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Institut für Psychologie

Bachelor of Science

15304 Einführung in die Entwicklungspsychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schmitt-Rodermund, Eva

1-Gruppe 24.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Hörsaal 235

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Entwicklungspsychologie beschäftigt sich mit der Veränderung der adaptiven Kapazität des Menschen über die gesamte Lebensspanne. Die
Anforderungen, die es zu bewältigen gilt, sind teils mit dem Alter korreliert (biologisches Wachstum, soziale Entwicklungsaufgaben), teils
stehen sie unter dem systematischen Einfluß des historischen Wandels (Rolle neuer Familienformen, Änderungen in der Arbeitswelt), und
schließlich spielen bedeutsame Lebensereignisse eine Rolle, deren Inhalte und Zeitpunkte sich individuell unterscheiden können. Alle diese
Einflüsse auf Entwicklung werden durch biologische und ökologische Bedingungen sowie deren Wechselspiel vermittelt.In der
Einführungsvorlesung I (MODUL 1) werden biopsychosoziale Modelle der Entwicklung über die Lebensspanne vorgestellt, wobei das
Wechselspiel von ökologischen Bedingungen und biologischen Prozessen besondere Aufmerksamkeit erfährt. Hierauf folgen Theorien und
empirische Befunde zur psychosozialen Entwicklung im Kindes- und Jugendalter mit Schwerpunkten auf Themen wie sozioemotionale und
kognitive Entwicklung einschließlich der Ursachen für Entwicklungsprobleme.

Bemerkungen
Bachelor B-PSY-104

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Einführende LiteraturOerter, R. & Montada, L. (2002). Entwicklungspsychologie. 5., vollst. überarb. Auflage, Weinheim: Beltz PVU.

16152 Soziale Beziehungen im Jugendalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Dr. Titzmann, Peter

1-Gruppe 22.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 3014

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Jugendalter geht mit körperlichen, sozialen und psychologischen Veränderungen einher, die einen Heranwachsenden vor neue
Entwicklungsaufgaben stellen. Dadurch verändern sich auch die Beziehungen zu anderen Menschen. Freundschaften zu Gleichaltrigen
gewinnen an Bedeutung und Jugendliche machen erste romantische Erfahrungen. Gleichzeitig verbringen Jugendliche weniger Zeit mit den
Eltern. Dieses Seminar hat zum Ziel, die sozialen Beziehungen Jugendlicher näher zu betrachten. Dabei sollen nicht nur die Veränderungen
aufgezeigt werden, sondern es soll auch betrachtet werden, wie soziale Beziehungen den weiteren Entwicklungsverlauf beeinflussen können.
Wer sind die 'Gleichaltrigen' oder die 'Peers'? Wie entstehen Freundschaften und erste romantische Beziehungen? Verlieren Eltern ihren
Einfluss im Jugendalter? Welche anderen sozialen Einflüsse lassen sich für Jugendliche im Jugendalter finden? Das Seminar wird versuchen
Antworten auf diese und weitere Fragen zu finden.

Bemerkungen
Bachelor B-PSY-104 Seminar
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Nachweise
Klausur

17915 Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Bewusstsein (V1 aus
B-PSY-102)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 112 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 140 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schweinberger, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Hörsaal HS Urolog

Lessingstraße 1

Kommentare
In dieser Vorlesung werden grundlegende Prozesse in Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Bewusstsein besprochen, die für die Interaktion
eines Individuums mit einer komplexen Umwelt von zentraler Bedeutung sind. Ein besonderer Schwerpunkt wird dabei gelegt auf die
biologischen und neuronalen Grundlagen dieser Prozesse. Der anatomische und funktionelle Aufbau der verschiedenen sensorischen
Systeme des Menschen wird, mit einem Schwerpunkt auf dem visuellen und auditorischen System, ausführlich behandelt. Wir besprechen
dabei die Wahrnehmung einfacher Reizqualitäten wie Form, Farbe, oder Bewegung, aber auch die Erkennung komplexer Objekte, Personen,
oder Szenen. Die Implikationen von Aufmerksamkeit und Bewusstsein für die Informationsverarbeitung werden ausführlich diskutiert.

25828 Sozialpsychologie I (V1aus B-PSY-106)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Zick, Andreas

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Hörsaal E014 Zick, A.

Helmholtzweg 5

Kommentare
Die zweiteilige Vorlesung zur Sozialpsychologie liefert einen Überblick über Theorien, Methoden und Gegenstandsbereich der
Sozialpsychologie. Teil I (im Wintersemester) führt zunächst in die Grundlagen der Sozialpsychologie ein (Geschichte, Methoden, Ethik).
Anschließend werden die Grundlagen der sozialen Wahrnehmung und der Repräsentation sozialer Realität erörtert, wie z.B. der Urteilsbildung
über andere, der Entwicklung und Änderung von Einstellungen. Darüber hinaus wird der Forschungsbereich der Sozialpsychologie
interpersonaler Beziehungen skizziert.In der Vorlesung werden Lehrbücher, die der begleitenden Lektüre dienen, genannt.Die Vorlesung
richtet sich sowohl an Diplom- (3. Semester) als auch an BSc-Studierende (1. Semester) und an Magisterstudierende mit Nebenfach
Psychologie.

Bemerkungen
Hauptfach und Nebenfach

27697 Kompetenzen und Interaktionen in der frühen Kindheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Dr. Reitzle, Matthias

1-Gruppe 24.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 3017

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
In diesem Seminar für den Bachelor-Studiengang sollen ausgewählte Aspekte der Entwicklung in den ersten Lebensjahren behandelt werden.
Anders als im Jugend- und Erwachsenenalter ist die frühe psychologische Entwicklung noch sehr eng an biologische Entwicklung geknüpft.
Der erste Teil des Seminars ist der pränatalen Entwicklung und dem Säuglingsalter gewidmet. Themen sind beispielsweise pränatale
Entwicklungsrisiken und die Frage, was Föten bereits im Mutterleib wahrnehmen. Im zweiten Teil werden wir zwei unterschiedliche Aspekte
frühkindlicher Entwicklung anhand empirischer Studien beleuchten: Zum einen geht es um Kompetenzen in diesem frühen Lebensabschnitt:
Was bringen Babies an Fertigkeiten mit auf die Welt? Können sie Gesichter erkennen, Personen unterscheiden, haben sie einen Begriff dafür,
dass Gegenstände sich nicht einfach in Luft auflösen (Objektpermanenz) oder haben sie sogar so etwas wie ein Konzept von Kausalität? Zu
diesen Fragen gibt es (mindestens) zwei unterschiedliche Auffassungen. Einige Forscher gehen davon aus, dass viele Kompetenzen
angeboren sind (Nativisten), andere legen das Schwergewicht auf die Wahrnehmungen und Erfahrungen und halten vieles für 'gelernt', wenn
auch sehr früh (Empiristen). Dahinter steht die übergeordnete Frage, inwieweit Anlage und Umwelt zur menschlichen Entwicklung
beitragen.Eng an Wahrnehmungsfertigkeiten und Kompetenzen geknüpft sind die Möglichkeiten ganz junger Kinder zur Interaktion mit ihrer
personellen Umwelt. In diesem Teil werden wir beispielsweise der Frage nachgehen, ob es so etwas wie Interaktionen bereits im Mutterleib
gibt. Ferner werden wir uns mit einem theoretischen Kernstück zu frühen Sozialbeziehungen befassen, der Bindungstheorie. Nach dieser
Theorie nimmt die Qualität der frühkindlichen Bindung an eine Bezugsperson großen Einfluss auf die weitere Gestaltung der
Sozialbeziehungen weit über Kindheit und Jugend hinaus. Darüber hinaus wenden wir uns anhand empirischer Studien den
Sozialbeziehungen zu Gleichaltrigen (Peers) im Kindergartenalter zu. Wir werden herausarbeiten, welche Faktoren die diese Beziehungen
beeinflussen und welche Einflüsse die Qualität dieser Beziehungen auf die weitere Entwicklung - nicht nur im interpersonalen Bereich -
nehmen kann.

Bemerkungen
Bachelor B-PSY-104 Seminar

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur für jene, die gern einmal in der Bibliothek stöbern und lesen gehen:Berk, L. E. (1994). Child Development. Boston: Allyn
and Bacon.Mehler, J., Dupoux, E., & Southgate, P. (1993). What infants know. The new cognitive science of early development. Cambridge,
MA: Blackwell.Rauh, H. (1998). Frühe Kindheit. In R. Oerter & L. Montada (Hrsg.), Entwicklungspsychologie, 4. Aufl., (S. 167-248). Weinheim :
PVU.Siegler, R., DeLoache, J. & Eisenberg, N. (2005) Entwicklungspsychologie im Kindes- und Jugendalter (Kapitel 2 und 5). München:
Spektrum.Spangler, G. & Zimmermann, P. (Hrsg.) (1997). Die Bindungstheorie. Stuttgart: Klett-Cotta.Steinberg. L. & Meyer, R. (1995).
Childhood. New York: McGraw-Hill.

27700 Lernen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Rothermund, Klaus

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Hörsaal E014 Rothermund, K.

Helmholtzweg 5

Kommentare
In der Vorlesung werden grundlegende Prozesse des Lernens auf der Basis der Kernparadigmen der psychologischen Verhaltensforschung
besprochen (Habituation, klassische und evaluative Konditionierung, operante Konditionierung, implizites Lernen). Neben den zentralen
Konzepten und Befunden aus diesen Bereichen werden auch formalisierte Modelle des Lernens behandelt.Literatur:Mazur, J. E. (2006, 6.
Auflage). Lernen und Verhalten. München: Pearson Studium.Schwartz, B., Wasserman, E. A. & Robbins, S. J. (2002, 5. Auflage). Psychology
of learning and behavior. New York: Norton.

27706 Empirische Forschungsmethoden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Eder, Andreas

1-Gruppe 22.10.2007-11.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Hörsaal 1008 Eder, A.

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Im Rahmen dieses Moduls werden die philosophischen, wissenschaftstheoretischen und methodischen Grundlagen des Faches dargestellt
und kritisch diskutiert. Im Mittelpunkt der Veranstaltungen stehen wissenschaftli-che Vorstellungen zur Logik und Methode psychologi-scher
Forschung sowie die Einführung in Entschei-dungsverfahren und Untersuchungstechniken bei der empirischen Überprüfung von
Theorien.Leistungsnachweis: Regelmäßige Teilnahme, Klausur, 4LP
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Grundlagen

Allgemeine Psychologie I (B-PSY-101)

Allgemeine Psychologie II (B-PSY-102)

Biologische Psychologie (B-PSY-103)

27554 Biologische Psychologie I (V1 aus B-PSY-103)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Miltner, Wolfgang H.R. / apl P.Dr. Weiß, Thomas

1-Gruppe 23.10.2007-17.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Hörsaal HS Urolog

Lessingstraße 1

Entwicklungspsychologie (B-PSY-104)

Differentielle Psychologie und Persönlichkeitspsychologie (B-PSY-105)

16630 Einführung in die Differentielle Psychologie und
Persönlichkeitspsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kämpfe, Nicole / Dr. Mitte, Kristin

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Hörsaal E014

Helmholtzweg 5

Kommentare
Differentielle und Persönlichkeitspsychologie, Modul 1, GrundstudiumHauptfach und NebenfachDiese Vorlesung bietet eine Einführung in die
Vorgehensweise, Methoden und Theorien der Persönlichkeitspsychologie. Behandelt werden vor allem Definition und Methoden der
Differentiellen Psychologie, Historische und psychodynamische Ansätze, phänomenologische und motivationale Theorien,
Temperamentstheorien, sozial kognitive Theorien. Literatur: Ist auf der digitalen Lehr- und Lernplattform einzusehen

16633 Von Freud bis Rotter - Begleitseminar zur Vorlesung
Allgemeine Angaben
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16633 Von Freud bis Rotter - Begleitseminar zur Vorlesung
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kämpfe, Nicole / Dr. Mitte, Kristin

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 2022

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Differentielle und Persönlichkeitspsychologie, Modul 1, GrundstudiumHauptfach, empfohlen für 1. und 3. Semester Ergänzend zur Vorlesung
Persönlichkeitspsychologie I, stehen in diesem Seminar bedeutsame Konzeptionen und Theorien der Persönlichkeit im Vordergrund. Diese
reichen von psychoanalytischen, über phänomenologische und nicht faktorenanalytisch arbeitende, eigenschaftsorientierte bis zu
sozial-kognitiven Konzeptionen.In der Veranstaltung werden außerdem verhaltensgenetische Designs und Befunde behandelt.

16636 Ansätze der Persönlichkeitspsychologie und Verhaltensgenetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kämpfe, Nicole / Dr. Mitte, Kristin

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 2022

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Differentielle und Persönlichkeitspsychologie, Modul 1, GrundstudiumHauptfach, empfohlen für 1. und 3. Semester Ergänzend zur Vorlesung
Persönlichkeitspsychologie I, stehen in diesem Seminar bedeutsame Konzeptionen und Theorien der Persönlichkeit im Vordergrund. Diese
reichen von psychoanalytischen, über phänomenologische und nicht faktorenanalytisch arbeitende, eigenschaftsorientierte bis zu
sozial-kognitiven Konzeptionen.In der Veranstaltung werden außerdem verhaltensgenetische Designs und Befunde behandelt.

Sozialpsychologie (B-PSY-106)

Methoden

Methodenlehre I (B-PSY-201)

Methodenlehre II (B-PSY-202)

Empirische Forschungsmethoden (B-PSY-203)

Einführung in die Psychologische Diagnostik (B-PSY-205)
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Einführung in die Testtheorie und Testkonstruktion (B-PSY-206)

Psychologische Intervention (B-PSY-207)

Psychologische Evaluation (B-PSY-208)

Anwendung

Pädagogische Psychologie (B-PSY-303)

ABO-Psychologie (B-PSY-301)

26856 Organisationspsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Trimpop, Rüdiger

1-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Hörsaal HS Bach

c.t. Bachstrasse 18

26865 Arbeitsmotivation & Arbeitszufriedenheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Trimpop, Rüdiger

1-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 2022

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

28168 "Personalentwicklung in der betrieblichen Praxis"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.Psych. Steding, Gert

Seite 14 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 14 Stand (Druck) 10.01.2008



Klinische Psychologie (B-PSY-302)

Wahlpflichtbereich

Praxis der Beratungspsychologie (B-PSY-401)

Kommunikations- & Medienpsychologie (B-PSY-402)

Schlüsselqualifikationen

27906 Wissenschaftliches Arbeiten und Präsentationstechniken
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Mitte, Kristin

1-Gruppe 22.10.2007-29.10.2007
wöchentlich

Mo 08:00 - 10:00

Kommentare
Im Rahmen der Veranstaltung werden folgende Inhalte vermittelt:&#8594; Literatur- und Informationsrecherche&#8594; Struktur und Form
wissenschaftlicher Texte&#8594; Umgang mit SPSS&#8594; Mündlicher Vortrag&#8594; Audiovisuelle PräsentationstechnikenDie
Veranstaltung wird durch Tutoren begleitet. Nach den ersten Sitzungen erfolgt eine Aufteilung in Gruppen. Ort: HS 5, Carl-Zeiss

Differentielle Psychologie und Persönlichkeitspsychologie

16631 Anlage und Umwelt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N., N.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Termin fällt aus !

Kommentare
Differentielle und Persönlichkeitspsychologie, Modul 4, GrundstudiumHauptfachDie klassische Frage, ob eher die genetischen Anlagen oder
Umweltbedingungen interindividuell unterschiedliche Verhaltenstendenzen bestimmen, steht im Mittelpunkt dieses Seminars. Es werden
zunächst die Grundlagen der verhaltensgenetischen Forschung besprochen. Besonderes Augenmerk wird auf die Bedeutung
verhaltensgenetischer Befunde für die psychologische und pädagogische Forschung und Praxis gerichtet. Literatur: Ist auf der digitalen Lehr-
und Lernplattform einzusehen
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Methodenlehre

17797 Methodenlehre 1: deskriptive Statistik und
Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Pohl, Steffi / Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de/

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 10:00 Hörsaal E008

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Methodenlehre Modul 1

Bemerkungen
Die erste Vorlesung findet am Montag, den 22.10.2007, von 14:15 bis 15:45 Uhr in Hörsaal 24 (Universitätshauptgebäude) statt.Alle weiteren
Vorlesungen finden regulär freitags statt.

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Wirtz & Nachtigall (2004). Deskriptive Statistik. Weinheim: JuventaNachtigall & Wirtz (2004). Wahrscheinlichkeitsrechnung und
Inferenzstatistik. Weinheim: JuventaSteyer, R. (2002). Wahrscheinlichkeit und Regression. Berlin: Springer.

25966 Übung zur Vorlesung Methodenlehre 1: deskriptive Statistik und
Wahrscheinlichkeitstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Pohl, Steffi

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 1020 Pohl, S.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Es werden weitere Übungsgruppen zu verschiedenen Terminen angeboten. Die konkreten Termine werden in der Vorlesung bekannt
gegeben.

Diplom Grundstudium

27038 Geschichte der Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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27038 Geschichte der Psychologie
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. John, Matthias

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 141

Fürstengraben 1

27041 Geschichte der Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. John, Matthias

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 14:00 Seminarraum 141

Fürstengraben 1
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Direktorat

27905 Berufsfelder der Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Mitte, Kristin

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Eberhardt, B.

Dozentenwechsel ab Oktobeer 2007 wahrscheinlich

Kommentare
ACHTUNG: Die Veranstaltung findet laut Modulplan BSc im 2. Studienjahr statt und wird dementsprechend auf WS 08/09 verschoben!

Sozialpychologie

21550 Begleitseminar zur Vorlesung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Zick, Andreas

4-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 2023 Zick, A.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Ziel des Seminars ist die Begleitung und Vertiefung der Themen, die in der Vorlesung Sozialpsychologie I ('Wahrnehmung und
Repräsentation sozialer Realität') verhandelt werden. Das wird in der Regel anhand von Lehrbuchtexten und Originalliteratur getan. Hierbei
geht es neben der Vermittlung von Inhalten der Sozialpsychologie ebenfalls darum, grundlegende Techniken des wissenschaftlichen
Arbeitens zu üben. Dazu gehört die Rezeption von Originalliteratur genauso wie die Vermittlung und kritische Diskussion von Fachtexten. Die
Struktur des Seminars ergibt sich aus drei Grundbausteinen: (a) Ein von den Teilnehmern mittels Leitfragen vorbereiteter Lehrbuchtext bildet
die Grundlage der Sitzung.(b) Es können Fragen zur Vorlesung gestellt und diskutiert werden.(c) Das Sitzungsthema wird anhand eines durch
die TeilnehmerInnen kurz und kompakt vorgestellten Referatstexts exemplarisch vertieft. Hierzu soll in der Regel ein kurzes
Demonstrationsexperiment durchgeführt werden.Für das Seminar werden Credit Points vergeben. Das Seminar ist einer der beiden Teile des
Moduls 'Sozialpsychologie I - Soziale Kognition und Motivation' (der zweite Teil ist die Vorlesung Sozialpsychologie I). Ein individueller
Seminarbeitrag (in der Regel in Form eines Referats) im Begleit- und Vertiefungsseminar ist Bedingung für die Vergabe der Leistungspunkte.
Das Modul schließt mit einer Klausur über den Gegenstandsbereich der Vorlesung und des Vertiefungsseminars ab.Es gibt zur Vorlesung vier
Begleitseminare mit identischem Inhalt. An jedem Seminar können maximal 30 Studierende teilnehmen.

21551 Begleitseminar zur Vorlesung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Zick, Andreas

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 103

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Das Ziel des Seminars ist die Begleitung und Vertiefung der Themen, die in der Vorlesung Sozialpsychologie I ('Wahrnehmung und
Repräsentation sozialer Realität') verhandelt werden. Das wird in der Regel anhand von Lehrbuchtexten und Originalliteratur getan. Hierbei
geht es neben der Vermittlung von Inhalten der Sozialpsychologie ebenfalls darum, grundlegende Techniken des wissenschaftlichen
Arbeitens zu üben. Dazu gehört die Rezeption von Originalliteratur genauso wie die Vermittlung und kritische Diskussion von Fachtexten. Die
Struktur des Seminars ergibt sich aus drei Grundbausteinen: (a) Ein von den Teilnehmern mittels Leitfragen vorbereiteter Lehrbuchtext bildet
die Grundlage der Sitzung.(b) Es können Fragen zur Vorlesung gestellt und diskutiert werden.(c) Das Sitzungsthema wird anhand eines durch
die TeilnehmerInnen kurz und kompakt vorgestellten Referatstexts exemplarisch vertieft. Hierzu soll in der Regel ein kurzes
Demonstrationsexperiment durchgeführt werden.Für das Seminar werden Credit Points vergeben. Das Seminar ist einer der beiden Teile des
Moduls 'Sozialpsychologie I - Soziale Kognition und Motivation' (der zweite Teil ist die Vorlesung Sozialpsychologie I). Ein individueller
Seminarbeitrag (in der Regel in Form eines Referats) im Begleit- und Vertiefungsseminar ist Bedingung für die Vergabe der Leistungspunkte.
Das Modul schließt mit einer Klausur über den Gegenstandsbereich der Vorlesung und des Vertiefungsseminars ab.Es gibt zur Vorlesung vier
Begleitseminare mit identischem Inhalt. An jedem Seminar können maximal 30 Studierende teilnehmen.

21552 Begleitseminar zur Vorlesung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Fritsche, Immo

4-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 1024 Fritsche, I.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Ziel des Seminars ist die Begleitung und Vertiefung der Themen, die in der Vorlesung Sozialpsychologie I ('Wahrnehmung und
Repräsentation sozialer Realität') verhandelt werden. Das wird in der Regel anhand von Lehrbuchtexten und Originalliteratur getan. Hierbei
geht es neben der Vermittlung von Inhalten der Sozialpsychologie ebenfalls darum, grundlegende Techniken des wissenschaftlichen
Arbeitens zu üben. Dazu gehört die Rezeption von Originalliteratur genauso wie die Vermittlung und kritische Diskussion von Fachtexten. Die
Struktur des Seminars ergibt sich aus drei Grundbausteinen: (a) Ein von den Teilnehmern mittels Leitfragen vorbereiteter Lehrbuchtext bildet
die Grundlage der Sitzung.(b) Es können Fragen zur Vorlesung gestellt und diskutiert werden.(c) Das Sitzungsthema wird anhand eines durch
die TeilnehmerInnen kurz und kompakt vorgestellten Referatstexts exemplarisch vertieft. Hierzu soll in der Regel ein kurzes
Demonstrationsexperiment durchgeführt werden.Für das Seminar werden Credit Points vergeben. Das Seminar ist einer der beiden Teile des
Moduls 'Sozialpsychologie I - Soziale Kognition und Motivation' (der zweite Teil ist die Vorlesung Sozialpsychologie I). Ein individueller
Seminarbeitrag (in der Regel in Form eines Referats) im Begleit- und Vertiefungsseminar ist Bedingung für die Vergabe der Leistungspunkte.
Das Modul schließt mit einer Klausur über den Gegenstandsbereich der Vorlesung und des Vertiefungsseminars ab.Es gibt zur Vorlesung vier
Begleitseminare mit identischem Inhalt. An jedem Seminar können maximal 30 Studierende teilnehmen.

21554 Begleitseminar zur Vorlesung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Cohrs, J. Christopher

4-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 103 Cohrs, J.

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Ziel des Seminars ist die Begleitung und Vertiefung der Themen, die in der Vorlesung Sozialpsychologie I ('Wahrnehmung und
Repräsentation sozialer Realität') verhandelt werden. Das wird in der Regel anhand von Lehrbuchtexten und Originalliteratur getan. Hierbei
geht es neben der Vermittlung von Inhalten der Sozialpsychologie ebenfalls darum, grundlegende Techniken des wissenschaftlichen
Arbeitens zu üben. Dazu gehört die Rezeption von Originalliteratur genauso wie die Vermittlung und kritische Diskussion von Fachtexten. Die
Struktur des Seminars ergibt sich aus drei Grundbausteinen: (a) Ein von den Teilnehmern mittels Leitfragen vorbereiteter Lehrbuchtext bildet
die Grundlage der Sitzung.(b) Es können Fragen zur Vorlesung gestellt und diskutiert werden.(c) Das Sitzungsthema wird anhand eines durch
die TeilnehmerInnen kurz und kompakt vorgestellten Referatstexts exemplarisch vertieft. Hierzu soll in der Regel ein kurzes
Demonstrationsexperiment durchgeführt werden.Für das Seminar werden Credit Points vergeben. Das Seminar ist einer der beiden Teile des
Moduls 'Sozialpsychologie I - Soziale Kognition und Motivation' (der zweite Teil ist die Vorlesung Sozialpsychologie I). Ein individueller
Seminarbeitrag (in der Regel in Form eines Referats) im Begleit- und Vertiefungsseminar ist Bedingung für die Vergabe der Leistungspunkte.
Das Modul schließt mit einer Klausur über den Gegenstandsbereich der Vorlesung und des Vertiefungsseminars ab.Es gibt zur Vorlesung vier
Begleitseminare mit identischem Inhalt. An jedem Seminar können maximal 30 Studierende teilnehmen.
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25828 Sozialpsychologie I (V1aus B-PSY-106)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Zick, Andreas

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Hörsaal E014 Zick, A.

Helmholtzweg 5

Kommentare
Die zweiteilige Vorlesung zur Sozialpsychologie liefert einen Überblick über Theorien, Methoden und Gegenstandsbereich der
Sozialpsychologie. Teil I (im Wintersemester) führt zunächst in die Grundlagen der Sozialpsychologie ein (Geschichte, Methoden, Ethik).
Anschließend werden die Grundlagen der sozialen Wahrnehmung und der Repräsentation sozialer Realität erörtert, wie z.B. der Urteilsbildung
über andere, der Entwicklung und Änderung von Einstellungen. Darüber hinaus wird der Forschungsbereich der Sozialpsychologie
interpersonaler Beziehungen skizziert.In der Vorlesung werden Lehrbücher, die der begleitenden Lektüre dienen, genannt.Die Vorlesung
richtet sich sowohl an Diplom- (3. Semester) als auch an BSc-Studierende (1. Semester) und an Magisterstudierende mit Nebenfach
Psychologie.

Bemerkungen
Hauptfach und Nebenfach

Allgemeine Psychologie

Biologische Grundlagen der Psychologie

16428 Biologische Psychologie III
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Miltner, Wolfgang H.R.

1-Gruppe 24.10.2007-18.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Hörsaal 1012

Carl-Zeiß-Straße 3

16429 Vertiefungsseminar zur Vorlesung Biologische Psychologie III A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Weiß, Thomas

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:00 - 10:00 Seminarraum E009

Am Steiger 3, Haus I
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16430 Vertiefungsseminar zur Vorlesung Biologische Psychologie III B
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Straube, Thomas

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum E009

Am Steiger 3, Haus I

16431 Vertiefungsseminar zur Vorlesung Biologische Psychologie III C
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hewig, Johannes

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Seminarraum E009

Am Steiger 3, Haus I

Differentielle Psychologie, Persönlichkeitspsychologie und Psychologische
Diagnostik

16630 Einführung in die Differentielle Psychologie und
Persönlichkeitspsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kämpfe, Nicole / Dr. Mitte, Kristin

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Hörsaal E014

Helmholtzweg 5

Kommentare
Differentielle und Persönlichkeitspsychologie, Modul 1, GrundstudiumHauptfach und NebenfachDiese Vorlesung bietet eine Einführung in die
Vorgehensweise, Methoden und Theorien der Persönlichkeitspsychologie. Behandelt werden vor allem Definition und Methoden der
Differentiellen Psychologie, Historische und psychodynamische Ansätze, phänomenologische und motivationale Theorien,
Temperamentstheorien, sozial kognitive Theorien. Literatur: Ist auf der digitalen Lehr- und Lernplattform einzusehen

16631 Anlage und Umwelt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N., N.
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1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Termin fällt aus !

Kommentare
Differentielle und Persönlichkeitspsychologie, Modul 4, GrundstudiumHauptfachDie klassische Frage, ob eher die genetischen Anlagen oder
Umweltbedingungen interindividuell unterschiedliche Verhaltenstendenzen bestimmen, steht im Mittelpunkt dieses Seminars. Es werden
zunächst die Grundlagen der verhaltensgenetischen Forschung besprochen. Besonderes Augenmerk wird auf die Bedeutung
verhaltensgenetischer Befunde für die psychologische und pädagogische Forschung und Praxis gerichtet. Literatur: Ist auf der digitalen Lehr-
und Lernplattform einzusehen

16633 Von Freud bis Rotter - Begleitseminar zur Vorlesung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kämpfe, Nicole / Dr. Mitte, Kristin

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 2022

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Differentielle und Persönlichkeitspsychologie, Modul 1, GrundstudiumHauptfach, empfohlen für 1. und 3. Semester Ergänzend zur Vorlesung
Persönlichkeitspsychologie I, stehen in diesem Seminar bedeutsame Konzeptionen und Theorien der Persönlichkeit im Vordergrund. Diese
reichen von psychoanalytischen, über phänomenologische und nicht faktorenanalytisch arbeitende, eigenschaftsorientierte bis zu
sozial-kognitiven Konzeptionen.In der Veranstaltung werden außerdem verhaltensgenetische Designs und Befunde behandelt.

16636 Ansätze der Persönlichkeitspsychologie und Verhaltensgenetik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kämpfe, Nicole / Dr. Mitte, Kristin

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 2022

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Differentielle und Persönlichkeitspsychologie, Modul 1, GrundstudiumHauptfach, empfohlen für 1. und 3. Semester Ergänzend zur Vorlesung
Persönlichkeitspsychologie I, stehen in diesem Seminar bedeutsame Konzeptionen und Theorien der Persönlichkeit im Vordergrund. Diese
reichen von psychoanalytischen, über phänomenologische und nicht faktorenanalytisch arbeitende, eigenschaftsorientierte bis zu
sozial-kognitiven Konzeptionen.In der Veranstaltung werden außerdem verhaltensgenetische Designs und Befunde behandelt.

Empiriepraktikum

16127 Du kommst später mal in die Firma - Innerfamiliäre Nachfolge in
Familienunternehmen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Wahlpraktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Arnaud, Nicolas / Dipl.-Psych. Kunz, Justus Julius / Dr.phil. Dr. Schröder, Elke
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1-Gruppe 24.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00

c.t.

Kommentare
Familienunternehmen sind ein wesentlicher Bestandteil der deutschen Wirtschaft. Jährlich ist in 70.000-100.000 Familienunternehmen die
Nachfolge zu klären. Die Zahl der Unternehmen, die von Familienmitgliedern weitergeführt werden, ist dabei rückläufig und dies obwohl viele
Unternehmer den Wunsch haben, das Unternehmen an die eigenen Kinder zu übergeben. Dieses Empiriepraktikum untersucht mögliche
Einflussfaktoren auf die Nachfolgeabsicht bei Jugendlichen wie beispielsweise der Erziehungsstil der Eltern, die Beziehungsqualität innerhalb
der Familie, frühe unternehmerische Berufsinteressen der Jugendlichen sowie ein positives Rollenmodell durch die Eltern. Konkrete
Forschungsfragen und Erhebungsmethoden sollen zu Beginn des Empiriepraktikums gemeinsam mit den Studierenden erarbeitet werden,
wobei aktuelle Verfahren wie beispielsweise eine 'Datenerhebung in Tagebuchform (daily diary)' sowie persönliche Interviews Anwendung
finden können. Da in diesem Praktikum der gesamte Forschungsprozess einer kleinen Studie durchlaufen werden soll, wird die Veranstaltung
2 Semester in Anspruch nehmen.Leitung des Empiriepraktikums: Dr. Elke Schröder, Dipl. Psych. Nicolas Arnaud & Justus Julius Kunz M.A.
Erstes Treffen: Mittwoch, 24.10.2007, 12:00-14:00 Uhr, CADS Semmelweisstr. 12, EG

Bemerkungen
Empiriepraktikum

16488 Empiriepraktikum -Biologische Psychologie-
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Hewig, Johannes

1-Gruppe 25.10.2007-19.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 114

August-Bebel-Str. 4

21561 Empirisches Praktikum I - Sozialpsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Berthold, Annegret

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 113 Berthold, A.

August-Bebel-Str. 4

Am 14.02. findet die Veranstaltung einmalig im SR 22 A.-Bebel-Str. 4 statt.

Kommentare
Empiriepraktikum I (Sozialpsychologie): 'Das stammt garantiert von denen!' - Soziale Kategorisierung & systematische
GedächtnisfehlerSoziale Vergleiche zwischen der eigenen und einer fremden sozialen Gruppe finden auf der Basis einer gemeinsamen
übergeordneten Kategorie statt. Bislang konnte mehrfach gezeigt werden, dass Mitglieder einer Gruppe dazu tendieren, die Merkmale ihrer
eigenen Gruppe auf die gemeinsame Kategorie zu projizieren und sie dadurch als besonders typisch für die gemeinsame Kategorie
wahrzunehmen. So halten beispielsweise Psychologiestudenten sich selbst für typischer für die gemeinsame Kategorie der Studenten als
BWL-Studenten (vgl. Wenzel, Mummendey, Weber & Waldzus, 2003).Die Tendenz der Zuschreibung von Merkmalen der eigenen Gruppe zur
übergeordneten Kategorie sollte sich auch im Zusammenhang mit Informationsverarbeitungs- und Gedächtnisprozessen zeigen. So ist
anzunehmen, dass die Projektion von der eigenen Gruppe auf die übergeordnete Kategorie unter anderem zu systematischen
Erinnerungsfehlern bezüglich Informationen der übergeordneten Kategorie führt.Im Rahmen des empirischen Praktikums soll nun der Frage
nachgegangen werden, inwiefern Eigengruppenprojektion und damit zusammenhängende Phänomene, wie die negativere Bewertung von
Fremdgruppen, anhand von Gedächtnismaßen nachgewiesen werden können und welche kognitiven und motivationalen Faktoren diese
Prozesse beeinflussen. In Kleingruppen sollen dazu verschiedene experimentelle Studien entwickelt, durchgeführt,

21562 Empirisches Praktikum I - Sozialpsychologie
Allgemeine Angaben
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21562 Empirisches Praktikum I - Sozialpsychologie
Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Cohrs, J. Christopher

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum SR E013 c Cohrs, J.

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Empiriepraktikum I (Sozialpsychologie): 'Freund oder Feind, Niete oder As?' Soziale Wahrnehmung unter Bedrohung und KonkurrenzAus der
Intergruppenforschung ist bekannt, dass fremde Gruppen negativ bewertet werden, wenn die eigene Gruppe in ihrer Sicherheit bedroht ist
(z.B. durch Terrorismus, Wirtschaftskrise, Kriminalität) oder wenn sie in Konkurrenz zu einer anderen Gruppe steht (z.B. um Geld, Erfolg,
Einfluss). In diesem Empiriepraktikum soll es um die Frage gehen, ob Bedrohungs- und Konkurrenzsituationen auch Auswirkungen auf
grundlegende Prozesse der sozialen Wahrnehmung haben. Bei der sozialen Wahrnehmung spielen zwei fundamentale Dimensionen eine
wichtige Rolle: emotionale Wärme (z.B. Freundlichkeit) und Kompetenz (z.B. Leistungsfähigkeit). Es soll untersucht werden, ob diese zwei
Dimensionen in Bedrohungs- und Konkurrenzsituationen unterschiedliche psychologische Bedeutsamkeit haben. In Bedrohungssituationen
sollte es besonders wichtig sein zu wissen, inwieweit eine andere Person oder Gruppe emotional warm und freundlich ist, in
Konkurrenzsituationen dagegen, inwieweit eine andere Person oder Gruppe kompetent und leistungsfähig ist.Zu dieser Thematik werden in
Kleingruppen experimentelle Studien geplant, durchgeführt, ausgewertet, dokumentiert und präsentiert. Neben der Teilnahme am
wöchentlichen Seminar sind auch zusätzliche Treffen der Kleingruppen zum Arbeiten am Studienprojekt vorgesehen. Das Empiriepraktikum
wird im anschließenden Sommersemester fortgesetzt.Einige Sitzungen finden gemeinsam mit dem Empiriepraktikum von Anne Berthold statt.

25975 Empiriepraktikum Methodenlehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Ihme, Jan Marten

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 121 Ihme, J.

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Semester: 3

Bemerkungen
Persönlichkeitsmessung im InternetViele psychologische Messungen werden heute am Computer durchgeführt, immer häufiger auch online.
Während in der experimentalpsychologischen Forschung schon seit Jahrzehnten Innovationen der Informationstechnologie in neue
Messstrategien umgesetzt werden, wird bei Persönlichkeits- und Einstellungsfragebögen fast immer auf Bewährtes zurückgegriffen, und viele
Diagnostika werden von der Papierversion nur in eine computerisierte Version übertragen.In diesem Empiriepraktikum soll ein Format für
einen Persönlichkeitstest entwickelt werden, das die Möglichkeiten der Computerisierung weiter ausschöpft als ein Fragebogen mit
Likertskalen.

26400 Gesichterlernen und funktionelle Lateralisation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kaufmann, Jürgen

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum E023

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Das Erkennen bekannter Gesichter ist eine Fähigkeit von enormer sozialer Bedeutung. Glücklicherweise funktioniert sie schnell und exakt -
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mit einer kleinen Einschränkung: während wir in der Regel keine Schwierigkeiten damit haben, bekannte Personen auch auf Bildern
schlechter Qualität wiederzuerkennen, fällt uns die Verarbeitung unbekannter Gesichter erstaunlich schwer (z.B. Hancock et al., 2000). Bisher
wird noch nicht richtig verstanden, was diesen drastischen Unterschied bewirkt und wie aus unbekannten Gesichtern bekannte werden. Es
gibt allerdings Anhaltspunkte für eine stärkere Beteiligung der linken Hemisphäre an der Verarbeitung gelernter Gesichter im Vergleich zu
unbekannten. Dies wurde u.a. darauf zurückgeführt, dass sich mit zunehmender Bekanntheit Gesichterrepräsentationen in
hemisphärenübergreifenden Netzwerken ausbilden (z.B. Schweinberger et al. 2003); Kaufmann et al., in revision). Im Rahmen dieses
Empiriepraktikums wollen wir uns damit beschäftigen, ob und wie sich die lateralisierte Verarbeitung von Gesichtern in Abhängigkeit ihres
Bekanntheitsgrades verändert und ob auch andere Faktoren eine Beteiligung der linken Hemisphäre an der Gesichtererkennung beeinflussen
können. Neben der Beschäftigung mit einigen theoretischen Grundlagen der Gesichterwahrnehmung können in diesem Kurs Erfahrungen im
Aufbau, der Durchführung und der Auswertung von Experimenten im Bereich der Allgemeinen Psychologie gesammelt werden. Erarbeit
werden u.a. der Umgang mit digitaler Bildbearbeitung zur Erstellung von Stimulusmaterial, ein Programm zur Steuerung von
computergestützten Experimenten (EPrime), ein Paket zur statistischen Datenanalyse, als auch die theoretischen und praktischen Grundlagen
zur Durchführung von EEG Studien. Im Wintersemester werden wir zunächst ein Verhaltensexperiment durchführen, während für das
Sommersemester ein auf dessen Ergebnissen aufbauendes EEG-Experiment vorgesehen ist. Literatur Hancock, P. J. B., Bruce, V., & Burton,
A. M. (2000). Recognition of unfamiliar faces. Trends In Cognitive Sciences, 4, 330-337.Kaufmann, J. M., Schweinberger, S. R., & Burton, A.
M. (in revision). N250 ERP correlates of Face Learning across Different Images. Schweinberger, S. R., Baird, L. M., Blumler, M., Kaufmann, J.
M., & Mohr, B. (2003). Interhemispheric cooperation for face recognition but not for affective facial expressions. Neuropsychologia, 41,
407-414.

26409 Empirisches Forschungsseminar - Personenrepräsentation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Wiese, Holger

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 270

Fürstengraben 1

Kommentare
Titel: Untersuchungen zur PersonenrepräsentationLeiter: Dr. Holger WieseArt der Veranstaltung: EmpiriepraktikumTermin: Do.
12-14Zusammenfassung: Der effiziente Abruf semantischer Informationen über andere Personen, wie zum Beispiel deren Name oder deren
Beruf, ist wesentlich für die Interaktion mit anderen Menschen. Obwohl dieser Prozess durchaus anfällig für Fehler ist, sind wir in der Lage,
uns eine erhebliche Anzahl von Informationen über andere Personen zu merken. Es ist allerdings nicht eindeutig geklärt, wie diese
Informationen im semantischen Gedächtnis organisiert sind. Einerseits gehen Modelle zur Personenerkennung von einer abstrakten Form der
Speicherung aus. Das bedeutet, dass die Gedächtnisrepräsentationen individueller Personen mit den jeweils passenden semantischen
Informationen verbunden sind, die auf einer höheren Hierarchieebene repräsentiert sind. Wissen wird also nach dieser Vorstellung in
Netzwerken organisiert und verschiedene Personen sind über gemeinsame semantische Information untereinander verbunden. Andererseits
deuten empirische Belege darauf hin, dass semantische Informationen für jede Person einzeln abgelegt sind, was nach gängigen
Vorstellungen der kognitiven Psychologie eine wesentlich ineffizientere Art der Speicherung wäre. In diesem Empiriepraktikum soll mit Hilfe
experimentalpsychologischer Methoden, wie der so genannten Priming-Technik versucht werden, sich diesem Problem anzunähern. Im
folgenden Sommersemester besteht darüber hinaus bei Interesse die Möglichkeit, ereigniskorrelierte Potentiale einzusetzen.

26411 Empirisches Forschungsseminar, Audiovisuelle Integration
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Robertson, David / Prof.Dr. Schweinberger, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00

findet im Raum 116 Am Steiger 3, Haus 1 statt

Kommentare
Titel: Audiovisuelle Integration für Sprecher und SpracheDozent: David Robertson MAArt der Veranstaltung:
EmpiriepraktikumZusammenfassung: In unserer alltäglichen Kommunikation mit Menschen ist es relativ ungewöhnlich, dass uns nur eine
Modalität zu Verfügung steht. Während der Interaktion von Angesicht zu Angesicht können wir doch in der Regel das Gesicht und die Stimme
gleichzeitig wahrnehmen. Diese Synchronisation von visuellen und akustischen Signalen führt zu 'audiovisuelle Integration', die die
Wahrnehmung auch unter schwierigen Bedingungen beider Modalitäten verbessern kann (Wer schon einmal versucht hat, sich in einer lauten
Kneipe mit und ohne Blickkontakt mit dem Gegenüber zu unterhalten, weiss, was hier gemeint ist). Audiovisuelle Effekte sind so stark, dass
auch inkongruente visuelle und akustische Signale integriert werden können, die audiovisuelle Täuschungen wie den 'Bauchredner Effekt'
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(Howard & Templeton, 1966) und den 'McGurk Effekt' (McGurk & Macdonald, 1976) bewirken. Neuere Studien zeigten dass audiovisuelle
Integration die Erkennung bekannter Stimmen stark beeinflussen kann (Schweinberger, Robertson & Kaufmann, 2007). Im Wintersemester
und im darauffolgenden Sommersemester werden wir uns mit ausgewählten Aspekten der audiovisuellen Sprecher- und Sprachwahrnehmung
beschäftigen. Einführende LiteraturempfehlungenMcGurk, H. & MacDonald, J. (1976). Hearing lips and seeing voices. Nature, 264,
746-748.Kamachi, Hill, Lander and Vatikiotis-Bateson (2003). #Putting the Face to the Voice#: Matching Identity across Modality. Current
Biology, 13, 1709-1714, Schweinberger, S.R., Robertson, D. & Kaufmann, J.M. (2007). Hearing facial identities. The Quarterly Journal of
Experimental Psychology, 60, 1446-1456.

27701 Risikoverhalten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Rothermund, Klaus

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum E009 Rothermund, K.

Am Steiger 3, Haus I

Kommentare
Wie entsteht Risikoverhalten? Wann entscheiden sich Personen für eine Verhaltensweise, deren Ergebnis unsicher ist? Welche Rolle spielen
hierbei Emotionen, Stimmungen und Ziele einer Person? In diesem Kurs werden wir Experimente durchführen, um diese Fragen zu klären.
Ausgangspunkt ist dabei das bekannte Phänomen, daß Risikoverhalten durch eine fundamentale Asymmetrie gekennzeichnet ist: Während
ein sicherer Gewinn typischerweise einem höheren aber unsicheren Gewinn vorgezogen wird (Risikovermeidung), findet sich bei Verlusten
das umgekehrte Muster - ein weniger wahrscheinlicher dafür aber höherer Verlust wird gegenüber einem sicheren geringen Verlust präferiert
(Risikosuche). Wir werden Experimente durchführen, mit denen unterschiedliche Erklärungen für diese Asymmetrie untersucht werden.
Insbesondere wollen wir die Hypothese untersuchen, daß eine Aufmerksamkeitsausrichtung auf mögliche günstige Ergebnisse (Gewinn,
Verlustvermeidung) im Gegensatz zu einer Fokussierung auf ungünstige Ergebnisse (Verlust, Verpassen des Gewinns) entscheidend für
Risikoverhalten ist.

27703 Empiriepraktikum Allgemeine Psychologie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Gast, Anne

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Gast, A.

Kommentare
Veranstaltungsort: Am Steiger 3 / Haus 1, Raum 217 (2. Stock)Woran liegt es, dass wir bestimmte Dinge oder Personen positiv oder negativ
bewerten, ohne zuverlässige Informationen über sie zu haben? Eine Erklärung bietet das evaluative Konditionieren: Allein durch die
gemeinsame Wahrnehmung einer neutralen Person mit einer anderen klar positiv oder negativ eingeschätzten Person entsteht eine
Assoziation zwischen den beiden, die dazu führt, dass die ursprünglich neutrale Person nun positiver oder negativer bewertet wird. Um dieses
Phänomen experimentell zu untersuchen werden beispielsweise am Computer paarweise Fotos von Personen oder Gegenständen gezeigt
und die Bewertung vorher und nachher erfasst.Die Theoriebildung zum Evaluativen Konditionieren steht noch am Anfang und viele
Randbedingungen unter denen es sich zeigt sind noch offen. Zum Beispiel wird diskutiert, ob eine Voraussetzung für das Entstehen der
Assoziation eine Erinnerung an die Paarungen ist, oder ob vielleicht sogar im Gegenteil diese Erinnerung die Evaluative Konditionierung
verhindert. Im Wintersemester werden wir uns nach der Einarbeitung in den theoretischen Hintergrund für eine Fragestellung aus dem
beschriebenen Bereich entscheiden und einen Versuchsplan für ein Experiment entwerfen. Das Experiment wird durchgeführt, ausgewertet,
die Ergebnisse interpretiert und am Ende des Wintersemesters im Rahmen einer Übungspräsentation dargestellt.

27704 Empiriepraktikum Allgemeine Psychologie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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27704 Empiriepraktikum Allgemeine Psychologie II
Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Eber, Jutta

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 115 Eber, J.

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Der Mensch koordiniert, plant und wählt seine Handlungen aus, fügt sie zu sinnvollen Handlungsabläufen zusammen und passt sie flexibel an
aktuelle Aufgabenanforderungen an. Neuere Untersuchungen kamen zu dem Schluss, dass Inhibitionsmechanismen eine nicht unwesentliche
Rolle bei der Kontrolle von Handlungsabläufen spielen (Mayr & Keele, 2000). In diesem Kurs soll dabei der Einfluss von Emotionen bzw.
Affekten auf die Handlungskontrolle und speziell auf Inhibitionsmechanismen überprüft werden. Nach der thematischen Einarbeitung soll
besprochen werden, wie ein Versuchsplan entworfen und anschließend ein Experiment geplant und durchgeführt werden kann. Als Abschluss
werden dann die Ergebnisse im Rahmen einer Übungspräsentation vorgestellt.

27705 Empiriepraktikum Allgemeine Psychologie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Eder, Andreas

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 18:00 Seminarraum E020 Eder, A.

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Vorgeschlagene Themen:1) Affektive Reize und 'freier' WilleDeterminieren emotionale Reize die 'freie' Auswahl zwischen verschiedenen
Handlungsmöglichkeiten? 2) Affektive Verhaltenskonsequenzen und HandlungssteuerungWelchen Einfluss haben positive und negative
Verhaltenskonsequenzen auf die Steuerung von Verhalten?3) Konzeptuelle HandlungssteuerungWie wirkt sich das kognitive Verständnis von
Verhaltensreaktionen auf die visuomotorische Handlungskontrolle aus?Die Teilnehmer werden entsprechend ihren inhaltlichen Interessen
Gruppen mit max. fünf Teilnehmer(innen) zugeordnet. Eine Praktikumsteilnahme ist auf das Winter- und Sommersemester ausgelegt.

Entwicklungspsychologie

16109 Emotionsregulation über die Lebensspanne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Arnaud, Nicolas / Univ.Prof. Prof. Dr. Silbereisen, Rainer K.

1-Gruppe 24.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 103

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Hoffen und Bangen begleiten uns ein Leben lang - Emotionen helfen unser Handeln so auszurichten, dass wir mit den Ergebnissen zufrieden
sein können und wir haben auch die Emotionen selbst einigermaßen im Griff. Hier geht es um Emotionsregulation.Emotionen stellen eine
rasche Orientierungsreaktion im Strom von Erfahrungen dar, die eine Bewertung und eine Handlungsbereitschaft enthalten, um einen
gewünschten Zustand zu erreichen. Sie verleihen der Situation ihre besondere Bedeutung. Emotionsregulation betrifft Veränderungen, die
auftreten, falls Emotionen aktiviert sind. Die Regulation betrifft einerseits andere Prozesse, wie Kognition und soziale Interaktion, andererseits
geht es um die Emotion selbst, etwa hinsichtlich Intensität und Verlauf. In beiden Aspekten von Emotionsregulation ist mit Veränderungen
über die Lebensspanne zu rechnen, von der Kindheit bis ins hohe Alter. Im Seminar werden wir uns vor allem mit Emotionsregulation im
ersten Sinn befassen, mit einem besonderen Bezug zum Erwachsenenalter und Alter und ausgerichtet auf interpersonale Beziehungen. Nach
einer Klärung des wissenschaftlichen Konzepts von Emotionsregulation folgen verschiedene theoretische Ansätze, die für das Verständnis
von Emotionsregulation, breit verstanden, wichtig sind. Hiernach werden methodologische Anforderungen und Ansätze zur empirischen
Untersuchung von Emotionsregulation dargestellt, und zwar mit einem Fokus auf den Prozess der Regulation. Danach folgt die exemplarische
Behandlung von theoretischen und empirischen Ansätzen zur Emotionsregulation, wobei partnerschaftliche Beziehungen im
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Erwachsenenalter und soziale Beziehungen im Alter im Mittelpunkt stellen. Den Abschluss bilden Überlegungen zu Prävention und
Intervention bei habituellen Schwierigkeiten der Emotionsregulation.

Bemerkungen
Modul 2

Empfohlene Literatur
Einführende LiteraturCarstensen, L. L.., Fung, H. H. & Charles, S. T. (2003). Socioemotional Selectivity Theory and the regulation of emotion
in the second half of life. Motivation and Emotion, 27, 103-123. Cole, P. M., Martin, S. E. & Dennis, T. A. (2004). Emotion regulation as a
scientific construct: Methodological challlenges for child development research. Child Development, 75, 317-333.

16111 Entwicklungskontext Freizeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Brambosch, Anett / Wenzel, Victoria

1-Gruppe 23.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 103

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Ziel des Seminars ist es, neue Forschung zur Freizeit von Jugendlichen und Erwachsenen zu behandeln. Jugendliche verbringen zwischen 4
und 8 Stunden täglich bei Freizeitaktivitäten, wobei dies auch Eckpunkte für Unterschiede zwischen Ländern wie Japan und den USA sind.
Über die Jugendzeit nimmt die Teilnahme an Aktivitäten unter Gleichaltrigen zu, während jene mit Beteiligung Erwachsener abnimmt,
eingeschlossen die Familie. Hinter Freizeitaktivitäten stehen Motive und Interessen, die im günstigen Fall dazu führen, dass die Aktivitäten
Initiative, Planung und Organisation von Ort, Zeit und Inhalt verlangen und insofern der Entwicklung von Handlungsfähigkeit und anderen
positiven Entwicklungsergebnissen förderlich sind. In diesem Sinne werden auch Maßnahmen vorgestellt, die eine erfüllte, interessante und
intrinsisch motivierte Freizeit bei Jugendlichen fördern. Weiterhin werden Freizeitaktivitäten und deren Folgen für die psychosoziale
Anpassung im jungen (z.B. Besuche von Clubs und Bars), mittleren und hohen Erwachsenenalter (z.B. sportliche Betätigung) beleuchtet.
Dabei wird auch das Zusammenspiel von Arbeit und Freizeit eine Rolle spielen.

Bemerkungen
Modul 2

16117 Entwicklungskontext Kultur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Dr. Titzmann, Peter

1-Gruppe 24.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 2023

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Viele entwicklungspsychologische Befunde gründen sich auf Studien in der westlichen Welt und werden häufig als universelle
Gesetzmäßigkeiten angesehen. Es gibt aber auch wissenschaftlich fundierte Unterschiede in verschiednen kulturellen Kontexten hinsichtlich
verschiedener entwicklungsrelevanter Variablen. Lassen sich Entwicklungsmodelle auch in anderen Kulturen anwenden? Worin unterscheidet
sich die Entwicklung von Menschen in verschiedenen Kulturen? Was geschieht, wenn ein Individuum aus einem kulturellen Kontext in einen
anderen kulturellen Kontext übersiedelt (z.B. Immigration)? Diesen und anderen Fragen werden die Teilnehmer dieses Seminars im Laufe des
Semesters nachgehen.

Bemerkungen
Modul 2
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16118 Selbstkonzept/Identität im Erwachsenenalter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Dr. Reitzle, Matthias

1-Gruppe 23.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 2023

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Traditionelle Entwicklungstheorien wie jene Eriksons gehen davon aus, dass Identität, ein Bewusstsein dafür, wer und was man ist, am Ende
der Jugendzeit im Übergang zum Erwachsenenalter hergestellt ist. Identitätsbildung ist demnach die typische Aufgabe dieses
Entwicklungsabschnitts. Mit dem eigenen Selbst ist die Person erst spät im Erwachsenenalter erneut konfrontiert, wenn es darum geht, die
eigene Vergänglichkeit in ein Gesamtkonzept des universellen Wechsels von Entstehen und Vergehen zu integrieren. Dieses Seminar möchte
aus unterschiedlichen theoretischen Perspektiven beleuchten, was Identität im Erwachsenenalter eigentlich ausmacht. Ist das Etikett
'Erwachsener' Bestandteil von Identität? Was stiftet eigentlich Identität? Sind Selbstkonzept und Identität bestimmt durch die sozialen Rollen,
die man ausfüllt, ist es das Bewusstsein für die eigene Einzigartigkeit, ein Wissen um die ganz eigenen Vorzüge und Nachteile oder ist es
eher das Zugehörigkeitsgefühl zu einer Gruppe, das Bewusstsein, Bestandteil eines sozialen Verbandes zu sein? Ist ein einmal
herausgebildetes Selbstkonzept, eine einmal etablierte Identität stabil über das Erwachsenenalter oder wird sie leicht durch kontextuelle
Veränderungen oder kritische Lebensereignisse erschüttert? Bei dem Versuch, diese Fragen zu beantworten, werden wir uns in diesem
Seminar immer wieder dem Problem stellen, wie man ein so komplexes Phänomen wie Selbstkonzept oder Identität überhaupt empirischer
Forschung zugänglich machen kann.

Bemerkungen
Modul 2

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:Fuhrer, U., & Trautner, H.-M. (2005). Die Entwicklung von Identität. In J. B. Asendorpf & Niels Birbaumer (Hg.),
Enzyklopädie der Psychologie, Themenbereich C: Theorie und Forschung; Ser. 5: Entwicklungspsychologie ; Bd. 3: Soziale, emotionale und
Persönlichkeitsentwicklung (S. 335-424). Göttingen: Hogrefe.McAdams, D. P. (1994). Can personality change? Levels of stability and growth
in personality across the life span. In T. F. Heatherton & J. L. Weinberger (Eds.), Can personality change? (pp. 299-313). Washington, DC:
American Psychological Association.Noam, G. (1999). The psychology of belonging: Reformulating adolescent development. In A. H. Esman,
L. T. Flaherty, & H. A. Horowitz (Eds.), Adolescent psychiatry: Development and clinical studies, Vol. 24 (pp. 49-68). Hillsdale, NJ: The
Analytic Press.

17419 Entwicklungskontexte, Erwachsenenalter und Alter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Silbereisen, Rainer K.

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 07:30 - 09:00 Hörsaal E024

s.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Entwicklungspsychologie beschäftigt sich mit der Veränderung der adaptiven Kapazität des Menschen über die gesamte Lebensspanne. Die
Anforderungen, die es zu bewältigen gilt, sind teils mit dem Alter korreliert (biologisches Wachstum, soziale Entwicklungsaufgaben), teils
stehen sie unter dem systematischen Einfluß des historischen Wandels (Rolle neuer Familienformen, Änderungen in der Arbeitswelt), und
schließlich spielen bedeutsame Lebensereignisse eine Rolle, deren Inhalte und Zeitpunkte sich individuell unterscheiden können. Alle diese
Einflüsse auf Entwicklung werden durch biologische und ökologische Bedingungen sowie deren Wechselspiel vermittelt.

Bemerkungen
Modul 2

Empfohlene Literatur
Keller, H. (1998). Lehrbuch Entwicklungspsychologie. 1. Aufl., Bern: Hans Huber.Oerter, R. & Montada, L. (2002). Entwicklungspsychologie.
5., vollst. überarb. Auflage, Weinheim: Beltz PVU.
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17420 Querschnitt, Längsschnitt und Kohorten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Dr. Reitzle, Matthias

1-Gruppe 22.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 3008

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Am 29.10.07 findet das Seminar einmalig im SR 113 CZ 3 statt.

Kommentare
Methodische Fragen und Besonderheiten der Entwicklungspsychologie: Querschnitt, Längsschnitt, KohortenDie Entwicklungspsychologie hat
aufgrund ihres Untersuchungsgegenstandes, der Entwicklung von Menschen über die gesamte Lebenspanne, besondere Anforderungen und
Bedürfnisse an Forschungsdesigns und Auswertungsverfahren. In der Entwicklungspsychologie geht es, sehr allgemein gesagt, um
interindividuelle Unterschiede in intraindividuellen Entwicklungsverläufen, deren Beschreibung, Erklärung, Prognose und nicht zuletzt
Optimierung. Der Terminus 'Entwicklungsverläufe' legt bereits nahe, dass Längsschnittstudien, d.h. die wiederholte Befragung oder
Untersuchung derselben Personen über einen möglichst längeren Zeitraum, einen besonderen Stellenwert haben. Oftmals wird dieses
Vorgehen in Querschnittstudien dadurch 'simuliert', dass man auf der Basis einer einmaligen Erhebung Personen unterschiedlichen Alters
miteinander vergleicht. Unglücklicherweise unterschieden sich die verglichenen Personen aber nicht nur hinsichtlich ihres Alters, sondern sie
sind auch zu unterschiedlichen Zeiten geboren und aufgewachsen und haben dabei jeweils andere Kontextbedingungen für ihr Aufwachsen
vorgefunden. Diese Bedingungen mögen sich nachhaltig auf ihre weitere Entwicklung ausgewirkt haben, so dass sie sich allein dadurch von
Angehörigen früherer oder späterer Geburtskohorten unterscheiden. Obwohl man speziell dieses Problem dadurch umschiffen kann, dass
man Personen eines engen Altersspektrums, d.h. vergleichbarer Geburtskohorten, im Längsschnitt untersucht, stellen sich dabei ähnliche
Fragen. Treffen im Längsschnitt gefundene Entwicklungssequenzen für Menschen generell zu, oder sind die Entwicklungssequenzen nur
typisch für Menschen einer bestimmten sozio-historischen Epoche? Entwicklungsbereiche mit großer Nähe zu Biologie und Physiologie wie
z.B. motorische Entwicklung, Spracherwerb oder kognitive Entwicklung sind von dieser Frage weniger betroffen als jene
Entwicklungsphänomene, die entscheidend von Kultur und Gesellschaft beeinflusst werden wie z.B. der Übergang ins Erwachsenenalter, die
Berufsfindung, Zeitpunkte und Arten von partnerschaftlichen Beziehungen, Familiengründung etc. Hier spielt sozialer Wandel für die
Entwicklung des Einzelnen eine bedeutsame Rolle. Dazu ein Beispiel: Blieben in den 60er und 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts maximal
10 Prozent der Frauen kinderlos, werden es bei den nach 1970 geborenen Frauen bereits über dreißig Prozent sein, bei den akademisch
gebildeten Frauen sogar über 40 Prozent. Nicht nur die Lebensspannenentwicklung der betreffenden Frauen wird sich dadurch verändern,
sondern auch die Entwicklungskontexte für nachfolgende Generationen von Kindern. Sie werden in einer stärker noch als heute überalterten
personellen Umgebung aufwachsen. Ein Weg, die epochale Spezifität von Entwicklungsverläufen herauszuarbeiten, besteht darin, dass man
Personen gleichen Alters zu unterschiedlichen Zeiten untersucht. Wie waren 15Jährige 1980, wie sind 15Jährige heute? Solche
Untersuchungen sind in der Soziologie als Kohortenstudien bekannt, in der Entwicklungsforschung als Kohorten-Sequenz-Studien, wenn die
Betreffenden nicht nur punktuell, sondern in zeitversetzten Längsschnitten untersucht werden. Letztlich gilt es, strukturelle Veränderungen in
Wirtschaft, Politik, Gesetzgebung, Kultur, kurz sozialen Wandel in derartige Untersuchungen einzubeziehen, was wiederum andere
methodische Anforderungen stellt, da es sich hierbei naturgemäß nicht um Personenmerkmale handelt. Das angebotene Seminar soll in
einführender und anschaulicher Weise die besonderen Anforderungen an eine entwicklungspsychologische Forschungsmethodik
herausstellen und praktische Hinweise für eine adäquate methodische Bewältigung entwicklungs- psychologischer Fragestellungen
erarbeiten.

Bemerkungen
Modul 3: Methodische Fragen und Besonderheiten der Entwicklungspsychologie

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:Baltes, P. B., Reese, H. W. & Nesselroade, J. R. (1988). Life-span developmental psychology: Introduction to research
methods. Hillsdale, NJ: Lawrence Erlbaum.Hardy, M. A. (Ed.) (1997). Studying aging and social change. Conceptual and methodological
issues. Thousand Oaks, CA: Sage.

Methodenlehre

28189 Fakultatives Methodenseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Hartenstein, Sven

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de
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1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Hartenstein, S.

c.t.

Kommentare
Dieses Seminar ist fakultativ für Studierende im 3. Semester. Weiter Informationen finden Sie unter
http://www.metheval.uni-jena.de/courses.php?course=53.

Diplom Hauptstudium

15511 Kolloquium Allgemeine Psychologie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Rothermund, Klaus

1-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum E009 Rothermund, K.

Am Steiger 3, Haus I

Kommentare
Kognitionspsychologisches Kolloquium für Diplomanden, Doktoranden und Mitarbeiter
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Arbeits-, Betriebs- und Organisationspsychologie

26856 Organisationspsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Trimpop, Rüdiger

1-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Hörsaal HS Bach

c.t. Bachstrasse 18

26865 Arbeitsmotivation & Arbeitszufriedenheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Trimpop, Rüdiger

1-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 2022

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

26867 Stress & Mobbing
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Trimpop, Rüdiger

1-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum 2022

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

26879 Personalauswahl & Personaldiagnostik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl. Psych. Kreutzer, Nadja

1-Gruppe 23.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 3017

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

26883 Arbeitslosigkeit & Work-Life-Balance
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26883 Arbeitslosigkeit & Work-Life-Balance
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl. Psych. Bartholomes, Steffen

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Seminarraum 103

c.t. August-Bebel-Str. 4

26885 Organisationskultur Teil 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Studienprojekt 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psch. Eigenstetter, Monika

1-Gruppe 25.10.2007-15.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 102

c.t. August-Bebel-Str. 4

26888 Arbeitsgestaltung Teil 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Studienprojekt 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl. Psych. Rehmer, Sabine

1-Gruppe 25.10.2007-15.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 1022

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

26870 Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Trimpop, Rüdiger

1-Gruppe 23.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Di 16:30 - 18:00

s.t.

Findet am Lehrstuhl ABO statt.

28168 "Personalentwicklung in der betrieblichen Praxis"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.Psych. Steding, Gert
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Differentielle Psychologie, Persönlichkeitspsychologie und Psychologische
Diagnostik

16640 Einführung in die Psychologische Diagnostik I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N., N.

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Hörsaal E008 N., N.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diagnostik, Modul 1, HauptstudiumGegenstand der Vorlesung sind die Grundlagen der Psychologischen Diagnostik. Folgende Themen
werden behandelt: Diagnostik und Entscheidungsfindung, Definition und Klassifikation Psychologischer Diagnostik, testtheoretische
Grundlagen, Konstruktionsprinzipien psychometrischer Tests, Testgütekriterien, Nutzenbestimmung und Validitätsgeneralisierung
(Metaanalysen), Vorhersagemodelle, Differenzierung von Prognosen, Zuordnungs- und Klassifikationsstrategien, Testfairness, Klinische
versus statistische Urteilsbildung, sowie Grundlagen der Veränderungsmessung. Literatur zur Vorbereitung: Amelang, M. & Zielinski, W.
(2002, 3.Auflg.). Psychologische Diagnostik und Intervention. Springer: Heidelberg. (Kap. 1, 2, 4, 6, 7). Wiggins, J. S. (1973, 1988).
Personality and prediction: Principles of personality assessment. Reading, Mass: Addison-Wesley. (Kap. 4 und 5).

16643 Das Interview im Diagnostischen Prozess
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Eberhardt, Anna-Maria

1-Gruppe 05.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:00 - 10:00 Kämpfe, N.

Kommentare
Diagnostik, Modul 1, HauptstudiumDie erste Sitzung für alle Interviewseminare findet verbindlich am 05.11.06, 08-10 Uhr, im HS 6
Carl-Zeiss-Str. statt.Verfahren der Anamnese, Exploration und des Interviews stellen grundlegende Aspekte in der Psychologischen
Diagnostik dar. Ziel des Seminars ist ein Einblick in diese Verfahren. Neben konzeptionellen Überlegungen liegt der Schwerpunkt auf der
Durchführung. Hier werden sowohl grundsätzliche Themen des Ablaufes vorgestellt (z.B. Erstellen eines Leitfadens, Aufbau eines
Gespräches) als auch vertiefende Fragestellungen (z.B. Umgang mit Problemsituationen, Diagnostik im Kindes- und Jugendalter). Übungen
sind zentraler Bestandteil der Veranstaltung.

Bemerkungen
Findet als Blockveranstaltung statt.Termine siehe Hompage der Abteilung http://www.uni-jena.de/content_page_3436.html

27249 Entscheidungsorientierte Gesprächsführung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Eberhardt, Anna-Maria

1-Gruppe 05.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Kämpfe, N.

Kommentare
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Modul 1, Hauptstudium, Psychologische Diagnostik, empfohlen für 5. und 7. Semester Die erste Sitzung für alle Interviewseminare findet
verbindlich am 05.11.06, 08-10 Uhr, im HS 6, Carl-Zeiss-Str. statt. Verfahren der Anamnese, Exploration und des Interviews stellen
grundlegende Aspekte in der Psychologischen Diagnostik dar. Ziel des Seminars ist ein Einblick in diese Verfahren. Neben konzeptionellen
Überlegungen liegt der Schwerpunkt auf der Durchführung. Hier werden sowohl grundsätzliche Themen des Ablaufes vorgestellt (z.B.
Erstellen eines Leitfadens, Aufbau eines Gespräches) als auch vertiefende Fragestellungen (z.B. Umgang mit Problemsituationen, Diagnostik
im Kindes- und Jugendalter). Übungen sind zentraler Bestandteil der Veranstaltung.

Bemerkungen
Findet als Blockveranstaltung statt.Termine siehe Hompage der Abteilung http://www.uni-jena.de/content_page_3436.html

16648 Interviewtechniken
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Eberhardt, Anna-Maria

1-Gruppe 09.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00

Kommentare
Modul 1, Hauptstudium, Psychologische Diagnostik, empfohlen für 5. und 7. Semester Die erste Sitzung für alle Interviewseminare findet
verbindlich am 05.11.06, 08-10 Uhr, im HS 6, Carl-Zeiss-Str. statt. Verfahren der Anamnese, Exploration und des Interviews stellen
grundlegende Aspekte in der Psychologischen Diagnostik dar. Ziel des Seminars ist ein Einblick in diese Verfahren. Neben konzeptionellen
Überlegungen liegt der Schwerpunkt auf der Durchführung. Hier werden sowohl grundsätzliche Themen des Ablaufes vorgestellt (z.B.
Erstellen eines Leitfadens, Aufbau eines Gespräches) als auch vertiefende Fragestellungen (z.B. Umgang mit Problemsituationen, Diagnostik
im Kindes- und Jugendalter). Übungen sind zentraler Bestandteil der Veranstaltung.

Bemerkungen
Findet als Blockveranstaltung statt.Termine siehe Hompage der Abteilung http://www.uni-jena.de/content_page_3436.html

16650 Einführung in die Klinische Diagnostik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Eberhardt, Anna-Maria

1-Gruppe 09.11.2007-10.11.2007
Blockveranstaltung

kA 08:00 - 18:00

23.11.2007-24.11.2007
Blockveranstaltung

kA 08:00 - 18:00

Kommentare
Diagnostik, Modul 1, HauptstudiumBlockveranstaltungFreitag, 09.11.07, 12:00-18:00 Uhr, Samstag, 10.11.07, 08:00-18:00 UhrFreitag,
23.11.07, 12:00-18:00 Uhr, Samstag, 24.11.07, 08:00-18:00 UhrAnmeldung zu den Blockveranstaltungen in der Vorlesung In der
Veranstaltung sollen zum einen die Aufgaben der Klinischen Diagnostik in der Praxis und das diagnostische Vorgehen in der kognitiven
Verhaltenstherapie (Problemanalyse, Verfahren zur Informationsgewinnung, Therapiekontrolle) behandelt werden. Zum anderen wird auf die
Testdiagnostik in der klinischen Psychologie und Psychotherapie eingegangen. Dabei wird ein Überblick zu Testverfahren zur Diagnostik und
Evaluation in der Psychotherapie (Persönlichkeitstests, störungsübergreifende und störungsbezogene klinische Selbstbeurteilungsverfahren,
Verfahren zur Therapieverlaufs- und Veränderungsdiagnostik) gegeben. In praktischen Übungen sollen am Beispiel einzelner ausgewählter
klinischer Verfahren die Durchführung, Auswertung und Interpretation von Tests durchgeführt und anhand von Fallbeispielen die Erstellung
einer Problemanalyse und einer zugehörigen Testbatterie eingeübt werden.
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28102 Diagnostik in der Personalauswahl
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Vieweg, Regine

1-Gruppe 16.11.2007-17.11.2007
Blockveranstaltung

kA 09:00 - 18:00 Vieweg, R.

Kommentare
Diagnostik, Modul 1, HauptstudiumBlockveranstaltungFreitag, 16.11.07, 12:00-18:00 Uhr, SR 316Samstag, 17.11.07, 09:00-17:00 Uhr, SR
316Anmeldung zu den Blockveranstaltungen in der Vorlesung

Evaluations- und Forschungsmethodik

25967 Theorien psychometrischer Tests I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Hörsaal E028 Steyer, R.

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 218

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Evaluations- und Forschungsmethoden - Modul 1Semester 5Inhalte: Grundbegriffe der Klassischen Testtheorie, True-score- und
Messfehlervariablen, Reliabilität, Validität, Konfidenzintervalle, Testverlängerung, Modelle essentiell tau-äquivalenter und tau-kongenerischer
Variablen, Grundbegriffe und Modelle der Latent-State-Trait-Theorie,Anwendungen dieser Modelle und Datenanalysen mit dem
Computerprogramm Mplus

25968 Übung zur Vorlesung Theorien psychometrischer Tests I, Gruppe a
und b

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Fiege, Christiane / Dipl.-Psych. Hartenstein, Sven

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 3016

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3
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Bemerkungen
Diese Veranstaltung ist fakultativ.

25969 Theorien psychometrischer Tests II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Hörsaal E028 Steyer, R.

Ernst-Abbe-Platz 8

23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Seminarraum 218

Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Evaluations- und Forschungsmethoden - Modul 3Semester 7Inhalte: Grundbegriffe der Item-Response-Theorie (IRT); IRT-Modelle für
kontinuierliche latente Variablen: Ein-Parameter-Modelle (wie bspw. das Rasch-Modell für dichotome Items oder das Partial-Credit-Modell für
mehrkategoriale, ordinale Items), Zwei-Parameter-Modelle (wie bspw. das Birnbaum-Modell oder Graded-Response-Modelle) und
Drei-Parameter-Modelle;IRT-Modelle für qualitative latente Variablen: Latent-Class-Modell; Mehrdimensionale Verallgemeinerungen dieser
Modelle; Anwendungen dieser Modelle und Datenanalysen mit den Computerprogrammen Mplus, WINMIRA und MULITRA.

25970 Übung zur Vorlesung Theorien psychometrischer Tests II, Gruppe a
und b

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Rose, Norman

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Seminarraum 2007 Rose, N.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 116 Rose, N.

August-Bebel-Str. 4

Bemerkungen
Diese Veranstaltung ist fakultativ.

25971 Kausale Modellbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de
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1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Hörsaal E028 Steyer, R.

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Kommentare
Evaluations- und Forschungsmethoden - Modul 3Semester: 7/9Anwendungsseminar

Bemerkungen
Mögliche Themen:- Methodeneffekte als individuelle kausale Effekte - Prävention von Problemen des Sozialverhaltens im Vorschulalter -
TV-Viewing and Reading - Evaluation eines Trainings des induktiven Denkens- Effekte von Schlafdauer und Tageszeit auf die aktuelle
Befindlichkeit

25972 Test- und Fragebogenkonstruktion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psch. Böhme, Hendryk

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum E009 Böhme, H.

c.t. Am Steiger 3, Haus I

Kommentare
Evaluations- und Forschungsmethoden - Modul 3Semester: 7/9Anwendungsseminar

Bemerkungen
Dieses Seminar vermittelt Kenntnisse zur Konzeption, Durchführung und Auswertung von Test- und von Fragebogenerhebungen. Zentraler
Bestandteil ist dabei die Vorbereitung, Durchführung und Auswertung einer eigenen Studie.

25973 Multilevel Modellierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Nagengast, Benjamin

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum E029 Nagengast, B.

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Evaluations- und Forschungsmethoden - Modul 3Semester: 7/9AnwendungsseminarMultilevel Modelle erlauben die Analyse von
Forschungsdesigns, in denen die einzelnen Teilnehmer innerhalb größerer Einheiten geschachtelt sind. Anwendungsbeispiele sind u.a. die
empirische Bildungsforschung (Schüler in Schulen), die Organisationspsychologie (Mitarbeiter in Unternehmen) und die Therapieforschung
(Patienten in Therapiegruppen). Auch längsschnittliche Designs (wie Wachstumskurvenmodelle) können mit Multilevel-Modellen ausgewertet
werden.In dem Seminar werden die Grundlagen für die Anwendung von Multilevel Modellen erarbeitet und ausgewählte weiterführende
Themen (Kausalität in Multilevel Modellen, Multilevel SEM) besprochen. Ein Schwerpunkt wird dabei auf die Implementierung der Modelle in
Mplus gelegt.

Empfohlene Literatur
Gelman, A. & Hill, J. (2007). Data Analysis Using Regression and Multilevel / Hierarchical Models. Cambridge: Cambridge University
Press.Hox, J.J. (2002). Multilevel Analysis. Techniques and Applications (2nd edition). Mahwah, NJ: Lawrence Earlbaum.Raudenbush, S.W. &
Bryk, A.S. (2002). Hierarchical Linear Models. Applications and Data Analysis (2nd edition). Thousand Oaks, CA: Sage.
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25974 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum E009 Steyer, R.

c.t. Am Steiger 3, Haus I

Kommentare
Vorstellung der laufenden Diplom- und Doktorarbeiten am Lehrstuhl sowie Vorträge eingeladener Gäste.

28223 Analysis of Causal Effects
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Workshop

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de

14.03.2007-16.03.2008
Einzeltermin

Fr 09:00 - 18:00

Kommentare
Ansprechpartner: Prof. Dr. Rolf Steyer;Sekretariat: Katrin Schaller, Tel. 4 52 30E-Mail: katrin.schaller@uni-jena.de

Forschergruppenprofessur für Forschungssynthese, Intervention und
Evaluation

16588 Psychologische Prävention und Intervention
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Beelmann, Andreas

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Modul PsychInt1/PädPsy2Die Vorlesung informiert über theoretische und empirische Grundlagen psychologischer Prävention und Intervention
mit Schwerpunkt auf das Kindes- und Jugendalter. Es werden grundlegende Theoriemodelle, die sozialen und gesellschaftlichen
Rahmenbedingungen, allgemeine und spezifische Entwicklungstheorien, Programme und Maßnahmen sowie der Stand der Evaluation
vorgestellt und kritisch diskutiert. Inhaltlich befasst sich die Veranstaltung mit Themen und Problemstellungen wie Aggression, Gewalt und
Kriminalität, Sucht und Drogenabhängigkeit, Gesundheitsprobleme und Stressbewältigung, Rechtsradikalismus und Fremdenfeindlichkeit
sowie die Bewältigung kritischer Lebensereignisse und Entwicklungsübergänge.Die Veranstaltung ist zugleich die Einführungsvorlesung für
das Fach Psychologische Interventionsforschung, das alternativ zu Teilen des Grundlagen- und Schwerpunktstudiums Pädagogische
Psychologie belegt werden kann. Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.
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26195 Gewalt in der Schule
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Raabe, Tobias

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum E024

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Ziel dieses Seminares ist es, einen Einblick in die psychologische Forschung zum Thema Schulgewalt zu bekommen. Auf der Basis der
gegenwärtigen empirischen Befunde sollen Formen, Ursachen, Erklärungsmodelle und Interventionsmöglichkeiten schulischer Gewalt
gemeinsam erarbeitet werden. Die Veranstaltung zählt zum Modul Pädagogische Psychologie 2/ PsychInt 1

26196 Intervention bei Lern- und Leistungsstörungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Beelmann, Andreas

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 2026

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Modul PsychInt1/ PädPsy2 In einschlägigen Prävalenzuntersuchungen werden zunehmend höhere Raten von Lern- und Leistungsstörungen
bei Kindern und Jugendlichen diagnostiziert. Die Probleme reichen von typischen Teilleistungsstörungen (z.B. Lese-Rechtschreibschwäche),
über spezielle kognitive Störungen (z.B. Aufmerksamkeits-Hyperaktivitäts-Störung) bis hin zu allgemeinen Lernschwächen (z.B.
Lernbehinderung). Im Seminar sollen gängige und innovative präventive und interventive Maßnahmen zur kognitiven Förderung von Kindern
und Jugendlichen vorgestellt und erarbeitet werden. Im Rahmen von studentischen Referaten stehen dabei die Interventionskonzepte und ihre
entwicklungspsychologische und empirische Fundierung im Mittelpunkt. Literaturempfehlung: Lauth, G. W., Grünke, M. & Brunstein, J. C.
(Hrsg.). (2004). Interventionen bei Lernstörungen. Förderung, Training und Therapie in der Praxis. Göttingen: Hogrefe.

26197 Praxis der Meta-Evaluation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Beelmann, Andreas

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00

findet in der Humboldtstraße 26 statt

Kommentare
Modul PsychInt2/PädPsy3 Im Seminar sollen die Grundlagen und Vorgehensweisen einer integrativen Literaturzusammenfassung erarbeitet
werden. Unter integrativen Literaturzusammenfassungen (Meta-Evaluationen) versteht man alle Maßnahmen zur systematischen Integration
des Forschungsstandes zu einem bestimmten Thema. Diese Form der Literaturanalyse wird vor allem im Rahmen der
Wirksamkeitsüberprüfung psycho-sozialer Interventionen angewandt (hauptsächlich, aber nicht nur in sogenannten Meta-Analysen). An
konkreten Fragestellungen soll eine derartige Analyse gemeinsam durchgeführt und alle Prozessstufen praktisch bearbeitet werden (Definition
einer Fragestellung, Auswahl, Suche, Kodierung und differentielle Bewertung von Studien, zusammenfassende Ergebnisdarstellung).
Inhaltlich ist die Veranstaltung offen, die Themen können somit auch von den Teilnehmern ausgewählt oder angeregt werden. Die
Veranstaltung empfiehlt sich für alle, die sich ein Instrumentarium zur zusammenfassenden Bewertung von Forschungsbefunden aneignen
wollen. Literaturempfehlung: Beelmann, A. & Bliesener, T. (1994). Aktuelle Probleme und Strategien der Meta-Analyse. Psychologische
Rundschau, 45, 211-233.

Seite 40 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 40 Stand (Druck) 10.01.2008



26198 Kriminalitätsprävention
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Beelmann, Andreas

1-Gruppe 23.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 1020

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Modul PädPsych3/PsychInt2Das Seminar beschäftigt sich mit den verschiedenen Formen und Programmen der Prävention von kriminellem
Verhalten von Kindern und Jugendlichen. Dabei werden sowohl psychologischen Frühpräventionsprogramme als auch Maßnahmen zur
Rückfallprävention vorgestellt und im Hinblick auf ihren praktischen Einsatz diskutiert.

28200 Eltertraining und Elternberatung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Beelmann, Andreas

Kommentare
Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung über Sekretariat (sek.beelmann@uni-jena.de)erforderlichvorraussichtlicher Blocktermin: Januar 2008

Klinische Psychologie

16476 Vorlesung Klinische Psychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Miltner, Wolfgang H.R.

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Hörsaal 1012

Carl-Zeiß-Straße 3

16477 Vertiefungsseminar zur Vorlesung Klinische Psychologie I / Kurs A
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Spohn, Dorothee

1-Gruppe 24.10.2007-18.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3
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16478 Vertiefungsseminar zur Vorlesung Klinische Psychologie I / Kurs B
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Trippe, Ralf

1-Gruppe 24.10.2007-18.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3

16479 Vertiefungsseminar zur Vorlesung Klinische Psychologie I / Kurs C
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl. Psych. Fichtner, Lars / Dipl. Psych. Kretschmer, Nora / Lipka, Judith

1-Gruppe 24.10.2007-18.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

16481 Spezielle Themen der klinischen Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Straube, Thomas

1-Gruppe 24.10.2007-18.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Hörsaal 1006

Carl-Zeiß-Straße 3

16482 Interdisziplinäres Seminar "Schmerz"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Weiß, Thomas

1-Gruppe 24.10.2007-18.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Seminarraum E009

Am Steiger 3, Haus I

16483 Stress und stressinduzierte Störungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl. Psych. Fichtner, Lars / Schmidt, Stephanie
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1-Gruppe 23.10.2007-17.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 2022

Carl-Zeiß-Straße 3

16484 Psychosomatik und Verhaltensmedizin
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Miltner, Wolfgang H.R.

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 2022

Carl-Zeiß-Straße 3

18932 Essstörungen, ADHS und andere spezielle Themen der Klinischen
Psychologie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Grunwald, Martin

Kommentare
1. Block: Freitag/Samstag 25./26. Januar 20082. Block: Freitag/Samstag 1./2. Februar 2008Freitags jeweils von 14-18 Uhr und Samstags von
10-16 Uhr.SR 114, CZS

27555 Vertiefungsseminar zur VL Klinische Psychologie I / Kurs D
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Friederich, Marc

1-Gruppe 25.10.2007-19.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

Klinisch-Psychologische Intervention

17010 Klinisch-psychologische Intervention Vorlesung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Stangier, Ulrich

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Hörsaal E007

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Klinisch-psychologische Intervention umfassen die Anwendung von wissenschaftlich fundierten psychologischen Methoden zur Prävention,
Beratung, psychotherapeutischen Behandlung und Rehabilitation psychischer Störungen. Die Vorlesung stellt im Wintersemester die
Methoden klinisch-psychologischer Interventionen in den unterschiedlichen Versorgungs- und Anwendungsbereichen vor. Neben den
Methoden zur Krisenintervention werden auch die interkulturellen Einflüsse sowie die gesetzlichen und ethischen Rahmenbedingungen von
Beratung und Psychotherapie behandeln.Prüfung: mündl. Prüfung findet erst nach Abschluss des Grundlagenmoduls statt

Empfohlene Literatur
Baumann, U.& Perrez, M. (Hrsg.) (1998). Lehrbuch Klinische Psychologie - Psychotherapie. 2. Aufl. Bern: Huber.

17709 Vertiefungsseminar Klinisch-psychologische Intervention I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 2021 Stangier, U.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 116 Morina, N.

August-Bebel-Str. 4

3-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum 3017 Fischer, V.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Grundlagenmodul 5. SemesterDas Seminar wird die parallel in der Vorlesung behandelten Themen zu klinisch-psychologischen
Interventionen vertiefen. Hierbei wird der Schwerpunkt auf die praktische Durchführung klinisch-psychologischer Interventionen im Rahmen
von Prävention, Beratung, Psychotherapie und Rehabilitation gelegt. Zusätzlich werden Besonderheiten klinisch-psychologische
Interventionen im Rahmen von Krisenintervention, interkulturelle Faktoren sowie die gesetzlichen und ethischen Rahmenbedingungen von
Beratung und Psychotherapie behandelt. Voraussetzung für die erfolgreiche Seminarteilnahme ist die regelmäßige Teilnahme und das Halten
eines Referates. Zur Förderung einer interaktiven Diskussion im Seminar sind die Folien für die Referate jeweils eine Woche vor dem
Referatstermin abzugeben.Modus zur Anmeldung: Referatsliste und Anmeldung ab 18. September über DT-Workspace.

Bemerkungen
Prüfung: mündl. Prüfung findet erst nach Abschluss des Grundlagenmoduls statt

17710 Klinisch-psychologische Basiskompetenzen I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 21 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 21 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Stangier, Ulrich / Dr. Eberhardt, Barbara / Peikert, Gregor / Dipl.-Psch. Risch, Anne Katrin

1-Gruppe 29.10.2007-11.02.2008
14-täglich

Mo 10:00 - 13:00 Seminarraum 122 Eberhardt, B.

Humboldtstraße 11

2-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Seminarraum 122 Stangier, U.

Humboldtstraße 11

3-Gruppe 26.10.2007-11.11.2007
Blockveranstaltung + Sa
und So

kA 09:00 - 17:00 Seminarraum 122 Peikert, G.

Humboldtstraße 11

4-Gruppe 18.01.2008-09.02.2008
Blockveranstaltung + Sa
und So

kA 09:00 - 17:00 Seminarraum 122 Risch, A.

Humboldtstraße 11

Kommentare
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Anwendungsmodul 7. SemesterKlinisch-psychologische Basiskompetenzen umfassen drei Formen von Kompetenzen: 1. Wissen über
psychische Störungen, Diagnostik und Interventionsverfahren2. interpersonale Kompetenzen zur Herstellung einer günstigen
Arbeitsbeziehung, und 3. prozedurale Fertigkeiten zur Durchführung von Interventionen und psychotherapeutischen Wirkfaktoren.In dem
Seminar werden vor allem solche Basiskompetenzen behandelt, die der praktischen Umsetzung von klinisch-psychologischen Interventionen
dienen. Das Vorgehen wird in Rollenspielen in Kleingruppen eingeübt und analysiert. Die Übungen beziehen sich auf spezifische Themen wie
Exploration, Beziehungsaufbau, strukturierende Gesprächsführung, Diagnosestellung, Problemanalyse, Kognitive Umstrukturierung. Dabei ist
geplant auch Patienten aus der Ambulanz für Forschung und Lehre einzubeziehen und Studenten die Möglichkeit zu geben an einzelnen
Psychotherapiesitzungen teilzunehmen.

Bemerkungen
Die Zahl der Teilnehmer ist auf maximal 21 pro Parallelkurs beschränkt.Wer keine Zulassung erhalten hat, meldet sich bitte zum ersten Kurs
am Mittowch, 24.10.07 bei Prof. Stangier.Prüfung: schriftl. Prüfung findet erst nach Abschluss des Anwendungsmoduls stattAchtung: das
Seminar von Frau Risch findet als Blockveranstaltung an folgenden Tagen statt: 18./19.1.08 von 14-19:00(Fr) bzw. 9-16.30 (Sa)8./9.2.08 von
14-19:00(Fr) bzw. 9-16.30 (Sa)Achtung: das Seminar von Herrn Peikert findet als Blockveranstaltung an folgenden Tagen statt:14./15.12.07
von 9:00-16:30 (FR) und 9:00-15:00(Sa)11./12.01.08 von 9:00-16:30 (FR) und 9:00-15:00(Sa)Alle Seminare finden unter Mitarbeit von Frau
Dipl.-Psych. Susanne Sassenberg, Frau Dipl.-Psych. Claudia Schneider, Frau Dipl.-Psych. Katrin Heinrich und Frau Dipl.-Psych. Kathleen
Engelhardt statt.

Empfohlene Literatur
Brems, C. (2001). Basic Skills in Psychotherapy and Counseling. London: WadsworthHoffmann, N. & Gerbis, K.E. (1981). Gesprächsführung
in psychologischer Therapie und Beratung. Salzburg: Otto Müller Verlag.Margraf J. & Brengelmann, J.C. (Hrsg.), Die
Therapeut-Patient-Beziehung in der Verhaltenstherapie. München: Röttger Verlag. Margraf, J. (Hrsg.) (1999). Lehrbuch der
Verhaltenstherapie, Bd. 1. Berlin: Springer Verlag. Wittchen, H.U. u.a. (1997): SKID - Strukturiertes Klinisches Interview für DSM IV Achse I
und II. Göttingen: Hogrefe.

15398 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Stangier, Ulrich

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 15:15 - 16:45 Seminarraum 122 Stangier, U.

Humboldtstraße 11

Kommentare
fakultativIm Rahmen des Forschungskolloquiums stellen Doktoranden, Diplomanden und externe Vortragende ihre laufenden
Forschungsarbeiten vor. Im Kolloquium sollen forschungsbezogene Fragen und Probleme diskutiert werden.

23487 Achtsamkeitsbasierte Stressbewältigung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Stangier, Ulrich

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mo 18:00 - 19:30 Seminarraum 122 Stangier, U.

Humboldtstraße 11

Kommentare
In dem Seminar wird die Achtsamkeitsbasierte Stressbewältigung nach dem Gruppentherapieprogramm von Teasdale durchgeführt. Im
Rahmen des Seminars werden die darin vorgesehenen Übungen durchgeführt und besprochen. Die Seminarteilnehmer sollen befähigt
werden die Übungen selbst anzuwenden, bzw. auch mit Gruppen selbst durchzuführen. Dieses Seminar ist nur für Studenten gedacht, die
bereit sind, täglich eine Übung durchzuführen.Termine: 29.10., 12.11., 26.11., 10.12.2007, 14.01., 28.01.2008Das Seminar findet in der
Humboldtstr. 11 im SR 122 statt.

Empfohlene Literatur
Heidenreich T, Michalak J: Achtsamkeit ('Mindfullness') als Therapieprinzip in Verhaltenstherapie und Verhaltensmedizin. Verhaltenstherapie
2003; 13; 264-274.Link:
http://content.karger.com/ProdukteDB/produkte.asp?Aktion=ShowPDF&ArtikelNr=75842&Ausgabe=229866&ProduktNr=224158&filename=75842.pdf
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Pädagogische Psychologie

16558 Einführung in die Pädagogische Psychologie: Schule, Lernen,
Lehren (Modul 1)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Noack, Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Hörsaal 1012

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Modul 1

Bemerkungen
Modul 1

17427 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Noack, Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 15:30 - 17:00 Seminarraum 106

Humboldtstraße 27

26513 Relogiöse Sozialisation + Erziehung (Modul 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Sporer, Tabea

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 2006

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Modul 2

Bemerkungen
Modul 2

26517 Lernen und Wissenserwerb (Modul 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26517 Lernen und Wissenserwerb (Modul 2)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Holzapfel, Wolfgang

1-Gruppe 09.11.2007-09.11.2007
Einzeltermin

Fr 14:00 - 19:00 Seminarraum 2025

Carl-Zeiß-Straße 3

23.11.2007-23.11.2007
Einzeltermin

Fr 14:00 - 19:00 Seminarraum 2025

Carl-Zeiß-Straße 3

24.11.2007-24.11.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 14:00 Seminarraum 2025

Carl-Zeiß-Straße 3

07.12.2007-07.12.2007
Einzeltermin

Fr 14:00 - 19:00 Seminarraum 2025

Carl-Zeiß-Straße 3

08.12.2007-08.12.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 14:00 Seminarraum 2025

Carl-Zeiß-Straße 3

26522 Sozialisation in Peergruppen (Modul 2)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Sporer, Tabea

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 102

August-Bebel-Str. 4

26534 Lehrmethoden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Noack, Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Termin fällt aus !

Kommentare
Achtung! Diese Veranstaltung fällt aus!

Bemerkungen
Diese Veranstaltung fällt aus!

26535 Konfliktmediation in pädagogisch-psychologischen Arbeitsfeldern
(Modul 3)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 22 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 22 Teilnehmer.
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26535 Konfliktmediation in pädagogisch-psychologischen Arbeitsfeldern
(Modul 3)

Zugeordnete Dozenten Tischendorf, Karin / Weiss, Anja

1-Gruppe 18.01.2008-19.01.2008
Blockveranstaltung

kA 14:30 - 18:00 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 128 CZ 3

01.02.2008-02.02.2008
Blockveranstaltung

kA 14:30 - 18:00 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

+ SR 128 CZ 3

Kommentare
Modul 3

Bemerkungen
Modul 3

26538 Familientrainings (Modul 3)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Adlich, Susan

1-Gruppe 09.11.2007-10.11.2007
Blockveranstaltung

kA 15:00 - 18:00

Freitag, 09.11. SR 314 CZSamstag, 10.11. + 17.11. SR 222 CZ

17.11.2007-17.11.2007
Einzeltermin

Sa 10:00 - 17:00 Seminarraum 2022

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Modul 3

Bemerkungen
Modul 3

26546 Studienprojekt, Teil 1 (Modul 4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Studienprojekt

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Noack, Peter

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 141

Fürstengraben 1

Kommentare
Modul 4

Bemerkungen
Modul 4
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26550 Studienprojekt - Teil 2 (Modul 4)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Noack, Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 271

Fürstengraben 1

Kommentare
Modul 4 - kein Neuzugang möglich!

Bemerkungen
Modul 4 - kein Neuzugang möglich!

Sozialpsychologie

21559 Kolloquium Sozialpsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Zick, Andreas

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 18:00 - 20:00 Seminarraum 115 Zick, A.

Humboldtstraße 11

Kommentare
Das Kolloquium findet 14-tägig statt. Doktorand(inn)en, Mitarbeiter(innen) und auswärtige Gäste berichten (in Englisch) über aktuelle
Forschungsprojekte. Interessierte Studierende, Kolleginnen und Kollegen sowie Gäste anderer Disziplinen sind herzlich eingeladen

Forschungsorientierte Vertiefung

26416 Neuronale Korrelate des Gedächtnisses
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Wiese, Holger

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 2027

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Zusammenfassung: Der Einsatz neurowissenschaftlicher Methoden wie der funktionellen Bildgebung oder ereigniskorrelierter Potentiale hat in
den vergangenen Jahren zu bedeutsamen Fortschritten im Verständnis der neuronalen Grundlagen von Gedächtnisprozessen geführt. Nach
einer Einführung in die angewandten Methoden (EKPs, fMRI etc.) soll in diesem Seminar aktuelle Forschung aus diesem Wissenschaftsfeld
erarbeitet werden. Themen der Veranstaltung werden unter anderem neuronale Korrelate von Gedächtnisfehlern, die Rolle des episodischen
Gedächtnisses bei der Simulation zukünftiger Ereignisse, bewusste Erinnerung und allgemeine Vertrautheit, die Rolle des parietalen Kortex
beim Gedächtnisabruf, sowie das implizite Gedächtnis sein. Bei Interesse besteht im folgenden Sommersemester die Möglichkeit die
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Veranstaltung zu einem Vertiefungsseminar zu erweitern. Hier ist die Durchführung einer empirischen Studie zu einem der Themen mit Hilfe
ereigniskorrelierter Potentiale vorgesehen.

26422 Multimodale Personenwahrnehmung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schweinberger, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum E009

Am Steiger 3, Haus I

Kommentare
Zusammenfassung: Gesichter und Stimmen sind biologisch enorm relevante Stimuli. Schon Neugeborene reagieren beispielsweise besonders
stark auf das perzeptuelle Muster eines Gesichts, und möglicherweise behandelt das menschliche Wahrnehmungssystem Gesichter anders
als andere Objekte. In jedem Fall aber können Gesichter dem Beobachter eine enorme Bandbreite sozial relevanter Informationen
übermitteln. Ein Gesicht sagt uns nicht nur etwas über die Identität einer Person, sondern auch über den emotionalen Zustand, das Alter, das
Geschlecht, oder den Aufmerksamkeitsfokus einer Person. Neurologische und psychische Erkrankungen können zu selektiven Ausfällen
dieser Wahrnehmungsprozesse führen. Welche kognitiven Prozesse, welche Gehirnsysteme sind für die Personenerkennung wichtig? Wie
erkennen wir Emotionen? Warum empfinden wir manche Gesichter als attraktiv? Behandelt unser Sprachsystem Personennamen anders als
andere (Objekt-)Namen? Wie erkennen wir Stimmen? Wie integriert unser Wahrnehmungssystem dynamische akustische und visuelle
Information in der Kommunikationssituation? In diesem Seminar besprechen wir, überwiegend in Referatform, diese und viele weitere
faszinierende Fragen zur Personenerkennung anhand neuer Forschungsarbeiten.

26423 Selektive Aufmerksamkeit: Aufmerksamkeitslenkung durch sozial
relevante Stimuli

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Neumann, Markus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 114

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Ein entscheidendes Prinzip von Aufmerksamkeit ist ihre Selektivität. Aus einer Flut von sensorischen Informationen, die uns erreichen,
müssen wir die für uns aktuell relevanten auswählen und irrelevante Informationen ausblenden. Dies ist notwendig, da wir nur über begrenzte
Aufmerksamkeitsressourcen verfügen. In der Regel sind wir in der Lage, unsere Aufmerksamkeit willentlich zu lenken. Gelegentlich kann
Aufmerksamkeit aber auch durch Stimuli selbst gelenkt werden, selbst wenn dies nachteilig für die momentane Bearbeitung einer Aufgabe ist.
Dieses 'attentional capture' kann zum Beispiel von sozial hoch relevanten Stimuli, wie z.B. Gesichtern, ausgelöst werden. Jüngere
Untersuchungen haben sogar zeigen können, dass Gesichter unter bestimmten Bedingungen auch dann noch verarbeitet werden können,
wenn die Kapazität für andere Stimulusklassen schon erschöpft ist. In diesem Seminar werden wir uns mit Aufmerksamkeitsprozessen im
Zusammenhang mit der Verarbeitung von Gesichtern beschäftigen. Die Betrachtung neuronaler Korrelate dieser Prozesse im Gehirn mittels
neurophysiologischer Methoden wie dem EEG wird dabei eine wichtige Rolle spielen. Die Inhalte des Seminars werden anhand von
Überblicks- und Originalarbeiten in Form von Referaten und gemeinsamer Lektüre erarbeitet. Das Interesse der Teilnehmer an
neurophysiologische Methoden, insbesondere an der Analyse Ereigniskorrelierter Potentiale, wird vorausgesetzt. Das Seminar kann als
Basisseminar zur forschungsorientierten Vertiefung besucht werden oder durch die Mitwirkung an der Planung, Durchführung und Auswertung
einer experimentellen Untersuchung zu einem Vertiefungsseminar erweitert werden. Das Basisseminar schließt mit einer mündlichen Prüfung
im Anschluss an das WS 2006/07 ab. Voraussetzung zur Teilnahme an dem Seminar ist ein abgeschlossenes Vordiplom im
Diplomstudiengang Psychologie.

26425 Affektive Verarbeitung von Gesichtern
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26425 Affektive Verarbeitung von Gesichtern
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kaufmann, Jürgen

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 2027

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Neben der Identität vermitteln Gesichter eine Vielzahl wichtiger sozialer Informationen. Von besonderer Bedeutung ist hierbei der emotionale
Gesichtsausdruck: über ihn kann eine Person auf non-verbale Art und Weise schnell und effizient zur Kommunikation beitragen. Charles
Darwin war einer der ersten, der vorschlug, dass emotionale Expressionen universell und weitgehend kulturunabhängig sind (Darwin, 1872)
und er betonte die evolutionäre Bedeutung des Gesichtsaudrucks. Gesichter können aber nicht nur Emotionen ausdrücken, sondern auch
Gefühle beim Betrachter auslösen. Wovon hängt es ab, wie wir ein bestimmtes Gesicht wahrnehmen und welche neuronalen Strukturen sind
an der Verarbeitung beteiligt? Nach einer Einführung in die theoretischen Grundlagen und Forschungsmethoden soll in diesem Seminar
aktuelle Literatur zum Thema erarbeitet werden. Bei Interesse der Teilnehmer besteht die Möglichkeit einer Fortsetzung des Seminars im
Sommersemester. Hierfür ist die Durchführung einer EEG-Studie zu einer gemeinsam erarbeiteten Fragestellung geplant.

26430 Research Seminar in General Psychology and Cognitive
Neuroscience (in English)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Schweinberger, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum E009

Am Steiger 3, Haus I

Kommentare
Research Seminar in General Psychology and Cognitive Neuroscience (in English)Prof. Dr. Stefan R. SchweinbergerForschungskolloquium
für Diplomanden, Doktoranden, Mitarbeiter sowie Studenten in der forschungsorientierten Vertiefung. In dieser Veranstaltung werden neben
einigen ausgewählten 'Highlights' in Form von Vorträgen international renommierter Wissenschaftler hauptsächlich die am Lehrstuhl
durchgeführten Forschungsprojekte vorgestellt und diskutiert. Daneben soll allen hiesigen Teilnehmern ein breites Spektrum von Beiträgen
ermöglicht werden, das von der Diskussion eines geplanten (Diplom-, Dissertations-, DFG-) Projektes über die Vorstellung einer
abgeschlossenen Arbeit bis hin zur Einübung eines Konferenzvortrags reichen kann.
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Sozialpsychologie

21558 FOV Basisseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Jonas, Kai

1-Gruppe 22.10.2007-31.12.2007
wöchentlich

Di 14:00 - 18:00 Seminarraum 1020 Jonas, K.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Rahmen des Basisseminars werden theoretische und empirische Ansätze zur Beschreibung und Analyse von Gruppenprozessen
erarbeitet. Dieses Seminar dient als Überblick und Basis für die in weiteren Veranstaltungen zur Forschungsorientierten Vertiefung selbständig
weiter entwickelten Teilfragen und Forschungsfragestellungen.Das Seminar befasst sich mit Strukturen und Prozessen zwischen sozialen
Gruppen. Behandelt werden vorrangig Formen von und Erklärungen für Intergruppenkonflikte, z.B. kognitive und motivationale Erklärungen
von sozialer Diskriminierung. Daneben wird es auch darum gehen wie Interventionsansätze zur Verbesserung der Beziehungen zwischen
Gruppen gestaltet werden können und wie stereotyp- und vorurteilsbehafteten Verhaltensweisen kontrolliert werden können. Verbindungen zu
alternativen Erklärungsansätzen von Intergruppenphänomenen, z.B. Mortalitätssalienz werden diskutiert.

Bemerkungen
Diese Veranstaltung findet in der 1. Hälfte des Semesters statt.

21560 FOV Expertise
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Zick, Andreas

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 112 Zick, A.

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Gegenstand dieses Seminars ist die Analyse eines ausgewählten, aktuellen sozialen Problems mit den Mitteln sozialpsychologischer
Expertise, d.h. die Diskussion und Anwendung sozialpsychologischen Wissens auf aktuelle Probleme aus Gesellschaft und Politik.
Teilnehmende müssen zuvor bereits das FoV-Basisseminar besucht haben.

21586 FOV Empirie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten WA Dr. Fritsche, Immo

1-Gruppe 01.01.2008-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 18:00 Seminarraum 1020 Fritsche, I.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Zugehörigkeit zu sozialen Eigengruppen wird in der sozialpsychologischen Forschung vermehrt als soziale Ressource verstanden (z.B.
Correll & Park, 2005), da sie verschiedene psychische Grundbedürfnisse befriedigen kann. Hierzu zählen Bedürfnisse nach materiellen
Ressourcen und physischer Unversehrtheit auch Bedürfnisse nach epistemischer Sicherheit, akkurater, wie auch positiver Selbstdefinition,
Selbsterhalt sowie der Wahrnehmung von Kontrolle. Die Ressourcenperspektive auf soziale Eigengruppen will erklären, weshalb Individuen
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sich Gruppen anschließen bzw. zuordnen, welche Merkmale die Attraktivität einer Gruppe ausmachen und welche Reaktionen die Bedrohung
sozialer Eigengruppen hervorruft. Im ersten Semester dieser zweisemestrigen Lehrveranstaltung soll die Ressourcenperspektive anhand
aktueller Forschungsliteratur erarbeitet und diskutiert werden. Ziel ist es, dass die TeilnehmerInnen auf Grundlage der Literatur eingene
Forschungsfragen entwickeln. Im zweiten Semester (SoSe 2008) sollen diese Forschungsfragen in Kleingruppenarbeit empirisch untersucht
werden. Dies umfasst die Entwicklung von Forschungshypothesen, die Vorbereitung, Durchführung und Auswertung einer eigenen
empirischen Studie sowie deren Darstellung und Diskussion. Vorbereitende Literatur:Correll, J., & Park, B. (2005). A model of the ingroup as a
social resource. Personality and Social Psychology Review, 9, 341-359.

Bemerkungen
Diese Veranstaltung findet in der 2. Hälfte des Semesters statt.

Methodenlehre und Evaluationsforschung

21672 FoV Kausalität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Steyer, Rolf

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Steyer, R.

c.t.

Findet im Dienstzimmer von Prof. Steyer statt.

Kommentare
ab 7. Semester

28016 FoV Basismodul
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Rose, Norman

Weblinks http://www.metheval.uni-jena.de

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00

c.t.

Kommentare
ab 5. Semester

Allgemeine Psychologie

26851 Forschungskolloquium Soziale Kognition und Kognitive
Psychologie

Allgemeine Angaben
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26851 Forschungskolloquium Soziale Kognition und Kognitive
Psychologie

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Steffens, Melanie

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 09:00 - 11:00 Seminarraum 112

August-Bebel-Str. 4

27702 Implizite Kognition
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Rothermund, Klaus

1-Gruppe 23.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum E009 Rothermund, K.

Am Steiger 3, Haus I

Kommentare
Die FoV gibt eine Einführung in zentrale Paradigmen der Kognitiven Psychologie, die zur impliziten (d.h., nicht-reaktiven) Messung kognitiver
Prozesse und Strukturen benutzt werden: Kompatibilitäts- und Interferenzaufgaben (IAT, Simon-Aufgabe), Aufmerksamkeitsparadigmen
(Stroop-Aufgabe), Gedächtnisparadigmen (affektives und semantisches Priming). Zudem werden Anwendungen dieser Methoden in
verschiedenen Forschungsgebieten der Psychologie behandelt (Erfassung von Einstellungen und Stereotypen, Diagnose von
Persönlichkeitsunterschieden und Psychopathologien, Werbe- und Konsumentenforschung).Die FoV ist zweisemestrig aufgebaut. Im
Wintersemester werden aktuelle Forschungsartikel gelesen und besprochen. Im darauffolgenden Sommersemester werden dann eigene
Untersuchungen mit den skizzierten Untersuchungsparadigmen geplant und durchgeführt. Insgesamt werden für die Beiden Semester
zusammen 6 LP vergeben (Vertiefungsseminar), es besteht allerdings auch die Möglichkeit, nach dem Wintersemester eine Prüfung
abzulegen, und dafür 3 LP für eine Basisseminar zu erhalten.

Biologische Psychologie

16432 Methoden der Biologischen Psychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Trippe, Ralf

1-Gruppe 25.10.2007-19.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum E009

Am Steiger 3, Haus I

16433 Anwendungsorientiertes Forschungsseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Weiß, Thomas
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1-Gruppe 23.10.2007-17.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 165

Fürstengraben 1

16434 Kolloquium für Diplomanden und Doktoranden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Miltner, Wolfgang H.R.

1-Gruppe 25.10.2007-19.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum E009

Am Steiger 3, Haus I

Differentielle und Persönlichkeitspsychologie

16638 Aktuelle Themen der Differentiellen Psychologie und
Persönlichkeitsforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten N., N.

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 122

Humboldtstraße 11

Kommentare
Modul 2, Hauptstudium, FoV Differentielle Psychologie und Persönlichkeitspsychologie Theorien, Modelle und Methoden der Differentiellen
Psychologie bilden den Gegenstand dieses Moduls. Neuere Ansätze werden in Absprache mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
erarbeitet. Literatur: Wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

27250 Vom Trait zur Emotion - Die Untersuchung interindividueller
Differenzen bei positivem und negativem Affekt

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Mitte, Kristin

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 122 Mitte, K.

c.t. Humboldtstraße 11

Kommentare
Wenn man sich selbst oder eine andere Person beschreibt, dann fallen häufig Worte wie 'fröhlich' oder 'schnell ärgerlich'. Aber gibt es wirtlich
die 'Fröhliche Persönlichkeit'? Im Seminar sollen Theorien vorgestellt werden, die den Zusammenhang zwischen Persönlichkeit und
Emotionalität beschreiben und erklären. So soll es allgemeinen Teil des Seminars darum gehen, warum z.B. extravertierte Personen positiven
Affekt erleben. Im zweiten Teil werden wir dann stärker auf einzelne Emotionen und die entsprechenden Traits eingehen. Den Schwerpunkt
bilden dabei Ekelsensitivität und Ängstlichkeit, beide relevant z.B. für die Klinische Psychologie. Das Seminar ist die Grundlage für die
Durchführung eines eigenständigen Projektes im Sommersemester. Die entsprechende Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
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Entwicklungspsychologie

15714 Forschungskolloquium der Entwicklungspsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Silbereisen, Rainer K.

1-Gruppe 24.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum E009

c.t. Am Steiger 3, Haus I

Kommentare
Das Forschungskolloquium wird von Prof. Silbereisen und seinen Mitarbeitern bestritten. Der Ablaufplan wird rechtzeitig auf den
Lehrstuhlseiten im Internet und als Aushang am Lehrstuhl zur Verfügung gestellt.

15743 Longitudinalstudien zur Entwicklung in der Adoleszenz,
Erwachsenenalter und Alter
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Silbereisen, Rainer K.

1-Gruppe 23.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 1030

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Es werden die Vorteile prospektiver Längsschnittstudien mit anderen Forschungsansätzen verglichen, etwa Querschnittstudien oder
Kohortenvergleiche. Entscheidend ist die Möglichkeit, Unterschiede zwischen Personengruppen in Entwicklungspfaden zu erkennen. Es
werden wegweisende Studien zur normativen und fehlangepassten Entwicklung vorgestellt. Sie zeichnen sich allesamt dadurch aus, dass sie
Theorien und Methoden der Entwicklungspsychologie und verwandter Disziplinen nachhaltig beeinflusst haben. Beispiele sind die Studien zu
lebenslangen Folgen früher ökonomischer Belastungen von Elder, die bereits in den 1920er Jahren begonnen und bis ins hohe Alter
weitergeführt wurden, die von Caspi betreute Dunedin Studie, welche die Vorboten von psychopathologischen Störungen im
Erwachsenenalter anhand von Unterschieden im kindlichen Temperament vorhersagt oder die Berliner Altersstudie, welcher neue Einsichten
in die Unterschiede zwischen dem Alter und dem hohen Alter zu verdanken sind. Verschiedene Bereiche psychischer Funktionen werden
angesprochen ebenso wie unterschiedliche Herangehensweisen. Im letzten Abschnitt werden sogenannte Intervention-Trials besprochen, die
in besonderer Weise die Vorteile prospektiver Längsschnittstudien mit experimenteller Kontrolle von Bedingungen verbinden. Ein bekannter
Fall ist die Montreal Längsschnittstudie von Tremblay, bei der frühe Vorboten einer delinquenten Verhaltensentwicklung durch Intervention in
das elterliche Erziehungsverhalten beeinflusst werden.

Bemerkungen
Modul 3: Mechanismen von Anpassung und Fehlanpassung

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:Elder, G.H. (1998). The life course as developmental theory. Child Development, 69, 1-12.Schulz, R. & Heckhausen, J.
(1996). A life span model of successful aging. American Psychologist, 51, 702-714.

15903 Das kann doch jedes Kind!? Ein Entwicklungs- und Intelligenztest
für Kinder im Entstehen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Studienprojekt 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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15903 Das kann doch jedes Kind!? Ein Entwicklungs- und Intelligenztest
für Kinder im Entstehen

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Lokhande, Mohini / Stößel, Katharina

1-Gruppe 23.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum E024

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Nach PISA und IGLU, deren Ergebnisse in Deutschland vielAufsehen erregt haben, haben Forscher sich wieder vermehrt gefragt,
welcheFaktoren Schulleistungen vorhersagen und erklären. Wir möchten diesesaktuelle Thema in unserem Studienprojekt aufgreifen. Dabei
geht es speziellum die Frage, inwieweit die Intelligenz eines Kindes im Grundschulalter undseine Leistungsmotivation schulischen Erfolg
bestimmen. Während Intelligenzals stabiler Prädiktor von Schulerfolg gilt, ist die Frage, ob und wie dieLeistungsmotivation des Kindes eine
Rolle für Schulerfolg spielt, strittig. Dabei bedienen wir uns der Methode der Intelligenz- und Entwicklungstestung.Ein neuer, von der
Universität Basel entwickelter Test - die 'Intelligenceand Development Scales' (IDS) - wird in unserem Studienprojekt bei Kindernim
Kindergarten- und Grundschulalter eingesetzt. Langfristig soll dieses Testverfahren in Beratungsstellen undschulpsychologischen Diensten im
deutschsprachigen Raum eingesetzt werden.Derzeit laufen in Deutschland, der Schweiz und Österreich Studien zurValidierung und
Normierung des Tests. Wir haben die Möglichkeit erhalten, imRahmen des Studienprojekts die IDS an einer ostdeutschen Stichprobe
zunormieren. Die teilnehmenden Studierenden führen hierzu den Test selbständigmit Kindern unterschiedlichen Alters durch. Zusätzlich
werden Eltern undLehrer/Erzieher der untersuchten Kinder mithilfe von Fragebögen u.a. zurLeistungsmotivation und Schulerfolg des Kindes
befragt. Es ist geplant, im Wintersemester in das Thema einzuführen und Daten zuerheben. Das Sommersemester beschäftigt sich mit der
Bearbeitung derFragestellung zu Intelligenz, Leistungsmotivation und Schulerfolg auf derGrundlage der im Wintersemester erhobenen Daten.
Lernziele: Durchführung entwicklungspsychologischer Testverfahren,Validierung und Normierung von Tests, methodisches Wissen über
dieEntwicklung und Bearbeitung einer eigenen Fragestellung (z.B.Literatursuche, Datenerhebung, Datenauswertung und
Ergebnisinterpretation),Verbesserung der Englischkenntnisse (Die Seminarsprache im Sommersemesterist Englisch)

Bemerkungen
Modul 1: Implementation entwicklungspsychologischer Konzepte in die Praxis und Evaluation (zweisemestriges Studienprojekt) 1. Teil

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:- Petermann, F. & Macha, T. (2005). Entwicklungsdiagnostik. Kindheitund Entwicklung, 14, 131-139.- Daseking, M.,
Janke, N., Petermann, F. (2006).Intelligenzdiagnostik. Monatsschrift Kinderheilkunde, 154, 314-319.

17421 Variablenansatz/Personenansatz
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Dr. Reitzle, Matthias

1-Gruppe 25.10.2007-15.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 2024

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Strategien und Methoden zur Analyse von Kontinuität und Wandel: Variablenansatz und PersonenansatzDieses Seminar bietet Studierenden
in der Forschungsvertiefung einen grundlegenden Überblick über typische Forschungsfragen, Studiendesigns, Auswertungsstrategien und
statistische Auswertungsverfahren einer Entwicklungspsychologie über die Lebensspanne. Am Beginn steht eine Erörterung der
Forschungsziele einer interdisziplinären Entwicklungswissenschaft. In der Folge liegt der Schwerpunkt darauf, typische Forschungsfragen mit
adäquaten Studien- und Auswertungsdesigns zu verbinden. Die zentrale Botschaft ist, dass die Forschungsfrage, eine gewählte
Auswertungsstrategie und die aus den Daten abgeleiteten Interpretationen wechselseitig zueinander passen müssen. Dies ist beileibe nicht
immer der Fall. So sind beispielsweise Regressionsgewichte aus Pfadanalysen keine sonderlich geeigneten Parameter zur Abbildung
intraindividueller Veränderungsprozesse. In ganz ähnlicher Weise hat die Analyse von 'residual change# aus längsschnittlichen Pfad- oder
Strukturgleichungsmodellen nur indirekt etwas mit intraindividueller Veränderung zu tun. Solche Fragen, die einen engen Bezug zu
grundsätzlichen Stärken und Schwächen von variablen- und personorientierten Auswertungsstrategien haben, sollten im Idealfall ganz zu
Beginn einer Forschungsarbeit und nicht erst anlässlich einer konkreten Auswertung geklärt werden.

Bemerkungen
Modul 2: Methoden zur Analyse von Kontinuität und Wandel

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:Bergman, L. R., Cairns, R. B., Nilsson, L.-G., & Nystedt, L. (Eds.) (2000). Developmental science and the holistic
approach. Mahwah, NJ: Lawrence Erlbaum.Bergman, L. R., Magnusson, D., & El Khouri, B. M. (2003). Studying individual development in an
interindividual context. Mahwah, NJ: Lawrence Erlbaum.Cairns, R. B., Bergman, L.R., & Kagan, J. (Eds.) (1998). Methods and models for
studying the individual. Thousand Oaks, CA: Sage.Overton, W. F. (1998). Developmental Psychology: Philosophy, concepts, and
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methodology. In W. Damon & R.M. Lerner (Eds.), Handbook of child psychology (Vol. 1, pp. 107-188). New York: Wiley.Rogosa, D. (1995).
Myths and Methods: 'Myths about longitudinal research# plus supplemental questions. In J. M. Gottman (Ed.), The analysis of change (pp.
3-66). Mahwah, NJ: Lawrence Erlbaum.

21972 Writing scientific papers in English
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Christmas-Best, Verona

1-Gruppe 24.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 1030

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Fakultatives AngebotThis course will look at the needs of young scientists with little or no experience of writing scientific articles for publication
in peer reviewed international journals where the working language is English. Basic requirements are a fair to good command of English and
a willingness to participate verbally and in writing. The exact structure of the course will be based on the number and needs of participants, but
it is expected that the first 4 - 6 weeks will cover basic facts with short exercises, followed by individual assignments and tutorials, and/or a
block seminar.

Kommunikationspsychologie

21564 Kommunikationspsychologie - Modul 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 28 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Frindte, Wolfgang

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Hörsaal E028

Ernst-Abbe-Platz 8

21569 Diplomandencolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Frindte, Wolfgang

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

Speziell für Studierende im Magister-Nebenfach Psychologie
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Einführungsveranstaltung

26846 Einführung in die Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Steffens, Melanie

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Hörsaal E014

Helmholtzweg 5

Bemerkungen
Für diese Vorlesung ist keine Anmeldung notwendig.

Allgemeine Psychologie

17193 Spezielle Fragestellungen der Allgemeinen Psychologie (Kurs 1) ,
Modul WP 1; BA PsyN-P2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl. Psych. Roth, Jenny / Prof.Dr. Steffens, Melanie

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum SR E013 c

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Im Seminar wird eine Fragestellung der Allgemeinen Psychologie, die in der Vorlesungen nur kurz theoretisch abgehandelt werden kann (oder
gar nicht), ausführlich aufgezeigt und kritisch diskutiert. Indem Sie in Kleingruppen (3 bis 6 Personen; das wird im Seminar festgelegt)
selbstständig eine Untersuchung planen, durchführen und auswerten, wird das Verständnis für die Methoden der Psychologie vertieft. Des
Weiteren sollen Kompetenzen bei der mündlichen und schriftlichen Präsentation wissenschaftlicher Arbeiten erworben werden, indem Sie (1)
lernen, die Grundlagenliteratur kurz und prägnant zusammenzufassen, (2) die Untersuchung im Seminar mündlich vorstellen und (3) in Form
einer Hausarbeit schriftlich zur Verfügung stellen.

Bemerkungen
Empfohlen für 3. FS. Vorwissen in Allgemeine Psychologie ist erwünscht.

26853 Spezielle Fragestellungen der Allgemeinen Psychologie: Vorurteile
und Stereotype: Hintergründe und Messung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Jelenec, Petra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3
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Empfohlen für 3. Fachsemester

26854 Spezielle Fragestellungen der Allgemeinen Psychologie Modul
WP1; BA PsyN-P2

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ebert, Irena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 2023 Ebert, I.

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlen für 3./4. Fachsemester

Kommentare
Frauen sind nett und warmherzig, Männer sind kompetent und unabhängig. Dies entspricht zumindest den stereotypen Vorstellungen, die sich
auch heute noch in unserer Gesellschaft finden lassen. Wie lassen sich solche Stereotype erfassen? Und wie hängen sie mit unseren
Einstellungen zusammen, die wir gegenüber der Gruppe der Frauen und der der Männer haben? Solche und ähnliche Fragestellungen
werden uns im Rahmen dieses Seminars beschäftigen. Der erste Teil des Seminars dient der Erarbeitung theoretischer Grundlagen. In einem
zweiten Teil erhalten die TeilnehmerInnen die Möglichkeit, unter enger Betreuung durch die Seminarleiterin kleine Untersuchungen mit
externen Probanden durchzuführen. In einem dritten Teil werden die gewonnenen Daten ausgewertet und diskutiert.

Biologische Psychologie

16436 Biologische Psychologie I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten apl P.Dr. Weiß, Thomas

1-Gruppe 24.10.2007-18.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Hörsaal E018

Carl-Zeiß-Straße 3

Entwicklungspsychologie

16125 Entwicklungskontext: Arbeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Kunz, Justus Julius / Dr.phil. Dr. Schröder, Elke

1-Gruppe 22.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 1030

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Wir verbringen einen Großteil unseres Lebens als Erwerbstätige in der 'Welt der Arbeit' und bestimmen in diesem Abschnitt zum einen unsere
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eigene Entwicklung und wirken zum anderen auf die Entwicklung anderer mit ein. Entwicklung findet jedoch nicht nur während des
Erwerbslebens statt sondern bestimmt auch den Eintritt ins Berufsleben sowie die Gestaltung des Lebensabschnitts nach der Pensionierung.
Daher ist es Ziel dieses Seminars Entwicklungsperspektiven und -einflüsse über die gesamte Spanne des Arbeitslebens chronologisch vom
Berufseinstieg bis hin zur Berentung aufzuzeigen. Mit den TeilnehmerInnen werden entwicklungspsychologische Fragenstellungen im Kontext
Arbeit erarbeitet und diskutiert. Beispiele sind: Welchen Einfluß hat das Elternhaus auf die eigene Berufswahl? Welche Chancen und Risiken
birgt ein beruflichen Auslandsaufenthalt für die eigene Entwicklung und die Familie? Wer nimmt seinen Berufsalltag selbst in die Hand und
macht sich selbständig? Welchen Stellenwert hat Arbeit im Kontrast zur Arbeitslosigkeit für die eigene Entwicklung?Die
SeminarteilnehmerInnen haben die Gelegenheit, das Seminar aktiv mitzugestalten und neue Arbeitsmethoden, wie zum Beispiel die
Metaplantechnik zur Strukturierung von Inhalten oder Präsentation von Erkenntnissen kennenzulernen und auszuprobieren.

16170 Entwicklungskontext Familie: Atypische Familienformen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Obschonka, Martin

1-Gruppe 22.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 3018

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Familienformen sind in Deutschland - wie auch in anderen hochentwickelten Industriegesellschaften - seit Jahrzehnten ausgeprägten
Wandlungsprozessen unterworfen. Nach Ansicht vieler Sozialwissenschaftler machen Ehe und Familie eine tiefe Krise durch; es ist sogar vom
'Tod der Familie' die Rede. Die Lebensformen Erwachsender haben sich pluralisiert. Die Heiratsquote sinkt, es fehlt an Kindern und die Zahl
der Alten steigt. Zugleich ist die Familie heute zu einem großen gesellschaftlichen Thema geworden und es werden moderne Lebensformen
abseits der 'traditionellen' Familien diskutiert.Das Seminar beschäftigt sich mit atypischen Familienformen wie Patchwork-Familien,
Ein-Eltern-Familien, getrennt wohnende Paare, gleichgeschlechtliche Paargemeinschaften, kinderlose Ehen, nicht eheliche
Lebensgemeinschaften und transkulturelle Familien. Der soziale Wandel von Familienformen soll nachgezeichnet und untersucht werden:
Warum sind nicht-traditionelle Familienformen heute so verbreitet? Welche Rolle spielen dabei ökonomische, gesellschaftliche,
demographische und psychologische Aspekte? Ein weiterer Schwerpunkt liegt in der Analyse der Entwicklung von Kindern, die in solchen
atypischen Familien aufwachsen: Werden sie anders erzogen? Sind bestimmte elterliche Lebensformen nachteilig oder sogar von Vorteil für
die kindliche Entwicklung? Welche Langzeitfolgen sind bekannt? Welche außerfamiliären Kontexte sind wichtig? Abschließend sollen
Interventionsmaßnahmen behandelt werden, die auf Problemlagen in atypischen Familienformen abzielen.

Sozialpsychologie

22048 Nebenfachseminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Täuber, Susanne

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum 2006 Täuber, S.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Veranstaltung findet nicht statt!!!!Bitte alternativ die Vorlesung Sozialpsychologie, Dienstag von 10.00-12.00Uhr,Hörsaal 4 Physik,
Helmholzweg 5 besuchen.Vielen Dank !

25828 Sozialpsychologie I (V1aus B-PSY-106)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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25828 Sozialpsychologie I (V1aus B-PSY-106)
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Zick, Andreas

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Hörsaal E014 Zick, A.

Helmholtzweg 5

Kommentare
Die zweiteilige Vorlesung zur Sozialpsychologie liefert einen Überblick über Theorien, Methoden und Gegenstandsbereich der
Sozialpsychologie. Teil I (im Wintersemester) führt zunächst in die Grundlagen der Sozialpsychologie ein (Geschichte, Methoden, Ethik).
Anschließend werden die Grundlagen der sozialen Wahrnehmung und der Repräsentation sozialer Realität erörtert, wie z.B. der Urteilsbildung
über andere, der Entwicklung und Änderung von Einstellungen. Darüber hinaus wird der Forschungsbereich der Sozialpsychologie
interpersonaler Beziehungen skizziert.In der Vorlesung werden Lehrbücher, die der begleitenden Lektüre dienen, genannt.Die Vorlesung
richtet sich sowohl an Diplom- (3. Semester) als auch an BSc-Studierende (1. Semester) und an Magisterstudierende mit Nebenfach
Psychologie.

Bemerkungen
Hauptfach und Nebenfach

Methodenlehre

26847 Methoden der Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Steffens, Melanie

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Hörsaal E014

Helmholtzweg 5

Bemerkungen
Für diese Vorlesung ist keine Anmeldung notwendig.

BA-Ergänzungsfach Psychologie

27700 Lernen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Rothermund, Klaus

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Hörsaal E014 Rothermund, K.

Helmholtzweg 5

Kommentare
In der Vorlesung werden grundlegende Prozesse des Lernens auf der Basis der Kernparadigmen der psychologischen Verhaltensforschung
besprochen (Habituation, klassische und evaluative Konditionierung, operante Konditionierung, implizites Lernen). Neben den zentralen
Konzepten und Befunden aus diesen Bereichen werden auch formalisierte Modelle des Lernens behandelt.Literatur:Mazur, J. E. (2006, 6.
Auflage). Lernen und Verhalten. München: Pearson Studium.Schwartz, B., Wasserman, E. A. & Robbins, S. J. (2002, 5. Auflage). Psychology
of learning and behavior. New York: Norton.
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Pflichtbereich

Einführung u. Methoden der Psychologie (PsyN-P1)

26846 Einführung in die Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Steffens, Melanie

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Hörsaal E014

Helmholtzweg 5

Bemerkungen
Für diese Vorlesung ist keine Anmeldung notwendig.

26847 Methoden der Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Steffens, Melanie

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Hörsaal E014

Helmholtzweg 5

Bemerkungen
Für diese Vorlesung ist keine Anmeldung notwendig.

Allgemeine Psychologie (PsyN-P2)

17193 Spezielle Fragestellungen der Allgemeinen Psychologie (Kurs 1) ,
Modul WP 1; BA PsyN-P2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl. Psych. Roth, Jenny / Prof.Dr. Steffens, Melanie

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum SR E013 c

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Im Seminar wird eine Fragestellung der Allgemeinen Psychologie, die in der Vorlesungen nur kurz theoretisch abgehandelt werden kann (oder
gar nicht), ausführlich aufgezeigt und kritisch diskutiert. Indem Sie in Kleingruppen (3 bis 6 Personen; das wird im Seminar festgelegt)
selbstständig eine Untersuchung planen, durchführen und auswerten, wird das Verständnis für die Methoden der Psychologie vertieft. Des
Weiteren sollen Kompetenzen bei der mündlichen und schriftlichen Präsentation wissenschaftlicher Arbeiten erworben werden, indem Sie (1)
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lernen, die Grundlagenliteratur kurz und prägnant zusammenzufassen, (2) die Untersuchung im Seminar mündlich vorstellen und (3) in Form
einer Hausarbeit schriftlich zur Verfügung stellen.

Bemerkungen
Empfohlen für 3. FS. Vorwissen in Allgemeine Psychologie ist erwünscht.

26853 Spezielle Fragestellungen der Allgemeinen Psychologie: Vorurteile
und Stereotype: Hintergründe und Messung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Psych. Jelenec, Petra

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlen für 3. Fachsemester

26854 Spezielle Fragestellungen der Allgemeinen Psychologie Modul
WP1; BA PsyN-P2

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Ebert, Irena

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 2023 Ebert, I.

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlen für 3./4. Fachsemester

Kommentare
Frauen sind nett und warmherzig, Männer sind kompetent und unabhängig. Dies entspricht zumindest den stereotypen Vorstellungen, die sich
auch heute noch in unserer Gesellschaft finden lassen. Wie lassen sich solche Stereotype erfassen? Und wie hängen sie mit unseren
Einstellungen zusammen, die wir gegenüber der Gruppe der Frauen und der der Männer haben? Solche und ähnliche Fragestellungen
werden uns im Rahmen dieses Seminars beschäftigen. Der erste Teil des Seminars dient der Erarbeitung theoretischer Grundlagen. In einem
zweiten Teil erhalten die TeilnehmerInnen die Möglichkeit, unter enger Betreuung durch die Seminarleiterin kleine Untersuchungen mit
externen Probanden durchzuführen. In einem dritten Teil werden die gewonnenen Daten ausgewertet und diskutiert.

Wahlpflichtbereich Grundlagen (PsyN-WP1 - PsyN-WP3)

16630 Einführung in die Differentielle Psychologie und
Persönlichkeitspsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kämpfe, Nicole / Dr. Mitte, Kristin
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1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Hörsaal E014

Helmholtzweg 5

Kommentare
Differentielle und Persönlichkeitspsychologie, Modul 1, GrundstudiumHauptfach und NebenfachDiese Vorlesung bietet eine Einführung in die
Vorgehensweise, Methoden und Theorien der Persönlichkeitspsychologie. Behandelt werden vor allem Definition und Methoden der
Differentiellen Psychologie, Historische und psychodynamische Ansätze, phänomenologische und motivationale Theorien,
Temperamentstheorien, sozial kognitive Theorien. Literatur: Ist auf der digitalen Lehr- und Lernplattform einzusehen

Wahlpflichtbereich Anwendung (PsyN-WP4)

26856 Organisationspsychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Trimpop, Rüdiger

1-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Hörsaal HS Bach

c.t. Bachstrasse 18

26865 Arbeitsmotivation & Arbeitszufriedenheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Prof. Dr. Trimpop, Rüdiger

1-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 2022

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Internationales Graduiertenkolleg "Conflict and Cooperation between Groups"

27848 Methods Seminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten de Hoog, Natascha / Funke, Friedrich

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 13:30 Seminarraum SemR de Hoog, N. / Funke, F.

Wildstraße 1

Bemerkungen
Doktorandenausbildung
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27849 Thematic Seminar on Wednesday, once a month on different topics
by different

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Beelmann, Andreas / Prof.Dr. Steffens, Melanie

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA 09:00 - 17:00 Beelmann, A. / Steffens,
M.

Kommentare
Als externe Teacher werden Prof. Anne Maass und Prof. Sam Gaertner benannt.

Bemerkungen
Doktorandenausbildung
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Institut für Erziehungswissenschaft

26147 Pädagogik und Philosophie um 1800
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Winkler, Michael / HSD Dr. Vieweg, Klaus

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Das Seminar untersucht in Auswahl zentrale Texte, mit welchen um 1800 in die öffentliche und philosophische Debatte eingegriffen wurde, um
das Grundverständnis von Erziehung und Bildung zu klären; immerhin stand der Konflikt zwischen Aufklärungspädagogik und
Neuhumanismus auf der Tagesordnung. Zugleich wurden die moralphilosophischen Grundlagen einer neuen Prüfung unterzogen. In
philosophischer Hinsicht stehen Jenaer Arbeiten von F. I. Niethammer und sein oft unterschätzter Beitrag zur Entstehung des Deutschen
Idealismus sowie das Konzept von J. F. E. Kirsten (ein Anhänger des Schulzeschen Skeptizismus und Jenaer Kollege von Fichte, Schelling
und Hegel) zur Diskussion.

Nachweise
Referat Stundenvorbereitung und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Literatur wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Magisterstudiengang

27768 Doktorandenkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Friedrich (Emeritus), Leonhard

Kommentare
Zeit nach Vereinbarung.
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Grundstudium

1 Pflichtbereiche

M.A. 1.1 - Einführung in die Erziehungswissenschaft, ihre Grundfragen und
Bereiche

16292 Von Studenten für Studenten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Eichstädt, Alexandra / Höll, Patricia / Hollstein, Christiane / Tutorin Krüger, Sylvana / Dr. Schwarzkopf, Matthias

1-Gruppe 26.10.2007-26.10.2007
Einzeltermin

Fr 12:00 - 16:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Einführungsveranstaltung

29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:00 - 10:00 Termin fällt aus !

30.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

wahlweise

01.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

wahlweise

07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 108

August-Bebel-Str. 4

wahlweise

07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum E029

Fürstengraben 1

wahlweise

Kommentare
Was ist Erziehung, was Erziehungswissenschaft? Ist Erziehungswissenschaft Pädagogik? Oder Antipädagogik? Das Tutorium bietet
Studienanfängern die Gelegenheit, sich ein Grundverständnis für die Erziehungswissenschaften und ihre Bereiche zu erarbeiten.
Wissenschaftliches Arbeiten spielt eine ebenso wichtige Rolle, wie das freie Diskutieren, Experimentieren und das Einbringen eigener
Erfahrungen, Ideen und Fragen. Inhaltlich wird es uns unter anderem um Begriffe wie 'Erziehung' und 'Lernen' gehen. Diese werden in ihren
vielgestaltigen Beziehungen betrachtet und ihr Verhältnis historisch und sozialpädagogisch beleuchtet. Aber auch grundlegende Fragen nach
dem 'warum' und 'wie' der Erziehung werden wir thematisieren. Wichtig ist uns dabei, die Veranstaltung methodisch abwechslungsreich und
unkonventionell zu gestalten.Ebenfalls wollen wir Euch einen umfassenden Einblick in die Praxis vermitteln. Dazu werden wir Exkursionen in
mögliche Berufsfelder für Erziehungswissenschaftler und Lehrer anbieten.

Bemerkungen
Ein weiterer Termin kann zusätzlich vereinbart werden.

25888 Leitideen und Grundprinzipien der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben
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25888 Leitideen und Grundprinzipien der Erwachsenenbildung
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 10:00 Hörsaal E024

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung will der Vorstellung und vertieften Erörterung einiger grundlegender Probleme dienen, die sich im Bereich der
Erwachsenenbildung stellen. Behandelt werden u. a. die Fragen nach Recht und Pflicht auf Bildung im Lebenslauf, nach der Autonomie der
Lernenden, nach der Legitimität von Führung im Erwachsenenbildungsprozess, nach Experten- und Laienbildung, nach Gerechtigkeit in der
Bildung.

26217 Mediation - Eine pädagogische Ressource ... Proseminar findet
nicht statt!!!

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fiedler-Schäfer, Ramona

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 14:00 - 18:00 Termin fällt aus !

Kommentare
Die Mediation (Vermittlung) zwischenmenschlicher Konflikte, ein zunächst bei Scheidung bekannt gewordenes Hilfeangebot, hat in den letzten
10 Jahren in verschiedenen pädagogischen Arbeitsfeldern an Bedeutung gewonnen. Deshalb wird im Seminar zunächst das Berufsbild in
seinen verschiedenen Praxisfeldern besprochen und die Institutionalisierung im Feld der Kinder- und Jugendhilfe kritisch diskutiert. Galuske
stellt Mediation als eine Methode der Sozialen Arbeit vor. Im Seminar wird Mediation als ein sozialpädagogisches Handlungskonzept
betrachtet. Die Veranstaltung bietet somit einen Überblick über die konzeptionellen und rechtlichen Grundlagen. Neben den theoretischen
Grundlagen sollen vor allem die Fortschritte der Mediationspraxis bei Familienproblemen wie Trennung und Scheidung, in den
sozialpädagogischen Handlungsfeldern der Jugendhilfe und in der Schule besprochen werden.

Bemerkungen
Beginn in der ersten Woche: Mi. 24.10.2007

Empfohlene Literatur
Scheidungs-Mediation: Möglichkeiten und Grenzen/Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e.V. (Hrsg.) Münster: Votum, 1995.Mediation:
Die andere Scheidung: Ein interdisziplinärer Überblick/Josef Duss-von Werdt. (Hrsg.)Stuttgart: Klett-Cotta, 1995.

26288 Scheidung - Chance oder Risiko
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Georgy, Kristin

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 14:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Eine Scheidung ist ein komplexer Prozess und stellt für alle Betroffenen eine enorme Belastung dar, auch wenn veränderte
Rahmenbedingungen in rechtlicher, ökonomischer und normativer Hinsicht, eine Scheidung heute deutlich erleichtern. Demnach bleibt eine
Scheidung ein kritisches Lebensereignis, das verbunden ist mit Neuorientierungen und Bewältigung von Verlusten und neuen Anforderungen.
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In ihrem Kern ist eine Scheidung eine Krise der Beziehung der Ehepartner und bedeutet das Ende der Partnerschaft, jedoch nicht der
Elternschaft. Dieses Ereignis generiert meist multiple Probleme, die entweder als Herausforderung wahrgenommen werden können und eine
Chance für einen Neubeginn darstellen oder aber das Risiko für Fehlanpassungen und Störungen erhöhen.

Empfohlene Literatur
Balloff, R., 2004: Kinder vor dem Familiengericht. MünchenKlosinski, G., 2004: Scheidung - Wie helfen wir den Kindern.
Düsseldorf/ZürichKlosinski, G./Günter, M./Karle, M. (Hrsg.), 2001: Scheiden tut weh. Zur Situation von Kindern in auseinanderbrechenden
Familien. TübingenLargo, R./Czernin, M., 2005, 2. Auflage: Glückliche Scheidungskinder. Trennungen und wie Kinder damit fertig werden.
MünchenWalper, S./Schwarz, B. (Hrsg.), 1999: Was wird aus den Kindern. Chancen und Risiken für die Entwicklung von Kindern aus
Trennungs- und Stieffamilien. Weinheim/MünchenWelter-Enderlin, R., 1996: Deine Liebe ist nicht meine Liebe. Partnerprobleme und
Lösungsmodelle aus systemischer Sicht. Freiburg/Basel/Wien

26299 Wer erzieht die Kinder
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Georgy, Kristin

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:00 - 16:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Ausgehend von bindungstheoretischen Erkenntnissen wird der frühen Mutter-Kind-Beziehung immer mehr Bedeutung beigemessen. Denn die
Bindungstheorie besagt, dass 'die Entwicklung einer sicheren emotionalen Bindungsbeziehung beim Kind sowie im weiteren Verlauf des
Lebens für die emotionale Stabilität und die gesunde psychische Entwicklung ein Schutzfaktor ist#'Im Seminar wollen wir uns auf den Spuren
der Bindungstheorie begeben und uns der zentralen Fragestellung widmen: Werden Kinder durch Fremdbetreuung entfremdet? D.h. wir
wollen uns neben den Ergebnissen der Eltern-Kind-Interaktionsforschung im frühen Kindesalter mit den unterschiedlichsten Formen der
Fremdbetreuung beschäftigen, wobei neben Krippe und Schule auch die Hilfen zur Erziehung kritisch beleuchtet werden sollen.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

27766 Erziehung als Gegebenheit und Aufgabe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Friedrich (Emeritus), Leonhard

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Hörsaal E018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Vorlesung wird der Versuch unternommen, Erziehung unter einem zweifachen Aspekt zu betrachten - als empirischen Sachverhalt, den
es zu beschreiben und zu analysieren und als Aufgabe, die es zu begreifen und zu begründen gilt. Damit sollen ein allgemeiner
pädagogischer Denkhorizont geschaffen und zugleich Maßstäbe für die Praxis gewonnen werden. Die theoretischen Überlegungen beziehen
sich auf Fragen wie 'Ist Erziehung notwendig?' - 'Inwieweit ist sie möglich?' - 'Sind die Pädagoginnen und Pädagogen wesentliche Faktoren im
Erziehungs- und Bildungsprozess?' - 'Unter welchen Voraussetzungen kann ihr Handeln Wirkung zeitigen?' - 'Sind pädagogische Institutionen
entbehrlich oder unverzichtbare `Ermöglichungsräume`?' - 'Welche Inhalte sind für den Prozess der Erziehung und Bildung konstitutiv?' - 'Gibt
es verbindliche Ziele der Erziehung?' 'Lassen sich diese hinreichend begründen?' Die Diskussion dieser unterschiedlichen und doch
zusammengehörigen Fragen soll zur Erhellung des aufgeworfenen Problems beitragen und zu einem umfassenden Verständnis von
Erziehung verhelfen.
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M.A. 1.2 - Methoden der Erziehungswissenschaft

Methoden I

25963 Methoden I (Proseminar für Magisterhauptfachstudierende)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Stauche, Helmut

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:00 - 10:00 Hörsaal 144 Stauche, H.

Fürstengraben 1

Kommentare
Achtung: Letztmalige Durchführung dieses Seminars für Magisterstudierende (mit und ohne Modularisierung)!Das Proseminar ist für alle
Erziehungswissenschaft im Hauptfach Studierenden geöffnet. Es setzt keine Vorkenntnisse voraus. Zunächst wird auf die Grundlagen der
Empirie von der Theoriebildung bis zur Verwertung der Ergebnisse eingegangen. Schwerpunkt sind dabei Fragen des Forschungsdesigns. Im
zweiten Teil werden deskriptiv-statistische Verfahren in monovariaten und bivariaten Verteilungen erläutert und geübt. Den dritten Teil des
Seminars bilden Elemente der Prüfstatistik. Unter Einbeziehung wahrscheinlichkeitstheoretischer Überlegungen werden einfache
prüfstatistische Aufgaben gelöst.

Bemerkungen
M.A. nicht modularisiert: M 1.2M.A. modularisiert: Modul P4/1LA: -BA: -

Nachweise
* Lösung von Aufgabenserien zur deskriptiven Statistik und Prüfstatistik während des Semesters* Abschlusstestat in der letzten
Semesterwoche [1 Stunde]. Zulassung für das Testat ist die erfolgreiche Bearbeitung der Aufgabenserien. Deshalb gibt es im Januar eine el.
Einschreibeliste für das Abschlusstestat.

Empfohlene Literatur
1. Clauß/Ebner: Grundlagen der Statistik2. Clauß/Finze/Partzsch: Statistik für Soziologen, Pädagogen, Psychologen und Mediziner3.
Lohse/Ludwig/Röhr: Statistische Verfahren4. Bortz: Einführung in die Statistik5. Mummendey: Die Fragebogen-Methode

Methoden II

Methoden III

15231 Arbeit mit SPSS (Virtuelles Seminar für
Magisterhauptfachstudierende)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Stauche, Helmut

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 kA -

Kommentare
Nur für Studierende mit dem Hauptfach Erziehungswissenschaft!Das Erlernen der Grundlagen des Statistikpaketes SPSS für Windows erfolgt
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in einem virtuellen, vorwiegend auf autodidaktischer Arbeit beruhenden Seminar. Interessenten informieren sich eingehender unter
http://www2.uni-jena.de/erzwiss/institut/spss.htm , melden sich dort an und erhalten über das Internet alle notwendigen Arbeitsmaterialien
sowie die Möglichkeit des Belegens von Konsultations- und Testatterminen:° 3-stündige Konsultation im Zeitraum vom 10. bis 19. 03. 2008 °
2-stündiges Testat im Zeitraum vom 31. 03. bis 05. 04. 2008beides im Raum von Dr. Stauche (Am Planetarium 4, 1. OG, Raum 116).Für
Studierende, die eine empirisch/statistisch orientierte Magisterarbeit anstreben, sind die Grundlagen von SPSS eine notwendige
Voraussetzung. An Studierende, die SPSS nicht erlernten, wird von niemandem einem empirisch-statistischen Thema zugestimmt.

Bemerkungen
Die elektronische Einschreibeliste (der Link zu ihr befindet sich auf der oben angegebenen Website) wird Anfang Oktober 2007
freigeschaltet.Es ist keine Eile bei der Anmeldung geboten. Anmeldeschluss ist der 30. November 2007, es gibt keine
Zulassungsbegrenzung.Achtung: Das virtuelle Seminar 'Arbeit mit SPSS' wird für Magisterstudierende (modularisiert und nicht modularisiert)
in dieser Form zum letzten Mal angeboten.M.A. nicht modularisiert: M 1.2M.A. modularisiert: Modul P4/3 LA.: -

Nachweise
2-stündiges Testat, in dem praktische SPSS-Aufgaben am PC gelöst werden müssen

Empfohlene Literatur
1. Bühl & Zöfel: SPSS für WINDOWS2. Köhler: SPSS für Windows. Datenanalyse unter Windows3. Diehl/Staufenbiel: Statistik mit SPSS

26217 Mediation - Eine pädagogische Ressource ... Proseminar findet
nicht statt!!!

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fiedler-Schäfer, Ramona

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 14:00 - 18:00 Termin fällt aus !

Kommentare
Die Mediation (Vermittlung) zwischenmenschlicher Konflikte, ein zunächst bei Scheidung bekannt gewordenes Hilfeangebot, hat in den letzten
10 Jahren in verschiedenen pädagogischen Arbeitsfeldern an Bedeutung gewonnen. Deshalb wird im Seminar zunächst das Berufsbild in
seinen verschiedenen Praxisfeldern besprochen und die Institutionalisierung im Feld der Kinder- und Jugendhilfe kritisch diskutiert. Galuske
stellt Mediation als eine Methode der Sozialen Arbeit vor. Im Seminar wird Mediation als ein sozialpädagogisches Handlungskonzept
betrachtet. Die Veranstaltung bietet somit einen Überblick über die konzeptionellen und rechtlichen Grundlagen. Neben den theoretischen
Grundlagen sollen vor allem die Fortschritte der Mediationspraxis bei Familienproblemen wie Trennung und Scheidung, in den
sozialpädagogischen Handlungsfeldern der Jugendhilfe und in der Schule besprochen werden.

Bemerkungen
Beginn in der ersten Woche: Mi. 24.10.2007

Empfohlene Literatur
Scheidungs-Mediation: Möglichkeiten und Grenzen/Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e.V. (Hrsg.) Münster: Votum, 1995.Mediation:
Die andere Scheidung: Ein interdisziplinärer Überblick/Josef Duss-von Werdt. (Hrsg.)Stuttgart: Klett-Cotta, 1995.

26761 Wissenschaftsindikatoren in der Erziehungswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Stark, Sebastian

1-Gruppe 26.10.2007-26.10.2007
Einzeltermin

Fr 14:00 - 15:00 Seminarraum 141

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Höhe der Drittmittelvolumen und die Anzahl von Publikationen werden häufig zur Bewertung der Aktivität und Qualität wissenschaftlicher
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Leistungen herangezogen. Darüber hinaus können mit ihrer Hilfe Fragen zur Fachkultur einer Disziplin beantwortet werden: Welche Themen
werden in einem bestimmten Zeitraum besonders bearbeitet? Welche Publikationstypen bestimmen die fachlichen Diskurse? Welche
Publikationen sind besonders relevant? Beide Perspektiven erhöhen die Transparenz eines Fachs sowohl nach innen als auch gegenüber
Außenstehenden. Betrachtet man den Informationsstand in der Erziehungswissenschaft, dann fehlen, wie in den meisten
sozialwissenschaftlichen Fächern, Angaben im Bereich der Zitationen. Als wichtige output-Größe ermöglicht diese Angaben zu den
Rezeptionsgewohnheiten der Wissenschaftler und zur Beurteilung der Aussagefähigkeit von Publikationsanalysen. Die Leerstelle soll im
Rahmen des Projektseminars (stichprobenhaft) geschlossen werden. Im ersten Teil der Veranstaltung sollen Grundannahmen, die
technischen Voraussetzungen und die theoretische Fundierung gängiger Wissenschaftsindikatoren vermittelt und hinterfragt werden. Der
zweite Teil des Seminars ist empirisch ausgerichtet und umfasst die gemeinsame Konzeption und Durchführung einer Zitationsanalyse am
Beispiel der 'Zeitschrift für Pädagogik'. Als einflussreichste Fachzeitschrift der Erziehungswissenschaft bietet sie einen idealen
Ausgangspunkt, um Aussagen über die Fachkultur tätigen zu können. Hierbei wird die Aufarbeitung großer Datenmengen, deren deskriptive
Auswertung und die Anwendung prüfstatistischer Verfahren diskutiert und eingeübt.Das Seminar ist in thematische Blockveranstaltungen (4
bis 6 Stunden) unterteilt und erfordert das Arbeiten in Gruppen. Neben der Übernahme eines Referats wird die intensive Auseinandersetzung
(mind. 25 Stunden) mit dem Datenmaterial vorausgesetzt. Den Abschluss bilden die Präsentation der Ergebnisse und die Anfertigung eines
Forschungsberichts.

Bemerkungen
Einführungsveranstaltung: Fr. 26.10.07, 14 - 15 Uhr, SR 141, UHGFortsetzung immer Freitags, 14-tägig, ab Fr. 09.11.07, 14 - 20 Uhr, SR 141,
UHG

Empfohlene Literatur
Hornbostel, S./ Keiner, E. (2002): Evaluation der Erziehungswissenschaft, in: Zeitschrift für Erziehungswissenschaft, Heft 4,
S.634-653.Hornbostel, S. (1997), Wissenschaftsindikatoren. Bewertung in der Wissenschaft, Opladen: Westdeutscher Verlag.Weingart, P.
(2001), Die stunde der Wahrheit? Zum Verhältnis der Wissenschaft zur Politik, Wirtschaft und Medien in der Wissensgesellschaft, Weilerswist:
Velbrück Wissenschaft. S.11-34 & S.87-126.

27976 Sozialwissenschaftliche Forschungsmethoden und Methoden der
Forschungsevaluation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Freytag, Christine

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 14:00 Hörsaal 1006

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Basierend auf der Ausgangsfrage 'Was sind Methoden?' soll mit diesem Seminar eine Einführung sowie ein Überblick über die qualitativen
und quantitativen Methoden der Sozialwissenschaft, insbesondere auch Erziehungswissenschaft, gegeben werden. Ihr Entstehungskontext,
Verwendungszweck, einzelne Forschungsschritte, Vorteile und Grenzen sollen dabei besonders berücksichtigt werden. In den Mittelpunkt der
Veranstaltung rücken die Inhaltsanalyse, Peer Review, Publikations- und Zitationsanalysen, Befragung und Beobachtung, Sekundäranalyse
sowie statistische Verfahren und die Methoden der Geisteswissenschaft Hermeneutik, Phänomenologie und Dialektik. Abschließend soll eine
kritische Beleuchtung unter dem Aspekt des 'Methodenpluralismus' stattfinden.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

M.A. 1.4 - Pädagogische Institutionen und deren Theorien

25889 Beruf und Tätigkeitsprofile von Erwachsenenbildnern
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth
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1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 1

c.t. Am Planetarium 4

Kommentare
Beruf und Tätigkeitsprofil in der Erwachsenenbildung sind äußerst vielseitig und vielgestal-tig. Zu den wichtigsten Aufgaben von
Erwachsenenbildnern und Erwachsenenbildnerinnen gehören nicht nur das Lehren, Vermitteln und Moderieren, sondern auch das Managen
von Lern- und Bildungsprozessen in einem plural strukturierten Praxisfeld. Diese Aufgaben, und die Anforderungen, die sich hieraus an die
erwachsenenbildnerische Kompetenz ergeben, werden im Seminar vorgestellt und einer näheren Betrachtung unterzogen.

Bemerkungen
Eine Einschreibeliste liegt im Sekretariat Erwachsenenbildung aus.

26286 Beziehungsalltag im Heim
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Georgy, Kristin

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 141

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Statistik der Kinder- und Jugendhilfe zeigt, dass Heimerziehung und sonstige betreute Wohnformen quantitativ gegenüber ambulanten
und teilstationären Erziehungshilfen eine Vorrangstellung einnehmen, auch wenn diese komplementär zu den übrigen Hilfeformen stehen.
Allem Anschein nach stellt das stationäre Betreuungssetting 'Heim' ein unabdingbares Angebot dar. Damit verknüpft sich die Frage, welche
Kinder und Jugendliche zu Adressaten von Heimerziehung werden. Handelt es sich größtenteils nicht um Kinder aus sozial benachteiligten
Familien, die mit einer Vielzahl von Problemen belastet sind, sodass vor allem die schwierigsten unter ihnen mit gröberen Milieuschädigungen
ins Heim kommen? Und werden somit nicht hohe Anforderungen an die im Heim tätigen Fachkräfte gestellt? Kann es den Erzieherinnen und
Erziehern überhaupt gelingen, im Spagat zwischen pädagogischem Handeln und Beziehungsfähigkeit, Alltäglichkeit und 'Normalität' zu
gewährleisten?

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

26299 Wer erzieht die Kinder
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Georgy, Kristin

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:00 - 16:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Ausgehend von bindungstheoretischen Erkenntnissen wird der frühen Mutter-Kind-Beziehung immer mehr Bedeutung beigemessen. Denn die
Bindungstheorie besagt, dass 'die Entwicklung einer sicheren emotionalen Bindungsbeziehung beim Kind sowie im weiteren Verlauf des
Lebens für die emotionale Stabilität und die gesunde psychische Entwicklung ein Schutzfaktor ist#'Im Seminar wollen wir uns auf den Spuren
der Bindungstheorie begeben und uns der zentralen Fragestellung widmen: Werden Kinder durch Fremdbetreuung entfremdet? D.h. wir
wollen uns neben den Ergebnissen der Eltern-Kind-Interaktionsforschung im frühen Kindesalter mit den unterschiedlichsten Formen der
Fremdbetreuung beschäftigen, wobei neben Krippe und Schule auch die Hilfen zur Erziehung kritisch beleuchtet werden sollen.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
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26707 Erziehung nach Auschwitz - aber wie?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Cerny, Doreen

1-Gruppe 08.10.2007-08.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 13:00 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

Kommentare
'Die Forderung, dass Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die allererste an Erziehung.' Dieser Appell Adornos wurde zum 'Schlagwort' (nicht
nur) in der politischen Bildungsarbeit. Ist dieses Gebot nach über 60 Jahren Kriegsende mittlerweile zu einer Phrase geworden? Ausgehend
von Adornos Aufsatz, der 1966 entstand, soll ein theoretischer wie praktischer Zugang zur Frage nach der Vermittlung der 'deutschen'
Geschichte erarbeitet werden. Kann bspw. das Wissen um den NS als 'Schutzimpfung' (Pampel, 2002) gegen 'rechtes' Gedankengut
schützen und welche Rolle spielt dabei das pädagogische Angebot an Gedenkstätten? Das Seminar setzt sich z.B. auch mit dem 'Nie wieder'
zum 'Nicht schon wieder' auseinander, d.h. mit Reaktionen des Überdrusses bezüglich der Thematik des III. Reichs. Die Bearbeitung der
NS-Vergangenheit in Comics wird zudem auch in das Seminar Eingang finden. Die Studierenden aus Jena werden sich zu Beginn des
Seminars die KZ-Gedenkstätte Buchenwald ansehen und eine Einführung in das Thema der Pädagogik an KZ-Gedenkstätten bekommen. Die
Teilnehmenden des Seminars werden dann mit angehenden Erziehern/innen aus Paderborn zusammenzuarbeiten. Mit allen Teilnehmenden
wird, vor dem Beginn der selbständigen Arbeitsphase, der Leiter der pädagogischen Abteilung der Gedenkstätte Buchenwald mit seinen
Annahmen und Erfahrungen das o.g. Thema erörtern und damit den zweiten Teil der Veranstaltung eröffnen. Gemeinsam sollen sich dann
alle Teilnehmenden in Workshops diesem Themenkomplex annähern und ihre Ergebnisse abschließend vorstellen. Dieses interdisziplinär
angelegte Seminar soll vor allem die Möglichkeit bieten, bestehende pädagogische Ansätze gemeinsam mit 'Experten' und (angehenden)
Pädagogen zu hinterfragen.

Bemerkungen
Das Seminar teilt sich in eine Einführungsveranstaltung und zwei Kompaktphasen auf:Einführungsveranstaltung: Mo. 08.10.2007, 10-13 Uhr,
HS 250, Fürstengraben 1Kompaktphase I: Mi. 10.10.2007, 09 - 16 Uhr, KZ-GedenkstätteKompaktphase II: Mi. 17.10.07, 17 - 20 Uhr, SR 1,
Am Planetarium 4 Do. 18.10.07, 09 - 19 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4 Fr. 19.10.07, 09 - 16 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4

Nachweise
Ein Schein kann erworben werden durch ein Referat und eine Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur und der genaue Ablauf der Kompaktphase I und II wird in der Einführungsveranstaltung am 08.10.2007 bekannt gegeben.

M.A. 1.3.- Theorien der Erziehung und Bildung, Theorien des Lehrens und
Lernens

25979 Friedrich Daniel Ernst Schleiermacher: Texte zur Pädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meier, Dorothea

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Warum lesen wir Schleiermacher (1768-1834)? Er gilt als einer der Begründer der Pädagogik als Wissenschaft; er ist bis heute oft zitierte
Referenzfigur; hat sich als Theologe, Philosoph, Platon-Übersetzer einen Namen gemacht. Vor allem aber sollten wir Schleiermacher lesen,
weil seine Texte auch für jeden Interessierten, der sich heute und hier mit der pädagogischen Disziplin auseinandersetzt, ein Nachdenken
anstiftet über grundlegende Aspekte von Erziehung und Bildung sowie deren Theorien. Neben der inhaltlichen und methodischen Diskussion
der pädagogischen Vorlesungen Schleiermachers gibt das Seminar auch einen Einblick in aktuelle Forschungsarbeiten.
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26133 Johann Heinrich Pestalozzi
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schwarzkopf, Matthias

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:15 - 14:00 Seminarraum SR 2 Schwarzkopf, M.

c.t. Am Planetarium 4

Kommentare
Anhand der einer Auswahl aus den zentralen Werken Pestalozzis sollen seine wichtigsten Überlegungen nachgezeichnet werden. Im Zentrum
steht dabei die Frage, wie das Nachdenken über den Menschen (Anthropologie) und die benutzten Wertungen (Ethik) zu Konsequenzen für
die Vorstellungen von Erziehung führen.

Nachweise
Kurzreferat und Klausur

Empfohlene Literatur
Wilhelm Flitner (Hg.) Johann Heinrich Pestalozzi. Ausgewählte Schriften. Sie erhalten das Buch in der ersten Sitzung.

26707 Erziehung nach Auschwitz - aber wie?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Cerny, Doreen

1-Gruppe 08.10.2007-08.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 13:00 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

Kommentare
'Die Forderung, dass Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die allererste an Erziehung.' Dieser Appell Adornos wurde zum 'Schlagwort' (nicht
nur) in der politischen Bildungsarbeit. Ist dieses Gebot nach über 60 Jahren Kriegsende mittlerweile zu einer Phrase geworden? Ausgehend
von Adornos Aufsatz, der 1966 entstand, soll ein theoretischer wie praktischer Zugang zur Frage nach der Vermittlung der 'deutschen'
Geschichte erarbeitet werden. Kann bspw. das Wissen um den NS als 'Schutzimpfung' (Pampel, 2002) gegen 'rechtes' Gedankengut
schützen und welche Rolle spielt dabei das pädagogische Angebot an Gedenkstätten? Das Seminar setzt sich z.B. auch mit dem 'Nie wieder'
zum 'Nicht schon wieder' auseinander, d.h. mit Reaktionen des Überdrusses bezüglich der Thematik des III. Reichs. Die Bearbeitung der
NS-Vergangenheit in Comics wird zudem auch in das Seminar Eingang finden. Die Studierenden aus Jena werden sich zu Beginn des
Seminars die KZ-Gedenkstätte Buchenwald ansehen und eine Einführung in das Thema der Pädagogik an KZ-Gedenkstätten bekommen. Die
Teilnehmenden des Seminars werden dann mit angehenden Erziehern/innen aus Paderborn zusammenzuarbeiten. Mit allen Teilnehmenden
wird, vor dem Beginn der selbständigen Arbeitsphase, der Leiter der pädagogischen Abteilung der Gedenkstätte Buchenwald mit seinen
Annahmen und Erfahrungen das o.g. Thema erörtern und damit den zweiten Teil der Veranstaltung eröffnen. Gemeinsam sollen sich dann
alle Teilnehmenden in Workshops diesem Themenkomplex annähern und ihre Ergebnisse abschließend vorstellen. Dieses interdisziplinär
angelegte Seminar soll vor allem die Möglichkeit bieten, bestehende pädagogische Ansätze gemeinsam mit 'Experten' und (angehenden)
Pädagogen zu hinterfragen.

Bemerkungen
Das Seminar teilt sich in eine Einführungsveranstaltung und zwei Kompaktphasen auf:Einführungsveranstaltung: Mo. 08.10.2007, 10-13 Uhr,
HS 250, Fürstengraben 1Kompaktphase I: Mi. 10.10.2007, 09 - 16 Uhr, KZ-GedenkstätteKompaktphase II: Mi. 17.10.07, 17 - 20 Uhr, SR 1,
Am Planetarium 4 Do. 18.10.07, 09 - 19 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4 Fr. 19.10.07, 09 - 16 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4

Nachweise
Ein Schein kann erworben werden durch ein Referat und eine Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur und der genaue Ablauf der Kompaktphase I und II wird in der Einführungsveranstaltung am 08.10.2007 bekannt gegeben.
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27766 Erziehung als Gegebenheit und Aufgabe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Friedrich (Emeritus), Leonhard

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Hörsaal E018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Vorlesung wird der Versuch unternommen, Erziehung unter einem zweifachen Aspekt zu betrachten - als empirischen Sachverhalt, den
es zu beschreiben und zu analysieren und als Aufgabe, die es zu begreifen und zu begründen gilt. Damit sollen ein allgemeiner
pädagogischer Denkhorizont geschaffen und zugleich Maßstäbe für die Praxis gewonnen werden. Die theoretischen Überlegungen beziehen
sich auf Fragen wie 'Ist Erziehung notwendig?' - 'Inwieweit ist sie möglich?' - 'Sind die Pädagoginnen und Pädagogen wesentliche Faktoren im
Erziehungs- und Bildungsprozess?' - 'Unter welchen Voraussetzungen kann ihr Handeln Wirkung zeitigen?' - 'Sind pädagogische Institutionen
entbehrlich oder unverzichtbare `Ermöglichungsräume`?' - 'Welche Inhalte sind für den Prozess der Erziehung und Bildung konstitutiv?' - 'Gibt
es verbindliche Ziele der Erziehung?' 'Lassen sich diese hinreichend begründen?' Die Diskussion dieser unterschiedlichen und doch
zusammengehörigen Fragen soll zur Erhellung des aufgeworfenen Problems beitragen und zu einem umfassenden Verständnis von
Erziehung verhelfen.

M.A. 1.5.- Psychologische Grundlagen der Erziehungswissenschaft

2 Wahlpflichtbereiche

M.A. 2.1 - Allgemeine Pädagogik

16292 Von Studenten für Studenten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Eichstädt, Alexandra / Höll, Patricia / Hollstein, Christiane / Tutorin Krüger, Sylvana / Dr. Schwarzkopf, Matthias

1-Gruppe 26.10.2007-26.10.2007
Einzeltermin

Fr 12:00 - 16:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Einführungsveranstaltung

29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:00 - 10:00 Termin fällt aus !

30.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

wahlweise

01.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

wahlweise

07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 108

August-Bebel-Str. 4

wahlweise
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07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum E029

Fürstengraben 1

wahlweise

Kommentare
Was ist Erziehung, was Erziehungswissenschaft? Ist Erziehungswissenschaft Pädagogik? Oder Antipädagogik? Das Tutorium bietet
Studienanfängern die Gelegenheit, sich ein Grundverständnis für die Erziehungswissenschaften und ihre Bereiche zu erarbeiten.
Wissenschaftliches Arbeiten spielt eine ebenso wichtige Rolle, wie das freie Diskutieren, Experimentieren und das Einbringen eigener
Erfahrungen, Ideen und Fragen. Inhaltlich wird es uns unter anderem um Begriffe wie 'Erziehung' und 'Lernen' gehen. Diese werden in ihren
vielgestaltigen Beziehungen betrachtet und ihr Verhältnis historisch und sozialpädagogisch beleuchtet. Aber auch grundlegende Fragen nach
dem 'warum' und 'wie' der Erziehung werden wir thematisieren. Wichtig ist uns dabei, die Veranstaltung methodisch abwechslungsreich und
unkonventionell zu gestalten.Ebenfalls wollen wir Euch einen umfassenden Einblick in die Praxis vermitteln. Dazu werden wir Exkursionen in
mögliche Berufsfelder für Erziehungswissenschaftler und Lehrer anbieten.

Bemerkungen
Ein weiterer Termin kann zusätzlich vereinbart werden.

25979 Friedrich Daniel Ernst Schleiermacher: Texte zur Pädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meier, Dorothea

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Warum lesen wir Schleiermacher (1768-1834)? Er gilt als einer der Begründer der Pädagogik als Wissenschaft; er ist bis heute oft zitierte
Referenzfigur; hat sich als Theologe, Philosoph, Platon-Übersetzer einen Namen gemacht. Vor allem aber sollten wir Schleiermacher lesen,
weil seine Texte auch für jeden Interessierten, der sich heute und hier mit der pädagogischen Disziplin auseinandersetzt, ein Nachdenken
anstiftet über grundlegende Aspekte von Erziehung und Bildung sowie deren Theorien. Neben der inhaltlichen und methodischen Diskussion
der pädagogischen Vorlesungen Schleiermachers gibt das Seminar auch einen Einblick in aktuelle Forschungsarbeiten.

26134 Einführung in die Allgemeine Pädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schwarzkopf, Matthias

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:30 - 16:00 Seminarraum SR 2 Schwarzkopf, M.

Am Planetarium 4

Kommentare
Allgemeine Pädagogik fragt u.a. nach den Voraussetzungen und den Institutionen der Erziehung. Sie fragt also, was 'allgemein' für alle
Erziehungszusammenhänge gültig ist. Das Buch von Treml gibt darauf eine interessante Antwort, die im Seminar erarbeitet und diskutiert
werden soll.

Empfohlene Literatur
Alfred K. Treml: Allgemeine Pädagogik - bitte unbedingt kaufen!

26287 Auf die Stärken der Kinder bauen
Allgemeine Angaben
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26287 Auf die Stärken der Kinder bauen
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Georgy, Kristin

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 276

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung verweist darauf, dass Entwicklungs- und Gesundheitsrisiken bei Kindern zunehmen und
die Prävalenz psychischer Auffälligkeiten im Kindes- und Jugendalter mit ca. 18% seit Jahren stabil auf hohem Niveau liegen. Während sich
die Forschung zunächst fast ausschließlich mit den Risikofaktoren für gestörte psychische Entwicklungen beschäftigt hat, hat sich die
Blickrichtung in den letzten Jahren verändert: weg von dem Defizitmodell hin zur Ressourcenorientierung. Den theoretischen Rahmen dazu
bildet die Resilienzforschung - sie analysiert die Wirkweisen von Risiken und protektiven Faktoren auf das psychische Wohlbefinden. Im
Seminar wollen wir uns neben den Grundfragen im Kontext der Resilienzforschung mit den zentralen Konzepten sowie der gegenwärtigen
Forschungsperspektive für die Bildungs- und Erziehungspraxis auseinander setzen.

Empfohlene Literatur
Homfeldt, H. G./Maag, J., 2004: 'Wie wird man ein guter Schwimmer?' Salutogenese und soziale Arbeit. In: Unsere Jugend, 56. Jg., H. 10, S.
413-420Laucht, M./Esser, G./Schmidt, M. H., 1999: Was wird aus Risikokindern? Ergebnisse der Mannheimer Längsschnittstudie im
Überblick. In: Opp, G./Fingerle, M./Freytag, A. (Hrsg.): Was Kinder stärkt. Erziehung zwischen Risiko und Resilienz. München/Basel, S.
71-93Lösel, F./Bender, D., 2007, 2. Auflage: Von den generellen Schutzfaktoren zu spezifischen protektiven Prozessen: Konzeptuelle
Grundlagen und Ergebnisse der Resilienzforschung. In: Opp, G./Fingerle, M./Freytag, A. (Hrsg.): Was Kinder stärkt. Erziehung zwischen
Risiko und Resilienz. München/Basel, S. 57-79Welter-Enderlin, R./Hildenbrand, B. (Hrsg.), 2006: Resilienz - Gedeihen trotz widriger
Umstände. HeidelbergWustmann, C., 2004a: Resilienz. Widerstandsfähigkeit von Kindern in Tageseinrichtungen fördern. Weinheim/Basel

26707 Erziehung nach Auschwitz - aber wie?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Cerny, Doreen

1-Gruppe 08.10.2007-08.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 13:00 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

Kommentare
'Die Forderung, dass Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die allererste an Erziehung.' Dieser Appell Adornos wurde zum 'Schlagwort' (nicht
nur) in der politischen Bildungsarbeit. Ist dieses Gebot nach über 60 Jahren Kriegsende mittlerweile zu einer Phrase geworden? Ausgehend
von Adornos Aufsatz, der 1966 entstand, soll ein theoretischer wie praktischer Zugang zur Frage nach der Vermittlung der 'deutschen'
Geschichte erarbeitet werden. Kann bspw. das Wissen um den NS als 'Schutzimpfung' (Pampel, 2002) gegen 'rechtes' Gedankengut
schützen und welche Rolle spielt dabei das pädagogische Angebot an Gedenkstätten? Das Seminar setzt sich z.B. auch mit dem 'Nie wieder'
zum 'Nicht schon wieder' auseinander, d.h. mit Reaktionen des Überdrusses bezüglich der Thematik des III. Reichs. Die Bearbeitung der
NS-Vergangenheit in Comics wird zudem auch in das Seminar Eingang finden. Die Studierenden aus Jena werden sich zu Beginn des
Seminars die KZ-Gedenkstätte Buchenwald ansehen und eine Einführung in das Thema der Pädagogik an KZ-Gedenkstätten bekommen. Die
Teilnehmenden des Seminars werden dann mit angehenden Erziehern/innen aus Paderborn zusammenzuarbeiten. Mit allen Teilnehmenden
wird, vor dem Beginn der selbständigen Arbeitsphase, der Leiter der pädagogischen Abteilung der Gedenkstätte Buchenwald mit seinen
Annahmen und Erfahrungen das o.g. Thema erörtern und damit den zweiten Teil der Veranstaltung eröffnen. Gemeinsam sollen sich dann
alle Teilnehmenden in Workshops diesem Themenkomplex annähern und ihre Ergebnisse abschließend vorstellen. Dieses interdisziplinär
angelegte Seminar soll vor allem die Möglichkeit bieten, bestehende pädagogische Ansätze gemeinsam mit 'Experten' und (angehenden)
Pädagogen zu hinterfragen.

Bemerkungen
Das Seminar teilt sich in eine Einführungsveranstaltung und zwei Kompaktphasen auf:Einführungsveranstaltung: Mo. 08.10.2007, 10-13 Uhr,
HS 250, Fürstengraben 1Kompaktphase I: Mi. 10.10.2007, 09 - 16 Uhr, KZ-GedenkstätteKompaktphase II: Mi. 17.10.07, 17 - 20 Uhr, SR 1,
Am Planetarium 4 Do. 18.10.07, 09 - 19 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4 Fr. 19.10.07, 09 - 16 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4

Nachweise
Ein Schein kann erworben werden durch ein Referat und eine Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur und der genaue Ablauf der Kompaktphase I und II wird in der Einführungsveranstaltung am 08.10.2007 bekannt gegeben.
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27766 Erziehung als Gegebenheit und Aufgabe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Friedrich (Emeritus), Leonhard

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Hörsaal E018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Vorlesung wird der Versuch unternommen, Erziehung unter einem zweifachen Aspekt zu betrachten - als empirischen Sachverhalt, den
es zu beschreiben und zu analysieren und als Aufgabe, die es zu begreifen und zu begründen gilt. Damit sollen ein allgemeiner
pädagogischer Denkhorizont geschaffen und zugleich Maßstäbe für die Praxis gewonnen werden. Die theoretischen Überlegungen beziehen
sich auf Fragen wie 'Ist Erziehung notwendig?' - 'Inwieweit ist sie möglich?' - 'Sind die Pädagoginnen und Pädagogen wesentliche Faktoren im
Erziehungs- und Bildungsprozess?' - 'Unter welchen Voraussetzungen kann ihr Handeln Wirkung zeitigen?' - 'Sind pädagogische Institutionen
entbehrlich oder unverzichtbare `Ermöglichungsräume`?' - 'Welche Inhalte sind für den Prozess der Erziehung und Bildung konstitutiv?' - 'Gibt
es verbindliche Ziele der Erziehung?' 'Lassen sich diese hinreichend begründen?' Die Diskussion dieser unterschiedlichen und doch
zusammengehörigen Fragen soll zur Erhellung des aufgeworfenen Problems beitragen und zu einem umfassenden Verständnis von
Erziehung verhelfen.

M.A. 2.7 - Schulpädagogik

M.A. 2.2 - Didaktik

25893 Didaktik der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di - Termin fällt aus !

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen einführenden Überblick über Begriff, Fragestellungen und Problembereiche der Didaktik der Erwachsenenbildung.
Teilthemen werden dabei u. a. sein: Ziele, Inhalte und Methoden der Erwachsenenbildung, Begründung erwachsenenbildnerischen Handelns,
didaktische Prinzipien, Lernorte der Erwachsenenbildung, Neue Lernkulturen, E-Learning.

Bemerkungen
entfällt wegen Professurvertretung

25894 Didaktik der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 1 Termin fällt aus !

Am Planetarium 4
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Kommentare
In diesem Begleitseminar zur Vorlesung sollen wichtige Fragestellungen aus der Vorlesung noch einmal aufgegriffen und vertieft diskutiert
werden. Das Seminar wird in Online-Form mit ergänzenden Präsenzsitzungen stattfinden. Grundlegende Kenntnisse im Umgang mit dem
Computer sowie eine funktionierende E-Mail-Adresse sind nötig, jedoch keine Vorerfahrungen mit dem E-Learning.

Bemerkungen
Begleitseminar zur VorlesungEntfällt wegen Professurvertretung.

M.A. 2.3 - Erwachsenenbildung

25888 Leitideen und Grundprinzipien der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 10:00 Hörsaal E024

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung will der Vorstellung und vertieften Erörterung einiger grundlegender Probleme dienen, die sich im Bereich der
Erwachsenenbildung stellen. Behandelt werden u. a. die Fragen nach Recht und Pflicht auf Bildung im Lebenslauf, nach der Autonomie der
Lernenden, nach der Legitimität von Führung im Erwachsenenbildungsprozess, nach Experten- und Laienbildung, nach Gerechtigkeit in der
Bildung.

25889 Beruf und Tätigkeitsprofile von Erwachsenenbildnern
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 1

c.t. Am Planetarium 4

Kommentare
Beruf und Tätigkeitsprofil in der Erwachsenenbildung sind äußerst vielseitig und vielgestal-tig. Zu den wichtigsten Aufgaben von
Erwachsenenbildnern und Erwachsenenbildnerinnen gehören nicht nur das Lehren, Vermitteln und Moderieren, sondern auch das Managen
von Lern- und Bildungsprozessen in einem plural strukturierten Praxisfeld. Diese Aufgaben, und die Anforderungen, die sich hieraus an die
erwachsenenbildnerische Kompetenz ergeben, werden im Seminar vorgestellt und einer näheren Betrachtung unterzogen.

Bemerkungen
Eine Einschreibeliste liegt im Sekretariat Erwachsenenbildung aus.

25890 Institutionen der Erwachsenenbildung in Thüringen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursionsseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Henkel, Katrin
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1-Gruppe 30.01.2008-30.01.2008
Einzeltermin

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum SR 20

August-Bebel-Str. 4

25.02.2008-05.03.2008
Blockveranstaltung

kA 08:00 - 16:00

Kommentare
Durch Exkursionen, die in verschiedene Institutionen der Erwachsenenbildung im Umfeld Jenas führen, sollen deren Praxis, Aufgaben und
Strukturen verdeutlicht werden. In Vorbereitung der Vorbesprechung lesen Sie bitte den Text 'Die Exkursion' (in: F. Pöggeler: Methoden der
Erwachsenenbildung). Eine Kopiervorlage steht im Sekretariat der Erwachsenenbildung zur Verfügung.

Bemerkungen
Eine Einschreibeliste liegt im Sekretariat des Lehrstuhls für Erwachsenenbildung aus.Die Vorbesprechung findet in der August-Bebel-Str. 4,
SR 20, statt. Dort werden die weiteren Termine abgesprochen.

Empfohlene Literatur
In Vorbereitung der Vorbesprechung lesen Sie bitte den Text 'Die Exkursion' (in: F. Pöggeler: Methoden der Erwachsenenbildung). Eine
Kopiervorlage steht im Sekretariat der Erwachsenenbildung zur Verfügung.

25893 Didaktik der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di - Termin fällt aus !

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen einführenden Überblick über Begriff, Fragestellungen und Problembereiche der Didaktik der Erwachsenenbildung.
Teilthemen werden dabei u. a. sein: Ziele, Inhalte und Methoden der Erwachsenenbildung, Begründung erwachsenenbildnerischen Handelns,
didaktische Prinzipien, Lernorte der Erwachsenenbildung, Neue Lernkulturen, E-Learning.

Bemerkungen
entfällt wegen Professurvertretung

25894 Didaktik der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 1 Termin fällt aus !

Am Planetarium 4

Kommentare
In diesem Begleitseminar zur Vorlesung sollen wichtige Fragestellungen aus der Vorlesung noch einmal aufgegriffen und vertieft diskutiert
werden. Das Seminar wird in Online-Form mit ergänzenden Präsenzsitzungen stattfinden. Grundlegende Kenntnisse im Umgang mit dem
Computer sowie eine funktionierende E-Mail-Adresse sind nötig, jedoch keine Vorerfahrungen mit dem E-Learning.

Bemerkungen
Begleitseminar zur VorlesungEntfällt wegen Professurvertretung.
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25896 Deutsche und internationale Neuerscheinungen auf dem Gebiet der
Erwachsenenbildung und des Lebenslangen Lernens

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Kloubert, Tetyana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 2025

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar bietet einen Überblick über aktuelle Forschungsinhalte und thematische Schwerpunkte im Bereich des Lebenslangen Lernens
und der Erwachsenenbildung.Neben den deutschen Titeln werden exemplarisch auch aktuelle englisch- und französischsprachige Texte
behandelt (Kenntnisse der französischen Sprache werden jedoch nicht vorausgesetzt). Vorgestellt werden ebenfalls Möglichkeiten, nach den
Neuerscheinungen zu recherchieren (nationale und internationale Zeitschriften und Datenbanken). Die Studierenden haben die Gelegenheit,
wichtige Neuerscheinungen eigener Wahl einzubringen.

Bemerkungen
Eine Einschreibeliste liegt im Sekretariat Erwachsenenbildung aus.

M.A. 2.4 - Historische Pädagogik

26133 Johann Heinrich Pestalozzi
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schwarzkopf, Matthias

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:15 - 14:00 Seminarraum SR 2 Schwarzkopf, M.

c.t. Am Planetarium 4

Kommentare
Anhand der einer Auswahl aus den zentralen Werken Pestalozzis sollen seine wichtigsten Überlegungen nachgezeichnet werden. Im Zentrum
steht dabei die Frage, wie das Nachdenken über den Menschen (Anthropologie) und die benutzten Wertungen (Ethik) zu Konsequenzen für
die Vorstellungen von Erziehung führen.

Nachweise
Kurzreferat und Klausur

Empfohlene Literatur
Wilhelm Flitner (Hg.) Johann Heinrich Pestalozzi. Ausgewählte Schriften. Sie erhalten das Buch in der ersten Sitzung.

M.A. 2.5 - Medienpädagogik
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M.A. 2.6 - Pädagogische Psychologie

26286 Beziehungsalltag im Heim
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Georgy, Kristin

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 141

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Statistik der Kinder- und Jugendhilfe zeigt, dass Heimerziehung und sonstige betreute Wohnformen quantitativ gegenüber ambulanten
und teilstationären Erziehungshilfen eine Vorrangstellung einnehmen, auch wenn diese komplementär zu den übrigen Hilfeformen stehen.
Allem Anschein nach stellt das stationäre Betreuungssetting 'Heim' ein unabdingbares Angebot dar. Damit verknüpft sich die Frage, welche
Kinder und Jugendliche zu Adressaten von Heimerziehung werden. Handelt es sich größtenteils nicht um Kinder aus sozial benachteiligten
Familien, die mit einer Vielzahl von Problemen belastet sind, sodass vor allem die schwierigsten unter ihnen mit gröberen Milieuschädigungen
ins Heim kommen? Und werden somit nicht hohe Anforderungen an die im Heim tätigen Fachkräfte gestellt? Kann es den Erzieherinnen und
Erziehern überhaupt gelingen, im Spagat zwischen pädagogischem Handeln und Beziehungsfähigkeit, Alltäglichkeit und 'Normalität' zu
gewährleisten?

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

26288 Scheidung - Chance oder Risiko
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Georgy, Kristin

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 14:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Eine Scheidung ist ein komplexer Prozess und stellt für alle Betroffenen eine enorme Belastung dar, auch wenn veränderte
Rahmenbedingungen in rechtlicher, ökonomischer und normativer Hinsicht, eine Scheidung heute deutlich erleichtern. Demnach bleibt eine
Scheidung ein kritisches Lebensereignis, das verbunden ist mit Neuorientierungen und Bewältigung von Verlusten und neuen Anforderungen.
In ihrem Kern ist eine Scheidung eine Krise der Beziehung der Ehepartner und bedeutet das Ende der Partnerschaft, jedoch nicht der
Elternschaft. Dieses Ereignis generiert meist multiple Probleme, die entweder als Herausforderung wahrgenommen werden können und eine
Chance für einen Neubeginn darstellen oder aber das Risiko für Fehlanpassungen und Störungen erhöhen.

Empfohlene Literatur
Balloff, R., 2004: Kinder vor dem Familiengericht. MünchenKlosinski, G., 2004: Scheidung - Wie helfen wir den Kindern.
Düsseldorf/ZürichKlosinski, G./Günter, M./Karle, M. (Hrsg.), 2001: Scheiden tut weh. Zur Situation von Kindern in auseinanderbrechenden
Familien. TübingenLargo, R./Czernin, M., 2005, 2. Auflage: Glückliche Scheidungskinder. Trennungen und wie Kinder damit fertig werden.
MünchenWalper, S./Schwarz, B. (Hrsg.), 1999: Was wird aus den Kindern. Chancen und Risiken für die Entwicklung von Kindern aus
Trennungs- und Stieffamilien. Weinheim/MünchenWelter-Enderlin, R., 1996: Deine Liebe ist nicht meine Liebe. Partnerprobleme und
Lösungsmodelle aus systemischer Sicht. Freiburg/Basel/Wien

26299 Wer erzieht die Kinder
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.
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26299 Wer erzieht die Kinder
Zugeordnete Dozenten M. A. Georgy, Kristin

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:00 - 16:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Ausgehend von bindungstheoretischen Erkenntnissen wird der frühen Mutter-Kind-Beziehung immer mehr Bedeutung beigemessen. Denn die
Bindungstheorie besagt, dass 'die Entwicklung einer sicheren emotionalen Bindungsbeziehung beim Kind sowie im weiteren Verlauf des
Lebens für die emotionale Stabilität und die gesunde psychische Entwicklung ein Schutzfaktor ist#'Im Seminar wollen wir uns auf den Spuren
der Bindungstheorie begeben und uns der zentralen Fragestellung widmen: Werden Kinder durch Fremdbetreuung entfremdet? D.h. wir
wollen uns neben den Ergebnissen der Eltern-Kind-Interaktionsforschung im frühen Kindesalter mit den unterschiedlichsten Formen der
Fremdbetreuung beschäftigen, wobei neben Krippe und Schule auch die Hilfen zur Erziehung kritisch beleuchtet werden sollen.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

M.A. 2.7 - Schulpädagogik

26151 Verständnisintensives Lernen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Veith, Hermann

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Hörsaal E016

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Schule wird gelernt - gezielt oder beiläufig. Leider jedoch nicht immer mit der Qualität, die aus pädagogischer Sicht wünschenswert
wäre. In der Erziehungswissenschaft und der Schulpädagogik hat sich in den letzten Jahren deshalb die Auffassung durchgesetzt, dass es
entscheidend darauf ankommt, Lernen als einen aktiven und konstruktiven Verstehensprozess zu begreifen, anzuregen und
kompetenzorientiert zu unterstützen. Die Anforderungen an Schule und Lehrerarbeit gehen hierbei weit über den Unterricht hinaus und
schließen zunehmend auch die erzieherische Gesamtverantwortung für Kinder und Jugendliche ein. Die Vorlesung hat das Ziel, Studierende,
die sich für den Lehrerberuf entschieden haben, berufsfeldorientiert in schulpädagogische Grundfragen einzuführen - zum Beispiel: Wozu ist
die Schule da? Was machen Lehrer eigentlich? Wie denken Schüler? Wie denkt und handelt man pädagogisch?

Bemerkungen
Diese Lehrveranstaltung wird auch im kommenden Sommersemester angeboten.

Nachweise
Der Erwerb des Modulscheins basiert auf zwei Teilprüfungsleistungen: 1. eine gemeinsame Klausur in den Vorlesungen, 2. ein qualifizierter
Seminarbeitrag (Essay, Präsentation, Projektdarstellung etc).

Empfohlene Literatur
Zur Lehrveranstaltung wird ein begleitender Lektüreband angeboten. Näheres auch hierzu erfahren Sie in der ersten Sitzung.
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M.A. 2.8 - Sozialpädagogik

26217 Mediation - Eine pädagogische Ressource ... Proseminar findet
nicht statt!!!

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fiedler-Schäfer, Ramona

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 14:00 - 18:00 Termin fällt aus !

Kommentare
Die Mediation (Vermittlung) zwischenmenschlicher Konflikte, ein zunächst bei Scheidung bekannt gewordenes Hilfeangebot, hat in den letzten
10 Jahren in verschiedenen pädagogischen Arbeitsfeldern an Bedeutung gewonnen. Deshalb wird im Seminar zunächst das Berufsbild in
seinen verschiedenen Praxisfeldern besprochen und die Institutionalisierung im Feld der Kinder- und Jugendhilfe kritisch diskutiert. Galuske
stellt Mediation als eine Methode der Sozialen Arbeit vor. Im Seminar wird Mediation als ein sozialpädagogisches Handlungskonzept
betrachtet. Die Veranstaltung bietet somit einen Überblick über die konzeptionellen und rechtlichen Grundlagen. Neben den theoretischen
Grundlagen sollen vor allem die Fortschritte der Mediationspraxis bei Familienproblemen wie Trennung und Scheidung, in den
sozialpädagogischen Handlungsfeldern der Jugendhilfe und in der Schule besprochen werden.

Bemerkungen
Beginn in der ersten Woche: Mi. 24.10.2007

Empfohlene Literatur
Scheidungs-Mediation: Möglichkeiten und Grenzen/Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e.V. (Hrsg.) Münster: Votum, 1995.Mediation:
Die andere Scheidung: Ein interdisziplinärer Überblick/Josef Duss-von Werdt. (Hrsg.)Stuttgart: Klett-Cotta, 1995.

26242 Arbeitsfelder und AdressatInnen der Sozialen Arbeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über das Spektrum der wichtigsten Arbeitsfelder in der Sozialpädagogik und Sozialarbeit. Dabei
werden Konzepte, Methoden, Organisationsstrukturen und Rahmenbedingungen (Träger, Finanzierung u.ä.) sowie aktuelle Problemlagen der
jeweiligen Handlungsfelder vermittelt und diskutiert.Außerdem kommen die Spezifika der unterschiedlichen AdressatInnen in ihren jeweiligen
Lebensweltbezügen in den Blick, nicht zuletzt unter Gesichtspunkten von Gender, Generation, sozialer Ungleichheit, Sozialraumbezügen und
biografischen Übergangsherausforderungen.

Empfohlene Literatur
Li¬teratur: Chassé, K.-A./v.Wensierski, H.-J. (Hg.) 2004: Praxisfelder der Sozialen Arbeit. Eine Einführung. Weinheim und München, 3. Aufl.;
Thole, W. (Hg.) 2005: Grundriss Soziale Arbeit, Opladen, 2. Aufl.; Grunwald, K./Thiersch, H. 2004 (Hg.): Praxis Lebenswelt¬orien¬tierter
Sozialer Arbeit, 500 S. Wein¬heim/ München (28#, für Mit¬glie¬der des Alumnivereins im Büro verbilligt); Nestmann, F./Engel, F./Sickendiek,
U. (Hg.) 2004: Das Handbuch der Beratung, 2 Bde., Tübingen (verbilligt s.o.)
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26243 Sozialpädagogische Hilfen im Lebenslauf - Übergänge und
Lebensalter

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:15 - 19:45 Hörsaal 146

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Veranstaltung wird der Versuch unternommen, Sozialpädagogik konsequent mit Blick auf den Lebenslauf auszubuchstabieren. Im
Mittelpunkt stehen Konzepte der Begleitung bei und der Bewältigung von Übergängen. Zentrale Stichworte sind folglich:
Entwicklungsaufgaben und -konzepte, Transitions- bzw. Übergangsforschung, Sozialpädagogik der Lebensalter, Generationenverhältnisse,
Konzepte lebenslangen Lernens, mittlere und ältere Altersalter als Zielgruppenbezüge u.v.a.m.

Bemerkungen
TeilnehmerInnenliste geschlossen.

26287 Auf die Stärken der Kinder bauen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Georgy, Kristin

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 276

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung verweist darauf, dass Entwicklungs- und Gesundheitsrisiken bei Kindern zunehmen und
die Prävalenz psychischer Auffälligkeiten im Kindes- und Jugendalter mit ca. 18% seit Jahren stabil auf hohem Niveau liegen. Während sich
die Forschung zunächst fast ausschließlich mit den Risikofaktoren für gestörte psychische Entwicklungen beschäftigt hat, hat sich die
Blickrichtung in den letzten Jahren verändert: weg von dem Defizitmodell hin zur Ressourcenorientierung. Den theoretischen Rahmen dazu
bildet die Resilienzforschung - sie analysiert die Wirkweisen von Risiken und protektiven Faktoren auf das psychische Wohlbefinden. Im
Seminar wollen wir uns neben den Grundfragen im Kontext der Resilienzforschung mit den zentralen Konzepten sowie der gegenwärtigen
Forschungsperspektive für die Bildungs- und Erziehungspraxis auseinander setzen.

Empfohlene Literatur
Homfeldt, H. G./Maag, J., 2004: 'Wie wird man ein guter Schwimmer?' Salutogenese und soziale Arbeit. In: Unsere Jugend, 56. Jg., H. 10, S.
413-420Laucht, M./Esser, G./Schmidt, M. H., 1999: Was wird aus Risikokindern? Ergebnisse der Mannheimer Längsschnittstudie im
Überblick. In: Opp, G./Fingerle, M./Freytag, A. (Hrsg.): Was Kinder stärkt. Erziehung zwischen Risiko und Resilienz. München/Basel, S.
71-93Lösel, F./Bender, D., 2007, 2. Auflage: Von den generellen Schutzfaktoren zu spezifischen protektiven Prozessen: Konzeptuelle
Grundlagen und Ergebnisse der Resilienzforschung. In: Opp, G./Fingerle, M./Freytag, A. (Hrsg.): Was Kinder stärkt. Erziehung zwischen
Risiko und Resilienz. München/Basel, S. 57-79Welter-Enderlin, R./Hildenbrand, B. (Hrsg.), 2006: Resilienz - Gedeihen trotz widriger
Umstände. HeidelbergWustmann, C., 2004a: Resilienz. Widerstandsfähigkeit von Kindern in Tageseinrichtungen fördern. Weinheim/Basel

26288 Scheidung - Chance oder Risiko
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Georgy, Kristin
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1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 14:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Eine Scheidung ist ein komplexer Prozess und stellt für alle Betroffenen eine enorme Belastung dar, auch wenn veränderte
Rahmenbedingungen in rechtlicher, ökonomischer und normativer Hinsicht, eine Scheidung heute deutlich erleichtern. Demnach bleibt eine
Scheidung ein kritisches Lebensereignis, das verbunden ist mit Neuorientierungen und Bewältigung von Verlusten und neuen Anforderungen.
In ihrem Kern ist eine Scheidung eine Krise der Beziehung der Ehepartner und bedeutet das Ende der Partnerschaft, jedoch nicht der
Elternschaft. Dieses Ereignis generiert meist multiple Probleme, die entweder als Herausforderung wahrgenommen werden können und eine
Chance für einen Neubeginn darstellen oder aber das Risiko für Fehlanpassungen und Störungen erhöhen.

Empfohlene Literatur
Balloff, R., 2004: Kinder vor dem Familiengericht. MünchenKlosinski, G., 2004: Scheidung - Wie helfen wir den Kindern.
Düsseldorf/ZürichKlosinski, G./Günter, M./Karle, M. (Hrsg.), 2001: Scheiden tut weh. Zur Situation von Kindern in auseinanderbrechenden
Familien. TübingenLargo, R./Czernin, M., 2005, 2. Auflage: Glückliche Scheidungskinder. Trennungen und wie Kinder damit fertig werden.
MünchenWalper, S./Schwarz, B. (Hrsg.), 1999: Was wird aus den Kindern. Chancen und Risiken für die Entwicklung von Kindern aus
Trennungs- und Stieffamilien. Weinheim/MünchenWelter-Enderlin, R., 1996: Deine Liebe ist nicht meine Liebe. Partnerprobleme und
Lösungsmodelle aus systemischer Sicht. Freiburg/Basel/Wien

26299 Wer erzieht die Kinder
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Georgy, Kristin

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:00 - 16:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Ausgehend von bindungstheoretischen Erkenntnissen wird der frühen Mutter-Kind-Beziehung immer mehr Bedeutung beigemessen. Denn die
Bindungstheorie besagt, dass 'die Entwicklung einer sicheren emotionalen Bindungsbeziehung beim Kind sowie im weiteren Verlauf des
Lebens für die emotionale Stabilität und die gesunde psychische Entwicklung ein Schutzfaktor ist#'Im Seminar wollen wir uns auf den Spuren
der Bindungstheorie begeben und uns der zentralen Fragestellung widmen: Werden Kinder durch Fremdbetreuung entfremdet? D.h. wir
wollen uns neben den Ergebnissen der Eltern-Kind-Interaktionsforschung im frühen Kindesalter mit den unterschiedlichsten Formen der
Fremdbetreuung beschäftigen, wobei neben Krippe und Schule auch die Hilfen zur Erziehung kritisch beleuchtet werden sollen.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

26839 Das Projekt "Eigenverantwortliche Schule"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Stark, Sebastian

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 166

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Entwicklungsprojekt 'Eigenverantwortliche Schule in Thüringen' stellt derzeit ein zentrales Reformvorhaben im schulischen Bereich dar.
Im Mittelpunkt steht die Übernahme der programmatischen Verantwortung für die Unterrichtsgestaltung und Erziehung durch die Schulen,
sowie erweiterte Freiräume in der Budgetverwaltung und Personalentwicklung. Auf diesem Weg soll den infrastrukturellen und
sozialräumlichen Besonderheiten der einzelnen Schulen - auch im Hinblick auf ihr Einzugsgebiet - Rechnung getragen werden. Das Vorhaben
soll die schulische Bildung weiterentwickeln und dabei helfen, die vorhandenen Ressourcen zielgerichteter einzusetzen. Zugleich geht die
gesteigerte Eigenverantwortlichkeit ebenso mit einem gesteigerten Arbeitsaufwand in den Schulen einher, welcher neue Organisationsformen
und Kompetenzen einfordert und an einen tiefgreifenden Wandel der Organisationskultur im Bildungswesen gekoppelt ist. Im Seminar sollen
die Intentionen, Eckpunkte, Zielvorhaben und Konsequenzen des Projekts herausgearbeitet und aus erziehungswissenschaftlicher,
organisationssoziologischer und bildungspolitischer Perspektive hinterfragt werden. Intensive Textarbeit, das Anfertigen von
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Zusammenfassungen und die Erfüllung kleiner Forschungs- und Rechercheaufgaben sind Bedingungen der erfolgreichen Teilnahme.

Empfohlene Literatur
Berka, Walter (2003), 'Autonomie' von Bildungsinstitutionen als Prinzip in rechtlicher Perspektive'. In: Zeitschrift für Pädagogik, 47. Beiheft
Jg.49:120-136.Lange, Hermann (1999), Qualitätssicherung in Schulen. In: Die Deutsche Schule, 91. Jg, H.2:144-159.Tenorth, Heinz-Elmar
(2003), Autonomie und Eigenlogik von Bildungseinrichtungen - ein pädagogisches Prinzip in historischer Perspektive. In: Zeitschrift für
Pädagogik, 47. Beheft Jg.49:106-119.

28057 Formen des Helfens im Wandel gesellschaftlicher Bedingungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Kosellek, Tobias

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Betrachtet man vergangene Gesellschaftsformen, so beobachtet man für gewöhnlich das Vorgefundene mit der Brille unserer Moderne. Im
Seminar soll der Versuch unternommen werden, verschiedene, der jeweiligen Zeit gemäße Brillenmodelle zu erarbeiten, um mit diesen die
Wandlungen der Formen von Hilfe in verschiednen gesellschaftlichen Differenzierungstypen nachzuvollziehen. Es wird sich als
Herausforderung darstellen, die Umstände, in denen Hilfe überhaupt zustande kommt, nachzuvollziehen, ohne auf Begründungen, Motive
oder psychische Strukturen zu verweisen, sondern sie als ein rein gesellschaftliches Phänomen unter anderen zu beobachten.Beim
Erschließen der jeweiligen zeittypischen Weltbilder ist weiterhin der Wandel der Struktur der Familie von Interesse, da von hier aus die Rolle
der Personen in seiner Bedeutung als Adressat von Hilfe herausgestellt werden kann. Exkurse in die Systemtheorie werden helfen,
Beobachtungen ordnen zu können und ermöglichen gleichzeitig den Zugang zur Theorie von Niklas Luhmann, dessen 1973 erstmals
erschienener Aufsatz 'Formen des Helfens im Wandel gesellschaftlicher Bedingungen' den Titel des Seminars lieferte, und seiner Sichtweise
auf psychische und soziale Systeme. Diese Anstrengungen werden schließlich bei der das Seminar abrundenden Diskussion über den
Funktionssystemcharakter der Sozialen Arbeit in der modernen Gesellschaft hilfreich sein.

Empfohlene Literatur
Barabas, F. K./Erler, M., 1994: Die Familie. Einführung in Soziologie und Recht. Weinheim/MünchenLuhmann, N., 52005: Formen des Helfens
im Wandel gesellschaftlicher Bedingungen. In: Luhmann, N.: Soziologische Aufklärung. Band 2: Aufsätze zur Theorie der Gesellschaft.
Wiesbaden, S. 167-186Merten, R. (Hrsg.), 2000: Systemtheorie Sozialer Arbeit. Neue Ansätze und veränderte Perspektiven.
OpladenMitterauer, M., 1989: Entwicklungstrends der Familie in der europäischen Neuzeit. In: Nave-Herz, R./Markefka, M. (Hrsg.): Handbuch
der Familien- und Jugendforschung. Band 1: Familienforschung. Neuwied/Frankfurt am Main, S. 179-194Nave-Herz, R., 22002: Familie heute.
Wandel der Familienstrukturen und Folgen für die Erziehung. DarmstadtAusführliche Literaturliste zu Seminarbeginn

28147 Armut und Armutsberichterstattung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Meiner, Christiane

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum E028

Fürstengraben 1

Kommentare
In dem Proseminar wird auf die verschiedenen Arten von Armut sowie die Möglichkeiten und Grenzen der Armutsberichterstattung
eingegangen. Die abschließenden Diskussionen behandeln die Entwicklung spezieller Bereiche der Armut, wie Sozialhilfe, Bildung etc.
anhand der beiden Armuts- und Reichtumsberichte.

Empfohlene Literatur
Bundesministerium für Gesundheit und Soziale Sicherung (Hrsg.): Lebenslagen in Deutschland. 2.Armuts- und Reichtumsbericht der
Bundesregierung, Berlin 2005.Weitere Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
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M.A. 2.9 - Vergleichende Pädagogik, Internationale und interkulturelle
Pädagogik

25896 Deutsche und internationale Neuerscheinungen auf dem Gebiet der
Erwachsenenbildung und des Lebenslangen Lernens

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Kloubert, Tetyana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 2025

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar bietet einen Überblick über aktuelle Forschungsinhalte und thematische Schwerpunkte im Bereich des Lebenslangen Lernens
und der Erwachsenenbildung.Neben den deutschen Titeln werden exemplarisch auch aktuelle englisch- und französischsprachige Texte
behandelt (Kenntnisse der französischen Sprache werden jedoch nicht vorausgesetzt). Vorgestellt werden ebenfalls Möglichkeiten, nach den
Neuerscheinungen zu recherchieren (nationale und internationale Zeitschriften und Datenbanken). Die Studierenden haben die Gelegenheit,
wichtige Neuerscheinungen eigener Wahl einzubringen.

Bemerkungen
Eine Einschreibeliste liegt im Sekretariat Erwachsenenbildung aus.

26707 Erziehung nach Auschwitz - aber wie?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Cerny, Doreen

1-Gruppe 08.10.2007-08.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 13:00 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

Kommentare
'Die Forderung, dass Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die allererste an Erziehung.' Dieser Appell Adornos wurde zum 'Schlagwort' (nicht
nur) in der politischen Bildungsarbeit. Ist dieses Gebot nach über 60 Jahren Kriegsende mittlerweile zu einer Phrase geworden? Ausgehend
von Adornos Aufsatz, der 1966 entstand, soll ein theoretischer wie praktischer Zugang zur Frage nach der Vermittlung der 'deutschen'
Geschichte erarbeitet werden. Kann bspw. das Wissen um den NS als 'Schutzimpfung' (Pampel, 2002) gegen 'rechtes' Gedankengut
schützen und welche Rolle spielt dabei das pädagogische Angebot an Gedenkstätten? Das Seminar setzt sich z.B. auch mit dem 'Nie wieder'
zum 'Nicht schon wieder' auseinander, d.h. mit Reaktionen des Überdrusses bezüglich der Thematik des III. Reichs. Die Bearbeitung der
NS-Vergangenheit in Comics wird zudem auch in das Seminar Eingang finden. Die Studierenden aus Jena werden sich zu Beginn des
Seminars die KZ-Gedenkstätte Buchenwald ansehen und eine Einführung in das Thema der Pädagogik an KZ-Gedenkstätten bekommen. Die
Teilnehmenden des Seminars werden dann mit angehenden Erziehern/innen aus Paderborn zusammenzuarbeiten. Mit allen Teilnehmenden
wird, vor dem Beginn der selbständigen Arbeitsphase, der Leiter der pädagogischen Abteilung der Gedenkstätte Buchenwald mit seinen
Annahmen und Erfahrungen das o.g. Thema erörtern und damit den zweiten Teil der Veranstaltung eröffnen. Gemeinsam sollen sich dann
alle Teilnehmenden in Workshops diesem Themenkomplex annähern und ihre Ergebnisse abschließend vorstellen. Dieses interdisziplinär
angelegte Seminar soll vor allem die Möglichkeit bieten, bestehende pädagogische Ansätze gemeinsam mit 'Experten' und (angehenden)
Pädagogen zu hinterfragen.

Bemerkungen
Das Seminar teilt sich in eine Einführungsveranstaltung und zwei Kompaktphasen auf:Einführungsveranstaltung: Mo. 08.10.2007, 10-13 Uhr,
HS 250, Fürstengraben 1Kompaktphase I: Mi. 10.10.2007, 09 - 16 Uhr, KZ-GedenkstätteKompaktphase II: Mi. 17.10.07, 17 - 20 Uhr, SR 1,
Am Planetarium 4 Do. 18.10.07, 09 - 19 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4 Fr. 19.10.07, 09 - 16 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4

Nachweise
Ein Schein kann erworben werden durch ein Referat und eine Hausarbeit.
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Empfohlene Literatur
Literatur und der genaue Ablauf der Kompaktphase I und II wird in der Einführungsveranstaltung am 08.10.2007 bekannt gegeben.

3 Vorbereitungsveranstaltung für das Orientierungspraktikum

4 Nachbereitungsveranstaltung für das Orientierungspraktikum

25951 Praktikumsreflexion ((Magister-Grundstudium)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Volkmar, Susanne

Kommentare
Da nur noch sehr wenige Studierende im nicht-modularisierten Grundstudium studieren, kommen Sie zu einer Nachbesprechung in die
Sprechzeiten von Frau Volkmar.

Hauptstudium

3 Pflichtbereiche

M.A. 3.1 - Wissenschaftstheorie und Forschungsmethoden der
Erziehungswissenschaft

15139 Beratung von MagistrandInnen mit empirisch/statistisch orientierten
Arbeiten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Stauche, Helmut

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Labor R. 116

Am Planetarium 4

Bemerkungen
Die Beratung ist individuell.Aus der Erfahrung der letzten Semester können jeder Magistrandin/jedem Magistranden höchstens zwei Termine
eingeräumt werden. Bewährt hat sich ein erster Termin zur Beratung eines eigenen empirischen Instruments und ein zweiter zur Hilfe bei der
Datenauswertung.Sofern Sie eine gemeinschaftliche Arbeit schreiben oder analog vorgehen, können Sie auch zu zweit kommen.Bitte tragen
Sie sich unter http://www2.uni-jena.de/erzwiss/emp/emp.pl ein und nehmen Sie sich zunächst nur einen Termin.Das Angebot kann auch in
den Semesterpausen wahrgenommen werden. Die Termine werden periodisch erneuert.Zeit: Jeden Donnerstag 10:00 Uhr - 12:00 UhrOrt: Am
Planetarium 4, 1. Etage, Raum 116 (Methodenlabor Dr. Stauche)

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 91

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 91



25895 Theoriefragen der Erwachsenenbildung/Weiterbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 166 Termin fällt aus !

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Diskutiert werden Fragen, die für die Systematik der Erwachsenenbildung/Weiterbildung bedeutsam sind und auch unmittelbare Auswirkungen
auf das Selbstverständnis von Erwachsenenbildnerinnen und Erwachsenenbildnern haben, z. B. die Frage nach Grundvoraussetzungen der
Bildung Erwachsener, nach Führung und Autonomie, nach Legitimität und Wünschbarkeit von Leitbildern, nach dem beruflichen Ethos der
professionell im Gebiet der Erwachsenenbildung/Weiterbildung Handelnden.

Bemerkungen
Entfällt wegen Professurvertretung.

25952 Grundmodelle der Pädagogischen Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kenklies, Karsten

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Der Bereich 'Pädagogische Ethik' ist im Vergleich zu anderen Gebieten der Erziehungswissenschaft weit weniger im Bewußtsein. Das mag
auch daran liegen, daß kaum Einigkeit darüber herrscht, was denn mit 'Pädagogischer Ethik' gemeint ist. Es verwundert daher nicht, wenn
sich bisher keine spezifische Fachkultur für diesen Bereich etabliert hat. Das Seminar versucht, dieser Uneinigkeit auf die Spur zu kommen.
Dazu sollen die verschiedenen Grundmodelle einer 'Pädagogischen Ethik', wie sie in den letzten Jahren in Deutschland vorgestellt wurden,
eingehend analysiert werden. Über die Sensibilisierung für die Probleme einer 'Pädagogischen Ethik' hinaus läßt eine Beschäftigung mit
diesem Thema das Bewußtsein dafür wachsen, daß die Gestalt der einzelnen Fachgebiete der Erziehungswissenschaft oder gar die
Ausrichtung der einzelnen Lehrstühle keineswegs selbstverständlich ist, sondern bestimmten getroffenen Entscheidungen entspringt. Es wird
also nicht darum gehen, ethische Probleme der Pädagogik zu betrachten oder pädagogische Aspekte einer Ethik (oder des Ethik-Unterrichts),
sondern um die Aufarbeitung der verschiedenen theoretischen Konstruktionen von 'Pädagogischer Ethik' anhand einer Analyse ihrer
grundlegenden Texte. Die Bereitschaft zu dieser und zu einer kontinuierlichen schriftlichen Auseinandersetzung mit den Texten wird dabei
vorausgesetzt.

26177 Forschungswerkstatt studentischer Projekte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiezorek, Christine

1-Gruppe 02.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
Das Seminar richtet sich an Hauptfachstudierende, die eine empirische Abschlussarbeit (vor allem mit qualitativen Methoden) planen oder
bereits begonnen haben. Das Seminar hat Werkstattcharakter, d.h. es soll einen Rahmen bieten, in dem Forschungsvorhaben und
Fragestellungen gegenseitig vorgestellt, methodische Zugänge diskutiert und Auswertungsschritte erprobt werden können. Kontinuierliche
Teilnahme und die Bereitschaft, das eigene Vorhaben zu präsentieren sowie sich auf andere Fragestellungen einzulassen, sind grundlegende
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Voraussetzungen für die Teilnahme am Seminar.

Bemerkungen
Die Forschungswerkstatt beginnt in der zweiten Semesterwoche!

27976 Sozialwissenschaftliche Forschungsmethoden und Methoden der
Forschungsevaluation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Freytag, Christine

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 14:00 Hörsaal 1006

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Basierend auf der Ausgangsfrage 'Was sind Methoden?' soll mit diesem Seminar eine Einführung sowie ein Überblick über die qualitativen
und quantitativen Methoden der Sozialwissenschaft, insbesondere auch Erziehungswissenschaft, gegeben werden. Ihr Entstehungskontext,
Verwendungszweck, einzelne Forschungsschritte, Vorteile und Grenzen sollen dabei besonders berücksichtigt werden. In den Mittelpunkt der
Veranstaltung rücken die Inhaltsanalyse, Peer Review, Publikations- und Zitationsanalysen, Befragung und Beobachtung, Sekundäranalyse
sowie statistische Verfahren und die Methoden der Geisteswissenschaft Hermeneutik, Phänomenologie und Dialektik. Abschließend soll eine
kritische Beleuchtung unter dem Aspekt des 'Methodenpluralismus' stattfinden.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

M.A. 3.2 - Historische Pädagogik

25879 Historische Pädagogik und Erziehungsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Koerrenz, Ralf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mo 18:00 - 22:00 Besprechungsraum MR

Am Planetarium 4

Kommentare
Im Kolloquium, das sich vor allem an ExamenskandidatInnen und DoktorandInnen im Bereich Historische Pädagogik und
Erziehungsforschung richtet, werden ausgewählte Texte zu neueren Diskussionen innerhalb der Erziehungswissenschaft erörtert.

Nachweise
Ein Leistungsnachweis kann gemäß Institutsbeschluß nicht erworben werden.

25952 Grundmodelle der Pädagogischen Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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25952 Grundmodelle der Pädagogischen Ethik
Zugeordnete Dozenten Dr. Kenklies, Karsten

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Der Bereich 'Pädagogische Ethik' ist im Vergleich zu anderen Gebieten der Erziehungswissenschaft weit weniger im Bewußtsein. Das mag
auch daran liegen, daß kaum Einigkeit darüber herrscht, was denn mit 'Pädagogischer Ethik' gemeint ist. Es verwundert daher nicht, wenn
sich bisher keine spezifische Fachkultur für diesen Bereich etabliert hat. Das Seminar versucht, dieser Uneinigkeit auf die Spur zu kommen.
Dazu sollen die verschiedenen Grundmodelle einer 'Pädagogischen Ethik', wie sie in den letzten Jahren in Deutschland vorgestellt wurden,
eingehend analysiert werden. Über die Sensibilisierung für die Probleme einer 'Pädagogischen Ethik' hinaus läßt eine Beschäftigung mit
diesem Thema das Bewußtsein dafür wachsen, daß die Gestalt der einzelnen Fachgebiete der Erziehungswissenschaft oder gar die
Ausrichtung der einzelnen Lehrstühle keineswegs selbstverständlich ist, sondern bestimmten getroffenen Entscheidungen entspringt. Es wird
also nicht darum gehen, ethische Probleme der Pädagogik zu betrachten oder pädagogische Aspekte einer Ethik (oder des Ethik-Unterrichts),
sondern um die Aufarbeitung der verschiedenen theoretischen Konstruktionen von 'Pädagogischer Ethik' anhand einer Analyse ihrer
grundlegenden Texte. Die Bereitschaft zu dieser und zu einer kontinuierlichen schriftlichen Auseinandersetzung mit den Texten wird dabei
vorausgesetzt.

26147 Pädagogik und Philosophie um 1800
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Winkler, Michael / HSD Dr. Vieweg, Klaus

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Das Seminar untersucht in Auswahl zentrale Texte, mit welchen um 1800 in die öffentliche und philosophische Debatte eingegriffen wurde, um
das Grundverständnis von Erziehung und Bildung zu klären; immerhin stand der Konflikt zwischen Aufklärungspädagogik und
Neuhumanismus auf der Tagesordnung. Zugleich wurden die moralphilosophischen Grundlagen einer neuen Prüfung unterzogen. In
philosophischer Hinsicht stehen Jenaer Arbeiten von F. I. Niethammer und sein oft unterschätzter Beitrag zur Entstehung des Deutschen
Idealismus sowie das Konzept von J. F. E. Kirsten (ein Anhänger des Schulzeschen Skeptizismus und Jenaer Kollege von Fichte, Schelling
und Hegel) zur Diskussion.

Nachweise
Referat Stundenvorbereitung und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Literatur wird rechtzeitig bekannt gegeben.

M.A. 3.3 - Allgemeine Pädagogik

25879 Historische Pädagogik und Erziehungsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Koerrenz, Ralf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mo 18:00 - 22:00 Besprechungsraum MR

Am Planetarium 4
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Kommentare
Im Kolloquium, das sich vor allem an ExamenskandidatInnen und DoktorandInnen im Bereich Historische Pädagogik und
Erziehungsforschung richtet, werden ausgewählte Texte zu neueren Diskussionen innerhalb der Erziehungswissenschaft erörtert.

Nachweise
Ein Leistungsnachweis kann gemäß Institutsbeschluß nicht erworben werden.

25952 Grundmodelle der Pädagogischen Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kenklies, Karsten

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Der Bereich 'Pädagogische Ethik' ist im Vergleich zu anderen Gebieten der Erziehungswissenschaft weit weniger im Bewußtsein. Das mag
auch daran liegen, daß kaum Einigkeit darüber herrscht, was denn mit 'Pädagogischer Ethik' gemeint ist. Es verwundert daher nicht, wenn
sich bisher keine spezifische Fachkultur für diesen Bereich etabliert hat. Das Seminar versucht, dieser Uneinigkeit auf die Spur zu kommen.
Dazu sollen die verschiedenen Grundmodelle einer 'Pädagogischen Ethik', wie sie in den letzten Jahren in Deutschland vorgestellt wurden,
eingehend analysiert werden. Über die Sensibilisierung für die Probleme einer 'Pädagogischen Ethik' hinaus läßt eine Beschäftigung mit
diesem Thema das Bewußtsein dafür wachsen, daß die Gestalt der einzelnen Fachgebiete der Erziehungswissenschaft oder gar die
Ausrichtung der einzelnen Lehrstühle keineswegs selbstverständlich ist, sondern bestimmten getroffenen Entscheidungen entspringt. Es wird
also nicht darum gehen, ethische Probleme der Pädagogik zu betrachten oder pädagogische Aspekte einer Ethik (oder des Ethik-Unterrichts),
sondern um die Aufarbeitung der verschiedenen theoretischen Konstruktionen von 'Pädagogischer Ethik' anhand einer Analyse ihrer
grundlegenden Texte. Die Bereitschaft zu dieser und zu einer kontinuierlichen schriftlichen Auseinandersetzung mit den Texten wird dabei
vorausgesetzt.

25979 Friedrich Daniel Ernst Schleiermacher: Texte zur Pädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meier, Dorothea

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Warum lesen wir Schleiermacher (1768-1834)? Er gilt als einer der Begründer der Pädagogik als Wissenschaft; er ist bis heute oft zitierte
Referenzfigur; hat sich als Theologe, Philosoph, Platon-Übersetzer einen Namen gemacht. Vor allem aber sollten wir Schleiermacher lesen,
weil seine Texte auch für jeden Interessierten, der sich heute und hier mit der pädagogischen Disziplin auseinandersetzt, ein Nachdenken
anstiftet über grundlegende Aspekte von Erziehung und Bildung sowie deren Theorien. Neben der inhaltlichen und methodischen Diskussion
der pädagogischen Vorlesungen Schleiermachers gibt das Seminar auch einen Einblick in aktuelle Forschungsarbeiten.

26146 Bildung - Theorie und Kritik eines Konzepts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Winkler, Michael
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1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Hörsaal HS Bach

Bachstrasse 18

Kommentare
Bildung gilt gegenwärtig als ein Schlüsselbegriff und als der entscheidende Sachverhalt, der sowohl ganzen Gesellschaften wie auch den
Einzelnen Wohlstand, Sicherheit, zuweilen auch Glück verspricht. Doch: Nicht nur wird dies in gelegentlich absurd wirkenden Verfahren
gemessen, die allein Auskunft darüber geben, ob jemand Tests bewältigt, nicht ob er gebildet ist. Nicht nur wollen Bildungsstudien über den
Bildungsstand von Gesellschaften mit Rankings Auskunft geben, welche an Aussagefähigkeit noch hinter den Tabellen der Bundsliga
zurückstehen. Vielmehr entspricht der aufgeladenen und überladenen Debatte eine geradezu dramatische Unkenntnis des Konzepts der
Bildung, seiner Geschichte und seiner (kritischen) Implikationen. Die Vorlesung gibt zunächst in einem historischen Zugang eine Übersicht
über die Entwicklung des Bildungsdenkens, um dann in eine kritische Diskussion der gegenwärtigen Debatten einzusteigen, durchaus in der
Absicht, Ernüchterung gegenüber den Formen und (eher vergeblich zu suchenden) Inhalten öffentlicher wie auch fachlicher Debatten
hervorzurufen. Dabei richtet sich die Vorlesung vornehmlich an Studierende des Lehramts, welche sich nicht nur ihrer Aufgabe theoretisch
vergewissern, sondern einen kühlen Kopf gegenüber den Ansprüchen bewahren wollen, die unter dem Stichwort Bildung an sie gerichtet
werden.

Bemerkungen
(auf Rücksprache auch für Magister Modul 2 anrechenbar)Die Vorlesung findet im Hörsaal, Bachstraße 18 statt.

Empfohlene Literatur
Liessmann, K. P (2006): Theorie der Unbildung. Wien: ZsolnayWinkler, M. (2006): Kritik der Pädagogik. Der Sinn der Erziehung. Stuttgart:
Kohlhammer

26147 Pädagogik und Philosophie um 1800
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Winkler, Michael / HSD Dr. Vieweg, Klaus

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Das Seminar untersucht in Auswahl zentrale Texte, mit welchen um 1800 in die öffentliche und philosophische Debatte eingegriffen wurde, um
das Grundverständnis von Erziehung und Bildung zu klären; immerhin stand der Konflikt zwischen Aufklärungspädagogik und
Neuhumanismus auf der Tagesordnung. Zugleich wurden die moralphilosophischen Grundlagen einer neuen Prüfung unterzogen. In
philosophischer Hinsicht stehen Jenaer Arbeiten von F. I. Niethammer und sein oft unterschätzter Beitrag zur Entstehung des Deutschen
Idealismus sowie das Konzept von J. F. E. Kirsten (ein Anhänger des Schulzeschen Skeptizismus und Jenaer Kollege von Fichte, Schelling
und Hegel) zur Diskussion.

Nachweise
Referat Stundenvorbereitung und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Literatur wird rechtzeitig bekannt gegeben.

26149 Forschungsarbeiten am Lehrstuhl
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Winkler, Michael

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
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Neben einer auf die Lektüre neuerer Veröffentlichung gestützten Debatte aktueller Entwicklungen in der Erziehungswissenschaft eröffnet das
Seminar die Möglichkeit, eigene Forschungsarbeiten zu präsentieren, wie sie z. B. im Rahmen von Magister-Arbeiten oder Promotionen ggw.
im Arbeitsbereich entwickelt oder durchgeführt werden. Dabei werden auch grundsätzliche Probleme bei der Anfertigung wissenschaftlicher
Arbeiten erörtert. Zugleich möchte das Seminar dazu beitragen, die einzelnen Projekte miteinander zu verbinden.

26707 Erziehung nach Auschwitz - aber wie?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Cerny, Doreen

1-Gruppe 08.10.2007-08.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 13:00 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

Kommentare
'Die Forderung, dass Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die allererste an Erziehung.' Dieser Appell Adornos wurde zum 'Schlagwort' (nicht
nur) in der politischen Bildungsarbeit. Ist dieses Gebot nach über 60 Jahren Kriegsende mittlerweile zu einer Phrase geworden? Ausgehend
von Adornos Aufsatz, der 1966 entstand, soll ein theoretischer wie praktischer Zugang zur Frage nach der Vermittlung der 'deutschen'
Geschichte erarbeitet werden. Kann bspw. das Wissen um den NS als 'Schutzimpfung' (Pampel, 2002) gegen 'rechtes' Gedankengut
schützen und welche Rolle spielt dabei das pädagogische Angebot an Gedenkstätten? Das Seminar setzt sich z.B. auch mit dem 'Nie wieder'
zum 'Nicht schon wieder' auseinander, d.h. mit Reaktionen des Überdrusses bezüglich der Thematik des III. Reichs. Die Bearbeitung der
NS-Vergangenheit in Comics wird zudem auch in das Seminar Eingang finden. Die Studierenden aus Jena werden sich zu Beginn des
Seminars die KZ-Gedenkstätte Buchenwald ansehen und eine Einführung in das Thema der Pädagogik an KZ-Gedenkstätten bekommen. Die
Teilnehmenden des Seminars werden dann mit angehenden Erziehern/innen aus Paderborn zusammenzuarbeiten. Mit allen Teilnehmenden
wird, vor dem Beginn der selbständigen Arbeitsphase, der Leiter der pädagogischen Abteilung der Gedenkstätte Buchenwald mit seinen
Annahmen und Erfahrungen das o.g. Thema erörtern und damit den zweiten Teil der Veranstaltung eröffnen. Gemeinsam sollen sich dann
alle Teilnehmenden in Workshops diesem Themenkomplex annähern und ihre Ergebnisse abschließend vorstellen. Dieses interdisziplinär
angelegte Seminar soll vor allem die Möglichkeit bieten, bestehende pädagogische Ansätze gemeinsam mit 'Experten' und (angehenden)
Pädagogen zu hinterfragen.

Bemerkungen
Das Seminar teilt sich in eine Einführungsveranstaltung und zwei Kompaktphasen auf:Einführungsveranstaltung: Mo. 08.10.2007, 10-13 Uhr,
HS 250, Fürstengraben 1Kompaktphase I: Mi. 10.10.2007, 09 - 16 Uhr, KZ-GedenkstätteKompaktphase II: Mi. 17.10.07, 17 - 20 Uhr, SR 1,
Am Planetarium 4 Do. 18.10.07, 09 - 19 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4 Fr. 19.10.07, 09 - 16 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4

Nachweise
Ein Schein kann erworben werden durch ein Referat und eine Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur und der genaue Ablauf der Kompaktphase I und II wird in der Einführungsveranstaltung am 08.10.2007 bekannt gegeben.

27766 Erziehung als Gegebenheit und Aufgabe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Friedrich (Emeritus), Leonhard

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Hörsaal E018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Vorlesung wird der Versuch unternommen, Erziehung unter einem zweifachen Aspekt zu betrachten - als empirischen Sachverhalt, den
es zu beschreiben und zu analysieren und als Aufgabe, die es zu begreifen und zu begründen gilt. Damit sollen ein allgemeiner
pädagogischer Denkhorizont geschaffen und zugleich Maßstäbe für die Praxis gewonnen werden. Die theoretischen Überlegungen beziehen
sich auf Fragen wie 'Ist Erziehung notwendig?' - 'Inwieweit ist sie möglich?' - 'Sind die Pädagoginnen und Pädagogen wesentliche Faktoren im
Erziehungs- und Bildungsprozess?' - 'Unter welchen Voraussetzungen kann ihr Handeln Wirkung zeitigen?' - 'Sind pädagogische Institutionen
entbehrlich oder unverzichtbare `Ermöglichungsräume`?' - 'Welche Inhalte sind für den Prozess der Erziehung und Bildung konstitutiv?' - 'Gibt
es verbindliche Ziele der Erziehung?' 'Lassen sich diese hinreichend begründen?' Die Diskussion dieser unterschiedlichen und doch
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zusammengehörigen Fragen soll zur Erhellung des aufgeworfenen Problems beitragen und zu einem umfassenden Verständnis von
Erziehung verhelfen.

M.A. 3.4 - Pädagogische Psychologie

26108 Magister- und Doktorandenkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidel, Tina

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:00 - 10:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
In der Veranstaltung werden laufende Forschungsarbeiten von Magisterstudierenden und Doktoranden mit pädagogisch-psychologischen
Fragestellungen vorgestellt und diskutiert. Für das Seminar kann nur zugelassen werden, wer eine Qualifikationsarbeit durch Betreuende des
Lehrstuhls pädagogische Psychologie anfertigt.

Bemerkungen
Prüfung findet durch Erstellung eines schriftlichen Exposé statt

26124 Kommunikation in Therapie und Beratung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schnapp, Gudrun

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mo 08:00 - 12:00 Seminarraum 244

Fürstengraben 1

Kommentare
In diesem Seminar stehen Formen der Kommunikation, die Moderation von Gesprächen in Therapie und Beratung im Mittelpunkt. Durch das
Simulieren von Beratungssituationen in Rollenspielen werden grundlegende Fragestellungen sowie Grundhaltungen von Beratern geübt und
auf der theoretischer Grundlage kritisch reflektiert.

26129 Entwicklungspsychopathologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Trettin, Grete

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
Im Seminar werden ausgehend von der Normalentwicklung pathologische Phänomene im Bereich des Lernens bzw. Verhaltens beschrieben,
unterschiedliche Entstehungsmodelle diskutiert sowie Möglichkeiten der Prävention bzw. Intervention erörtert.
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27561 Magisterwerkstatt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Volkmar, Susanne

1-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Studierende, die bei Frau Dr. Susanne Volkmar bereits ihre Magisterarbeit schreiben bzw. von ihr
betreut werden oder eine solche Arbeit in naher Zukunft planen. Im Rahmen des Seminars sollen Fragestellungen besprochen, methodische
Zugänge diskutiert und auftretende Probleme erörtert werden.

Bemerkungen
Die Teilnehmerbegrenzung liegt bei 15 Personen.

28172 Praxis des Assessment-Centers - Strukturierte Beobachtung als
Diagnoseinstrument

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Jäger, Michael

1-Gruppe 15.02.2008-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA 09:00 - 18:00 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

Kommentare
Mit den Studierenden wird im Rahmen des Blockseminars ein Konzept für ein Assessment für Führungskräfte in Schulen erstellt. Daneben
lernen sie natürlich einiges zu den Grundprinzipien, den Gütekriterien, der Kritik etc.Die Anmeldeliste ist geschlossen.

Nachweise
Es wird ein Leistungsschein ausgestellt. Geprüft wird durch eine Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird noch zusammengestellt.

M.A. 3.5 - Pädagogische Institutionenlehre

25889 Beruf und Tätigkeitsprofile von Erwachsenenbildnern
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 1

c.t. Am Planetarium 4

Kommentare
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Beruf und Tätigkeitsprofil in der Erwachsenenbildung sind äußerst vielseitig und vielgestal-tig. Zu den wichtigsten Aufgaben von
Erwachsenenbildnern und Erwachsenenbildnerinnen gehören nicht nur das Lehren, Vermitteln und Moderieren, sondern auch das Managen
von Lern- und Bildungsprozessen in einem plural strukturierten Praxisfeld. Diese Aufgaben, und die Anforderungen, die sich hieraus an die
erwachsenenbildnerische Kompetenz ergeben, werden im Seminar vorgestellt und einer näheren Betrachtung unterzogen.

Bemerkungen
Eine Einschreibeliste liegt im Sekretariat Erwachsenenbildung aus.

25890 Institutionen der Erwachsenenbildung in Thüringen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursionsseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Henkel, Katrin

1-Gruppe 30.01.2008-30.01.2008
Einzeltermin

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum SR 20

August-Bebel-Str. 4

25.02.2008-05.03.2008
Blockveranstaltung

kA 08:00 - 16:00

Kommentare
Durch Exkursionen, die in verschiedene Institutionen der Erwachsenenbildung im Umfeld Jenas führen, sollen deren Praxis, Aufgaben und
Strukturen verdeutlicht werden. In Vorbereitung der Vorbesprechung lesen Sie bitte den Text 'Die Exkursion' (in: F. Pöggeler: Methoden der
Erwachsenenbildung). Eine Kopiervorlage steht im Sekretariat der Erwachsenenbildung zur Verfügung.

Bemerkungen
Eine Einschreibeliste liegt im Sekretariat des Lehrstuhls für Erwachsenenbildung aus.Die Vorbesprechung findet in der August-Bebel-Str. 4,
SR 20, statt. Dort werden die weiteren Termine abgesprochen.

Empfohlene Literatur
In Vorbereitung der Vorbesprechung lesen Sie bitte den Text 'Die Exkursion' (in: F. Pöggeler: Methoden der Erwachsenenbildung). Eine
Kopiervorlage steht im Sekretariat der Erwachsenenbildung zur Verfügung.

26242 Arbeitsfelder und AdressatInnen der Sozialen Arbeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über das Spektrum der wichtigsten Arbeitsfelder in der Sozialpädagogik und Sozialarbeit. Dabei
werden Konzepte, Methoden, Organisationsstrukturen und Rahmenbedingungen (Träger, Finanzierung u.ä.) sowie aktuelle Problemlagen der
jeweiligen Handlungsfelder vermittelt und diskutiert.Außerdem kommen die Spezifika der unterschiedlichen AdressatInnen in ihren jeweiligen
Lebensweltbezügen in den Blick, nicht zuletzt unter Gesichtspunkten von Gender, Generation, sozialer Ungleichheit, Sozialraumbezügen und
biografischen Übergangsherausforderungen.

Empfohlene Literatur
Li¬teratur: Chassé, K.-A./v.Wensierski, H.-J. (Hg.) 2004: Praxisfelder der Sozialen Arbeit. Eine Einführung. Weinheim und München, 3. Aufl.;
Thole, W. (Hg.) 2005: Grundriss Soziale Arbeit, Opladen, 2. Aufl.; Grunwald, K./Thiersch, H. 2004 (Hg.): Praxis Lebenswelt¬orien¬tierter
Sozialer Arbeit, 500 S. Wein¬heim/ München (28#, für Mit¬glie¬der des Alumnivereins im Büro verbilligt); Nestmann, F./Engel, F./Sickendiek,
U. (Hg.) 2004: Das Handbuch der Beratung, 2 Bde., Tübingen (verbilligt s.o.)
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26243 Sozialpädagogische Hilfen im Lebenslauf - Übergänge und
Lebensalter

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:15 - 19:45 Hörsaal 146

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Veranstaltung wird der Versuch unternommen, Sozialpädagogik konsequent mit Blick auf den Lebenslauf auszubuchstabieren. Im
Mittelpunkt stehen Konzepte der Begleitung bei und der Bewältigung von Übergängen. Zentrale Stichworte sind folglich:
Entwicklungsaufgaben und -konzepte, Transitions- bzw. Übergangsforschung, Sozialpädagogik der Lebensalter, Generationenverhältnisse,
Konzepte lebenslangen Lernens, mittlere und ältere Altersalter als Zielgruppenbezüge u.v.a.m.

Bemerkungen
TeilnehmerInnenliste geschlossen.

26244 Sozialmanagement in der Kinder- und Jugendhilfe und
Sozialpädagogik - zentrale Konzepte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 09:45 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
In dem Überblicksseminar sollen folgende Schwerpunkte verhandelt werden:- Rahmenbedingungen für heutige Sozialwirtschaft (Sozialpolitik,
Sozialrecht, Europa, volkswirtschaftliche Bedeutung)- Grundlagentheorien (dritter Sektor, welfare mix, Dienstleistung)- Das System
öffentlicher, freier und kommerzieller Träger und ihre Beziehungen (Subsidiarität, Neue Steuerung usw.)- Das ökonomische Prinzip in der
Sozialen Arbeit- Sozialmanagement als Strategie zur Reorganisation von Wohlfahrtsverbänden und Verwaltungen- Managementkonzepte-
Qualitätsmanagement als Schlüsselherausforderung sozialwirtschaftlicher Organisationen- Case-Management: Strategie einzelfallbezogener
OptimierungDabei werden sowohl theoretische Konzepte, konkrete Fallstudien sowie best-practice-Beispiele herangezogen.

Empfohlene Literatur
Literatur: Maelicke, B. (Hg.) 2007: Lexikon der Sozialwirtschaft, Baden-Baden; Arnold, U./Maelicke, B (Hg.) 2003: Lehrbuch der
Sozialwirtschaft, Baden-Baden, 2. Aufl.; Wendt, W.R. 2002: So¬zialwirtschaftslehre. Grundlagen und Perspektiven, Baden-Ba¬den; Hauser,
A./Neubarth, R./Obermair, W. 2000: Sozial-Ma¬na¬gement. Praxis-Handbuch soziale Dienstleistungen, Neuwied

M.A. 3.6 - Didaktik, Theorien des Lehrens und Lernens

17338 Grundlagen der Schulpädagogik. Lehrer werden Lehrer sein.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lütgert, Wilhelm-Joachim
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1-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Hörsaal E016

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diese Vorlesung vermittelt in 14 Themen einen Überblick über das erziehungswissenschaftliche Teilgebiet der Schulpädagogik. Sie soll vor
allem Lehramtsstudierenden aber auch Studierenden des Magisterstudiengangs eine Orientierung in den Bereichen 'Schulpädagogische
Grundbegriffe', 'Schulpädagogische Handlungsformen' und 'Formen schulpädagogischer Institutionalisierung' geben. Die Vorlesung ist für
Lehramtsstudierende Teil des Veranstaltungsverbunds 'Schulpädagogik', welcher seit Beginn des WS 04-05 als Bestandteil eines
Kerncurriculums regelmäßig angeboten wird.

Nachweise
Ein Scheinerwerb erfordert die zusätzliche Teilnahme an der Vorlesung 'Grundlagen der Schulpädagogik', die eine Klausur beinhaltet sowie
eine aktive Mitarbeit und Teilnahme am Seminar (Hausarbeit oder Referat oder Klausur).

25893 Didaktik der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di - Termin fällt aus !

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen einführenden Überblick über Begriff, Fragestellungen und Problembereiche der Didaktik der Erwachsenenbildung.
Teilthemen werden dabei u. a. sein: Ziele, Inhalte und Methoden der Erwachsenenbildung, Begründung erwachsenenbildnerischen Handelns,
didaktische Prinzipien, Lernorte der Erwachsenenbildung, Neue Lernkulturen, E-Learning.

Bemerkungen
entfällt wegen Professurvertretung

25894 Didaktik der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 1 Termin fällt aus !

Am Planetarium 4

Kommentare
In diesem Begleitseminar zur Vorlesung sollen wichtige Fragestellungen aus der Vorlesung noch einmal aufgegriffen und vertieft diskutiert
werden. Das Seminar wird in Online-Form mit ergänzenden Präsenzsitzungen stattfinden. Grundlegende Kenntnisse im Umgang mit dem
Computer sowie eine funktionierende E-Mail-Adresse sind nötig, jedoch keine Vorerfahrungen mit dem E-Learning.

Bemerkungen
Begleitseminar zur VorlesungEntfällt wegen Professurvertretung.

4 Wahlpflichtbereiche
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M.A. 4.1 - Erwachsenenbildung

25886 Weiterbildungsmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schneider, Käthe

1-Gruppe 14.12.2007-16.12.2007
Blockveranstaltung + Sa
und So

kA 08:15 - 16:00 Seminarraum 270

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Weiterbildungsmanagement ist ein Kernbereich innerhalb des Berufsfelds der Erwachsenen-/Weiterbildung. In diesem Seminar werden die
Teilaufgaben, die mit dem Berufsfeld des Weiterbildungsmanagers verbunden sind, in Form von Impulsreferaten dargelegt. Die unmittelbaren
Aufgaben des Weiterbildungsmanagers werden auf das Praxisfeld einer privaten Business School bezogen. Mit Hilfe von Case Studies
werden Problemfragen, die sich dem Weiterbildungsmanager stellen, erörtert.

Bemerkungen
Teilnahme-/Leistungsnachweis: Präsentation mit einer Dauer von 40 MinutenDie Präsentationsthemen sind zwischen dem 29. und 31.10.2007
unter Schkae@web.de zu erfragen. Die Gliederungsstruktur der Präsentation ist bis zum 18.11.2007 an dieselbe Adresse zu senden.Eine
Einschreibeliste liegt im Sekretariat des Lehrstuhls für Erwachsenenbildung aus.

25888 Leitideen und Grundprinzipien der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 10:00 Hörsaal E024

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung will der Vorstellung und vertieften Erörterung einiger grundlegender Probleme dienen, die sich im Bereich der
Erwachsenenbildung stellen. Behandelt werden u. a. die Fragen nach Recht und Pflicht auf Bildung im Lebenslauf, nach der Autonomie der
Lernenden, nach der Legitimität von Führung im Erwachsenenbildungsprozess, nach Experten- und Laienbildung, nach Gerechtigkeit in der
Bildung.

25889 Beruf und Tätigkeitsprofile von Erwachsenenbildnern
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 1

c.t. Am Planetarium 4

Kommentare
Beruf und Tätigkeitsprofil in der Erwachsenenbildung sind äußerst vielseitig und vielgestal-tig. Zu den wichtigsten Aufgaben von
Erwachsenenbildnern und Erwachsenenbildnerinnen gehören nicht nur das Lehren, Vermitteln und Moderieren, sondern auch das Managen
von Lern- und Bildungsprozessen in einem plural strukturierten Praxisfeld. Diese Aufgaben, und die Anforderungen, die sich hieraus an die
erwachsenenbildnerische Kompetenz ergeben, werden im Seminar vorgestellt und einer näheren Betrachtung unterzogen.
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Bemerkungen
Eine Einschreibeliste liegt im Sekretariat Erwachsenenbildung aus.

25890 Institutionen der Erwachsenenbildung in Thüringen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursionsseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Henkel, Katrin

1-Gruppe 30.01.2008-30.01.2008
Einzeltermin

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum SR 20

August-Bebel-Str. 4

25.02.2008-05.03.2008
Blockveranstaltung

kA 08:00 - 16:00

Kommentare
Durch Exkursionen, die in verschiedene Institutionen der Erwachsenenbildung im Umfeld Jenas führen, sollen deren Praxis, Aufgaben und
Strukturen verdeutlicht werden. In Vorbereitung der Vorbesprechung lesen Sie bitte den Text 'Die Exkursion' (in: F. Pöggeler: Methoden der
Erwachsenenbildung). Eine Kopiervorlage steht im Sekretariat der Erwachsenenbildung zur Verfügung.

Bemerkungen
Eine Einschreibeliste liegt im Sekretariat des Lehrstuhls für Erwachsenenbildung aus.Die Vorbesprechung findet in der August-Bebel-Str. 4,
SR 20, statt. Dort werden die weiteren Termine abgesprochen.

Empfohlene Literatur
In Vorbereitung der Vorbesprechung lesen Sie bitte den Text 'Die Exkursion' (in: F. Pöggeler: Methoden der Erwachsenenbildung). Eine
Kopiervorlage steht im Sekretariat der Erwachsenenbildung zur Verfügung.

25891 Theoriefragen der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum SR 1

c.t. Am Planetarium 4

Kommentare
Online-Seminar:Diskutiert werden Fragen, die für die Systematik der Erwachsenenbildung/Weiterbildung bedeutsam sind und auch
unmittelbare Auswirkungen auf das Selbstverständnis von Erwachsenenbildnerinnen und Erwachsenenbildnern haben, z. B. die Frage nach
Grundvoraussetzungen der Bildung Erwachsener, nach Führung und Autonomie, nach Legitimität und Wünschbarkeit von Leitbildern, nach
dem beruflichen Ethos der professionell im Gebiet der Erwachsenenbildung/Weiterbildung Handelnden.

Bemerkungen
Eine Einschreibeliste liegt im Sekretariat für Erwachsenenbildung aus.Das Seminar wird in Online-Form mit ergänzenden Präsenzsitzungen
stattfinden. Grundlegende Kenntnisse im Umgang mit dem Computer sowie eine funktionierende E-Mail-Adresse sind nötig, jedoch keine
Vorerfahrungen mit dem E-Learning.

25892 Politische Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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25892 Politische Erwachsenenbildung
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum E029

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Für Studierende der Wirtschaftspädagogik, für Studierende im Magisterstudiengang nach der Zwischenprüfung mit einem Schwerpunkt in
Erwachsenenbildung, für Studierende der Ergänzungsrichtung Erwachsenenbildung (Lehramt), im weiterbildenden Studiengang
'Erwachsenenbildung' (Zertifikat), für Magistranden und für Vertreter aus den Einrichtungen der Thüringer Erwachsenenbildung.In diesem
Seminar werden Grundsatzprobleme, Praxisprojekte und Forschungsfragen der Erwachsenenbildung vorgestellt. Der Fokus richtet sich dabei
auf die politische Erwachsenenbildung in der pluralistischen Demokratie.

Bemerkungen
Eine Einschreibeliste liegt im Sekretariat Erwachsenenbildung aus.

25893 Didaktik der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di - Termin fällt aus !

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen einführenden Überblick über Begriff, Fragestellungen und Problembereiche der Didaktik der Erwachsenenbildung.
Teilthemen werden dabei u. a. sein: Ziele, Inhalte und Methoden der Erwachsenenbildung, Begründung erwachsenenbildnerischen Handelns,
didaktische Prinzipien, Lernorte der Erwachsenenbildung, Neue Lernkulturen, E-Learning.

Bemerkungen
entfällt wegen Professurvertretung

25894 Didaktik der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 1 Termin fällt aus !

Am Planetarium 4

Kommentare
In diesem Begleitseminar zur Vorlesung sollen wichtige Fragestellungen aus der Vorlesung noch einmal aufgegriffen und vertieft diskutiert
werden. Das Seminar wird in Online-Form mit ergänzenden Präsenzsitzungen stattfinden. Grundlegende Kenntnisse im Umgang mit dem
Computer sowie eine funktionierende E-Mail-Adresse sind nötig, jedoch keine Vorerfahrungen mit dem E-Learning.

Bemerkungen
Begleitseminar zur VorlesungEntfällt wegen Professurvertretung.
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25895 Theoriefragen der Erwachsenenbildung/Weiterbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 166 Termin fällt aus !

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Diskutiert werden Fragen, die für die Systematik der Erwachsenenbildung/Weiterbildung bedeutsam sind und auch unmittelbare Auswirkungen
auf das Selbstverständnis von Erwachsenenbildnerinnen und Erwachsenenbildnern haben, z. B. die Frage nach Grundvoraussetzungen der
Bildung Erwachsener, nach Führung und Autonomie, nach Legitimität und Wünschbarkeit von Leitbildern, nach dem beruflichen Ethos der
professionell im Gebiet der Erwachsenenbildung/Weiterbildung Handelnden.

Bemerkungen
Entfällt wegen Professurvertretung.

25896 Deutsche und internationale Neuerscheinungen auf dem Gebiet der
Erwachsenenbildung und des Lebenslangen Lernens

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Kloubert, Tetyana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 2025

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar bietet einen Überblick über aktuelle Forschungsinhalte und thematische Schwerpunkte im Bereich des Lebenslangen Lernens
und der Erwachsenenbildung.Neben den deutschen Titeln werden exemplarisch auch aktuelle englisch- und französischsprachige Texte
behandelt (Kenntnisse der französischen Sprache werden jedoch nicht vorausgesetzt). Vorgestellt werden ebenfalls Möglichkeiten, nach den
Neuerscheinungen zu recherchieren (nationale und internationale Zeitschriften und Datenbanken). Die Studierenden haben die Gelegenheit,
wichtige Neuerscheinungen eigener Wahl einzubringen.

Bemerkungen
Eine Einschreibeliste liegt im Sekretariat Erwachsenenbildung aus.

M.A. 4.2 - Beratung

26122 Beratungsmodelle / Beratungsansätze
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schnapp, Gudrun

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
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In diesem Seminar werden unterschiedliche Beratungsmodelle vorgestellt und diskutiert. Einen besonderen Schwerpunkt bildet der
systemische Beratungsansatz im Anwendungsfeld von familiärer und schulischer Beratung in unterschiedlichsten Konfliktsituationen.

26124 Kommunikation in Therapie und Beratung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schnapp, Gudrun

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mo 08:00 - 12:00 Seminarraum 244

Fürstengraben 1

Kommentare
In diesem Seminar stehen Formen der Kommunikation, die Moderation von Gesprächen in Therapie und Beratung im Mittelpunkt. Durch das
Simulieren von Beratungssituationen in Rollenspielen werden grundlegende Fragestellungen sowie Grundhaltungen von Beratern geübt und
auf der theoretischer Grundlage kritisch reflektiert.

26179 Kindesmisshandlung und sozialpädagogisches Handeln
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 26 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 26 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Merten, Roland

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

26242 Arbeitsfelder und AdressatInnen der Sozialen Arbeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über das Spektrum der wichtigsten Arbeitsfelder in der Sozialpädagogik und Sozialarbeit. Dabei
werden Konzepte, Methoden, Organisationsstrukturen und Rahmenbedingungen (Träger, Finanzierung u.ä.) sowie aktuelle Problemlagen der
jeweiligen Handlungsfelder vermittelt und diskutiert.Außerdem kommen die Spezifika der unterschiedlichen AdressatInnen in ihren jeweiligen
Lebensweltbezügen in den Blick, nicht zuletzt unter Gesichtspunkten von Gender, Generation, sozialer Ungleichheit, Sozialraumbezügen und
biografischen Übergangsherausforderungen.

Empfohlene Literatur
Li¬teratur: Chassé, K.-A./v.Wensierski, H.-J. (Hg.) 2004: Praxisfelder der Sozialen Arbeit. Eine Einführung. Weinheim und München, 3. Aufl.;
Thole, W. (Hg.) 2005: Grundriss Soziale Arbeit, Opladen, 2. Aufl.; Grunwald, K./Thiersch, H. 2004 (Hg.): Praxis Lebenswelt¬orien¬tierter
Sozialer Arbeit, 500 S. Wein¬heim/ München (28#, für Mit¬glie¬der des Alumnivereins im Büro verbilligt); Nestmann, F./Engel, F./Sickendiek,
U. (Hg.) 2004: Das Handbuch der Beratung, 2 Bde., Tübingen (verbilligt s.o.)
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26243 Sozialpädagogische Hilfen im Lebenslauf - Übergänge und
Lebensalter

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:15 - 19:45 Hörsaal 146

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Veranstaltung wird der Versuch unternommen, Sozialpädagogik konsequent mit Blick auf den Lebenslauf auszubuchstabieren. Im
Mittelpunkt stehen Konzepte der Begleitung bei und der Bewältigung von Übergängen. Zentrale Stichworte sind folglich:
Entwicklungsaufgaben und -konzepte, Transitions- bzw. Übergangsforschung, Sozialpädagogik der Lebensalter, Generationenverhältnisse,
Konzepte lebenslangen Lernens, mittlere und ältere Altersalter als Zielgruppenbezüge u.v.a.m.

Bemerkungen
TeilnehmerInnenliste geschlossen.

26244 Sozialmanagement in der Kinder- und Jugendhilfe und
Sozialpädagogik - zentrale Konzepte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 09:45 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
In dem Überblicksseminar sollen folgende Schwerpunkte verhandelt werden:- Rahmenbedingungen für heutige Sozialwirtschaft (Sozialpolitik,
Sozialrecht, Europa, volkswirtschaftliche Bedeutung)- Grundlagentheorien (dritter Sektor, welfare mix, Dienstleistung)- Das System
öffentlicher, freier und kommerzieller Träger und ihre Beziehungen (Subsidiarität, Neue Steuerung usw.)- Das ökonomische Prinzip in der
Sozialen Arbeit- Sozialmanagement als Strategie zur Reorganisation von Wohlfahrtsverbänden und Verwaltungen- Managementkonzepte-
Qualitätsmanagement als Schlüsselherausforderung sozialwirtschaftlicher Organisationen- Case-Management: Strategie einzelfallbezogener
OptimierungDabei werden sowohl theoretische Konzepte, konkrete Fallstudien sowie best-practice-Beispiele herangezogen.

Empfohlene Literatur
Literatur: Maelicke, B. (Hg.) 2007: Lexikon der Sozialwirtschaft, Baden-Baden; Arnold, U./Maelicke, B (Hg.) 2003: Lehrbuch der
Sozialwirtschaft, Baden-Baden, 2. Aufl.; Wendt, W.R. 2002: So¬zialwirtschaftslehre. Grundlagen und Perspektiven, Baden-Ba¬den; Hauser,
A./Neubarth, R./Obermair, W. 2000: Sozial-Ma¬na¬gement. Praxis-Handbuch soziale Dienstleistungen, Neuwied

M.A. 4.3 - Historische Pädagogik

25879 Historische Pädagogik und Erziehungsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Koerrenz, Ralf
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mo 18:00 - 22:00 Besprechungsraum MR

Am Planetarium 4

Kommentare
Im Kolloquium, das sich vor allem an ExamenskandidatInnen und DoktorandInnen im Bereich Historische Pädagogik und
Erziehungsforschung richtet, werden ausgewählte Texte zu neueren Diskussionen innerhalb der Erziehungswissenschaft erörtert.

Nachweise
Ein Leistungsnachweis kann gemäß Institutsbeschluß nicht erworben werden.

25952 Grundmodelle der Pädagogischen Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kenklies, Karsten

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Der Bereich 'Pädagogische Ethik' ist im Vergleich zu anderen Gebieten der Erziehungswissenschaft weit weniger im Bewußtsein. Das mag
auch daran liegen, daß kaum Einigkeit darüber herrscht, was denn mit 'Pädagogischer Ethik' gemeint ist. Es verwundert daher nicht, wenn
sich bisher keine spezifische Fachkultur für diesen Bereich etabliert hat. Das Seminar versucht, dieser Uneinigkeit auf die Spur zu kommen.
Dazu sollen die verschiedenen Grundmodelle einer 'Pädagogischen Ethik', wie sie in den letzten Jahren in Deutschland vorgestellt wurden,
eingehend analysiert werden. Über die Sensibilisierung für die Probleme einer 'Pädagogischen Ethik' hinaus läßt eine Beschäftigung mit
diesem Thema das Bewußtsein dafür wachsen, daß die Gestalt der einzelnen Fachgebiete der Erziehungswissenschaft oder gar die
Ausrichtung der einzelnen Lehrstühle keineswegs selbstverständlich ist, sondern bestimmten getroffenen Entscheidungen entspringt. Es wird
also nicht darum gehen, ethische Probleme der Pädagogik zu betrachten oder pädagogische Aspekte einer Ethik (oder des Ethik-Unterrichts),
sondern um die Aufarbeitung der verschiedenen theoretischen Konstruktionen von 'Pädagogischer Ethik' anhand einer Analyse ihrer
grundlegenden Texte. Die Bereitschaft zu dieser und zu einer kontinuierlichen schriftlichen Auseinandersetzung mit den Texten wird dabei
vorausgesetzt.

26147 Pädagogik und Philosophie um 1800
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Winkler, Michael / HSD Dr. Vieweg, Klaus

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Das Seminar untersucht in Auswahl zentrale Texte, mit welchen um 1800 in die öffentliche und philosophische Debatte eingegriffen wurde, um
das Grundverständnis von Erziehung und Bildung zu klären; immerhin stand der Konflikt zwischen Aufklärungspädagogik und
Neuhumanismus auf der Tagesordnung. Zugleich wurden die moralphilosophischen Grundlagen einer neuen Prüfung unterzogen. In
philosophischer Hinsicht stehen Jenaer Arbeiten von F. I. Niethammer und sein oft unterschätzter Beitrag zur Entstehung des Deutschen
Idealismus sowie das Konzept von J. F. E. Kirsten (ein Anhänger des Schulzeschen Skeptizismus und Jenaer Kollege von Fichte, Schelling
und Hegel) zur Diskussion.

Nachweise
Referat Stundenvorbereitung und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Literatur wird rechtzeitig bekannt gegeben.
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M.A. 4.4 - Sozialpädagogik

16295 Projektseminar "Bewegungsräume - ein sozialpädagogisches
Projekt für praxisinteressierte Erziehungswissenschaftler"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Winkler, Michael / Tutorin Schubert, Annemarie

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

Kommentare
In dem Projektseminar soll grundlegendes theoretisches Hintergrundwissen praxisbezogen vermittelt werden. Durch aktive Mitarbeit und die
(Klausur) Übernahme eines Referates kann der Leistungsschein erworben werden.Darüber hinaus steht vor allem die praktische Arbeit im
Vordergrund. Die Theorie, zur pädagogischen und konzeptionellen Arbeit im Bereich der Jugendarbeit, kann so in dem Projekt 'fun & move'
und 'midnight-fun' in die Praxis umgesetzt werden. Dazu ist ein erhöhtes Maß an Eigeninitiative der teilnehmenden StudentInnen gefragt. Die
Arbeitsphase erstreckt sich studienbegleitend auf das laufende Semester (bis Mitte April 2008). Jede PraktikantIn hat die Möglichkeit, unter
Begleitung und Anleitung die eigenen Fähigkeiten in den verschiedenen Bereichen (Öffentlichkeit, Dokumentation, Finanzierung, Praxis) aktiv
einzubringen und neue Fähigkeiten zu erwerben und anzuwenden.

Nachweise
Das Seminar ist speziell an Studierende gerichtet, die in ihrem Hauptstudium einen Praktikumsschein erwerben möchten. Zusätzlich kann
ebenfalls ein Leistungsschein erworben werden.

26111 Grundbegriffe der Sozialpädagogik und des Sozialmanagements
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Hochheim, Evelyn

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum 141

Fürstengraben 1

Kommentare
Wer sich mit Fragestellungen im Bereich der Sozialpädagogik und des Sozialmanagements auseinandersetzt, dem wird eine Reihe von
Begriffen immer wieder begegnen, beispielsweise Erziehung, Sozialisation, Hilfe, Qualität und Wirksamkeit. Allerdings bleibt nicht selten
unscharf, was eigentlich jeweils gemeint ist. In diesem Seminar wird anhand von Texten der Bedeutungsgehalt dieser Begriffe erschlossen
und diskutiert. Die Teilnahme an der Lehrveranstaltung setzt die Bereitschaft zur vorbereitenden Lektüre voraus.

26149 Forschungsarbeiten am Lehrstuhl
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Winkler, Michael

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
Neben einer auf die Lektüre neuerer Veröffentlichung gestützten Debatte aktueller Entwicklungen in der Erziehungswissenschaft eröffnet das
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Seminar die Möglichkeit, eigene Forschungsarbeiten zu präsentieren, wie sie z. B. im Rahmen von Magister-Arbeiten oder Promotionen ggw.
im Arbeitsbereich entwickelt oder durchgeführt werden. Dabei werden auch grundsätzliche Probleme bei der Anfertigung wissenschaftlicher
Arbeiten erörtert. Zugleich möchte das Seminar dazu beitragen, die einzelnen Projekte miteinander zu verbinden.

26179 Kindesmisshandlung und sozialpädagogisches Handeln
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 26 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 26 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Merten, Roland

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

26180 Sozialpädagogik und Resilienzforschung: Neuere Entwicklungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Merten, Roland

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

26181 Neue Theorieentwicklungen in der Sozialpädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Merten, Roland

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Hörsaal 146

Fürstengraben 1

Ausser am 3.12.

Kommentare
Die Sozialpädagogik ist eine dynamische Disziplin. In den letzten Jahren hat es vielfach neue Versuche ihrer theoretischen Bestimmung
gegeben. Wie diese aussehen und inwiefern diese auf die Erarbeitung eigener wissenschaftlicher Arbeiten einwirken können, soll im Rahmen
dieses Seminars erörtert werden. Dabei wird die Bereitschaft vorausgesetzt, die eigenen wissenschaftlichen Arbeiten im Rahmen des
Seminars vorzustellen und einer kritischen Diskussion zuzuführen.

Bemerkungen
Raumänderung: Das HS 'Neuere Theorieentwicklungen ...' findet am Montag, dem 3.12.07, einmalig im SR 121 in der Carl-Zeiß-Str. 3 statt.

26242 Arbeitsfelder und AdressatInnen der Sozialen Arbeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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26242 Arbeitsfelder und AdressatInnen der Sozialen Arbeit
Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über das Spektrum der wichtigsten Arbeitsfelder in der Sozialpädagogik und Sozialarbeit. Dabei
werden Konzepte, Methoden, Organisationsstrukturen und Rahmenbedingungen (Träger, Finanzierung u.ä.) sowie aktuelle Problemlagen der
jeweiligen Handlungsfelder vermittelt und diskutiert.Außerdem kommen die Spezifika der unterschiedlichen AdressatInnen in ihren jeweiligen
Lebensweltbezügen in den Blick, nicht zuletzt unter Gesichtspunkten von Gender, Generation, sozialer Ungleichheit, Sozialraumbezügen und
biografischen Übergangsherausforderungen.

Empfohlene Literatur
Li¬teratur: Chassé, K.-A./v.Wensierski, H.-J. (Hg.) 2004: Praxisfelder der Sozialen Arbeit. Eine Einführung. Weinheim und München, 3. Aufl.;
Thole, W. (Hg.) 2005: Grundriss Soziale Arbeit, Opladen, 2. Aufl.; Grunwald, K./Thiersch, H. 2004 (Hg.): Praxis Lebenswelt¬orien¬tierter
Sozialer Arbeit, 500 S. Wein¬heim/ München (28#, für Mit¬glie¬der des Alumnivereins im Büro verbilligt); Nestmann, F./Engel, F./Sickendiek,
U. (Hg.) 2004: Das Handbuch der Beratung, 2 Bde., Tübingen (verbilligt s.o.)

26243 Sozialpädagogische Hilfen im Lebenslauf - Übergänge und
Lebensalter

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:15 - 19:45 Hörsaal 146

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Veranstaltung wird der Versuch unternommen, Sozialpädagogik konsequent mit Blick auf den Lebenslauf auszubuchstabieren. Im
Mittelpunkt stehen Konzepte der Begleitung bei und der Bewältigung von Übergängen. Zentrale Stichworte sind folglich:
Entwicklungsaufgaben und -konzepte, Transitions- bzw. Übergangsforschung, Sozialpädagogik der Lebensalter, Generationenverhältnisse,
Konzepte lebenslangen Lernens, mittlere und ältere Altersalter als Zielgruppenbezüge u.v.a.m.

Bemerkungen
TeilnehmerInnenliste geschlossen.

26244 Sozialmanagement in der Kinder- und Jugendhilfe und
Sozialpädagogik - zentrale Konzepte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 09:45 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
In dem Überblicksseminar sollen folgende Schwerpunkte verhandelt werden:- Rahmenbedingungen für heutige Sozialwirtschaft (Sozialpolitik,
Sozialrecht, Europa, volkswirtschaftliche Bedeutung)- Grundlagentheorien (dritter Sektor, welfare mix, Dienstleistung)- Das System
öffentlicher, freier und kommerzieller Träger und ihre Beziehungen (Subsidiarität, Neue Steuerung usw.)- Das ökonomische Prinzip in der
Sozialen Arbeit- Sozialmanagement als Strategie zur Reorganisation von Wohlfahrtsverbänden und Verwaltungen- Managementkonzepte-
Qualitätsmanagement als Schlüsselherausforderung sozialwirtschaftlicher Organisationen- Case-Management: Strategie einzelfallbezogener
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OptimierungDabei werden sowohl theoretische Konzepte, konkrete Fallstudien sowie best-practice-Beispiele herangezogen.

Empfohlene Literatur
Literatur: Maelicke, B. (Hg.) 2007: Lexikon der Sozialwirtschaft, Baden-Baden; Arnold, U./Maelicke, B (Hg.) 2003: Lehrbuch der
Sozialwirtschaft, Baden-Baden, 2. Aufl.; Wendt, W.R. 2002: So¬zialwirtschaftslehre. Grundlagen und Perspektiven, Baden-Ba¬den; Hauser,
A./Neubarth, R./Obermair, W. 2000: Sozial-Ma¬na¬gement. Praxis-Handbuch soziale Dienstleistungen, Neuwied

26245 Magisterkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Seminarraum 141

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Oberseminar/Magisterkolloquium richtet sich an Studierende, die vor dem Abschluss ihres Studiums stehen. Es werden laufende
Abschluss-Arbeiten und Dissertationsprojekte vorgestellt und diskutiert. Die Teilnahme ist ggf. auch für Studierende unmittelbar vor Beginn der
Magisterarbeit sinnvoll. Des Weiteren besteht hier die Möglichkeit, ein eigenständig erarbeitetes Thema im Kontext Sozialpädagogik/
Sozialpolitik/ Sozialmanagement (z.B. im Rahmen der Prüfungsvorbereitung) zu präsentieren, um es in gemeinsamer Runde kritisch zu
diskutieren. Die TeilnehmerInnen gestalten das Kolloquium wesentlich durch eigene eingebrachte Beiträge mit.Einschreibmodalitäten:
persönliche oder schriftliche Voranmeldung

27560 Führen und Leiten in der öffentlichen Jugendhilfe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Volkmar, Susanne

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Die Bedeutung von Führung und Leitung für die Gestaltung und Steuerung von Organisationen ist in der Sozialen Arbeit über eine lange Zeit
kaum beachtet worden. Mit dem Einzug des Managementdenkens in die Soziale Arbeit werden auch für die Organisationen erforderliche
Steuerungsleistungen betrachtet.Im Mittelpunkt des Seminars stehen die Jugendamtsleiterinnen und Jugendamtsleiter der öffentlichen
Jugendhilfe. Deren Position nimmt eine entscheidende Rolle für das Innen- und Außenverhältnis in einem Jugendamt ein. Das Jugendamt ist
eine Behörde, die in einem erheblichen Umfang für das soziale Gemeinwesen in einer Kommune gestaltende Beiträge leistet. Darüber hinaus
nimmt das Jugendamt eine gewollte Sonderstellung, mit einmalig dualer Organisation, hervorgehobener fachlicher Positionierung, einem
breiten Aufgabenspektrum und dementsprechend unterschiedlichem Fachpersonal ein. Nicht zuletzt wachsen auch mit den gesellschaftlichen
Veränderungen die von außen an die Jugendämter herangetragenen Aufgaben und Problemlagen. Im Seminar wird reflektiert, ob und mit
welchen Modifizierungen man die Orientierungen für Führung und Leitung , die in der betriebswirtschaftlichen Organisationslehre erarbeitet
worden sind, auf Einrichtungen der Sozialen Arbeit übertragen kann. Zudem soll im Überblick die Rolle, Funktion und Position der
Leitungskräfte erörtert werden, um Schlussfolgerungen für die Vorbereitungen auf dieses Amt und seine kompetente Ausführung zu ziehen.

M.A. 4.5 - Schulpädagogik

17338 Grundlagen der Schulpädagogik. Lehrer werden Lehrer sein.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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17338 Grundlagen der Schulpädagogik. Lehrer werden Lehrer sein.
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lütgert, Wilhelm-Joachim

1-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Hörsaal E016

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diese Vorlesung vermittelt in 14 Themen einen Überblick über das erziehungswissenschaftliche Teilgebiet der Schulpädagogik. Sie soll vor
allem Lehramtsstudierenden aber auch Studierenden des Magisterstudiengangs eine Orientierung in den Bereichen 'Schulpädagogische
Grundbegriffe', 'Schulpädagogische Handlungsformen' und 'Formen schulpädagogischer Institutionalisierung' geben. Die Vorlesung ist für
Lehramtsstudierende Teil des Veranstaltungsverbunds 'Schulpädagogik', welcher seit Beginn des WS 04-05 als Bestandteil eines
Kerncurriculums regelmäßig angeboten wird.

Nachweise
Ein Scheinerwerb erfordert die zusätzliche Teilnahme an der Vorlesung 'Grundlagen der Schulpädagogik', die eine Klausur beinhaltet sowie
eine aktive Mitarbeit und Teilnahme am Seminar (Hausarbeit oder Referat oder Klausur).

18242 Bildungspolitisches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fauser, Peter / Staatssekretär a.D. Ströbel, Hermann

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 20:00 - 22:00 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Kolloquium beschäftigt sich mit aktuellen und grundlegenden Fragen der Schulentwicklung und der Bildungspolitik. Die Themen der
einzelnen Sitzungen, zu den Referenten eingeladen werden, werden durch Aushang und auf Homepage des Lehrstuhls bekannt gegeben.

Bemerkungen
Die geneuen Termine werden auf der Homepage des Lehrstuhls für Schulpädagogik und Schulentwicklung bekannt gegeben.Die
Veranstaltung findet in der Carl-Zeiß-Straße 3 - HS 8 (Hörsaal) statt.

M.A. 4.6 - Systematische Pädagogik

25879 Historische Pädagogik und Erziehungsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Koerrenz, Ralf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mo 18:00 - 22:00 Besprechungsraum MR

Am Planetarium 4

Kommentare
Im Kolloquium, das sich vor allem an ExamenskandidatInnen und DoktorandInnen im Bereich Historische Pädagogik und
Erziehungsforschung richtet, werden ausgewählte Texte zu neueren Diskussionen innerhalb der Erziehungswissenschaft erörtert.

Nachweise
Ein Leistungsnachweis kann gemäß Institutsbeschluß nicht erworben werden.
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25891 Theoriefragen der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum SR 1

c.t. Am Planetarium 4

Kommentare
Online-Seminar:Diskutiert werden Fragen, die für die Systematik der Erwachsenenbildung/Weiterbildung bedeutsam sind und auch
unmittelbare Auswirkungen auf das Selbstverständnis von Erwachsenenbildnerinnen und Erwachsenenbildnern haben, z. B. die Frage nach
Grundvoraussetzungen der Bildung Erwachsener, nach Führung und Autonomie, nach Legitimität und Wünschbarkeit von Leitbildern, nach
dem beruflichen Ethos der professionell im Gebiet der Erwachsenenbildung/Weiterbildung Handelnden.

Bemerkungen
Eine Einschreibeliste liegt im Sekretariat für Erwachsenenbildung aus.Das Seminar wird in Online-Form mit ergänzenden Präsenzsitzungen
stattfinden. Grundlegende Kenntnisse im Umgang mit dem Computer sowie eine funktionierende E-Mail-Adresse sind nötig, jedoch keine
Vorerfahrungen mit dem E-Learning.

25895 Theoriefragen der Erwachsenenbildung/Weiterbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 166 Termin fällt aus !

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Diskutiert werden Fragen, die für die Systematik der Erwachsenenbildung/Weiterbildung bedeutsam sind und auch unmittelbare Auswirkungen
auf das Selbstverständnis von Erwachsenenbildnerinnen und Erwachsenenbildnern haben, z. B. die Frage nach Grundvoraussetzungen der
Bildung Erwachsener, nach Führung und Autonomie, nach Legitimität und Wünschbarkeit von Leitbildern, nach dem beruflichen Ethos der
professionell im Gebiet der Erwachsenenbildung/Weiterbildung Handelnden.

Bemerkungen
Entfällt wegen Professurvertretung.

25952 Grundmodelle der Pädagogischen Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kenklies, Karsten

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Der Bereich 'Pädagogische Ethik' ist im Vergleich zu anderen Gebieten der Erziehungswissenschaft weit weniger im Bewußtsein. Das mag
auch daran liegen, daß kaum Einigkeit darüber herrscht, was denn mit 'Pädagogischer Ethik' gemeint ist. Es verwundert daher nicht, wenn
sich bisher keine spezifische Fachkultur für diesen Bereich etabliert hat. Das Seminar versucht, dieser Uneinigkeit auf die Spur zu kommen.
Dazu sollen die verschiedenen Grundmodelle einer 'Pädagogischen Ethik', wie sie in den letzten Jahren in Deutschland vorgestellt wurden,
eingehend analysiert werden. Über die Sensibilisierung für die Probleme einer 'Pädagogischen Ethik' hinaus läßt eine Beschäftigung mit
diesem Thema das Bewußtsein dafür wachsen, daß die Gestalt der einzelnen Fachgebiete der Erziehungswissenschaft oder gar die
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Ausrichtung der einzelnen Lehrstühle keineswegs selbstverständlich ist, sondern bestimmten getroffenen Entscheidungen entspringt. Es wird
also nicht darum gehen, ethische Probleme der Pädagogik zu betrachten oder pädagogische Aspekte einer Ethik (oder des Ethik-Unterrichts),
sondern um die Aufarbeitung der verschiedenen theoretischen Konstruktionen von 'Pädagogischer Ethik' anhand einer Analyse ihrer
grundlegenden Texte. Die Bereitschaft zu dieser und zu einer kontinuierlichen schriftlichen Auseinandersetzung mit den Texten wird dabei
vorausgesetzt.

26146 Bildung - Theorie und Kritik eines Konzepts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Winkler, Michael

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Hörsaal HS Bach

Bachstrasse 18

Kommentare
Bildung gilt gegenwärtig als ein Schlüsselbegriff und als der entscheidende Sachverhalt, der sowohl ganzen Gesellschaften wie auch den
Einzelnen Wohlstand, Sicherheit, zuweilen auch Glück verspricht. Doch: Nicht nur wird dies in gelegentlich absurd wirkenden Verfahren
gemessen, die allein Auskunft darüber geben, ob jemand Tests bewältigt, nicht ob er gebildet ist. Nicht nur wollen Bildungsstudien über den
Bildungsstand von Gesellschaften mit Rankings Auskunft geben, welche an Aussagefähigkeit noch hinter den Tabellen der Bundsliga
zurückstehen. Vielmehr entspricht der aufgeladenen und überladenen Debatte eine geradezu dramatische Unkenntnis des Konzepts der
Bildung, seiner Geschichte und seiner (kritischen) Implikationen. Die Vorlesung gibt zunächst in einem historischen Zugang eine Übersicht
über die Entwicklung des Bildungsdenkens, um dann in eine kritische Diskussion der gegenwärtigen Debatten einzusteigen, durchaus in der
Absicht, Ernüchterung gegenüber den Formen und (eher vergeblich zu suchenden) Inhalten öffentlicher wie auch fachlicher Debatten
hervorzurufen. Dabei richtet sich die Vorlesung vornehmlich an Studierende des Lehramts, welche sich nicht nur ihrer Aufgabe theoretisch
vergewissern, sondern einen kühlen Kopf gegenüber den Ansprüchen bewahren wollen, die unter dem Stichwort Bildung an sie gerichtet
werden.

Bemerkungen
(auf Rücksprache auch für Magister Modul 2 anrechenbar)Die Vorlesung findet im Hörsaal, Bachstraße 18 statt.

Empfohlene Literatur
Liessmann, K. P (2006): Theorie der Unbildung. Wien: ZsolnayWinkler, M. (2006): Kritik der Pädagogik. Der Sinn der Erziehung. Stuttgart:
Kohlhammer

26147 Pädagogik und Philosophie um 1800
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Winkler, Michael / HSD Dr. Vieweg, Klaus

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Das Seminar untersucht in Auswahl zentrale Texte, mit welchen um 1800 in die öffentliche und philosophische Debatte eingegriffen wurde, um
das Grundverständnis von Erziehung und Bildung zu klären; immerhin stand der Konflikt zwischen Aufklärungspädagogik und
Neuhumanismus auf der Tagesordnung. Zugleich wurden die moralphilosophischen Grundlagen einer neuen Prüfung unterzogen. In
philosophischer Hinsicht stehen Jenaer Arbeiten von F. I. Niethammer und sein oft unterschätzter Beitrag zur Entstehung des Deutschen
Idealismus sowie das Konzept von J. F. E. Kirsten (ein Anhänger des Schulzeschen Skeptizismus und Jenaer Kollege von Fichte, Schelling
und Hegel) zur Diskussion.

Nachweise
Referat Stundenvorbereitung und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Literatur wird rechtzeitig bekannt gegeben.
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26149 Forschungsarbeiten am Lehrstuhl
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Winkler, Michael

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
Neben einer auf die Lektüre neuerer Veröffentlichung gestützten Debatte aktueller Entwicklungen in der Erziehungswissenschaft eröffnet das
Seminar die Möglichkeit, eigene Forschungsarbeiten zu präsentieren, wie sie z. B. im Rahmen von Magister-Arbeiten oder Promotionen ggw.
im Arbeitsbereich entwickelt oder durchgeführt werden. Dabei werden auch grundsätzliche Probleme bei der Anfertigung wissenschaftlicher
Arbeiten erörtert. Zugleich möchte das Seminar dazu beitragen, die einzelnen Projekte miteinander zu verbinden.

27766 Erziehung als Gegebenheit und Aufgabe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Friedrich (Emeritus), Leonhard

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Hörsaal E018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Vorlesung wird der Versuch unternommen, Erziehung unter einem zweifachen Aspekt zu betrachten - als empirischen Sachverhalt, den
es zu beschreiben und zu analysieren und als Aufgabe, die es zu begreifen und zu begründen gilt. Damit sollen ein allgemeiner
pädagogischer Denkhorizont geschaffen und zugleich Maßstäbe für die Praxis gewonnen werden. Die theoretischen Überlegungen beziehen
sich auf Fragen wie 'Ist Erziehung notwendig?' - 'Inwieweit ist sie möglich?' - 'Sind die Pädagoginnen und Pädagogen wesentliche Faktoren im
Erziehungs- und Bildungsprozess?' - 'Unter welchen Voraussetzungen kann ihr Handeln Wirkung zeitigen?' - 'Sind pädagogische Institutionen
entbehrlich oder unverzichtbare `Ermöglichungsräume`?' - 'Welche Inhalte sind für den Prozess der Erziehung und Bildung konstitutiv?' - 'Gibt
es verbindliche Ziele der Erziehung?' 'Lassen sich diese hinreichend begründen?' Die Diskussion dieser unterschiedlichen und doch
zusammengehörigen Fragen soll zur Erhellung des aufgeworfenen Problems beitragen und zu einem umfassenden Verständnis von
Erziehung verhelfen.

5 Wahlvertiefungsbereiche

M.A. 5.1 - Bildungsarbeit in kulturellen Feldern

16295 Projektseminar "Bewegungsräume - ein sozialpädagogisches
Projekt für praxisinteressierte Erziehungswissenschaftler"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Winkler, Michael / Tutorin Schubert, Annemarie

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 164

Fürstengraben 1
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Kommentare
In dem Projektseminar soll grundlegendes theoretisches Hintergrundwissen praxisbezogen vermittelt werden. Durch aktive Mitarbeit und die
(Klausur) Übernahme eines Referates kann der Leistungsschein erworben werden.Darüber hinaus steht vor allem die praktische Arbeit im
Vordergrund. Die Theorie, zur pädagogischen und konzeptionellen Arbeit im Bereich der Jugendarbeit, kann so in dem Projekt 'fun & move'
und 'midnight-fun' in die Praxis umgesetzt werden. Dazu ist ein erhöhtes Maß an Eigeninitiative der teilnehmenden StudentInnen gefragt. Die
Arbeitsphase erstreckt sich studienbegleitend auf das laufende Semester (bis Mitte April 2008). Jede PraktikantIn hat die Möglichkeit, unter
Begleitung und Anleitung die eigenen Fähigkeiten in den verschiedenen Bereichen (Öffentlichkeit, Dokumentation, Finanzierung, Praxis) aktiv
einzubringen und neue Fähigkeiten zu erwerben und anzuwenden.

Nachweise
Das Seminar ist speziell an Studierende gerichtet, die in ihrem Hauptstudium einen Praktikumsschein erwerben möchten. Zusätzlich kann
ebenfalls ein Leistungsschein erworben werden.

26707 Erziehung nach Auschwitz - aber wie?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Cerny, Doreen

1-Gruppe 08.10.2007-08.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 13:00 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

Kommentare
'Die Forderung, dass Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die allererste an Erziehung.' Dieser Appell Adornos wurde zum 'Schlagwort' (nicht
nur) in der politischen Bildungsarbeit. Ist dieses Gebot nach über 60 Jahren Kriegsende mittlerweile zu einer Phrase geworden? Ausgehend
von Adornos Aufsatz, der 1966 entstand, soll ein theoretischer wie praktischer Zugang zur Frage nach der Vermittlung der 'deutschen'
Geschichte erarbeitet werden. Kann bspw. das Wissen um den NS als 'Schutzimpfung' (Pampel, 2002) gegen 'rechtes' Gedankengut
schützen und welche Rolle spielt dabei das pädagogische Angebot an Gedenkstätten? Das Seminar setzt sich z.B. auch mit dem 'Nie wieder'
zum 'Nicht schon wieder' auseinander, d.h. mit Reaktionen des Überdrusses bezüglich der Thematik des III. Reichs. Die Bearbeitung der
NS-Vergangenheit in Comics wird zudem auch in das Seminar Eingang finden. Die Studierenden aus Jena werden sich zu Beginn des
Seminars die KZ-Gedenkstätte Buchenwald ansehen und eine Einführung in das Thema der Pädagogik an KZ-Gedenkstätten bekommen. Die
Teilnehmenden des Seminars werden dann mit angehenden Erziehern/innen aus Paderborn zusammenzuarbeiten. Mit allen Teilnehmenden
wird, vor dem Beginn der selbständigen Arbeitsphase, der Leiter der pädagogischen Abteilung der Gedenkstätte Buchenwald mit seinen
Annahmen und Erfahrungen das o.g. Thema erörtern und damit den zweiten Teil der Veranstaltung eröffnen. Gemeinsam sollen sich dann
alle Teilnehmenden in Workshops diesem Themenkomplex annähern und ihre Ergebnisse abschließend vorstellen. Dieses interdisziplinär
angelegte Seminar soll vor allem die Möglichkeit bieten, bestehende pädagogische Ansätze gemeinsam mit 'Experten' und (angehenden)
Pädagogen zu hinterfragen.

Bemerkungen
Das Seminar teilt sich in eine Einführungsveranstaltung und zwei Kompaktphasen auf:Einführungsveranstaltung: Mo. 08.10.2007, 10-13 Uhr,
HS 250, Fürstengraben 1Kompaktphase I: Mi. 10.10.2007, 09 - 16 Uhr, KZ-GedenkstätteKompaktphase II: Mi. 17.10.07, 17 - 20 Uhr, SR 1,
Am Planetarium 4 Do. 18.10.07, 09 - 19 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4 Fr. 19.10.07, 09 - 16 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4

Nachweise
Ein Schein kann erworben werden durch ein Referat und eine Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur und der genaue Ablauf der Kompaktphase I und II wird in der Einführungsveranstaltung am 08.10.2007 bekannt gegeben.

M.A. 5.2 - Organisationsberatung

26242 Arbeitsfelder und AdressatInnen der Sozialen Arbeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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26242 Arbeitsfelder und AdressatInnen der Sozialen Arbeit
Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über das Spektrum der wichtigsten Arbeitsfelder in der Sozialpädagogik und Sozialarbeit. Dabei
werden Konzepte, Methoden, Organisationsstrukturen und Rahmenbedingungen (Träger, Finanzierung u.ä.) sowie aktuelle Problemlagen der
jeweiligen Handlungsfelder vermittelt und diskutiert.Außerdem kommen die Spezifika der unterschiedlichen AdressatInnen in ihren jeweiligen
Lebensweltbezügen in den Blick, nicht zuletzt unter Gesichtspunkten von Gender, Generation, sozialer Ungleichheit, Sozialraumbezügen und
biografischen Übergangsherausforderungen.

Empfohlene Literatur
Li¬teratur: Chassé, K.-A./v.Wensierski, H.-J. (Hg.) 2004: Praxisfelder der Sozialen Arbeit. Eine Einführung. Weinheim und München, 3. Aufl.;
Thole, W. (Hg.) 2005: Grundriss Soziale Arbeit, Opladen, 2. Aufl.; Grunwald, K./Thiersch, H. 2004 (Hg.): Praxis Lebenswelt¬orien¬tierter
Sozialer Arbeit, 500 S. Wein¬heim/ München (28#, für Mit¬glie¬der des Alumnivereins im Büro verbilligt); Nestmann, F./Engel, F./Sickendiek,
U. (Hg.) 2004: Das Handbuch der Beratung, 2 Bde., Tübingen (verbilligt s.o.)

26243 Sozialpädagogische Hilfen im Lebenslauf - Übergänge und
Lebensalter

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:15 - 19:45 Hörsaal 146

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Veranstaltung wird der Versuch unternommen, Sozialpädagogik konsequent mit Blick auf den Lebenslauf auszubuchstabieren. Im
Mittelpunkt stehen Konzepte der Begleitung bei und der Bewältigung von Übergängen. Zentrale Stichworte sind folglich:
Entwicklungsaufgaben und -konzepte, Transitions- bzw. Übergangsforschung, Sozialpädagogik der Lebensalter, Generationenverhältnisse,
Konzepte lebenslangen Lernens, mittlere und ältere Altersalter als Zielgruppenbezüge u.v.a.m.

Bemerkungen
TeilnehmerInnenliste geschlossen.

26244 Sozialmanagement in der Kinder- und Jugendhilfe und
Sozialpädagogik - zentrale Konzepte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 09:45 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
In dem Überblicksseminar sollen folgende Schwerpunkte verhandelt werden:- Rahmenbedingungen für heutige Sozialwirtschaft (Sozialpolitik,
Sozialrecht, Europa, volkswirtschaftliche Bedeutung)- Grundlagentheorien (dritter Sektor, welfare mix, Dienstleistung)- Das System
öffentlicher, freier und kommerzieller Träger und ihre Beziehungen (Subsidiarität, Neue Steuerung usw.)- Das ökonomische Prinzip in der
Sozialen Arbeit- Sozialmanagement als Strategie zur Reorganisation von Wohlfahrtsverbänden und Verwaltungen- Managementkonzepte-
Qualitätsmanagement als Schlüsselherausforderung sozialwirtschaftlicher Organisationen- Case-Management: Strategie einzelfallbezogener
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OptimierungDabei werden sowohl theoretische Konzepte, konkrete Fallstudien sowie best-practice-Beispiele herangezogen.

Empfohlene Literatur
Literatur: Maelicke, B. (Hg.) 2007: Lexikon der Sozialwirtschaft, Baden-Baden; Arnold, U./Maelicke, B (Hg.) 2003: Lehrbuch der
Sozialwirtschaft, Baden-Baden, 2. Aufl.; Wendt, W.R. 2002: So¬zialwirtschaftslehre. Grundlagen und Perspektiven, Baden-Ba¬den; Hauser,
A./Neubarth, R./Obermair, W. 2000: Sozial-Ma¬na¬gement. Praxis-Handbuch soziale Dienstleistungen, Neuwied

27560 Führen und Leiten in der öffentlichen Jugendhilfe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Volkmar, Susanne

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Die Bedeutung von Führung und Leitung für die Gestaltung und Steuerung von Organisationen ist in der Sozialen Arbeit über eine lange Zeit
kaum beachtet worden. Mit dem Einzug des Managementdenkens in die Soziale Arbeit werden auch für die Organisationen erforderliche
Steuerungsleistungen betrachtet.Im Mittelpunkt des Seminars stehen die Jugendamtsleiterinnen und Jugendamtsleiter der öffentlichen
Jugendhilfe. Deren Position nimmt eine entscheidende Rolle für das Innen- und Außenverhältnis in einem Jugendamt ein. Das Jugendamt ist
eine Behörde, die in einem erheblichen Umfang für das soziale Gemeinwesen in einer Kommune gestaltende Beiträge leistet. Darüber hinaus
nimmt das Jugendamt eine gewollte Sonderstellung, mit einmalig dualer Organisation, hervorgehobener fachlicher Positionierung, einem
breiten Aufgabenspektrum und dementsprechend unterschiedlichem Fachpersonal ein. Nicht zuletzt wachsen auch mit den gesellschaftlichen
Veränderungen die von außen an die Jugendämter herangetragenen Aufgaben und Problemlagen. Im Seminar wird reflektiert, ob und mit
welchen Modifizierungen man die Orientierungen für Führung und Leitung , die in der betriebswirtschaftlichen Organisationslehre erarbeitet
worden sind, auf Einrichtungen der Sozialen Arbeit übertragen kann. Zudem soll im Überblick die Rolle, Funktion und Position der
Leitungskräfte erörtert werden, um Schlussfolgerungen für die Vorbereitungen auf dieses Amt und seine kompetente Ausführung zu ziehen.

27561 Magisterwerkstatt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Volkmar, Susanne

1-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Studierende, die bei Frau Dr. Susanne Volkmar bereits ihre Magisterarbeit schreiben bzw. von ihr
betreut werden oder eine solche Arbeit in naher Zukunft planen. Im Rahmen des Seminars sollen Fragestellungen besprochen, methodische
Zugänge diskutiert und auftretende Probleme erörtert werden.

Bemerkungen
Die Teilnehmerbegrenzung liegt bei 15 Personen.

M.A. 5.3 - Schulentwicklung

18242 Bildungspolitisches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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18242 Bildungspolitisches Kolloquium
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fauser, Peter / Staatssekretär a.D. Ströbel, Hermann

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 20:00 - 22:00 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Kolloquium beschäftigt sich mit aktuellen und grundlegenden Fragen der Schulentwicklung und der Bildungspolitik. Die Themen der
einzelnen Sitzungen, zu den Referenten eingeladen werden, werden durch Aushang und auf Homepage des Lehrstuhls bekannt gegeben.

Bemerkungen
Die geneuen Termine werden auf der Homepage des Lehrstuhls für Schulpädagogik und Schulentwicklung bekannt gegeben.Die
Veranstaltung findet in der Carl-Zeiß-Straße 3 - HS 8 (Hörsaal) statt.

28140 Absolventenkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Veith, Hermann

Kommentare
Diese Veranstaltung dient zu Vorbereitung von Abschlussprüfungen und zur Besprechung von laufenden Magisterabeiten bzw. zur Beratung
von Studierenden, die eine Abschlussarbeit in Betracht ziehen.

Bemerkungen
Der erste Termin findet am 24. Oktober 2007 von 18:00 bis 20:00 Uhr im Raum 305 (Am Planetarium 4) und zwar ausschließlich für
Staatsexamenskandidaten, die sich für das Sommersemester 2008 bei Prof. Lütgert angemeldet haben, statt. Der zweite Termin findet am 07.
November 2007 von 18:00 bis 20:00 Uhr im Seminarraum 113, Carl-Zeiss-Straße 3, und zwar ausschließlich für Staatsexamenskandidaten,
die sich bei mir für das Wintersemester 2007/08 angemeldet haben, statt. Zwei weitere Termine finden am 05. Dezember 2007 und am 12.
Dezember 2007 von 18:00 bis 20:00 Uhr im Seminarraum 113 (Carl-Zeiss-Straße 3), für die Staatsexamenskandidaten, die sich bei mir für
das Sommersemester 2008 angemeldet haben, statt.

M.A. 5.4. - Medienkommunikation, Medienpädagogik

27331 Kommunikation in Lehr- und Lernwelten/Kommunikation im Lehr-
und Lernprozess

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Gröschner, Alexander

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

14.12.2007-14.12.2007
Einzeltermin

Fr 09:00 - 18:00 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

15.12.2007-15.12.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 18:00 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
'Wir können nicht nicht kommunizieren' hat Paul Watzlawick einmal formuliert und damit zum Ausdruck gebracht, dass jegliches verbales und
nonverbales Verhalten etwas über uns aussagt. Im Hauptseminar, das sich überwiegend an Lehramtsstudierene und medienpädagogisch und
kommunikationswissenschaftlich interessierte Studierende des Magisterhauptfachs richtet, wenden wir uns sowohl in theoretischer als auch
praktischer Sicht dem Konglomerat 'Kommunikation' zu. Im theoretischen Teil untersuchen wir Phänomene der interpersonalen und sozialen
Kommunikation und erörtern vor dem Hintergrund die Bedeutung der Lehrer-Schüler-Interaktion, des Klassenmanagements sowie des
Umgangs mit Konflikten im schulischen Handlungsfeld. Im praktischen Seminarabschnitt erproben wir - in einer Kompaktphase! - eigene
verbale und nonverbale Kommunikationsstile und leiten somit zu einer Reflexion der eigenen Berufsrolle (als LehrerIN bzw. PädagogIN) über.
Ziel des Seminars ist die Bewusstheit des eigenen kommunikativen Auftretens als Ausgangspunkt für den Eintritt in den Beruf sowie der
Abbau möglicher somatischer 'Ungewißheit' (Shulman).

Bemerkungen
Wichtiger Hinweis!!!!Bitte melden Sie sich nicht mehr an! Das Seminar ist voll. Weitere Anmeldungen können nicht berücksichtigt
werden.Stand: 28.09.07

Nachweise
Ein Scheinerwerb erfordert die zusätzliche Teilnahme an der Vorlesung 'Grundlagen der Schulpädagogik', die eine Klausur beinhaltet sowie
eine aktive Mitarbeit und Teilnahme am Seminar (Hausarbeit oder Referat oder Klausur).

M.A. 5.5. - Berufsfeldspezifische Arbeitsmethoden, berufsspezifische
Feldforschung

25886 Weiterbildungsmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schneider, Käthe

1-Gruppe 14.12.2007-16.12.2007
Blockveranstaltung + Sa
und So

kA 08:15 - 16:00 Seminarraum 270

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Weiterbildungsmanagement ist ein Kernbereich innerhalb des Berufsfelds der Erwachsenen-/Weiterbildung. In diesem Seminar werden die
Teilaufgaben, die mit dem Berufsfeld des Weiterbildungsmanagers verbunden sind, in Form von Impulsreferaten dargelegt. Die unmittelbaren
Aufgaben des Weiterbildungsmanagers werden auf das Praxisfeld einer privaten Business School bezogen. Mit Hilfe von Case Studies
werden Problemfragen, die sich dem Weiterbildungsmanager stellen, erörtert.

Bemerkungen
Teilnahme-/Leistungsnachweis: Präsentation mit einer Dauer von 40 MinutenDie Präsentationsthemen sind zwischen dem 29. und 31.10.2007
unter Schkae@web.de zu erfragen. Die Gliederungsstruktur der Präsentation ist bis zum 18.11.2007 an dieselbe Adresse zu senden.Eine
Einschreibeliste liegt im Sekretariat des Lehrstuhls für Erwachsenenbildung aus.

26177 Forschungswerkstatt studentischer Projekte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiezorek, Christine

1-Gruppe 02.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
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Das Seminar richtet sich an Hauptfachstudierende, die eine empirische Abschlussarbeit (vor allem mit qualitativen Methoden) planen oder
bereits begonnen haben. Das Seminar hat Werkstattcharakter, d.h. es soll einen Rahmen bieten, in dem Forschungsvorhaben und
Fragestellungen gegenseitig vorgestellt, methodische Zugänge diskutiert und Auswertungsschritte erprobt werden können. Kontinuierliche
Teilnahme und die Bereitschaft, das eigene Vorhaben zu präsentieren sowie sich auf andere Fragestellungen einzulassen, sind grundlegende
Voraussetzungen für die Teilnahme am Seminar.

Bemerkungen
Die Forschungswerkstatt beginnt in der zweiten Semesterwoche!

26179 Kindesmisshandlung und sozialpädagogisches Handeln
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 26 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 26 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Merten, Roland

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

26242 Arbeitsfelder und AdressatInnen der Sozialen Arbeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über das Spektrum der wichtigsten Arbeitsfelder in der Sozialpädagogik und Sozialarbeit. Dabei
werden Konzepte, Methoden, Organisationsstrukturen und Rahmenbedingungen (Träger, Finanzierung u.ä.) sowie aktuelle Problemlagen der
jeweiligen Handlungsfelder vermittelt und diskutiert.Außerdem kommen die Spezifika der unterschiedlichen AdressatInnen in ihren jeweiligen
Lebensweltbezügen in den Blick, nicht zuletzt unter Gesichtspunkten von Gender, Generation, sozialer Ungleichheit, Sozialraumbezügen und
biografischen Übergangsherausforderungen.

Empfohlene Literatur
Li¬teratur: Chassé, K.-A./v.Wensierski, H.-J. (Hg.) 2004: Praxisfelder der Sozialen Arbeit. Eine Einführung. Weinheim und München, 3. Aufl.;
Thole, W. (Hg.) 2005: Grundriss Soziale Arbeit, Opladen, 2. Aufl.; Grunwald, K./Thiersch, H. 2004 (Hg.): Praxis Lebenswelt¬orien¬tierter
Sozialer Arbeit, 500 S. Wein¬heim/ München (28#, für Mit¬glie¬der des Alumnivereins im Büro verbilligt); Nestmann, F./Engel, F./Sickendiek,
U. (Hg.) 2004: Das Handbuch der Beratung, 2 Bde., Tübingen (verbilligt s.o.)

26243 Sozialpädagogische Hilfen im Lebenslauf - Übergänge und
Lebensalter

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:15 - 19:45 Hörsaal 146

Fürstengraben 1
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Kommentare
In der Veranstaltung wird der Versuch unternommen, Sozialpädagogik konsequent mit Blick auf den Lebenslauf auszubuchstabieren. Im
Mittelpunkt stehen Konzepte der Begleitung bei und der Bewältigung von Übergängen. Zentrale Stichworte sind folglich:
Entwicklungsaufgaben und -konzepte, Transitions- bzw. Übergangsforschung, Sozialpädagogik der Lebensalter, Generationenverhältnisse,
Konzepte lebenslangen Lernens, mittlere und ältere Altersalter als Zielgruppenbezüge u.v.a.m.

Bemerkungen
TeilnehmerInnenliste geschlossen.

26244 Sozialmanagement in der Kinder- und Jugendhilfe und
Sozialpädagogik - zentrale Konzepte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 09:45 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
In dem Überblicksseminar sollen folgende Schwerpunkte verhandelt werden:- Rahmenbedingungen für heutige Sozialwirtschaft (Sozialpolitik,
Sozialrecht, Europa, volkswirtschaftliche Bedeutung)- Grundlagentheorien (dritter Sektor, welfare mix, Dienstleistung)- Das System
öffentlicher, freier und kommerzieller Träger und ihre Beziehungen (Subsidiarität, Neue Steuerung usw.)- Das ökonomische Prinzip in der
Sozialen Arbeit- Sozialmanagement als Strategie zur Reorganisation von Wohlfahrtsverbänden und Verwaltungen- Managementkonzepte-
Qualitätsmanagement als Schlüsselherausforderung sozialwirtschaftlicher Organisationen- Case-Management: Strategie einzelfallbezogener
OptimierungDabei werden sowohl theoretische Konzepte, konkrete Fallstudien sowie best-practice-Beispiele herangezogen.

Empfohlene Literatur
Literatur: Maelicke, B. (Hg.) 2007: Lexikon der Sozialwirtschaft, Baden-Baden; Arnold, U./Maelicke, B (Hg.) 2003: Lehrbuch der
Sozialwirtschaft, Baden-Baden, 2. Aufl.; Wendt, W.R. 2002: So¬zialwirtschaftslehre. Grundlagen und Perspektiven, Baden-Ba¬den; Hauser,
A./Neubarth, R./Obermair, W. 2000: Sozial-Ma¬na¬gement. Praxis-Handbuch soziale Dienstleistungen, Neuwied

26707 Erziehung nach Auschwitz - aber wie?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Cerny, Doreen

1-Gruppe 08.10.2007-08.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 13:00 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

Kommentare
'Die Forderung, dass Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die allererste an Erziehung.' Dieser Appell Adornos wurde zum 'Schlagwort' (nicht
nur) in der politischen Bildungsarbeit. Ist dieses Gebot nach über 60 Jahren Kriegsende mittlerweile zu einer Phrase geworden? Ausgehend
von Adornos Aufsatz, der 1966 entstand, soll ein theoretischer wie praktischer Zugang zur Frage nach der Vermittlung der 'deutschen'
Geschichte erarbeitet werden. Kann bspw. das Wissen um den NS als 'Schutzimpfung' (Pampel, 2002) gegen 'rechtes' Gedankengut
schützen und welche Rolle spielt dabei das pädagogische Angebot an Gedenkstätten? Das Seminar setzt sich z.B. auch mit dem 'Nie wieder'
zum 'Nicht schon wieder' auseinander, d.h. mit Reaktionen des Überdrusses bezüglich der Thematik des III. Reichs. Die Bearbeitung der
NS-Vergangenheit in Comics wird zudem auch in das Seminar Eingang finden. Die Studierenden aus Jena werden sich zu Beginn des
Seminars die KZ-Gedenkstätte Buchenwald ansehen und eine Einführung in das Thema der Pädagogik an KZ-Gedenkstätten bekommen. Die
Teilnehmenden des Seminars werden dann mit angehenden Erziehern/innen aus Paderborn zusammenzuarbeiten. Mit allen Teilnehmenden
wird, vor dem Beginn der selbständigen Arbeitsphase, der Leiter der pädagogischen Abteilung der Gedenkstätte Buchenwald mit seinen
Annahmen und Erfahrungen das o.g. Thema erörtern und damit den zweiten Teil der Veranstaltung eröffnen. Gemeinsam sollen sich dann
alle Teilnehmenden in Workshops diesem Themenkomplex annähern und ihre Ergebnisse abschließend vorstellen. Dieses interdisziplinär
angelegte Seminar soll vor allem die Möglichkeit bieten, bestehende pädagogische Ansätze gemeinsam mit 'Experten' und (angehenden)
Pädagogen zu hinterfragen.
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Bemerkungen
Das Seminar teilt sich in eine Einführungsveranstaltung und zwei Kompaktphasen auf:Einführungsveranstaltung: Mo. 08.10.2007, 10-13 Uhr,
HS 250, Fürstengraben 1Kompaktphase I: Mi. 10.10.2007, 09 - 16 Uhr, KZ-GedenkstätteKompaktphase II: Mi. 17.10.07, 17 - 20 Uhr, SR 1,
Am Planetarium 4 Do. 18.10.07, 09 - 19 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4 Fr. 19.10.07, 09 - 16 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4

Nachweise
Ein Schein kann erworben werden durch ein Referat und eine Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur und der genaue Ablauf der Kompaktphase I und II wird in der Einführungsveranstaltung am 08.10.2007 bekannt gegeben.

27561 Magisterwerkstatt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Volkmar, Susanne

1-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Studierende, die bei Frau Dr. Susanne Volkmar bereits ihre Magisterarbeit schreiben bzw. von ihr
betreut werden oder eine solche Arbeit in naher Zukunft planen. Im Rahmen des Seminars sollen Fragestellungen besprochen, methodische
Zugänge diskutiert und auftretende Probleme erörtert werden.

Bemerkungen
Die Teilnehmerbegrenzung liegt bei 15 Personen.

27976 Sozialwissenschaftliche Forschungsmethoden und Methoden der
Forschungsevaluation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Freytag, Christine

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 14:00 Hörsaal 1006

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Basierend auf der Ausgangsfrage 'Was sind Methoden?' soll mit diesem Seminar eine Einführung sowie ein Überblick über die qualitativen
und quantitativen Methoden der Sozialwissenschaft, insbesondere auch Erziehungswissenschaft, gegeben werden. Ihr Entstehungskontext,
Verwendungszweck, einzelne Forschungsschritte, Vorteile und Grenzen sollen dabei besonders berücksichtigt werden. In den Mittelpunkt der
Veranstaltung rücken die Inhaltsanalyse, Peer Review, Publikations- und Zitationsanalysen, Befragung und Beobachtung, Sekundäranalyse
sowie statistische Verfahren und die Methoden der Geisteswissenschaft Hermeneutik, Phänomenologie und Dialektik. Abschließend soll eine
kritische Beleuchtung unter dem Aspekt des 'Methodenpluralismus' stattfinden.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.
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M.A. 5.6. - Vergleichende Pädagogik, Internationale und Interkulturelle
Pädagogik

25896 Deutsche und internationale Neuerscheinungen auf dem Gebiet der
Erwachsenenbildung und des Lebenslangen Lernens

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Kloubert, Tetyana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 2025

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar bietet einen Überblick über aktuelle Forschungsinhalte und thematische Schwerpunkte im Bereich des Lebenslangen Lernens
und der Erwachsenenbildung.Neben den deutschen Titeln werden exemplarisch auch aktuelle englisch- und französischsprachige Texte
behandelt (Kenntnisse der französischen Sprache werden jedoch nicht vorausgesetzt). Vorgestellt werden ebenfalls Möglichkeiten, nach den
Neuerscheinungen zu recherchieren (nationale und internationale Zeitschriften und Datenbanken). Die Studierenden haben die Gelegenheit,
wichtige Neuerscheinungen eigener Wahl einzubringen.

Bemerkungen
Eine Einschreibeliste liegt im Sekretariat Erwachsenenbildung aus.

26707 Erziehung nach Auschwitz - aber wie?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Cerny, Doreen

1-Gruppe 08.10.2007-08.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 13:00 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

Kommentare
'Die Forderung, dass Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die allererste an Erziehung.' Dieser Appell Adornos wurde zum 'Schlagwort' (nicht
nur) in der politischen Bildungsarbeit. Ist dieses Gebot nach über 60 Jahren Kriegsende mittlerweile zu einer Phrase geworden? Ausgehend
von Adornos Aufsatz, der 1966 entstand, soll ein theoretischer wie praktischer Zugang zur Frage nach der Vermittlung der 'deutschen'
Geschichte erarbeitet werden. Kann bspw. das Wissen um den NS als 'Schutzimpfung' (Pampel, 2002) gegen 'rechtes' Gedankengut
schützen und welche Rolle spielt dabei das pädagogische Angebot an Gedenkstätten? Das Seminar setzt sich z.B. auch mit dem 'Nie wieder'
zum 'Nicht schon wieder' auseinander, d.h. mit Reaktionen des Überdrusses bezüglich der Thematik des III. Reichs. Die Bearbeitung der
NS-Vergangenheit in Comics wird zudem auch in das Seminar Eingang finden. Die Studierenden aus Jena werden sich zu Beginn des
Seminars die KZ-Gedenkstätte Buchenwald ansehen und eine Einführung in das Thema der Pädagogik an KZ-Gedenkstätten bekommen. Die
Teilnehmenden des Seminars werden dann mit angehenden Erziehern/innen aus Paderborn zusammenzuarbeiten. Mit allen Teilnehmenden
wird, vor dem Beginn der selbständigen Arbeitsphase, der Leiter der pädagogischen Abteilung der Gedenkstätte Buchenwald mit seinen
Annahmen und Erfahrungen das o.g. Thema erörtern und damit den zweiten Teil der Veranstaltung eröffnen. Gemeinsam sollen sich dann
alle Teilnehmenden in Workshops diesem Themenkomplex annähern und ihre Ergebnisse abschließend vorstellen. Dieses interdisziplinär
angelegte Seminar soll vor allem die Möglichkeit bieten, bestehende pädagogische Ansätze gemeinsam mit 'Experten' und (angehenden)
Pädagogen zu hinterfragen.

Bemerkungen
Das Seminar teilt sich in eine Einführungsveranstaltung und zwei Kompaktphasen auf:Einführungsveranstaltung: Mo. 08.10.2007, 10-13 Uhr,
HS 250, Fürstengraben 1Kompaktphase I: Mi. 10.10.2007, 09 - 16 Uhr, KZ-GedenkstätteKompaktphase II: Mi. 17.10.07, 17 - 20 Uhr, SR 1,
Am Planetarium 4 Do. 18.10.07, 09 - 19 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4 Fr. 19.10.07, 09 - 16 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4

Nachweise
Ein Schein kann erworben werden durch ein Referat und eine Hausarbeit.
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Empfohlene Literatur
Literatur und der genaue Ablauf der Kompaktphase I und II wird in der Einführungsveranstaltung am 08.10.2007 bekannt gegeben.

M.A. 5.7. - Spezielle Entwicklungen in den Erziehungswissenschaften

25895 Theoriefragen der Erwachsenenbildung/Weiterbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 166 Termin fällt aus !

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Diskutiert werden Fragen, die für die Systematik der Erwachsenenbildung/Weiterbildung bedeutsam sind und auch unmittelbare Auswirkungen
auf das Selbstverständnis von Erwachsenenbildnerinnen und Erwachsenenbildnern haben, z. B. die Frage nach Grundvoraussetzungen der
Bildung Erwachsener, nach Führung und Autonomie, nach Legitimität und Wünschbarkeit von Leitbildern, nach dem beruflichen Ethos der
professionell im Gebiet der Erwachsenenbildung/Weiterbildung Handelnden.

Bemerkungen
Entfällt wegen Professurvertretung.

25952 Grundmodelle der Pädagogischen Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Kenklies, Karsten

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Der Bereich 'Pädagogische Ethik' ist im Vergleich zu anderen Gebieten der Erziehungswissenschaft weit weniger im Bewußtsein. Das mag
auch daran liegen, daß kaum Einigkeit darüber herrscht, was denn mit 'Pädagogischer Ethik' gemeint ist. Es verwundert daher nicht, wenn
sich bisher keine spezifische Fachkultur für diesen Bereich etabliert hat. Das Seminar versucht, dieser Uneinigkeit auf die Spur zu kommen.
Dazu sollen die verschiedenen Grundmodelle einer 'Pädagogischen Ethik', wie sie in den letzten Jahren in Deutschland vorgestellt wurden,
eingehend analysiert werden. Über die Sensibilisierung für die Probleme einer 'Pädagogischen Ethik' hinaus läßt eine Beschäftigung mit
diesem Thema das Bewußtsein dafür wachsen, daß die Gestalt der einzelnen Fachgebiete der Erziehungswissenschaft oder gar die
Ausrichtung der einzelnen Lehrstühle keineswegs selbstverständlich ist, sondern bestimmten getroffenen Entscheidungen entspringt. Es wird
also nicht darum gehen, ethische Probleme der Pädagogik zu betrachten oder pädagogische Aspekte einer Ethik (oder des Ethik-Unterrichts),
sondern um die Aufarbeitung der verschiedenen theoretischen Konstruktionen von 'Pädagogischer Ethik' anhand einer Analyse ihrer
grundlegenden Texte. Die Bereitschaft zu dieser und zu einer kontinuierlichen schriftlichen Auseinandersetzung mit den Texten wird dabei
vorausgesetzt.

26179 Kindesmisshandlung und sozialpädagogisches Handeln
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 26 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 26 Teilnehmer.
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26179 Kindesmisshandlung und sozialpädagogisches Handeln
Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Merten, Roland

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

26180 Sozialpädagogik und Resilienzforschung: Neuere Entwicklungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Merten, Roland

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Hörsaal 144

Fürstengraben 1

26181 Neue Theorieentwicklungen in der Sozialpädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Merten, Roland

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Hörsaal 146

Fürstengraben 1

Ausser am 3.12.

Kommentare
Die Sozialpädagogik ist eine dynamische Disziplin. In den letzten Jahren hat es vielfach neue Versuche ihrer theoretischen Bestimmung
gegeben. Wie diese aussehen und inwiefern diese auf die Erarbeitung eigener wissenschaftlicher Arbeiten einwirken können, soll im Rahmen
dieses Seminars erörtert werden. Dabei wird die Bereitschaft vorausgesetzt, die eigenen wissenschaftlichen Arbeiten im Rahmen des
Seminars vorzustellen und einer kritischen Diskussion zuzuführen.

Bemerkungen
Raumänderung: Das HS 'Neuere Theorieentwicklungen ...' findet am Montag, dem 3.12.07, einmalig im SR 121 in der Carl-Zeiß-Str. 3 statt.

26707 Erziehung nach Auschwitz - aber wie?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Cerny, Doreen

1-Gruppe 08.10.2007-08.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 13:00 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

Kommentare
'Die Forderung, dass Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die allererste an Erziehung.' Dieser Appell Adornos wurde zum 'Schlagwort' (nicht
nur) in der politischen Bildungsarbeit. Ist dieses Gebot nach über 60 Jahren Kriegsende mittlerweile zu einer Phrase geworden? Ausgehend
von Adornos Aufsatz, der 1966 entstand, soll ein theoretischer wie praktischer Zugang zur Frage nach der Vermittlung der 'deutschen'
Geschichte erarbeitet werden. Kann bspw. das Wissen um den NS als 'Schutzimpfung' (Pampel, 2002) gegen 'rechtes' Gedankengut
schützen und welche Rolle spielt dabei das pädagogische Angebot an Gedenkstätten? Das Seminar setzt sich z.B. auch mit dem 'Nie wieder'
zum 'Nicht schon wieder' auseinander, d.h. mit Reaktionen des Überdrusses bezüglich der Thematik des III. Reichs. Die Bearbeitung der
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NS-Vergangenheit in Comics wird zudem auch in das Seminar Eingang finden. Die Studierenden aus Jena werden sich zu Beginn des
Seminars die KZ-Gedenkstätte Buchenwald ansehen und eine Einführung in das Thema der Pädagogik an KZ-Gedenkstätten bekommen. Die
Teilnehmenden des Seminars werden dann mit angehenden Erziehern/innen aus Paderborn zusammenzuarbeiten. Mit allen Teilnehmenden
wird, vor dem Beginn der selbständigen Arbeitsphase, der Leiter der pädagogischen Abteilung der Gedenkstätte Buchenwald mit seinen
Annahmen und Erfahrungen das o.g. Thema erörtern und damit den zweiten Teil der Veranstaltung eröffnen. Gemeinsam sollen sich dann
alle Teilnehmenden in Workshops diesem Themenkomplex annähern und ihre Ergebnisse abschließend vorstellen. Dieses interdisziplinär
angelegte Seminar soll vor allem die Möglichkeit bieten, bestehende pädagogische Ansätze gemeinsam mit 'Experten' und (angehenden)
Pädagogen zu hinterfragen.

Bemerkungen
Das Seminar teilt sich in eine Einführungsveranstaltung und zwei Kompaktphasen auf:Einführungsveranstaltung: Mo. 08.10.2007, 10-13 Uhr,
HS 250, Fürstengraben 1Kompaktphase I: Mi. 10.10.2007, 09 - 16 Uhr, KZ-GedenkstätteKompaktphase II: Mi. 17.10.07, 17 - 20 Uhr, SR 1,
Am Planetarium 4 Do. 18.10.07, 09 - 19 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4 Fr. 19.10.07, 09 - 16 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4

Nachweise
Ein Schein kann erworben werden durch ein Referat und eine Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur und der genaue Ablauf der Kompaktphase I und II wird in der Einführungsveranstaltung am 08.10.2007 bekannt gegeben.

27561 Magisterwerkstatt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Volkmar, Susanne

1-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
Das Seminar richtet sich ausschließlich an Studierende, die bei Frau Dr. Susanne Volkmar bereits ihre Magisterarbeit schreiben bzw. von ihr
betreut werden oder eine solche Arbeit in naher Zukunft planen. Im Rahmen des Seminars sollen Fragestellungen besprochen, methodische
Zugänge diskutiert und auftretende Probleme erörtert werden.

Bemerkungen
Die Teilnehmerbegrenzung liegt bei 15 Personen.

6 Vorbereitungsveranstaltung für das 4 und 6-wöchige Praktikum

25948 Praktikumsvorbereitung (Magister-Hauptstudium)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Volkmar, Susanne

1-Gruppe 03.12.2007-03.12.2007
Einzeltermin

Mo 16:15 - 17:45 Hörsaal 146

Fürstengraben 1

12.12.2007-12.12.2007
Einzeltermin

Mi 12:15 - 13:45 Hörsaal 146

Fürstengraben 1

ACHTUNG TERMINÄNDERUNG!

Kommentare
Im Magisterstudiengang Erziehungswissenschaft ist ein 4-wöchiges Begleitpraktikum (nur Magisterhauptfach) und ein 6-wöchiges
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Anwendungs- und Bezugspraktikum (Magisterhaupt- und -nebenfach) im Hauptstudium Pflichtbestandteil Ihrer Ausbildung. Die o. g.
Veranstaltung dient dazu gemeinsam Ihre Praktika vorzubereiten. In dieser Veranstaltung werden Sie auf die Zielstellung Ihres Praktikums
vorbereitet. Informationen zur Suche eines Praktikumsplatzes sind ebenso Bestandteil, wie Kriterien zur Beurteilung Ihres Praktikumsberichts
und einem Leitfaden zur Erstellung desselben. Sie sollen dafür sensibilisiert werden, Ihre erworbenen erziehungswissenschaftlichen
Kenntnisse mit der pädagogischen Praxis zu verknüpfen.

Bemerkungen
Diese Veranstaltung ist Pflichtbestandteil des erziehungswissenschaftlichen Hauptstudiums. Bitte wählen Sie einen entsprechenden Termin
aus!Die Teilnahme ist obligatorisch.

7 Nachbereitungsveranstaltung für das 4 und 6-wöchige Praktikum

25898 Praktikumsnachbereitung (Magister-Hauptstudium) - freiwilliges
Angebot -

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Volkmar, Susanne

1-Gruppe 09.11.2007-09.11.2007
Einzeltermin

Fr 09:00 - 13:00 Seminarraum 270

Fürstengraben 1

Bitte beachten Sie die Terminänderung, der 2.11.07 entfällt.

Kommentare
In dieser Veranstaltung haben Sie Gelegenheit, Erfahrungen aus Ihrem Praktikum zu reflektieren. Ein gemeinsames Nachdenken über
aufgetretene Probleme, über Lösungsmuster für diese, ebenso wie über Erfolge im praktischen Feld, macht die eigenen Erfahrungen
bewusster und bietet zudem allen Beteiligten ein breites Lernfeld. In dem bestimmte Sachverhalte unter erziehungswissenschaftlicher
Perspektive betrachtet werden, können praktische Erfahrungen an Diskussionen in Ihrem Studium rückgebunden werden. Vor allem können
offene Fragen zu Themenwahl und Fragestellungen bezüglich Ihrer Praktikumsberichte besprochen werden.

Bemerkungen
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 beschränkt. Einschreibung ab dem 22.10.2007 zu den Sprechzeiten im Sekretariat der Geschäftsstelle bei Frau
Mey.

Nachweise
Kein Scheinerwerb möglich!

Modularisierter Magisterstudiengang Grundstudium
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Modul 1 - P 1 Einführung in das Studium der Erziehungswissenschaft

Ringvorlesung Erziehungswissenschaft in Jena

26145 Ringvorlesung Erziehungswissenschaft in Jena
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 130 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 130 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Merten, Roland

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Hörsaal HS Bach

Bachstrasse 18

Kommentare
DIE ERSTE VERANSTALTUNG am 24.10. FINDET IN DER AULA DES UNIVERSITÄTSHAUPTGEBÄUDES STATT.24.10. Feierliche
Eröffnung des Studienjahres in der Aula[31.10 Reformationstag]7.11. Prof. Koerrenz. Dr. Schwarzkopf: Geschichte der
Erziehungswissenschaft in Jena14.11. Prof. Winkler: Allgemeine Pädagogik21.11. PD Meilhammer: Erwachsenenbildung28.11. Dr. Wiezorek:
Forschungsmethoden der Erziehungswissenschaft5.12. Der Fachschaftsrat am Institut für Erziehungswissenschaft: Universitätsstrukturen und
studentische Mitbestimmung12.12. Prof. Lütgert und Herr Gröschner, M.A.: Schulpädagogik/Didaktik: Herausforderun-gen für didaktische
Fragen des Unterrichts im Zeitalter empirischer Schul- und Unterrichts-forschung19.12. Prof. Veith: Schulpädagogik/Schulenwicklung9.1. Prof.
Otto: Sozialmanagement16.1. Prof. Merten: Aufwachsen in schwierigen Lebensverhältnissen23.1. Prof. Seidel: Pädagogische
Psychologie30.1. Dr. Volkmar.: Den Beruf vorbereiten - Studium und Praktika. Dr. Schwarzkopf: Studieren im AuslandDiese Ringvorlesung ist
eine Einladung - eine Einladung, die Lehrenden am Institut für Erziehungswissenschaft der Friedrich-Schiller-Universität Jena
kennenzulernen. Die Lehrenden werden dabei aus ihrem Themengebiet einen kleinen Ausschnitt vorstellen - sei es mit einem
Forschungsprojekt, sei es mit einem Beitrag zu aktuellen Diskussionen. Erwarten Sie bitte keine durchgehende Beschäftigung mit einem
eingegrenzten Thema. Der Reichtum des Faches 'Erziehungswissenschaft' spiegelt sich in verschiedenen Leitbegriffen (Erziehung, Bildung,
Lehren, Lernen usw.) und unterschiedlichen Zugängen (systematisch, historisch, vergleichend, quantitativ-empirisch, hermeneutisch usw.) Die
Veranstaltung richtet sich vor allem an die Studierenden im 1. Semester. Die Vorlesung ist eine Einladung, die Personen mit ihren Themen
kennenzulernen, bei denen Sie dann vielleicht Ihren ganz persönlichen Zugang zur Erziehungswissenschaft finden. Die erste Veranstaltung
findet in der Aula der Universität statt. Die Vorlesung ist im Magisterstudiengang Hauptfach und im Bachelor Kernfach im ersten Semester
belegpflichtig.

Empfohlene Literatur
Dieter Lenzen: Orientierung Erziehungswissenschaft. Für BA-Studierende: Bitte lesen Sie dieses Buch begleitend zur Vorlesung. Es ist Teil
der Klausur, die gemeinsam mit der Vorlesung Institutionelle Rahmenbedingungen geschrieben wird.

Vorlesung Institutionelle Rahmenbedingungen der Erziehung

26178 Institutionelle Rahmenbedingungen der Erziehung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Merten, Roland

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Hörsaal HS Bach

Bachstrasse 18

Kommentare
Vielfältige Erziehungsprozesse finden in organisatorisch ausgestalteten Kontexten statt. Im Rahmen der Vorlesung wird ein grundlegender
Überblick über diese organisatorischen Rahmenbedingungen gewährt. Zugleich sollen rechtliche Voraussetzungen pädagogischen Handelns
mitthematisiert werden.
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Bemerkungen
Die 1. Sitzung zur Vorlesung findet im HS 235 des Universitätshauptgebäudes statt.Von der 2. Sitzung bis zum Schluss der Semesterzeit ist
die Vorlesung dann im Hörsaal, Bachstr. 18 (ehemals ZMK II).

Nachweise
Die Vorlesung wird mit einer Klausur abgeschlossen.

Empfohlene Literatur
Literatur zur Vorbereitung:- Bundesministerium für Arbeit und Soziales (Hrsg.), 2006: Übersicht über das Sozialrecht. Bonn- Cortina, K. u.a.,
2005, 2. Auflage: Das Bildungswesen in der Budnesrepublik Deutschland. Strukturen und Entwicklungen im Überblick. Reinbek

Proseminar Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

26135 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schwarzkopf, Matthias

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 10:00 Seminarraum SR 2

c.t. Am Planetarium 4

Kommentare
Wissenschaft ist die systematisch veranstaltete, professionell betriebene und arbeitsteilig organisierte Befriedigung von Neugier.' (Georg
Franck) Dazu benötigen Sie jedoch eines - Werkzeuge. Diese Werkzeuge, nämlich Techniken wissenschaftlichen Arbeitens (Recherchieren,
Präsentieren, Zitieren etc.) lernen Sie in diesem erziehungswissenschaftlichen Grundlagenmodul kennen.

Empfohlene Literatur
Literatur Siebert, A./Gröschner, A./Großkopf, S. (2004): Techniken wissenschaftlichen Arbeitens in der Erziehungswissenschaft. Jena
(http://www2.uni-jena.de/erzwiss/institut/materialien.htm)

26150 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Winkler, Michael

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:00 - 19:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
Wissenschaft ist die systematisch veranstaltete, professionell betriebene und arbeitsteilig organisierte Befriedigung von Neugier.' (Georg
Franck) Dazu benötigen Sie jedoch eines - Werkzeuge. Diese Werkzeuge, nämlich Techniken wissenschaftlichen Arbeitens (Recherchieren,
Präsentieren, Zitieren etc.) lernen Sie in diesem erziehungswissenschaftlichen Grundlagenmodul kennen.

Empfohlene Literatur
Siebert, A./Gröschner, A./Großkopf, S. (2004): Techniken wissenschaftlichen Arbeitens in der Erziehungswissenschaft. Jena
(http://www2.uni-jena.de/erzwiss/institut/materialien.htm)
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26900 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 3007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Wissenschaft ist die systematisch veranstaltete, professionell betriebene und arbeitsteilig organisierte Befriedigung von Neugier.' (Georg
Franck) Dazu benötigen Sie jedoch eines - Werkzeuge. Diese Werkzeuge, nämlich Techniken wissenschaftlichen Arbeitens (Recherchieren,
Präsentieren, Zitieren etc.) lernen Sie in diesem erziehungswissenschaftlichen Grundlagenmodul kennen.

Nachweise
Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Siebert, A./Gröschner, A./Großkopf, S. (2004): Techniken wissenschaftlichen Arbeitens in der Erziehungswissenschaft. Jena
(http://www2.uni-jena.de/erzwiss/institut/materialien.htm)

Tutorium Von Studenten für Studenten

16292 Von Studenten für Studenten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Eichstädt, Alexandra / Höll, Patricia / Hollstein, Christiane / Tutorin Krüger, Sylvana / Dr. Schwarzkopf, Matthias

1-Gruppe 26.10.2007-26.10.2007
Einzeltermin

Fr 12:00 - 16:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Einführungsveranstaltung

29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:00 - 10:00 Termin fällt aus !

30.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

wahlweise

01.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

wahlweise

07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 108

August-Bebel-Str. 4

wahlweise

07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum E029

Fürstengraben 1

wahlweise

Kommentare
Was ist Erziehung, was Erziehungswissenschaft? Ist Erziehungswissenschaft Pädagogik? Oder Antipädagogik? Das Tutorium bietet
Studienanfängern die Gelegenheit, sich ein Grundverständnis für die Erziehungswissenschaften und ihre Bereiche zu erarbeiten.
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Wissenschaftliches Arbeiten spielt eine ebenso wichtige Rolle, wie das freie Diskutieren, Experimentieren und das Einbringen eigener
Erfahrungen, Ideen und Fragen. Inhaltlich wird es uns unter anderem um Begriffe wie 'Erziehung' und 'Lernen' gehen. Diese werden in ihren
vielgestaltigen Beziehungen betrachtet und ihr Verhältnis historisch und sozialpädagogisch beleuchtet. Aber auch grundlegende Fragen nach
dem 'warum' und 'wie' der Erziehung werden wir thematisieren. Wichtig ist uns dabei, die Veranstaltung methodisch abwechslungsreich und
unkonventionell zu gestalten.Ebenfalls wollen wir Euch einen umfassenden Einblick in die Praxis vermitteln. Dazu werden wir Exkursionen in
mögliche Berufsfelder für Erziehungswissenschaftler und Lehrer anbieten.

Bemerkungen
Ein weiterer Termin kann zusätzlich vereinbart werden.

Modul 2 - P 2 Theorien der Pädagogik

Vorlesung Theorie der Erziehung und Bildung

Vorlesung Theorien des Lehrens und Lernens

Proseminar Theorie der Erziehung und Bildung

26148 Exemplarische Vertiefung Theorie der Erziehung und Bildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Winkler, Michael

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Seminar werden vertiefend die Grundprobleme und Grundsachverhalte, sowie die tragenden theoretischen Konzepte pädagogischer
Reflexion untersucht, sofern sie relevant für die Theorie der Erziehung und Bildung sind. Dies geschieht in der Lektüre und kritischen
Diskussion von grundlegenden Texten der pädagogischen Debatte seit der Aufklärung; u.a. werden Ausschnitte aus Kants Vorlesung über
Pädagogik und Humboldts Theorie der Bildung sowie Beiträge aus der Debatte des 20. Jahrhunderts gelesen.

Bemerkungen
Kennzeichnung AP, ECTS 4

Nachweise
Als Leistung werden im Seminar Präsentationen erwartet. In einer Hausarbeit muss selbständig die Rezension eines für die pädagogische
Theorie einschlägigen Werkes erarbeitet werden.

Empfohlene Literatur
Winkler, M. (2006): Kritik der Pädagogik. Der Sinn der Erziehung. Stuttgart: Kohlhammer

26362 Klaus Mollenhauer und die Idee einer kritischen Pädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.
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26362 Klaus Mollenhauer und die Idee einer kritischen Pädagogik
Zugeordnete Dozenten M.A. Großkopf, Steffen

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 147

Fürstengraben 1

Kommentare
Klaus Mollenhauer ist einer der bedeutendsten Theoretiker der bundesdeutschen Erziehungswissenschaft. Er beeinflusste nicht nur
sozialpädagogisches und bildungstheoretisches Denken, sondern auch die erziehungswissenschaftliche Selbstreflexion. Mollenhauer gilt als
Begründer einer Kritischen Erziehungswissenschaft, die ihre Bedeutung für die Disziplin bis heute nicht verloren hat.Im Mittelpunkt des
Seminars stehen Mollenhauers polemische Skizzen 'Erziehung und Emanzipation' - die 'Urschrift' der Kritischen Erziehungswissenschaft. Ziel
ist es, den grundlegenden Anspruch einer kritischen Pädagogik zu klären und dessen (aktuelle) Bedeutung zu diskutieren.

Bemerkungen
Kennzeichnung AP, ECTS 4

Empfohlene Literatur
Mollenhauer, K. (1968): Erziehung und Emanzipation. Polemische Skizzen. München.

Modul 3 - P 3 Pädagogische Psychologie

Vorlesung

26103 Einführung in die Pädagogische Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidel, Tina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Hörsaal 111

Am Steiger 3, Haus IV

Kommentare
Die Vorlesung beinhaltet grundlegende Inhalte der pädagogischen Psychologie. Es werden Inhalte in den Bereichen Geschichte der
pädagogischen Psychologie, Grundfragen und Forschungsmethoden, Spielräume für Veränderung durch Erziehung, Lernen und
Wissenserwerb, Rolle individueller Voraussetzungen von Lernenden, Rolle von Erziehenden und Lehrenden, Pädagogische Interaktion, Rolle
der Lernumwelt, Pädagogisch-psychologische Diagnostik, Unterrichten und Lernumgebungen gestalten, sowie Evaluation vermittelt.

Nachweise
Für einen Scheinerwerb in der Vorlesung ist die Leistung mit einer Klausur zu absolvieren.

Empfohlene Literatur
Krapp & Weidenmann (2006). Pädagogische Psychologie. Weinheim: Beltz.

Proseminar

26120 Soziale Kommunikation und Interaktion
Allgemeine Angaben
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26120 Soziale Kommunikation und Interaktion
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schnapp, Gudrun

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar werden grundlegende Prozesse sozialer Kommunikation und Interaktion dargestellt und diskutiert. Dabei liegt der
Schwerpunkt im Anwendungsfeld von Schule und Familie. Zu den zentralen Themen gehören: soziale Interdependenz, soziale
Repräsentationen, soziales Lernen, Kommunikationsmodelle, soziale und moralische Kompetenz.

26132 Entwicklungspsychologie des Jugendalters
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Trettin, Grete

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
Das Jugendalter wird unter entwicklungspsychologischem Aspekt als ein Zeitraum körperlicher, geistiger und sozialer Veränderungen
betrachtet, als ein Zeitraum zwischen Anpassung und Autonomiebestreben. Es stehen allgemeine theoretische und spezifische Konzepte(
z.B. Sexualverhalten, Peergroups, Identität, moralische Entwicklung) im Mittelpunkt der Diskussion.

Modul 4 - P 4 Methoden der Erziehungswissenschaft

Methoden I Quantitativ

25963 Methoden I (Proseminar für Magisterhauptfachstudierende)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Stauche, Helmut

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:00 - 10:00 Hörsaal 144 Stauche, H.

Fürstengraben 1

Kommentare
Achtung: Letztmalige Durchführung dieses Seminars für Magisterstudierende (mit und ohne Modularisierung)!Das Proseminar ist für alle
Erziehungswissenschaft im Hauptfach Studierenden geöffnet. Es setzt keine Vorkenntnisse voraus. Zunächst wird auf die Grundlagen der
Empirie von der Theoriebildung bis zur Verwertung der Ergebnisse eingegangen. Schwerpunkt sind dabei Fragen des Forschungsdesigns. Im
zweiten Teil werden deskriptiv-statistische Verfahren in monovariaten und bivariaten Verteilungen erläutert und geübt. Den dritten Teil des
Seminars bilden Elemente der Prüfstatistik. Unter Einbeziehung wahrscheinlichkeitstheoretischer Überlegungen werden einfache
prüfstatistische Aufgaben gelöst.

Bemerkungen
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M.A. nicht modularisiert: M 1.2M.A. modularisiert: Modul P4/1LA: -BA: -

Nachweise
* Lösung von Aufgabenserien zur deskriptiven Statistik und Prüfstatistik während des Semesters* Abschlusstestat in der letzten
Semesterwoche [1 Stunde]. Zulassung für das Testat ist die erfolgreiche Bearbeitung der Aufgabenserien. Deshalb gibt es im Januar eine el.
Einschreibeliste für das Abschlusstestat.

Empfohlene Literatur
1. Clauß/Ebner: Grundlagen der Statistik2. Clauß/Finze/Partzsch: Statistik für Soziologen, Pädagogen, Psychologen und Mediziner3.
Lohse/Ludwig/Röhr: Statistische Verfahren4. Bortz: Einführung in die Statistik5. Mummendey: Die Fragebogen-Methode

Methoden II Qualitativ

27662 Einführung in ethnographische Forschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiezorek, Christine

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Beobachtungen kindlichen Verhaltens oder pädagogischer Interaktionen gehören - mehr oder weniger methodisch reflektiert - zum
grundlegenden pädagogischen Handlungsrepertoire: So schlussfolgern pädagogische Professionelle beispielsweise von Beobachtungen aus
auf Eigenschaften eines Kindes oder auf strukturelle Besonderheiten eines pädagogischen Settings. Die ethnographische
Forschungsstrategie bietet hier Möglichkeiten, die Durchführung und die Auswertung von Beobachtungen methodisch zu fundieren und dabei
vor allem eigene Vorannahmen der Wahrnehmung anderer Personen bzw. des Zugangs auf Alltagspraxen methodisch zu kontrollieren.
Darüber hinaus ist sie eine sozialwissenschaftliche Forschungsstrategie, die es durch die gezielte Distanzierung von scheinbar Vertrautem,
der 'Befremdung der eigenen Kultur' ermöglicht, neue und umfassendere Sichtweisen auf die alltägliche und professionelle Handlungspraxis
zu generieren. Im Seminar soll einerseits eine methodologische Einführung in die Ethnographie sowie eine theoretische Auseinandersetzung
mit Problemen des Feldzugangs und der darin eingelassenen Spannung von Teilnahme und Beobachtung, des Protokollierens sowie der
Auswertung von Beobachtungsprotokollen erfolgen. Andererseits sollen handlungspraktisch teilnehmende Beobachtungen erprobt, Protokolle
erstellt und sequenzanalytisch ausgewertet werden. Von den Teilnehmenden wird eine hohe Bereitschaft, sich mit wissenschaftlicher und
methodologischer Literatur auseinander zu setzen, sowie die aktive Mitarbeit am Seminar erwartet.

Empfohlene Literatur
Zu Beginn des Seminars wird ein Reader erstellt, dessen Anschaffung durch die Teilnehmenden von der Seminarleiterin vorausgesetzt wird.

27667 Jugend- und Biographieforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Jäkel, Daniela

1-Gruppe 01.11.2007-01.11.2007
Einzeltermin

Do 18:00 - 20:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Ausgehend von biographischen Fallstudien zu Jugendlichen sollen im Seminar erstens Fragen den Erkenntnismöglichkeiten
jugendbiographischer Forschung diskutiert und hierüber in zentrale Paradigmen biographischer Forschung eingeführt werden. Zweitens soll
anhand der Auseinandersetzung mit Forschungskonzeptionen, Beispielen von Interviewstimulis und Interviewpassagen aus biographischen
Interviews mit Jugendlichen die Konzeption und Durchführung biographisch narrativer Interviews besprochen werden. Drittens werden
Methoden der Rekonstruktion biographischer Interviews vorgestellt, die schließlich auch selbst erprobt werden sollen. Das Seminar trägt
insgesamt einen starken Workshopcharakter, für das die aktive Mitarbeit jedes Teilnehmers auch in der Vorbereitung der einzelnen Sitzungen

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 137

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 137



Voraussetzung ist.

Bemerkungen
Vorbesprechung Do. 1.11.07, 18-20 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4 Kompaktphasen:Sa. 01.12.07, 10-18 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4 So.
02.12.07, 10-16 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4 Sa. 02.02.08, 10-18 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4 So. 03.02.08, 10-16 Uhr, SR 1, Am
Planetarium 4

Empfohlene Literatur
Die Literatur zum Seminar wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

Methoden III Anwendung quantitativer und qualitativer Methoden

15231 Arbeit mit SPSS (Virtuelles Seminar für
Magisterhauptfachstudierende)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Stauche, Helmut

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 kA -

Kommentare
Nur für Studierende mit dem Hauptfach Erziehungswissenschaft!Das Erlernen der Grundlagen des Statistikpaketes SPSS für Windows erfolgt
in einem virtuellen, vorwiegend auf autodidaktischer Arbeit beruhenden Seminar. Interessenten informieren sich eingehender unter
http://www2.uni-jena.de/erzwiss/institut/spss.htm , melden sich dort an und erhalten über das Internet alle notwendigen Arbeitsmaterialien
sowie die Möglichkeit des Belegens von Konsultations- und Testatterminen:° 3-stündige Konsultation im Zeitraum vom 10. bis 19. 03. 2008 °
2-stündiges Testat im Zeitraum vom 31. 03. bis 05. 04. 2008beides im Raum von Dr. Stauche (Am Planetarium 4, 1. OG, Raum 116).Für
Studierende, die eine empirisch/statistisch orientierte Magisterarbeit anstreben, sind die Grundlagen von SPSS eine notwendige
Voraussetzung. An Studierende, die SPSS nicht erlernten, wird von niemandem einem empirisch-statistischen Thema zugestimmt.

Bemerkungen
Die elektronische Einschreibeliste (der Link zu ihr befindet sich auf der oben angegebenen Website) wird Anfang Oktober 2007
freigeschaltet.Es ist keine Eile bei der Anmeldung geboten. Anmeldeschluss ist der 30. November 2007, es gibt keine
Zulassungsbegrenzung.Achtung: Das virtuelle Seminar 'Arbeit mit SPSS' wird für Magisterstudierende (modularisiert und nicht modularisiert)
in dieser Form zum letzten Mal angeboten.M.A. nicht modularisiert: M 1.2M.A. modularisiert: Modul P4/3 LA.: -

Nachweise
2-stündiges Testat, in dem praktische SPSS-Aufgaben am PC gelöst werden müssen

Empfohlene Literatur
1. Bühl & Zöfel: SPSS für WINDOWS2. Köhler: SPSS für Windows. Datenanalyse unter Windows3. Diehl/Staufenbiel: Statistik mit SPSS

26761 Wissenschaftsindikatoren in der Erziehungswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Stark, Sebastian

1-Gruppe 26.10.2007-26.10.2007
Einzeltermin

Fr 14:00 - 15:00 Seminarraum 141

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Höhe der Drittmittelvolumen und die Anzahl von Publikationen werden häufig zur Bewertung der Aktivität und Qualität wissenschaftlicher
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Leistungen herangezogen. Darüber hinaus können mit ihrer Hilfe Fragen zur Fachkultur einer Disziplin beantwortet werden: Welche Themen
werden in einem bestimmten Zeitraum besonders bearbeitet? Welche Publikationstypen bestimmen die fachlichen Diskurse? Welche
Publikationen sind besonders relevant? Beide Perspektiven erhöhen die Transparenz eines Fachs sowohl nach innen als auch gegenüber
Außenstehenden. Betrachtet man den Informationsstand in der Erziehungswissenschaft, dann fehlen, wie in den meisten
sozialwissenschaftlichen Fächern, Angaben im Bereich der Zitationen. Als wichtige output-Größe ermöglicht diese Angaben zu den
Rezeptionsgewohnheiten der Wissenschaftler und zur Beurteilung der Aussagefähigkeit von Publikationsanalysen. Die Leerstelle soll im
Rahmen des Projektseminars (stichprobenhaft) geschlossen werden. Im ersten Teil der Veranstaltung sollen Grundannahmen, die
technischen Voraussetzungen und die theoretische Fundierung gängiger Wissenschaftsindikatoren vermittelt und hinterfragt werden. Der
zweite Teil des Seminars ist empirisch ausgerichtet und umfasst die gemeinsame Konzeption und Durchführung einer Zitationsanalyse am
Beispiel der 'Zeitschrift für Pädagogik'. Als einflussreichste Fachzeitschrift der Erziehungswissenschaft bietet sie einen idealen
Ausgangspunkt, um Aussagen über die Fachkultur tätigen zu können. Hierbei wird die Aufarbeitung großer Datenmengen, deren deskriptive
Auswertung und die Anwendung prüfstatistischer Verfahren diskutiert und eingeübt.Das Seminar ist in thematische Blockveranstaltungen (4
bis 6 Stunden) unterteilt und erfordert das Arbeiten in Gruppen. Neben der Übernahme eines Referats wird die intensive Auseinandersetzung
(mind. 25 Stunden) mit dem Datenmaterial vorausgesetzt. Den Abschluss bilden die Präsentation der Ergebnisse und die Anfertigung eines
Forschungsberichts.

Bemerkungen
Einführungsveranstaltung: Fr. 26.10.07, 14 - 15 Uhr, SR 141, UHGFortsetzung immer Freitags, 14-tägig, ab Fr. 09.11.07, 14 - 20 Uhr, SR 141,
UHG

Empfohlene Literatur
Hornbostel, S./ Keiner, E. (2002): Evaluation der Erziehungswissenschaft, in: Zeitschrift für Erziehungswissenschaft, Heft 4,
S.634-653.Hornbostel, S. (1997), Wissenschaftsindikatoren. Bewertung in der Wissenschaft, Opladen: Westdeutscher Verlag.Weingart, P.
(2001), Die stunde der Wahrheit? Zum Verhältnis der Wissenschaft zur Politik, Wirtschaft und Medien in der Wissensgesellschaft, Weilerswist:
Velbrück Wissenschaft. S.11-34 & S.87-126.

27976 Sozialwissenschaftliche Forschungsmethoden und Methoden der
Forschungsevaluation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Freytag, Christine

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 14:00 Hörsaal 1006

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Basierend auf der Ausgangsfrage 'Was sind Methoden?' soll mit diesem Seminar eine Einführung sowie ein Überblick über die qualitativen
und quantitativen Methoden der Sozialwissenschaft, insbesondere auch Erziehungswissenschaft, gegeben werden. Ihr Entstehungskontext,
Verwendungszweck, einzelne Forschungsschritte, Vorteile und Grenzen sollen dabei besonders berücksichtigt werden. In den Mittelpunkt der
Veranstaltung rücken die Inhaltsanalyse, Peer Review, Publikations- und Zitationsanalysen, Befragung und Beobachtung, Sekundäranalyse
sowie statistische Verfahren und die Methoden der Geisteswissenschaft Hermeneutik, Phänomenologie und Dialektik. Abschließend soll eine
kritische Beleuchtung unter dem Aspekt des 'Methodenpluralismus' stattfinden.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

Modul 5 - P 5 Praktikum

Vorbereitungsveranstaltung

25900 Praktikumsvorbereitung (Magister-Grundstudium-Modularisiert)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 139

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 139



25900 Praktikumsvorbereitung (Magister-Grundstudium-Modularisiert)
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Volkmar, Susanne

1-Gruppe 10.12.2007-10.12.2007
Einzeltermin

Mo 12:15 - 13:45 Hörsaal 146

Fürstengraben 1

ACHTUNG TERMINÄNDERUNG!

11.12.2007-11.12.2007
Einzeltermin

Di 14:15 - 15:45 Hörsaal 111

August-Bebel-Str. 4

ACHTUNG TERMINÄNDERUNG!

Kommentare
Im Magisterstudiengang Erziehungswissenschaft ist ein 3-wöchiges Orientierungspraktikum im Grundstudium Pflichtbestandteil Ihrer
Ausbildung. Die o. g. Veranstaltung dient dazu gemeinsam Ihre Praktika vorzubereiten. In dieser Veranstaltung werden Sie auf die Zielstellung
Ihres Praktikums vorbereitet. Informationen zur Suche eines Praktikumsplatzes sind ebenso Bestandteil, wie Kriterien zur Beurteilung Ihres
Praktikumsberichts und einem Leitfaden zur Erstellung desselben. Sie sollen dafür sensibilisiert werden, Ihre erworbenen
erziehungswissenschaftlichen Kenntnisse mit der pädagogischen Praxis zu verknüpfen.

Bemerkungen
Diese Veranstaltung ist Pflichtbestandteil des Praxismoduls im modularisierten Studiengang. Bitte wählen Sie einen entsprechenden Termin
aus! Die Teilnahme ist obligatorisch.

Nachbereitungsveranstaltung

25950 Praktikumsreflexion (Magister-Grundstudium-Modularisiert)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Volkmar, Susanne

1-Gruppe 14.01.2008-14.01.2008
Einzeltermin

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum E013 a

August-Bebel-Str. 4

14.01.2008-14.01.2008
Einzeltermin

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum E013 a

August-Bebel-Str. 4

15.01.2008-15.01.2008
Einzeltermin

Di 09:15 - 10:45 Seminarraum E013 a

August-Bebel-Str. 4

15.01.2008-15.01.2008
Einzeltermin

Di 11:15 - 12:45 Seminarraum E013 a

August-Bebel-Str. 4

15.01.2008-15.01.2008
Einzeltermin

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum E013 a

August-Bebel-Str. 4

16.01.2008-16.01.2008
Einzeltermin

Mi 09:15 - 10:45 Seminarraum E013 a

August-Bebel-Str. 4

16.01.2008-16.01.2008
Einzeltermin

Mi 14:15 - 15:45 Seminarraum E013 a

August-Bebel-Str. 4

17.01.2008-17.01.2008
Einzeltermin

Do 16:15 - 17:45 Seminarraum E013 a

August-Bebel-Str. 4

17.01.2008-17.01.2008
Einzeltermin

Do 18:15 - 19:45 Seminarraum E013 a

August-Bebel-Str. 4
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18.01.2008-18.01.2008
Einzeltermin

Fr 09:15 - 10:45 Seminarraum E013 a

August-Bebel-Str. 4

18.01.2008-18.01.2008
Einzeltermin

Fr 11:15 - 12:45 Seminarraum E013 a

August-Bebel-Str. 4

18.01.2008-18.01.2008
Einzeltermin

Fr 13:30 - 15:00 Seminarraum E013 a

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In der Woche vom 14.01. - 18.01.2008 stehen Ihnen folgende Termine für Ihre Praktikumsreflexion zur Verfügung. Ihre Erfahrungen und Ihre
Praktikumsberichte werden Schwerpunktthemen sein.

Bemerkungen
Praktikumsreflexion und Auswertung Ihrer Berichte zum OrientierungspraktikumBitte wählen Sie einen Termin aus und tragen Sie sich ab dem
07.01.2008 in entsprechende Listen am Institut für Erziehungswissenschaft, Sekretariat der Geschäftsstelle ein.Die Teilnehmerzahl pro
Veranstaltung ist auf 10 begrenzt.

Modul 6 - P 6 Historische Pädagogik

Vorlesung Geschichte der Erziehung und Bildung

25878 Geschichte der Erziehung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Koerrenz, Ralf

1-Gruppe 06.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Hörsaal E018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Vorlesung wird an ausgewählten Epochen, Personen und Werken exemplarisch ein Zugang zur Geschichte der Erziehung eröffnet.
Beginnend mit der Antike und mündend in die sogenannte Reformpädagogik zu Beginn des 20. Jahrhunderts soll ein Überblick über Modelle
gegeben werden, die für die heutige Interpretation von Erziehungskonstellationen ein Anregungspotential enthalten.

Bemerkungen
DIE VORLESUNG BEGINNT ERST AM 6. NOVEMBER 2007.

Proseminar

26105 Reformpädagogik im internationalen Vergleich
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Päd. Windorf, Barbara
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1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Die mit Jena und dem Wirken Peter Petersens verbundene Schulkonzeption erhielt während der Vorbereitung der IV. Tagung des
'Weltbundes zur Erneuerung der Erziehung' in Locarno 1927 ihren ebenso griffigen wie missverständlichen Namen 'Jena-Plan'.Im Seminar
erfolgt die Auseinandersetzung mit dem historischen Jena-Plan und seiner Rezeption und Fortentwicklung in den Niederlanden.Der
Arbeitsprozess ist jenaplan-pädagogisch inspiriert, seine Dokumentation und Bewertung erfolgt mittels Portfolio.

Bemerkungen
Das Seminar wird auf 30 Teilnehmer(innen) begrenzt.Die Anmeldung erfolgt am 10. Oktober zu den Sprechzeiten im Sekretariat der
Geschäftsstelle bei Frau Mey (Raum 302, 3. Etage).

Empfohlene Literatur
Petersen, Peter: Der Kleine Jena-PlanPetersen, Peter: Führungslehre des UnterrichtsPetersen, Peter und Else: Die pädagogische
TatsachenforschungBenner, Dietrich/ Kemper, Herwart: Einleitung zur Neuherausgabe des Kleinen Jena-PlansBoth, Kees/ Vreugdenhil, Kees:
Die 20 Prinzipien der niederländischen Jenaplan-Pädagogik(Vreugdenhil, Kees: De Führungslehre van Petersen)Both, Kees: Jenaplan 21

26133 Johann Heinrich Pestalozzi
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schwarzkopf, Matthias

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:15 - 14:00 Seminarraum SR 2 Schwarzkopf, M.

c.t. Am Planetarium 4

Kommentare
Anhand der einer Auswahl aus den zentralen Werken Pestalozzis sollen seine wichtigsten Überlegungen nachgezeichnet werden. Im Zentrum
steht dabei die Frage, wie das Nachdenken über den Menschen (Anthropologie) und die benutzten Wertungen (Ethik) zu Konsequenzen für
die Vorstellungen von Erziehung führen.

Nachweise
Kurzreferat und Klausur

Empfohlene Literatur
Wilhelm Flitner (Hg.) Johann Heinrich Pestalozzi. Ausgewählte Schriften. Sie erhalten das Buch in der ersten Sitzung.

26137 Die Pädagogik Friedrich Wilhelm Dörpfelds
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Schotte, Alexandra

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 2025

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Lange Zeit vergessen, findet der Barmer Volksschullehrer und Herbartianer Friedrich Wilhelm Dörpfeld (8.3.1824 - 26.10.1893) in jüngster Zeit
wieder Berücksichtigung innerhalb der Sozial- und Reformpädagogik. Bekannt geworden war Dörpfeld mit seinem Entwurf einer an
verschiedenen Lebensbezügen gebundenen Allgemeinbildung. Mit den darauf basierenden didaktischen Schriften nahm er Einfluss auf die
herbartianische (Schul)Pädagogik. Seine größte Popularität verschaffte Dörpfeld seine Schulverfassungstheorie der 'Schulgemeinde' (1863).
Sie gab das grobe Rahmenkonzept für spätere reformpädagogische Schulgründungen, zugleich entzündete sich an diesem aber auch eine
folgenschwere Diskussion um die Jahrhundertwende.Im Seminar werden die Hauptmotive der Dörpfeldschen Pädagogik erschlossen. Ein
weiterer Schwerpunkt wird auf der sozial- und reformpädagogischen Rezeptionsgeschichte des Schulgemeindegedankens liegen.
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Bemerkungen
Das Seminar ist auf 35 Personen begrenzt. Persönliche Anmeldung ab 11. Oktober bei Frau Mey im Sekretariat Raum 302, 3. Etage.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird im Seminar bekannt gegeben. Zur Einführung empfehlen sich: Heinz-Elmar Tenorth (Hg.): Klassiker der Pädagogik. 'Von
Erasmus bis Helene Lange'. Bd. 1. München 2003 Friedrich Wilhelm Dörpfeld: Ausgewählte pädagogische Schriften. Besorgt von Albert
Reble. Paderborn 1963 (= Schöninghs Sammlung pädagogischer Schriften: Quellen zur Geschichte der Pädagogik)

27686 Das pädagogische 18. Jahrhundert
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Graff, Mario

Weblinks http://2

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 10:00 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar will einen Einblick in das pädagogische Denken des 18. Jh. geben. Ausgehend von der Annahme, dass das 'pädagogische
Jahrhundert' vor allem von einer gesamtgesell-schaftlichen Haltung getragen wird, die sich nicht nur in unterschiedlichen explizit
pädagogi-schen Bemühungen und Denkrichtungen dieser Epoche niederschlägt, sondern deren bil-dungsrelevante Gedanken in nahezu
jedem bedeutenden Werk dieser Zeit erfahren werden können, will das Seminar durch die Lektüre einiger ausgewählter Texte, Autoren
beleuchten, die nicht sogleich als pädagogische ins Auge fallen. Da es sich in diesem Zusammenhang um teils etwas schwierige - sowohl
sprachlich als auch inhaltlich - Texte handelt, wird die Be-reitschaft sich mit diesen intensiv auseinander zu setzen und deren Hauptgedanken
im Semi-nargespräch nachzuzeichnen vorausgesetzt.

Empfohlene Literatur
Bernhard, A. (2006): Der Erziehungsbegriff der geisteswissenschaftlichen Pädagogik: Der pädagogische Bezug. In: Bernhard, A.:
Pädagogisches Denken. Baltmannsweiler: Schneider. S. 19-25.Bollnow, O.F. ([1940] 1982): Was heißt einen Schriftsteller besser zu
verstehen, als er sich selber verstanden hat? In: Bollnow, O.F. Studien zur Hermeneutik. Bd. I. Frei-burg/München. S. 48-72. (oder:
http://www.otto-friedrich-bollnow.de/01philosophie_geisteswissnschaften.html)Dilthey, W. ([1900] 1924): Die Entstehung der Hermeneutik. In:
Dilthey, W.: Gesammelte Schriften 5. Leipzig/Berlin. S. 317-338.Gadamer, H.G. (1986): Vom Zirkel des Verstehens. In: Gadamer, H. G.:
Hermeneutik II. Wahrheit und Methode. Tübingen. S. 57-65.Geschichtlicher Überblick:Reble, A. (2004): Zeitalter der Aufklärung. In: Reble, A.:
Geschichte der Pädagogik. 21. Auf-lage. Stuttgart: Klett-Cotta. S. 135-173.Reble, A. (2004): Der Bildungsgedanke der Humanität in der
deutschen Klassik. In: Reble, A.: Geschichte der Pädagogik. 21. Auflage. Stuttgart: Klett-Cotta. S. 187-201.

28126 Aspekte deutscher Universitätsgeschichte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 28 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Kurischko, Natalia

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum SR 1 Kurischko, N.

Am Planetarium 4

Kommentare
StudentInnen der Nachkriegszeit sahen sich entmutigenden Rahmenbedingungen gegenüber. Auf beiden Seiten Deutschlands begann mit
der Entnazifizierung des Lehrkörpers und Reformversuchen der Wiederaufbau der Hochschulen. Diese und weitere Aspekte der
Hochschulentwicklung und der Situation der StudentInnen in beiden deutschen Staaten werden Gegenstand des Seminars sein.
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28127 Die Hochschulentwicklung in Deutschland nach 1945
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 28 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Kurischko, Natalia

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 14:00 Seminarraum 166

Fürstengraben 1

Kommentare
Nach dem Ende des zweiten Weltkrieges gab es sowohl in den westlichen als auch in der sowjetischen Besatzungszone das Bestreben, das
gesamte Bildungssystem zu reformieren. Mit der Situation an deutschen Hochschulen in den Nachkriegsjahren werden sich die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer dieser Lehrveranstaltung auseinander setzen. Dabei soll ein besonderer Fokus auf der Entwicklung des
Frauenstudiums in beiden deutschen Staaten liegen.

Modul 7 - WP 1 Projekt

Vorlesung

Seminar

26242 Arbeitsfelder und AdressatInnen der Sozialen Arbeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über das Spektrum der wichtigsten Arbeitsfelder in der Sozialpädagogik und Sozialarbeit. Dabei
werden Konzepte, Methoden, Organisationsstrukturen und Rahmenbedingungen (Träger, Finanzierung u.ä.) sowie aktuelle Problemlagen der
jeweiligen Handlungsfelder vermittelt und diskutiert.Außerdem kommen die Spezifika der unterschiedlichen AdressatInnen in ihren jeweiligen
Lebensweltbezügen in den Blick, nicht zuletzt unter Gesichtspunkten von Gender, Generation, sozialer Ungleichheit, Sozialraumbezügen und
biografischen Übergangsherausforderungen.

Empfohlene Literatur
Li¬teratur: Chassé, K.-A./v.Wensierski, H.-J. (Hg.) 2004: Praxisfelder der Sozialen Arbeit. Eine Einführung. Weinheim und München, 3. Aufl.;
Thole, W. (Hg.) 2005: Grundriss Soziale Arbeit, Opladen, 2. Aufl.; Grunwald, K./Thiersch, H. 2004 (Hg.): Praxis Lebenswelt¬orien¬tierter
Sozialer Arbeit, 500 S. Wein¬heim/ München (28#, für Mit¬glie¬der des Alumnivereins im Büro verbilligt); Nestmann, F./Engel, F./Sickendiek,
U. (Hg.) 2004: Das Handbuch der Beratung, 2 Bde., Tübingen (verbilligt s.o.)

26243 Sozialpädagogische Hilfen im Lebenslauf - Übergänge und
Lebensalter

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26243 Sozialpädagogische Hilfen im Lebenslauf - Übergänge und
Lebensalter

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:15 - 19:45 Hörsaal 146

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Veranstaltung wird der Versuch unternommen, Sozialpädagogik konsequent mit Blick auf den Lebenslauf auszubuchstabieren. Im
Mittelpunkt stehen Konzepte der Begleitung bei und der Bewältigung von Übergängen. Zentrale Stichworte sind folglich:
Entwicklungsaufgaben und -konzepte, Transitions- bzw. Übergangsforschung, Sozialpädagogik der Lebensalter, Generationenverhältnisse,
Konzepte lebenslangen Lernens, mittlere und ältere Altersalter als Zielgruppenbezüge u.v.a.m.

Bemerkungen
TeilnehmerInnenliste geschlossen.

26244 Sozialmanagement in der Kinder- und Jugendhilfe und
Sozialpädagogik - zentrale Konzepte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 09:45 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
In dem Überblicksseminar sollen folgende Schwerpunkte verhandelt werden:- Rahmenbedingungen für heutige Sozialwirtschaft (Sozialpolitik,
Sozialrecht, Europa, volkswirtschaftliche Bedeutung)- Grundlagentheorien (dritter Sektor, welfare mix, Dienstleistung)- Das System
öffentlicher, freier und kommerzieller Träger und ihre Beziehungen (Subsidiarität, Neue Steuerung usw.)- Das ökonomische Prinzip in der
Sozialen Arbeit- Sozialmanagement als Strategie zur Reorganisation von Wohlfahrtsverbänden und Verwaltungen- Managementkonzepte-
Qualitätsmanagement als Schlüsselherausforderung sozialwirtschaftlicher Organisationen- Case-Management: Strategie einzelfallbezogener
OptimierungDabei werden sowohl theoretische Konzepte, konkrete Fallstudien sowie best-practice-Beispiele herangezogen.

Empfohlene Literatur
Literatur: Maelicke, B. (Hg.) 2007: Lexikon der Sozialwirtschaft, Baden-Baden; Arnold, U./Maelicke, B (Hg.) 2003: Lehrbuch der
Sozialwirtschaft, Baden-Baden, 2. Aufl.; Wendt, W.R. 2002: So¬zialwirtschaftslehre. Grundlagen und Perspektiven, Baden-Ba¬den; Hauser,
A./Neubarth, R./Obermair, W. 2000: Sozial-Ma¬na¬gement. Praxis-Handbuch soziale Dienstleistungen, Neuwied

Modul 8 - WP 2 Pädagogische Handlungsfelder

28147 Armut und Armutsberichterstattung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Meiner, Christiane

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum E028

Fürstengraben 1
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Kommentare
In dem Proseminar wird auf die verschiedenen Arten von Armut sowie die Möglichkeiten und Grenzen der Armutsberichterstattung
eingegangen. Die abschließenden Diskussionen behandeln die Entwicklung spezieller Bereiche der Armut, wie Sozialhilfe, Bildung etc.
anhand der beiden Armuts- und Reichtumsberichte.

Empfohlene Literatur
Bundesministerium für Gesundheit und Soziale Sicherung (Hrsg.): Lebenslagen in Deutschland. 2.Armuts- und Reichtumsbericht der
Bundesregierung, Berlin 2005.Weitere Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

Vorlesung Erwachsenenbildung

25888 Leitideen und Grundprinzipien der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 10:00 Hörsaal E024

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung will der Vorstellung und vertieften Erörterung einiger grundlegender Probleme dienen, die sich im Bereich der
Erwachsenenbildung stellen. Behandelt werden u. a. die Fragen nach Recht und Pflicht auf Bildung im Lebenslauf, nach der Autonomie der
Lernenden, nach der Legitimität von Führung im Erwachsenenbildungsprozess, nach Experten- und Laienbildung, nach Gerechtigkeit in der
Bildung.

Proseminar Erwachsenenbildung

25889 Beruf und Tätigkeitsprofile von Erwachsenenbildnern
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 1

c.t. Am Planetarium 4

Kommentare
Beruf und Tätigkeitsprofil in der Erwachsenenbildung sind äußerst vielseitig und vielgestal-tig. Zu den wichtigsten Aufgaben von
Erwachsenenbildnern und Erwachsenenbildnerinnen gehören nicht nur das Lehren, Vermitteln und Moderieren, sondern auch das Managen
von Lern- und Bildungsprozessen in einem plural strukturierten Praxisfeld. Diese Aufgaben, und die Anforderungen, die sich hieraus an die
erwachsenenbildnerische Kompetenz ergeben, werden im Seminar vorgestellt und einer näheren Betrachtung unterzogen.

Bemerkungen
Eine Einschreibeliste liegt im Sekretariat Erwachsenenbildung aus.
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25890 Institutionen der Erwachsenenbildung in Thüringen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursionsseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Henkel, Katrin

1-Gruppe 30.01.2008-30.01.2008
Einzeltermin

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum SR 20

August-Bebel-Str. 4

25.02.2008-05.03.2008
Blockveranstaltung

kA 08:00 - 16:00

Kommentare
Durch Exkursionen, die in verschiedene Institutionen der Erwachsenenbildung im Umfeld Jenas führen, sollen deren Praxis, Aufgaben und
Strukturen verdeutlicht werden. In Vorbereitung der Vorbesprechung lesen Sie bitte den Text 'Die Exkursion' (in: F. Pöggeler: Methoden der
Erwachsenenbildung). Eine Kopiervorlage steht im Sekretariat der Erwachsenenbildung zur Verfügung.

Bemerkungen
Eine Einschreibeliste liegt im Sekretariat des Lehrstuhls für Erwachsenenbildung aus.Die Vorbesprechung findet in der August-Bebel-Str. 4,
SR 20, statt. Dort werden die weiteren Termine abgesprochen.

Empfohlene Literatur
In Vorbereitung der Vorbesprechung lesen Sie bitte den Text 'Die Exkursion' (in: F. Pöggeler: Methoden der Erwachsenenbildung). Eine
Kopiervorlage steht im Sekretariat der Erwachsenenbildung zur Verfügung.

Vorlesung Schulpädagogik

Proseminar Schulpädagogik

Vorlesung Sozialpädagogik/Sozialmanagement

Proseminar Sozialpädagogik/Sozialmanagement

26111 Grundbegriffe der Sozialpädagogik und des Sozialmanagements
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Hochheim, Evelyn

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Seminarraum 141

Fürstengraben 1

Kommentare
Wer sich mit Fragestellungen im Bereich der Sozialpädagogik und des Sozialmanagements auseinandersetzt, dem wird eine Reihe von
Begriffen immer wieder begegnen, beispielsweise Erziehung, Sozialisation, Hilfe, Qualität und Wirksamkeit. Allerdings bleibt nicht selten
unscharf, was eigentlich jeweils gemeint ist. In diesem Seminar wird anhand von Texten der Bedeutungsgehalt dieser Begriffe erschlossen
und diskutiert. Die Teilnahme an der Lehrveranstaltung setzt die Bereitschaft zur vorbereitenden Lektüre voraus.
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26215 Sozialpädagogische Diagnostik in der Kinder- und Jugendhilfe -
Verfahren und Konzepte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Buchholz, Thomas

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Verfahren und Konzepte der sozialpädagogischen Diagnose in der Jugendhilfe sind gerade für den Bereich der Hilfen zur Erziehung und die
Feststellung einer möglichen Kindeswohlgefährdung unentbehrlich. Obwohl Diagnostik die Grundlage jeder fachlich begründeten Hilfeplanung
und Leistungsgewährung darstellt, fehlen der Kinder- und Jugendhilfe bisher einheitliche Verfahren und verbindliche Standards. Das Seminar
gibt zunächst eine Einführung in die Instrumentarien und Modelle der sozialpädagogischen Fallanalyse in der Jugendhilfe. Anschließend
werden die verschiedenen Ansätze der Diagnostik gegenüber zu stellen und zu diskutieren sein, um eine Antwort auf die Frage zu finden, wie
praxisorientierte, jugendhilfespezifische Diagnostik aussehen sollte und Hilfen besser und genauer geplant werden können.

Empfohlene Literatur
Harnach-Beck, V.: Psychosoziale Diagnostik in der Jugendhilfe. Grundlagen und Methoden für Hilfeplan, Bericht und Stellungnahme.
Weinheim und München 2000. Schrapper, C. (Hrsg.): Sozialpädagogische Diagnostik und Fallverstehen in der Jugendhilfe. Anforderungen,
Konzepte und Perspektiven. Weinheim und München 2004. Verein für Kommunalwissenschaften e.V. (Hrsg.): Diagnostik in der Kinder- und
Jugendhilfe. Vom Fallverstehen zur richtigen Hilfe. Berlin 2005.

26242 Arbeitsfelder und AdressatInnen der Sozialen Arbeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Veranstaltung vermittelt einen Überblick über das Spektrum der wichtigsten Arbeitsfelder in der Sozialpädagogik und Sozialarbeit. Dabei
werden Konzepte, Methoden, Organisationsstrukturen und Rahmenbedingungen (Träger, Finanzierung u.ä.) sowie aktuelle Problemlagen der
jeweiligen Handlungsfelder vermittelt und diskutiert.Außerdem kommen die Spezifika der unterschiedlichen AdressatInnen in ihren jeweiligen
Lebensweltbezügen in den Blick, nicht zuletzt unter Gesichtspunkten von Gender, Generation, sozialer Ungleichheit, Sozialraumbezügen und
biografischen Übergangsherausforderungen.

Empfohlene Literatur
Li¬teratur: Chassé, K.-A./v.Wensierski, H.-J. (Hg.) 2004: Praxisfelder der Sozialen Arbeit. Eine Einführung. Weinheim und München, 3. Aufl.;
Thole, W. (Hg.) 2005: Grundriss Soziale Arbeit, Opladen, 2. Aufl.; Grunwald, K./Thiersch, H. 2004 (Hg.): Praxis Lebenswelt¬orien¬tierter
Sozialer Arbeit, 500 S. Wein¬heim/ München (28#, für Mit¬glie¬der des Alumnivereins im Büro verbilligt); Nestmann, F./Engel, F./Sickendiek,
U. (Hg.) 2004: Das Handbuch der Beratung, 2 Bde., Tübingen (verbilligt s.o.)

26243 Sozialpädagogische Hilfen im Lebenslauf - Übergänge und
Lebensalter

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:15 - 19:45 Hörsaal 146

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Veranstaltung wird der Versuch unternommen, Sozialpädagogik konsequent mit Blick auf den Lebenslauf auszubuchstabieren. Im
Mittelpunkt stehen Konzepte der Begleitung bei und der Bewältigung von Übergängen. Zentrale Stichworte sind folglich:
Entwicklungsaufgaben und -konzepte, Transitions- bzw. Übergangsforschung, Sozialpädagogik der Lebensalter, Generationenverhältnisse,
Konzepte lebenslangen Lernens, mittlere und ältere Altersalter als Zielgruppenbezüge u.v.a.m.

Bemerkungen
TeilnehmerInnenliste geschlossen.

26244 Sozialmanagement in der Kinder- und Jugendhilfe und
Sozialpädagogik - zentrale Konzepte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Otto, Ulrich Constantin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 09:45 Hörsaal 235

Fürstengraben 1

Kommentare
In dem Überblicksseminar sollen folgende Schwerpunkte verhandelt werden:- Rahmenbedingungen für heutige Sozialwirtschaft (Sozialpolitik,
Sozialrecht, Europa, volkswirtschaftliche Bedeutung)- Grundlagentheorien (dritter Sektor, welfare mix, Dienstleistung)- Das System
öffentlicher, freier und kommerzieller Träger und ihre Beziehungen (Subsidiarität, Neue Steuerung usw.)- Das ökonomische Prinzip in der
Sozialen Arbeit- Sozialmanagement als Strategie zur Reorganisation von Wohlfahrtsverbänden und Verwaltungen- Managementkonzepte-
Qualitätsmanagement als Schlüsselherausforderung sozialwirtschaftlicher Organisationen- Case-Management: Strategie einzelfallbezogener
OptimierungDabei werden sowohl theoretische Konzepte, konkrete Fallstudien sowie best-practice-Beispiele herangezogen.

Empfohlene Literatur
Literatur: Maelicke, B. (Hg.) 2007: Lexikon der Sozialwirtschaft, Baden-Baden; Arnold, U./Maelicke, B (Hg.) 2003: Lehrbuch der
Sozialwirtschaft, Baden-Baden, 2. Aufl.; Wendt, W.R. 2002: So¬zialwirtschaftslehre. Grundlagen und Perspektiven, Baden-Ba¬den; Hauser,
A./Neubarth, R./Obermair, W. 2000: Sozial-Ma¬na¬gement. Praxis-Handbuch soziale Dienstleistungen, Neuwied

26286 Beziehungsalltag im Heim
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Georgy, Kristin

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 141

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Statistik der Kinder- und Jugendhilfe zeigt, dass Heimerziehung und sonstige betreute Wohnformen quantitativ gegenüber ambulanten
und teilstationären Erziehungshilfen eine Vorrangstellung einnehmen, auch wenn diese komplementär zu den übrigen Hilfeformen stehen.
Allem Anschein nach stellt das stationäre Betreuungssetting 'Heim' ein unabdingbares Angebot dar. Damit verknüpft sich die Frage, welche
Kinder und Jugendliche zu Adressaten von Heimerziehung werden. Handelt es sich größtenteils nicht um Kinder aus sozial benachteiligten
Familien, die mit einer Vielzahl von Problemen belastet sind, sodass vor allem die schwierigsten unter ihnen mit gröberen Milieuschädigungen
ins Heim kommen? Und werden somit nicht hohe Anforderungen an die im Heim tätigen Fachkräfte gestellt? Kann es den Erzieherinnen und
Erziehern überhaupt gelingen, im Spagat zwischen pädagogischem Handeln und Beziehungsfähigkeit, Alltäglichkeit und 'Normalität' zu
gewährleisten?

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 149

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 149



26287 Auf die Stärken der Kinder bauen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Georgy, Kristin

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 276

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung verweist darauf, dass Entwicklungs- und Gesundheitsrisiken bei Kindern zunehmen und
die Prävalenz psychischer Auffälligkeiten im Kindes- und Jugendalter mit ca. 18% seit Jahren stabil auf hohem Niveau liegen. Während sich
die Forschung zunächst fast ausschließlich mit den Risikofaktoren für gestörte psychische Entwicklungen beschäftigt hat, hat sich die
Blickrichtung in den letzten Jahren verändert: weg von dem Defizitmodell hin zur Ressourcenorientierung. Den theoretischen Rahmen dazu
bildet die Resilienzforschung - sie analysiert die Wirkweisen von Risiken und protektiven Faktoren auf das psychische Wohlbefinden. Im
Seminar wollen wir uns neben den Grundfragen im Kontext der Resilienzforschung mit den zentralen Konzepten sowie der gegenwärtigen
Forschungsperspektive für die Bildungs- und Erziehungspraxis auseinander setzen.

Empfohlene Literatur
Homfeldt, H. G./Maag, J., 2004: 'Wie wird man ein guter Schwimmer?' Salutogenese und soziale Arbeit. In: Unsere Jugend, 56. Jg., H. 10, S.
413-420Laucht, M./Esser, G./Schmidt, M. H., 1999: Was wird aus Risikokindern? Ergebnisse der Mannheimer Längsschnittstudie im
Überblick. In: Opp, G./Fingerle, M./Freytag, A. (Hrsg.): Was Kinder stärkt. Erziehung zwischen Risiko und Resilienz. München/Basel, S.
71-93Lösel, F./Bender, D., 2007, 2. Auflage: Von den generellen Schutzfaktoren zu spezifischen protektiven Prozessen: Konzeptuelle
Grundlagen und Ergebnisse der Resilienzforschung. In: Opp, G./Fingerle, M./Freytag, A. (Hrsg.): Was Kinder stärkt. Erziehung zwischen
Risiko und Resilienz. München/Basel, S. 57-79Welter-Enderlin, R./Hildenbrand, B. (Hrsg.), 2006: Resilienz - Gedeihen trotz widriger
Umstände. HeidelbergWustmann, C., 2004a: Resilienz. Widerstandsfähigkeit von Kindern in Tageseinrichtungen fördern. Weinheim/Basel

26288 Scheidung - Chance oder Risiko
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Georgy, Kristin

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 14:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Eine Scheidung ist ein komplexer Prozess und stellt für alle Betroffenen eine enorme Belastung dar, auch wenn veränderte
Rahmenbedingungen in rechtlicher, ökonomischer und normativer Hinsicht, eine Scheidung heute deutlich erleichtern. Demnach bleibt eine
Scheidung ein kritisches Lebensereignis, das verbunden ist mit Neuorientierungen und Bewältigung von Verlusten und neuen Anforderungen.
In ihrem Kern ist eine Scheidung eine Krise der Beziehung der Ehepartner und bedeutet das Ende der Partnerschaft, jedoch nicht der
Elternschaft. Dieses Ereignis generiert meist multiple Probleme, die entweder als Herausforderung wahrgenommen werden können und eine
Chance für einen Neubeginn darstellen oder aber das Risiko für Fehlanpassungen und Störungen erhöhen.

Empfohlene Literatur
Balloff, R., 2004: Kinder vor dem Familiengericht. MünchenKlosinski, G., 2004: Scheidung - Wie helfen wir den Kindern.
Düsseldorf/ZürichKlosinski, G./Günter, M./Karle, M. (Hrsg.), 2001: Scheiden tut weh. Zur Situation von Kindern in auseinanderbrechenden
Familien. TübingenLargo, R./Czernin, M., 2005, 2. Auflage: Glückliche Scheidungskinder. Trennungen und wie Kinder damit fertig werden.
MünchenWalper, S./Schwarz, B. (Hrsg.), 1999: Was wird aus den Kindern. Chancen und Risiken für die Entwicklung von Kindern aus
Trennungs- und Stieffamilien. Weinheim/MünchenWelter-Enderlin, R., 1996: Deine Liebe ist nicht meine Liebe. Partnerprobleme und
Lösungsmodelle aus systemischer Sicht. Freiburg/Basel/Wien

26299 Wer erzieht die Kinder
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26299 Wer erzieht die Kinder
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Georgy, Kristin

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:00 - 16:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Ausgehend von bindungstheoretischen Erkenntnissen wird der frühen Mutter-Kind-Beziehung immer mehr Bedeutung beigemessen. Denn die
Bindungstheorie besagt, dass 'die Entwicklung einer sicheren emotionalen Bindungsbeziehung beim Kind sowie im weiteren Verlauf des
Lebens für die emotionale Stabilität und die gesunde psychische Entwicklung ein Schutzfaktor ist#'Im Seminar wollen wir uns auf den Spuren
der Bindungstheorie begeben und uns der zentralen Fragestellung widmen: Werden Kinder durch Fremdbetreuung entfremdet? D.h. wir
wollen uns neben den Ergebnissen der Eltern-Kind-Interaktionsforschung im frühen Kindesalter mit den unterschiedlichsten Formen der
Fremdbetreuung beschäftigen, wobei neben Krippe und Schule auch die Hilfen zur Erziehung kritisch beleuchtet werden sollen.

Empfohlene Literatur
Die Literatur wird im Seminar bekannt gegeben.

28057 Formen des Helfens im Wandel gesellschaftlicher Bedingungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Kosellek, Tobias

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Betrachtet man vergangene Gesellschaftsformen, so beobachtet man für gewöhnlich das Vorgefundene mit der Brille unserer Moderne. Im
Seminar soll der Versuch unternommen werden, verschiedene, der jeweiligen Zeit gemäße Brillenmodelle zu erarbeiten, um mit diesen die
Wandlungen der Formen von Hilfe in verschiednen gesellschaftlichen Differenzierungstypen nachzuvollziehen. Es wird sich als
Herausforderung darstellen, die Umstände, in denen Hilfe überhaupt zustande kommt, nachzuvollziehen, ohne auf Begründungen, Motive
oder psychische Strukturen zu verweisen, sondern sie als ein rein gesellschaftliches Phänomen unter anderen zu beobachten.Beim
Erschließen der jeweiligen zeittypischen Weltbilder ist weiterhin der Wandel der Struktur der Familie von Interesse, da von hier aus die Rolle
der Personen in seiner Bedeutung als Adressat von Hilfe herausgestellt werden kann. Exkurse in die Systemtheorie werden helfen,
Beobachtungen ordnen zu können und ermöglichen gleichzeitig den Zugang zur Theorie von Niklas Luhmann, dessen 1973 erstmals
erschienener Aufsatz 'Formen des Helfens im Wandel gesellschaftlicher Bedingungen' den Titel des Seminars lieferte, und seiner Sichtweise
auf psychische und soziale Systeme. Diese Anstrengungen werden schließlich bei der das Seminar abrundenden Diskussion über den
Funktionssystemcharakter der Sozialen Arbeit in der modernen Gesellschaft hilfreich sein.

Empfohlene Literatur
Barabas, F. K./Erler, M., 1994: Die Familie. Einführung in Soziologie und Recht. Weinheim/MünchenLuhmann, N., 52005: Formen des Helfens
im Wandel gesellschaftlicher Bedingungen. In: Luhmann, N.: Soziologische Aufklärung. Band 2: Aufsätze zur Theorie der Gesellschaft.
Wiesbaden, S. 167-186Merten, R. (Hrsg.), 2000: Systemtheorie Sozialer Arbeit. Neue Ansätze und veränderte Perspektiven.
OpladenMitterauer, M., 1989: Entwicklungstrends der Familie in der europäischen Neuzeit. In: Nave-Herz, R./Markefka, M. (Hrsg.): Handbuch
der Familien- und Jugendforschung. Band 1: Familienforschung. Neuwied/Frankfurt am Main, S. 179-194Nave-Herz, R., 22002: Familie heute.
Wandel der Familienstrukturen und Folgen für die Erziehung. DarmstadtAusführliche Literaturliste zu Seminarbeginn

Bachelor Erziehungswissenschaft Kernfach

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 151

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 151



Erz 1 Einführung in die Erziehungswissenschaft

Ringvorlesung Erziehungswissenschaft in Jena

26145 Ringvorlesung Erziehungswissenschaft in Jena
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 130 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 130 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Merten, Roland

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Hörsaal HS Bach

Bachstrasse 18

Kommentare
DIE ERSTE VERANSTALTUNG am 24.10. FINDET IN DER AULA DES UNIVERSITÄTSHAUPTGEBÄUDES STATT.24.10. Feierliche
Eröffnung des Studienjahres in der Aula[31.10 Reformationstag]7.11. Prof. Koerrenz. Dr. Schwarzkopf: Geschichte der
Erziehungswissenschaft in Jena14.11. Prof. Winkler: Allgemeine Pädagogik21.11. PD Meilhammer: Erwachsenenbildung28.11. Dr. Wiezorek:
Forschungsmethoden der Erziehungswissenschaft5.12. Der Fachschaftsrat am Institut für Erziehungswissenschaft: Universitätsstrukturen und
studentische Mitbestimmung12.12. Prof. Lütgert und Herr Gröschner, M.A.: Schulpädagogik/Didaktik: Herausforderun-gen für didaktische
Fragen des Unterrichts im Zeitalter empirischer Schul- und Unterrichts-forschung19.12. Prof. Veith: Schulpädagogik/Schulenwicklung9.1. Prof.
Otto: Sozialmanagement16.1. Prof. Merten: Aufwachsen in schwierigen Lebensverhältnissen23.1. Prof. Seidel: Pädagogische
Psychologie30.1. Dr. Volkmar.: Den Beruf vorbereiten - Studium und Praktika. Dr. Schwarzkopf: Studieren im AuslandDiese Ringvorlesung ist
eine Einladung - eine Einladung, die Lehrenden am Institut für Erziehungswissenschaft der Friedrich-Schiller-Universität Jena
kennenzulernen. Die Lehrenden werden dabei aus ihrem Themengebiet einen kleinen Ausschnitt vorstellen - sei es mit einem
Forschungsprojekt, sei es mit einem Beitrag zu aktuellen Diskussionen. Erwarten Sie bitte keine durchgehende Beschäftigung mit einem
eingegrenzten Thema. Der Reichtum des Faches 'Erziehungswissenschaft' spiegelt sich in verschiedenen Leitbegriffen (Erziehung, Bildung,
Lehren, Lernen usw.) und unterschiedlichen Zugängen (systematisch, historisch, vergleichend, quantitativ-empirisch, hermeneutisch usw.) Die
Veranstaltung richtet sich vor allem an die Studierenden im 1. Semester. Die Vorlesung ist eine Einladung, die Personen mit ihren Themen
kennenzulernen, bei denen Sie dann vielleicht Ihren ganz persönlichen Zugang zur Erziehungswissenschaft finden. Die erste Veranstaltung
findet in der Aula der Universität statt. Die Vorlesung ist im Magisterstudiengang Hauptfach und im Bachelor Kernfach im ersten Semester
belegpflichtig.

Empfohlene Literatur
Dieter Lenzen: Orientierung Erziehungswissenschaft. Für BA-Studierende: Bitte lesen Sie dieses Buch begleitend zur Vorlesung. Es ist Teil
der Klausur, die gemeinsam mit der Vorlesung Institutionelle Rahmenbedingungen geschrieben wird.

Vorlesung Institutionelle Rahmenbedingungen der Erziehung

26178 Institutionelle Rahmenbedingungen der Erziehung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Merten, Roland

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Hörsaal HS Bach

Bachstrasse 18

Kommentare
Vielfältige Erziehungsprozesse finden in organisatorisch ausgestalteten Kontexten statt. Im Rahmen der Vorlesung wird ein grundlegender
Überblick über diese organisatorischen Rahmenbedingungen gewährt. Zugleich sollen rechtliche Voraussetzungen pädagogischen Handelns
mitthematisiert werden.
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Bemerkungen
Die 1. Sitzung zur Vorlesung findet im HS 235 des Universitätshauptgebäudes statt.Von der 2. Sitzung bis zum Schluss der Semesterzeit ist
die Vorlesung dann im Hörsaal, Bachstr. 18 (ehemals ZMK II).

Nachweise
Die Vorlesung wird mit einer Klausur abgeschlossen.

Empfohlene Literatur
Literatur zur Vorbereitung:- Bundesministerium für Arbeit und Soziales (Hrsg.), 2006: Übersicht über das Sozialrecht. Bonn- Cortina, K. u.a.,
2005, 2. Auflage: Das Bildungswesen in der Budnesrepublik Deutschland. Strukturen und Entwicklungen im Überblick. Reinbek

Seminar Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

26135 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schwarzkopf, Matthias

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 10:00 Seminarraum SR 2

c.t. Am Planetarium 4

Kommentare
Wissenschaft ist die systematisch veranstaltete, professionell betriebene und arbeitsteilig organisierte Befriedigung von Neugier.' (Georg
Franck) Dazu benötigen Sie jedoch eines - Werkzeuge. Diese Werkzeuge, nämlich Techniken wissenschaftlichen Arbeitens (Recherchieren,
Präsentieren, Zitieren etc.) lernen Sie in diesem erziehungswissenschaftlichen Grundlagenmodul kennen.

Empfohlene Literatur
Literatur Siebert, A./Gröschner, A./Großkopf, S. (2004): Techniken wissenschaftlichen Arbeitens in der Erziehungswissenschaft. Jena
(http://www2.uni-jena.de/erzwiss/institut/materialien.htm)

26150 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 35 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Winkler, Michael

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:00 - 19:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
Wissenschaft ist die systematisch veranstaltete, professionell betriebene und arbeitsteilig organisierte Befriedigung von Neugier.' (Georg
Franck) Dazu benötigen Sie jedoch eines - Werkzeuge. Diese Werkzeuge, nämlich Techniken wissenschaftlichen Arbeitens (Recherchieren,
Präsentieren, Zitieren etc.) lernen Sie in diesem erziehungswissenschaftlichen Grundlagenmodul kennen.

Empfohlene Literatur
Siebert, A./Gröschner, A./Großkopf, S. (2004): Techniken wissenschaftlichen Arbeitens in der Erziehungswissenschaft. Jena
(http://www2.uni-jena.de/erzwiss/institut/materialien.htm)
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26900 Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 3007

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Wissenschaft ist die systematisch veranstaltete, professionell betriebene und arbeitsteilig organisierte Befriedigung von Neugier.' (Georg
Franck) Dazu benötigen Sie jedoch eines - Werkzeuge. Diese Werkzeuge, nämlich Techniken wissenschaftlichen Arbeitens (Recherchieren,
Präsentieren, Zitieren etc.) lernen Sie in diesem erziehungswissenschaftlichen Grundlagenmodul kennen.

Nachweise
Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Siebert, A./Gröschner, A./Großkopf, S. (2004): Techniken wissenschaftlichen Arbeitens in der Erziehungswissenschaft. Jena
(http://www2.uni-jena.de/erzwiss/institut/materialien.htm)

Erz 2 Lernen, Entwicklung und Sozialisation/ Pädagogische Psychologie

Vorlesung 1

26101 Einführung in die Pädagogische Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidel, Tina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Hörsaal E016

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung beinhaltet grundlegende Inhalte der pädagogischen Psychologie. Es werden Inhalte in den Bereichen Geschichte der
pädagogischen Psychologie, Grundfragen und Forschungsmethoden, Spielräume für Veränderung durch Erziehung, Lernen und
Wissenserwerb, Rolle individueller Voraussetzungen von Lernenden, Rolle von Erziehenden und Lehrenden, Pädagogische Interaktion, Rolle
der Lernumwelt, Pädagogisch-psychologische Diagnostik, Unterrichten und Lernumgebungen gestalten, sowie Evaluation vermittelt.

Bemerkungen
Prüfung des Gesamtmoduls findet durch Modulverantwortliche für L1 statt.

Empfohlene Literatur
Krapp & Weidenmann (2006). Pädagogische Psychologie. Weinheim: Beltz.

Vorlesung 2
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Seminar

26128 Das Spiel in der Entwicklung des Kindes
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Trettin, Grete

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
Das Spiel von Kindern wird aus entwicklungspsychologischer Perspektive reflektiert. Sowohl begriffliche als auch theoretische Konzepte sind
Gegenstand des Seminares. Neben theoretischen Grundlagen ist die praktische Auseinandersetzung mit Entwicklungsaspekten des Spiels
wichtig.

Erz 4 Forschungsmethoden

Vorlesung Grundlagen Erziehungswissenschaftlicher Forschungsmethoden

27629 Grundlagen Erziehungswissenschaftlicher Forschungsmethoden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiezorek, Christine / Dr. Stauche, Helmut

1-Gruppe 02.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 14:00 Hörsaal E024

Fürstengraben 1

Kommentare
In der Vorlesung wird eine grundlegende Übersicht zu erkenntnis- und wissenschaftstheoretischen Fragestellungen
erziehungsdwissenschaftlicher Forschung gegeben. Darüber hinaus werden einerseits Grundkenntnisse empirisch-quantitativer Methoden
und andererseits empirisch-qualitativer Methoden vermittelt sowie in die Logik der pädagogischen Hermeneutik und Phänomenologie
eingeführt.Ziel ist es, Verständnis für wissenschafts- und erkenntnistheoretische Fragen im Allgemeinen und für die Erkenntnisgewinnung in
der Erziehungswissenschaft und den von ihr reflektierten Handlungsfeldern im Speziellen zu vermitteln.

Bemerkungen
Zu dieser Vorlesung wurden folgende Seminare geplant:Wise 2007/2008: 1. Forschungsmethoden: Einführung in die qualitative Forschung
(Dr. Wiezorek, Gruppe A, im LSF belegbar)2. Forschungmethoden: Einführung in die pädagogische Hermeneutik (Dr. Schwarzkopf, Gruppe B,
im LSG belegbar)Sose 2008:1. Forschungsmethoden: Einführung in die qualitative Forschung (Dr. Wiezorek, Gruppe C)2.
Forschungsmethoden: Statistik und SPSS (Dr. Stauche, Gruppe A)3. Forschungsmethoden: Statistik und SPSS (Dr. Stauche, Gruppe B)4.
Forschungsmethoden: Statistik und SPSS (Dr. Stauche, Gruppe C)Die Vorlesung beginnt erst in der 2. Vorlesungswoche.

Nachweise
Nach dem quantitativen Teil (am 21.12. 2007) gibt es einen Verständnistest der Dauer von 45 Minuten. In diesem kommen keine
Berechnungen dran.Eine Einschreibung für den Test ist nicht nötig, alle Teilnehmer an der Vorlesung müssen den Test absolvieren.
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Seminar Empirisch-quantitative Methoden

Seminar Empirisch-qualitative Methoden

25976 Forschungmethoden: Einführung in die qualitative Forschung (BA
Modul Erz 4)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiezorek, Christine

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Im Seminar soll ausgehend von der Vorlesung in unterschiedliche Methoden rekonstruktiver Sozialforschung im erziehungswissenschaftlichen
Bereich eingeführt werden. Dabei stehen vor allem das Verfahren des narrativen Interviews, das Gruppendiskussionsverfahren und die
ethnographische Forschungsstrategie - sowohl in Bezug auf die Datenerhebung als auch im Hinblick auf die Auswertung - im Zentrum des
Seminars. Daneben geht es im Seminar darum, grundlegende Kenntnisse qualitativer Forschungsverfahren im Schnittbereich zu bzw. in der
Triangulation mit quantitativen Forschungsverfahren zu vermitteln sowie in die nicht empirisch-erfahrungswissenschaftlich fundierte Methodik
geisteswissenschaftlicher Pädagogik - die pädagogische Hermeneutik - einzuführen.

Bemerkungen
Seminare zu den quantitativen Methoden gibt es erst im Sose 2008.

Empfohlene Literatur
Die Literatur zum Seminar wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.

25977 Forschungmethoden: Einführung in die qualitative Forschung (BA
Modul Erz 4 )

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Jäkel, Daniela

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Termin fällt aus !

Kommentare
Im Seminar soll ausgehend von der Vorlesung in unterschiedliche Methoden rekonstruktiver Sozialforschung im erziehungswissenschaftlichen
Bereich eingeführt werden. Dabei stehen vor allem das Verfahren des narrativen Interviews, das Gruppendiskussionsverfahren und die
ethnographische Forschungsstrategie - sowohl in Bezug auf die Datenerhebung als auch im Hinblick auf die Auswertung - im Zentrum des
Seminars. Daneben geht es im Seminar darum, grundlegende Kenntnisse qualitativer Forschungsverfahren im Schnittbereich zu bzw. in der
Triangulation mit quantitativen Forschungsverfahren zu vermitteln sowie in die nicht empirisch-erfahrungswissenschaftlich fundierte Methodik
geisteswissenschaftlicher Pädagogik - die pädagogische Hermeneutik - einzuführen.

Bemerkungen
Seminare zu den quantitativen Methoden gibt es erst im Sose 2008.

Empfohlene Literatur
Die Literatur zum Seminar wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben.
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28118 Forschungmethoden: Einführung in die qualitative Forschung (BA
Modul Erz 4)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wiezorek, Christine

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 147

Fürstengraben 1

Kommentare
Im Seminar soll ausgehend von der Vorlesung in unterschiedliche Methoden rekonstruktiver Sozialforschung im erziehungswissenschaftlichen
Bereich eingeführt werden. Dabei stehen vor allem das Verfahren des narrativen Interviews, das Gruppendiskussionsverfahren und die
ethnographische Forschungsstrategie - sowohl in Bezug auf die Datenerhebung als auch im Hinblick auf die Auswertung - im Zentrum des
Seminars. Daneben geht es im Seminar darum, grundlegende Kenntnisse qualitativer Forschungsverfahren im Schnittbereich zu bzw. in der
Triangulation mit quantitativen Forschungsverfahren zu vermitteln sowie in die nicht empirisch-erfahrungswissenschaftlich fundierte Methodik
geisteswissenschaftlicher Pädagogik - die pädagogische Hermeneutik - einzuführen.

Bemerkungen
Seminare zu den quantitativen Methoden gibt es erst im Sose 2008.

Allgemeine Schlüsselqualifikationen

Tutorium Wissenschaftliches Arbeiten

16292 Von Studenten für Studenten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Eichstädt, Alexandra / Höll, Patricia / Hollstein, Christiane / Tutorin Krüger, Sylvana / Dr. Schwarzkopf, Matthias

1-Gruppe 26.10.2007-26.10.2007
Einzeltermin

Fr 12:00 - 16:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Einführungsveranstaltung

29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:00 - 10:00 Termin fällt aus !

30.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

wahlweise

01.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

wahlweise

07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 108

August-Bebel-Str. 4

wahlweise

07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum E029

Fürstengraben 1
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wahlweise

Kommentare
Was ist Erziehung, was Erziehungswissenschaft? Ist Erziehungswissenschaft Pädagogik? Oder Antipädagogik? Das Tutorium bietet
Studienanfängern die Gelegenheit, sich ein Grundverständnis für die Erziehungswissenschaften und ihre Bereiche zu erarbeiten.
Wissenschaftliches Arbeiten spielt eine ebenso wichtige Rolle, wie das freie Diskutieren, Experimentieren und das Einbringen eigener
Erfahrungen, Ideen und Fragen. Inhaltlich wird es uns unter anderem um Begriffe wie 'Erziehung' und 'Lernen' gehen. Diese werden in ihren
vielgestaltigen Beziehungen betrachtet und ihr Verhältnis historisch und sozialpädagogisch beleuchtet. Aber auch grundlegende Fragen nach
dem 'warum' und 'wie' der Erziehung werden wir thematisieren. Wichtig ist uns dabei, die Veranstaltung methodisch abwechslungsreich und
unkonventionell zu gestalten.Ebenfalls wollen wir Euch einen umfassenden Einblick in die Praxis vermitteln. Dazu werden wir Exkursionen in
mögliche Berufsfelder für Erziehungswissenschaftler und Lehrer anbieten.

Bemerkungen
Ein weiterer Termin kann zusätzlich vereinbart werden.

Bachelor Erziehungswissenschaft Ergänzungsfach
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Erz II Geschichte der Erziehung und Bildung

Vorlesung Geschichte der Erziehung und Bildung

Seminar

Erz IV Pädagogische Handlungsfelder: Erwachsenenbildung

Vorlesung

Seminar

Lehramtsstudium (alt)

27768 Doktorandenkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Friedrich (Emeritus), Leonhard

Kommentare
Zeit nach Vereinbarung.
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Grundstudium LA 1 - 4

LA 1 - Einführungsveranstaltung in das Lehramtsstudium

26151 Verständnisintensives Lernen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Veith, Hermann

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Hörsaal E016

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Schule wird gelernt - gezielt oder beiläufig. Leider jedoch nicht immer mit der Qualität, die aus pädagogischer Sicht wünschenswert
wäre. In der Erziehungswissenschaft und der Schulpädagogik hat sich in den letzten Jahren deshalb die Auffassung durchgesetzt, dass es
entscheidend darauf ankommt, Lernen als einen aktiven und konstruktiven Verstehensprozess zu begreifen, anzuregen und
kompetenzorientiert zu unterstützen. Die Anforderungen an Schule und Lehrerarbeit gehen hierbei weit über den Unterricht hinaus und
schließen zunehmend auch die erzieherische Gesamtverantwortung für Kinder und Jugendliche ein. Die Vorlesung hat das Ziel, Studierende,
die sich für den Lehrerberuf entschieden haben, berufsfeldorientiert in schulpädagogische Grundfragen einzuführen - zum Beispiel: Wozu ist
die Schule da? Was machen Lehrer eigentlich? Wie denken Schüler? Wie denkt und handelt man pädagogisch?

Bemerkungen
Diese Lehrveranstaltung wird auch im kommenden Sommersemester angeboten.

Nachweise
Der Erwerb des Modulscheins basiert auf zwei Teilprüfungsleistungen: 1. eine gemeinsame Klausur in den Vorlesungen, 2. ein qualifizierter
Seminarbeitrag (Essay, Präsentation, Projektdarstellung etc).

Empfohlene Literatur
Zur Lehrveranstaltung wird ein begleitender Lektüreband angeboten. Näheres auch hierzu erfahren Sie in der ersten Sitzung.

26217 Mediation - Eine pädagogische Ressource ... Proseminar findet
nicht statt!!!

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Fiedler-Schäfer, Ramona

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 14:00 - 18:00 Termin fällt aus !

Kommentare
Die Mediation (Vermittlung) zwischenmenschlicher Konflikte, ein zunächst bei Scheidung bekannt gewordenes Hilfeangebot, hat in den letzten
10 Jahren in verschiedenen pädagogischen Arbeitsfeldern an Bedeutung gewonnen. Deshalb wird im Seminar zunächst das Berufsbild in
seinen verschiedenen Praxisfeldern besprochen und die Institutionalisierung im Feld der Kinder- und Jugendhilfe kritisch diskutiert. Galuske
stellt Mediation als eine Methode der Sozialen Arbeit vor. Im Seminar wird Mediation als ein sozialpädagogisches Handlungskonzept
betrachtet. Die Veranstaltung bietet somit einen Überblick über die konzeptionellen und rechtlichen Grundlagen. Neben den theoretischen
Grundlagen sollen vor allem die Fortschritte der Mediationspraxis bei Familienproblemen wie Trennung und Scheidung, in den
sozialpädagogischen Handlungsfeldern der Jugendhilfe und in der Schule besprochen werden.

Bemerkungen
Beginn in der ersten Woche: Mi. 24.10.2007
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Empfohlene Literatur
Scheidungs-Mediation: Möglichkeiten und Grenzen/Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e.V. (Hrsg.) Münster: Votum, 1995.Mediation:
Die andere Scheidung: Ein interdisziplinärer Überblick/Josef Duss-von Werdt. (Hrsg.)Stuttgart: Klett-Cotta, 1995.

26707 Erziehung nach Auschwitz - aber wie?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Cerny, Doreen

1-Gruppe 08.10.2007-08.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 13:00 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

Kommentare
'Die Forderung, dass Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die allererste an Erziehung.' Dieser Appell Adornos wurde zum 'Schlagwort' (nicht
nur) in der politischen Bildungsarbeit. Ist dieses Gebot nach über 60 Jahren Kriegsende mittlerweile zu einer Phrase geworden? Ausgehend
von Adornos Aufsatz, der 1966 entstand, soll ein theoretischer wie praktischer Zugang zur Frage nach der Vermittlung der 'deutschen'
Geschichte erarbeitet werden. Kann bspw. das Wissen um den NS als 'Schutzimpfung' (Pampel, 2002) gegen 'rechtes' Gedankengut
schützen und welche Rolle spielt dabei das pädagogische Angebot an Gedenkstätten? Das Seminar setzt sich z.B. auch mit dem 'Nie wieder'
zum 'Nicht schon wieder' auseinander, d.h. mit Reaktionen des Überdrusses bezüglich der Thematik des III. Reichs. Die Bearbeitung der
NS-Vergangenheit in Comics wird zudem auch in das Seminar Eingang finden. Die Studierenden aus Jena werden sich zu Beginn des
Seminars die KZ-Gedenkstätte Buchenwald ansehen und eine Einführung in das Thema der Pädagogik an KZ-Gedenkstätten bekommen. Die
Teilnehmenden des Seminars werden dann mit angehenden Erziehern/innen aus Paderborn zusammenzuarbeiten. Mit allen Teilnehmenden
wird, vor dem Beginn der selbständigen Arbeitsphase, der Leiter der pädagogischen Abteilung der Gedenkstätte Buchenwald mit seinen
Annahmen und Erfahrungen das o.g. Thema erörtern und damit den zweiten Teil der Veranstaltung eröffnen. Gemeinsam sollen sich dann
alle Teilnehmenden in Workshops diesem Themenkomplex annähern und ihre Ergebnisse abschließend vorstellen. Dieses interdisziplinär
angelegte Seminar soll vor allem die Möglichkeit bieten, bestehende pädagogische Ansätze gemeinsam mit 'Experten' und (angehenden)
Pädagogen zu hinterfragen.

Bemerkungen
Das Seminar teilt sich in eine Einführungsveranstaltung und zwei Kompaktphasen auf:Einführungsveranstaltung: Mo. 08.10.2007, 10-13 Uhr,
HS 250, Fürstengraben 1Kompaktphase I: Mi. 10.10.2007, 09 - 16 Uhr, KZ-GedenkstätteKompaktphase II: Mi. 17.10.07, 17 - 20 Uhr, SR 1,
Am Planetarium 4 Do. 18.10.07, 09 - 19 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4 Fr. 19.10.07, 09 - 16 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4

Nachweise
Ein Schein kann erworben werden durch ein Referat und eine Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur und der genaue Ablauf der Kompaktphase I und II wird in der Einführungsveranstaltung am 08.10.2007 bekannt gegeben.

LA 2 - Proseminar/Vorlesung Pädagogische Psychologie

26103 Einführung in die Pädagogische Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidel, Tina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Hörsaal 111

Am Steiger 3, Haus IV

Kommentare
Die Vorlesung beinhaltet grundlegende Inhalte der pädagogischen Psychologie. Es werden Inhalte in den Bereichen Geschichte der
pädagogischen Psychologie, Grundfragen und Forschungsmethoden, Spielräume für Veränderung durch Erziehung, Lernen und
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Wissenserwerb, Rolle individueller Voraussetzungen von Lernenden, Rolle von Erziehenden und Lehrenden, Pädagogische Interaktion, Rolle
der Lernumwelt, Pädagogisch-psychologische Diagnostik, Unterrichten und Lernumgebungen gestalten, sowie Evaluation vermittelt.

Nachweise
Für einen Scheinerwerb in der Vorlesung ist die Leistung mit einer Klausur zu absolvieren.

Empfohlene Literatur
Krapp & Weidenmann (2006). Pädagogische Psychologie. Weinheim: Beltz.

26106 Was Lehrpersonen schon immer über Unterricht wissen wollten?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidel, Tina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
Ziel der Lehrveranstaltung ist es, einen Überblick zu empirischen Forschungserkenntnissen in zentralen Bereichen des Unterrichts zu
erhalten. Dazu werden folgende Fragen behandelt: Was ist gerechte Zensurengebung? Was sind gute Hausaufgaben/gute
Hausaufgabenhilfe? Welche Rolle spielen die Gleichaltrigen? Was nützen Lob und Rückmeldung im Unterricht? Sitzenbleiben - Was bringt
das? Wie wird die Zeit in der Schule fürs Lernen genutzt? Wie sieht Unterricht im internationalen Vergleich aus? Durch welche
Besonderheiten ist der deutsche Unterricht geprägt?

Bemerkungen
Prüfung findet durch Hausarbeit am Ende des Seminars statt.

26119 Kommunikation und Interaktion in Gruppen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schnapp, Gudrun

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In diesem Seminar stehen wesentliche soziale Gruppenprozesse im Mittelpunkt wie: Macht, Entscheidungsprozesse, Konflikt, Kooperation,
soziale Identität, Gruppendynamik, sozialer Einfluss und Konformität sowie Intergruppenbeziehungen. Diese werden besonders im
schulischen Kontext bearbeitet und diskutiert.

26126 Einführung in die Entwicklungspsychologie des Kindes-u.
Jugendalters

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Trettin, Grete
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:00 - 10:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
Das Proseminar greift allgemeine Grundlagen der Entwicklungspsychologie auf(Entwicklungsgedanke, Entwicklungsbedingungen,
Entwicklungsauffassungen).Wesentliche Veränderungen im Kindes- und Jugendalter werden exemplarisch beschrieben und erklärt, wobei der
Schwerpunkt auf Entwicklungstendenzen im Jugendalter liegt.

26127 Entwicklung wesentlicher psychischer Funktionsbereiche im
Schulalter / Jugendalter

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Trettin, Grete

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
Ausgehend von Grundbegrifflichkeiten der Entwicklungspsychologie und auf der Grundlage unterschiedlicher Theoriekonzepte werden
wesentliche Veränderungen im Kindes- und Jugendalter anhand verschiedener Funktionsbereiche beschrieben, erklärt und diskutiert.

28175 Elternhaus und soziale Herkunft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Ehmke, Timo

1-Gruppe 01.02.2008-02.02.2008
Einzeltermin

Fr 09:00 - 18:00 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

08.02.2008-09.02.2008
Blockveranstaltung

Fr 09:00 - 18:00 Seminarraum 221

Fürstengraben 1

Kommentare
wird demnächst hinterlassen

LA 3 - Proseminar/Vorlesung Allgemeine/Historische Pädagogik

25877 Erziehung und Gesellschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Koerrenz, Ralf

Weblinks http://2

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 163

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 163

http://2


1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 2 Termin fällt aus !

Am Planetarium 4

Kommentare
Im Seminar wird anhand ausgewählter Quellentexte der Zusammenhang von Erziehung und Gesellschaft bearbeitet. Ein besonderer Akzent
wird dabei auf schulische Aspekte gelegt. Von den Studierenden wird eine aktive Mitarbeit in Arbeitsgruppen erwartet. Ein Leistungsschein
kann über eine Abschlussklausur erworben werden.

Bemerkungen
Die Veranstaltung findet unter Vorbehalt statt.

Empfohlene Literatur
Ein Reader wird als Kopiervorlage zu Beginn des Semesters zur Verfügung gestellt.

25979 Friedrich Daniel Ernst Schleiermacher: Texte zur Pädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meier, Dorothea

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Warum lesen wir Schleiermacher (1768-1834)? Er gilt als einer der Begründer der Pädagogik als Wissenschaft; er ist bis heute oft zitierte
Referenzfigur; hat sich als Theologe, Philosoph, Platon-Übersetzer einen Namen gemacht. Vor allem aber sollten wir Schleiermacher lesen,
weil seine Texte auch für jeden Interessierten, der sich heute und hier mit der pädagogischen Disziplin auseinandersetzt, ein Nachdenken
anstiftet über grundlegende Aspekte von Erziehung und Bildung sowie deren Theorien. Neben der inhaltlichen und methodischen Diskussion
der pädagogischen Vorlesungen Schleiermachers gibt das Seminar auch einen Einblick in aktuelle Forschungsarbeiten.

26134 Einführung in die Allgemeine Pädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schwarzkopf, Matthias

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:30 - 16:00 Seminarraum SR 2 Schwarzkopf, M.

Am Planetarium 4

Kommentare
Allgemeine Pädagogik fragt u.a. nach den Voraussetzungen und den Institutionen der Erziehung. Sie fragt also, was 'allgemein' für alle
Erziehungszusammenhänge gültig ist. Das Buch von Treml gibt darauf eine interessante Antwort, die im Seminar erarbeitet und diskutiert
werden soll.

Empfohlene Literatur
Alfred K. Treml: Allgemeine Pädagogik - bitte unbedingt kaufen!

26707 Erziehung nach Auschwitz - aber wie?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.
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26707 Erziehung nach Auschwitz - aber wie?
Zugeordnete Dozenten M. A. Cerny, Doreen

1-Gruppe 08.10.2007-08.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 13:00 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

Kommentare
'Die Forderung, dass Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die allererste an Erziehung.' Dieser Appell Adornos wurde zum 'Schlagwort' (nicht
nur) in der politischen Bildungsarbeit. Ist dieses Gebot nach über 60 Jahren Kriegsende mittlerweile zu einer Phrase geworden? Ausgehend
von Adornos Aufsatz, der 1966 entstand, soll ein theoretischer wie praktischer Zugang zur Frage nach der Vermittlung der 'deutschen'
Geschichte erarbeitet werden. Kann bspw. das Wissen um den NS als 'Schutzimpfung' (Pampel, 2002) gegen 'rechtes' Gedankengut
schützen und welche Rolle spielt dabei das pädagogische Angebot an Gedenkstätten? Das Seminar setzt sich z.B. auch mit dem 'Nie wieder'
zum 'Nicht schon wieder' auseinander, d.h. mit Reaktionen des Überdrusses bezüglich der Thematik des III. Reichs. Die Bearbeitung der
NS-Vergangenheit in Comics wird zudem auch in das Seminar Eingang finden. Die Studierenden aus Jena werden sich zu Beginn des
Seminars die KZ-Gedenkstätte Buchenwald ansehen und eine Einführung in das Thema der Pädagogik an KZ-Gedenkstätten bekommen. Die
Teilnehmenden des Seminars werden dann mit angehenden Erziehern/innen aus Paderborn zusammenzuarbeiten. Mit allen Teilnehmenden
wird, vor dem Beginn der selbständigen Arbeitsphase, der Leiter der pädagogischen Abteilung der Gedenkstätte Buchenwald mit seinen
Annahmen und Erfahrungen das o.g. Thema erörtern und damit den zweiten Teil der Veranstaltung eröffnen. Gemeinsam sollen sich dann
alle Teilnehmenden in Workshops diesem Themenkomplex annähern und ihre Ergebnisse abschließend vorstellen. Dieses interdisziplinär
angelegte Seminar soll vor allem die Möglichkeit bieten, bestehende pädagogische Ansätze gemeinsam mit 'Experten' und (angehenden)
Pädagogen zu hinterfragen.

Bemerkungen
Das Seminar teilt sich in eine Einführungsveranstaltung und zwei Kompaktphasen auf:Einführungsveranstaltung: Mo. 08.10.2007, 10-13 Uhr,
HS 250, Fürstengraben 1Kompaktphase I: Mi. 10.10.2007, 09 - 16 Uhr, KZ-GedenkstätteKompaktphase II: Mi. 17.10.07, 17 - 20 Uhr, SR 1,
Am Planetarium 4 Do. 18.10.07, 09 - 19 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4 Fr. 19.10.07, 09 - 16 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4

Nachweise
Ein Schein kann erworben werden durch ein Referat und eine Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur und der genaue Ablauf der Kompaktphase I und II wird in der Einführungsveranstaltung am 08.10.2007 bekannt gegeben.

27692 Geschichte der Forschungsmethoden
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Koerrenz, Ralf / M.A. Misch, Matthias

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
Die Geschichte der Forschungsmethoden stellt einen vielfältigen und umfassenden, interdisziplinären Wissenschaftsbereich dar. Im Seminar
werden wir zunächst einen Überblick über qualitative Forschungsmethoden und ihre historische Anbindung im Bereich der Sozial- und
Verhaltenswissenschaften gemeinsam erarbeiten. Schwerpunkte sollen darüber hinaus in der extensiven Auseinandersetzung mit
ausgewählten qualitativen Forschungsmethoden und der praxisbezogenen Übung der TeilnehmerInnen anhand einzelner Texte gesetzt
werden.Die Modalitäten zum Erwerb eines Leistungsscheins werden in der ersten Veranstaltung bekannt gegeben.

Empfohlene Literatur
Literatur: Mayring, Philipp, Einführung in die qualitative Sozialforschung, Weinheim 2002 (5).Flick, Uwe, Qualitative Sozialforschung: eine
Einführung, Reinbek bei Hamburg 2002 (6).Rittelmeyer, Christian u.a., Einführung in die pädagogische Hermeneutik, Darmstadt 2001.Hitzler,
Ronald; Honer, Anne (Hrsg.), Sozialwissenschaftliche Hermeneutik, Eine Einführung, Opladen 1997.u.a.

27766 Erziehung als Gegebenheit und Aufgabe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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27766 Erziehung als Gegebenheit und Aufgabe
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Friedrich (Emeritus), Leonhard

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Hörsaal E018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Vorlesung wird der Versuch unternommen, Erziehung unter einem zweifachen Aspekt zu betrachten - als empirischen Sachverhalt, den
es zu beschreiben und zu analysieren und als Aufgabe, die es zu begreifen und zu begründen gilt. Damit sollen ein allgemeiner
pädagogischer Denkhorizont geschaffen und zugleich Maßstäbe für die Praxis gewonnen werden. Die theoretischen Überlegungen beziehen
sich auf Fragen wie 'Ist Erziehung notwendig?' - 'Inwieweit ist sie möglich?' - 'Sind die Pädagoginnen und Pädagogen wesentliche Faktoren im
Erziehungs- und Bildungsprozess?' - 'Unter welchen Voraussetzungen kann ihr Handeln Wirkung zeitigen?' - 'Sind pädagogische Institutionen
entbehrlich oder unverzichtbare `Ermöglichungsräume`?' - 'Welche Inhalte sind für den Prozess der Erziehung und Bildung konstitutiv?' - 'Gibt
es verbindliche Ziele der Erziehung?' 'Lassen sich diese hinreichend begründen?' Die Diskussion dieser unterschiedlichen und doch
zusammengehörigen Fragen soll zur Erhellung des aufgeworfenen Problems beitragen und zu einem umfassenden Verständnis von
Erziehung verhelfen.

LA 4 - Proseminar/Vorlesung Schulpädagogik: Schulentwicklung und
allgemeine Didaktik- ausschließlich für LA Gymnasium

26151 Verständnisintensives Lernen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Veith, Hermann

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Hörsaal E016

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Schule wird gelernt - gezielt oder beiläufig. Leider jedoch nicht immer mit der Qualität, die aus pädagogischer Sicht wünschenswert
wäre. In der Erziehungswissenschaft und der Schulpädagogik hat sich in den letzten Jahren deshalb die Auffassung durchgesetzt, dass es
entscheidend darauf ankommt, Lernen als einen aktiven und konstruktiven Verstehensprozess zu begreifen, anzuregen und
kompetenzorientiert zu unterstützen. Die Anforderungen an Schule und Lehrerarbeit gehen hierbei weit über den Unterricht hinaus und
schließen zunehmend auch die erzieherische Gesamtverantwortung für Kinder und Jugendliche ein. Die Vorlesung hat das Ziel, Studierende,
die sich für den Lehrerberuf entschieden haben, berufsfeldorientiert in schulpädagogische Grundfragen einzuführen - zum Beispiel: Wozu ist
die Schule da? Was machen Lehrer eigentlich? Wie denken Schüler? Wie denkt und handelt man pädagogisch?

Bemerkungen
Diese Lehrveranstaltung wird auch im kommenden Sommersemester angeboten.

Nachweise
Der Erwerb des Modulscheins basiert auf zwei Teilprüfungsleistungen: 1. eine gemeinsame Klausur in den Vorlesungen, 2. ein qualifizierter
Seminarbeitrag (Essay, Präsentation, Projektdarstellung etc).

Empfohlene Literatur
Zur Lehrveranstaltung wird ein begleitender Lektüreband angeboten. Näheres auch hierzu erfahren Sie in der ersten Sitzung.

26839 Das Projekt "Eigenverantwortliche Schule"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26839 Das Projekt "Eigenverantwortliche Schule"
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Stark, Sebastian

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 166

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Entwicklungsprojekt 'Eigenverantwortliche Schule in Thüringen' stellt derzeit ein zentrales Reformvorhaben im schulischen Bereich dar.
Im Mittelpunkt steht die Übernahme der programmatischen Verantwortung für die Unterrichtsgestaltung und Erziehung durch die Schulen,
sowie erweiterte Freiräume in der Budgetverwaltung und Personalentwicklung. Auf diesem Weg soll den infrastrukturellen und
sozialräumlichen Besonderheiten der einzelnen Schulen - auch im Hinblick auf ihr Einzugsgebiet - Rechnung getragen werden. Das Vorhaben
soll die schulische Bildung weiterentwickeln und dabei helfen, die vorhandenen Ressourcen zielgerichteter einzusetzen. Zugleich geht die
gesteigerte Eigenverantwortlichkeit ebenso mit einem gesteigerten Arbeitsaufwand in den Schulen einher, welcher neue Organisationsformen
und Kompetenzen einfordert und an einen tiefgreifenden Wandel der Organisationskultur im Bildungswesen gekoppelt ist. Im Seminar sollen
die Intentionen, Eckpunkte, Zielvorhaben und Konsequenzen des Projekts herausgearbeitet und aus erziehungswissenschaftlicher,
organisationssoziologischer und bildungspolitischer Perspektive hinterfragt werden. Intensive Textarbeit, das Anfertigen von
Zusammenfassungen und die Erfüllung kleiner Forschungs- und Rechercheaufgaben sind Bedingungen der erfolgreichen Teilnahme.

Empfohlene Literatur
Berka, Walter (2003), 'Autonomie' von Bildungsinstitutionen als Prinzip in rechtlicher Perspektive'. In: Zeitschrift für Pädagogik, 47. Beiheft
Jg.49:120-136.Lange, Hermann (1999), Qualitätssicherung in Schulen. In: Die Deutsche Schule, 91. Jg, H.2:144-159.Tenorth, Heinz-Elmar
(2003), Autonomie und Eigenlogik von Bildungseinrichtungen - ein pädagogisches Prinzip in historischer Perspektive. In: Zeitschrift für
Pädagogik, 47. Beheft Jg.49:106-119.

18242 Bildungspolitisches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fauser, Peter / Staatssekretär a.D. Ströbel, Hermann

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 20:00 - 22:00 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Kolloquium beschäftigt sich mit aktuellen und grundlegenden Fragen der Schulentwicklung und der Bildungspolitik. Die Themen der
einzelnen Sitzungen, zu den Referenten eingeladen werden, werden durch Aushang und auf Homepage des Lehrstuhls bekannt gegeben.

Bemerkungen
Die geneuen Termine werden auf der Homepage des Lehrstuhls für Schulpädagogik und Schulentwicklung bekannt gegeben.Die
Veranstaltung findet in der Carl-Zeiß-Straße 3 - HS 8 (Hörsaal) statt.

LA 4 - Proseminar/Vorlesung Schulpädagogik: Schulentwicklung und
allgemeine Didaktik- ausschließlich für LA Regelschule

26151 Verständnisintensives Lernen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Veith, Hermann
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Hörsaal E016

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Schule wird gelernt - gezielt oder beiläufig. Leider jedoch nicht immer mit der Qualität, die aus pädagogischer Sicht wünschenswert
wäre. In der Erziehungswissenschaft und der Schulpädagogik hat sich in den letzten Jahren deshalb die Auffassung durchgesetzt, dass es
entscheidend darauf ankommt, Lernen als einen aktiven und konstruktiven Verstehensprozess zu begreifen, anzuregen und
kompetenzorientiert zu unterstützen. Die Anforderungen an Schule und Lehrerarbeit gehen hierbei weit über den Unterricht hinaus und
schließen zunehmend auch die erzieherische Gesamtverantwortung für Kinder und Jugendliche ein. Die Vorlesung hat das Ziel, Studierende,
die sich für den Lehrerberuf entschieden haben, berufsfeldorientiert in schulpädagogische Grundfragen einzuführen - zum Beispiel: Wozu ist
die Schule da? Was machen Lehrer eigentlich? Wie denken Schüler? Wie denkt und handelt man pädagogisch?

Bemerkungen
Diese Lehrveranstaltung wird auch im kommenden Sommersemester angeboten.

Nachweise
Der Erwerb des Modulscheins basiert auf zwei Teilprüfungsleistungen: 1. eine gemeinsame Klausur in den Vorlesungen, 2. ein qualifizierter
Seminarbeitrag (Essay, Präsentation, Projektdarstellung etc).

Empfohlene Literatur
Zur Lehrveranstaltung wird ein begleitender Lektüreband angeboten. Näheres auch hierzu erfahren Sie in der ersten Sitzung.

26169 Bedeutung sozial-kognitiver Kompetenzen im pädagogischen
Handlungsfeld

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 45 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Samu, Zoltan

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 20:00 - 22:00 Seminarraum SR 2

c.t. Am Planetarium 4

Kommentare
In der Schule finden nicht nur Unterrichtsprozesse statt, sondern auch soziales Lernen. In diesem Zusammenhang werden sozial-kognitive
Kompetenzen immer wichtiger. Sie werden vor allem unter dem Einfluss erwachsener Bezugspersonen in den primären und sekundären
Sozialisationsfeldern erworben. Die Fähigkeit, sich in sozialen Gefügen zurechtzufinden und mit diversen Problemsituationen angemessen
umzugehen, erwerben Kinder empirisch. Dabei spielen Lehrer eine besondere Rolle. Sozial-kognitive Kompetenzen sind keineswegs
angeboren oder gar zufällig, sondern werden durch Lernprozesse gewonnen, die auf Erfahrungen basieren. Das Seminar fokussiert auf
Möglichkeitsstrukturen, wie Pädagogen entfaltungsfördernde Erlebnis- und Verhaltensmuster von Schülern in der Schule als Ort des Lernens
und Lebens generieren können, damit ein positiv besetztes Selbstwirksamkeitskonzept aufgebaut werden kann.

Nachweise
Diese Veranstaltung ist Teil der Verbundveranstaltung 'LA 4-Regelschule', die in Verbindung mit einer entsprechenden Vorlesung aus dem
Bereich LA 4 angeboten wird. Es sind in beiden Veranstaltungen Teilleistungen zu erbringen (Klausur in der Vorlesung und Seminarbeitrag).

Empfohlene Literatur
Mitchell, P. & Ziegler, F. (2007): The Psychology of Childhood. Psychology Press.Kohlberg, L. (1981): The Philosophy of Moral Development:
Moral Stages and the Idea of Justice. Harper & Row.Spitzer, M. (2002): Lernen: Gehirnforschung und Schule des Lebens. Spektrum
Aka-demischer Verlag, Heidelberg und Berlin.Schwarzer, R. & Jerusalem, M. (2002): Das Konzept der Selbstwirksamkeit. Zeit-schrift für
Pädagogik, 44, S. 28-53.Krapp, A. & M. Ryan, R. (2002): Selbstwirksamkeit und Lernmotivation. Eine kritische Betrachtung der Theorie von
Bandura aus der Sicht der Selbstbestimmungstheorie und der pädagogisch-psychologischen Interessentheorie. Zeitschrift für Pädagogik, 44,
S. 28-53.Satow, L. (2002): Unterrichtsklima und Selbstwirksamkeitsdynamik. Zeitschrift für Pädagogik, 44, S. 174-191.
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LA 5 - Hauptseminar/Vorlesung Pädagogische Psychologie

26107 Lernen und Lehren anhand von Videoaufzeichnungen "sehen"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidel, Tina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
Die Lehrveranstaltung gliedert sich in zwei Abschnitte. Im ersten Teil werden theoretische Grundlagen zu lernwirksamen Merkmalen von
Unterricht erarbeitet. Schwerpunkt hierfür bilden empirische Untersuchungen zu Merkmalen von Unterricht in verschiedenen Fächern und
Ländern. Im zweiten Teil der Veranstal-tung werden Arbeitsgruppen gebildet, die an drei zentralen Merkmalsbereichen des Unterrichts
arbeiten: Zielorientierung, Lernbegleitung und Fehlerkultur. Zu die-sen Merkmalsbereichen analysieren die Arbeitsgruppen
Videoaufzeichnungen von Unterricht.

Bemerkungen
Prüfung findet durch Erstellung von Videoanalyseprotokollen statt

26121 Intervention bei Lern- und Verhaltensstörungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schnapp, Gudrun

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar gibt einen Überblick über wesentliche mögliche Beeinträchtigungen des Lernens und Sozialverhaltens im Kindes- und
Jugendalter. Im Mittelpunkt stehen dabei aus unterschiedlichen theoretischen Ansätzen ableitbare Interventionsmöglichkeiten. An Hand von
Fallbeispielen werden diese erarbeitet und diskutiert.

26123 Basiskompetenzen pädagogischer Beratung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schnapp, Gudrun

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mo 08:00 - 12:00 Seminarraum 244

Fürstengraben 1

Kommentare
In diesem Seminar werden allgemeine Grundelemente von Kommunikation und Beratung besprochen sowie Methoden und Techniken von
Kommunikation in Beratungssituationen geübt. Dabei stehen interpersonale Konflikte sowie schulspezifische Beratungsanlässe im Mittelpunkt.
Durch das Simulieren von Konflikten und Beratungssituationen in Rollenspielen werden Grundhaltungen und Methoden von Beratung
erfahrbar.
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26131 Störungen in der Entwicklung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 64 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Trettin, Grete

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
Das Seminar richtet sich an Lehramtsstudierende ab dem 5.Semester und greift Störungen auf, die im Bereich der Schule relevant sein
können. Im Seminar werden ausgehend von der Normalentwicklung für Lernen und Verhalten auftretende Störungen beschrieben,
unterschiedliche Entstehungsmodelle diskutiert, sowie Möglichkeiten der Intervention erörtert.

Bemerkungen
Das Seminar wird in der ersten Veranstaltung aufgeteilt in zwei Gruppen. Für jede Gruppe findet das Seminar 14-täglich statt.

26154 Intervention bei Lern- und Verhaltensstörungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schnapp, Gudrun

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

28174 Schulleistungsstudien - was können wir aus PISA, TIMSS & Co
lernen?

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wittwer, Jörg

1-Gruppe 08.02.2008-08.02.2008
Einzeltermin

Fr 09:00 - 18:00 Seminarraum 103

Fürstengraben 27

09.02.2008-09.02.2008
Einzeltermin

Sa 09:00 - 18:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
PISA und TIMSS sind zwei bekannte Schulleistungsstudien, die sich mit aktuellen Fragen der empirischen Bildungsforschung beschäftigen.
Was genau sind die Ziele solcher Vergleichsstudien, an wen richten sie sich, welche Konsequenzen kann man aus ihnen ziehen und wo
liegen die Grenzen ihrer Aussagekraft? In diesem Seminar werden sowohl die theoretischen Konzeptionen von Schulleistungsstudien
vorgestellt als auch aktuelle Ergebnisse präsentiert und diskutiert. Auf der Grundlage der Befunde wird die Bedeutsamkeit von
Schulleistungsstudien für die pädagogische Praxis aufgezeigt, und es werden Implikationen für verschiedene Bereiche, z.B. Lehrerausbildung,
Lehr-Lern-Forschung und Unterrichtsgestaltung, dargestellt. Die Themen sollen aktiv von den Teilnehmenden im Seminar erarbeitet und
deren Praxisrelevanz anhand von Übungen verdeutlicht werden.Vorbesprechung und Literatur werden demnächst dargestellt.
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LA 6 - Hauptseminar Schulpädagogik: Allgemeine Didaktik und
Schulentwicklung

17338 Grundlagen der Schulpädagogik. Lehrer werden Lehrer sein.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lütgert, Wilhelm-Joachim

1-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Hörsaal E016

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diese Vorlesung vermittelt in 14 Themen einen Überblick über das erziehungswissenschaftliche Teilgebiet der Schulpädagogik. Sie soll vor
allem Lehramtsstudierenden aber auch Studierenden des Magisterstudiengangs eine Orientierung in den Bereichen 'Schulpädagogische
Grundbegriffe', 'Schulpädagogische Handlungsformen' und 'Formen schulpädagogischer Institutionalisierung' geben. Die Vorlesung ist für
Lehramtsstudierende Teil des Veranstaltungsverbunds 'Schulpädagogik', welcher seit Beginn des WS 04-05 als Bestandteil eines
Kerncurriculums regelmäßig angeboten wird.

Nachweise
Ein Scheinerwerb erfordert die zusätzliche Teilnahme an der Vorlesung 'Grundlagen der Schulpädagogik', die eine Klausur beinhaltet sowie
eine aktive Mitarbeit und Teilnahme am Seminar (Hausarbeit oder Referat oder Klausur).

26164 Schulentwicklung und pädagogische Professionalität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Veith, Hermann

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 20:00 - 22:00 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Gute Schulen folgen ihren eigenen, von den Kollegien häufig gemeinsam entwickelten pädagogischen Qualitätskriterien. Diese beziehen sich
nicht nur auf den Unterricht, sondern auf die Schulkultur insgesamt. Das Selbstverständnis auch als Schule eine lernende Organisation zu
sein verändert auch die Anforderungen an die pädagogische Professionalität aller in der Schule Beschäftigten. Im Seminar sollen die
verschiedenen Dimensionen der Schuleentwicklung und der Lehrerarbeit thematisiert werden. Um dabei auch den Kontakt zur Praxis
herzustellen, werden zu einzelnen Veranstaltungen auch Gäste eingeladen.

Nachweise
Ein Scheinerwerb erfordert die zusätzliche Teilnahme an der Vorlesung 'Grundlagen der Schulpädagogik', die eine Klausur beinhaltet sowie
eine aktive Mitarbeit und Teilnahme am Seminar (Hausarbeit oder Referat oder Klausur).

27147 Unterricht - Planung, Durchführung und Auswertung.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Weidner, Harry

1-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4
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Kommentare
In den einzelnen Seminaren geht es um die Analyse der Lernvoraussetzungen innerhalb einer Klasse bzw. eines Kurses; zeitliche Planung für
Stoffeinheiten und Einzelstunden; Planung und Einsatz von Medien; Durchführung einer Einzelstunde an ausgewählten Themen, Lehrformen:
z. B. Unterrichtseinstiege, Vortrag, Unterrichtsgespräch, Gruppenarbeit, Auswertung von Stunden aus der Sicht des Lehrers und der
SchülerInnen.

Nachweise
Ein Scheinerwerb erfordert die zusätzliche Teilnahme an der Vorlesung 'Grundlagen der Schulpädagogik', die eine Klausur beinhaltet sowie
eine aktive Mitarbeit und Teilnahme am Seminar (Hausarbeit oder Referat oder Klausur).

27331 Kommunikation in Lehr- und Lernwelten/Kommunikation im Lehr-
und Lernprozess

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Gröschner, Alexander

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

14.12.2007-14.12.2007
Einzeltermin

Fr 09:00 - 18:00 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

15.12.2007-15.12.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 18:00 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
'Wir können nicht nicht kommunizieren' hat Paul Watzlawick einmal formuliert und damit zum Ausdruck gebracht, dass jegliches verbales und
nonverbales Verhalten etwas über uns aussagt. Im Hauptseminar, das sich überwiegend an Lehramtsstudierene und medienpädagogisch und
kommunikationswissenschaftlich interessierte Studierende des Magisterhauptfachs richtet, wenden wir uns sowohl in theoretischer als auch
praktischer Sicht dem Konglomerat 'Kommunikation' zu. Im theoretischen Teil untersuchen wir Phänomene der interpersonalen und sozialen
Kommunikation und erörtern vor dem Hintergrund die Bedeutung der Lehrer-Schüler-Interaktion, des Klassenmanagements sowie des
Umgangs mit Konflikten im schulischen Handlungsfeld. Im praktischen Seminarabschnitt erproben wir - in einer Kompaktphase! - eigene
verbale und nonverbale Kommunikationsstile und leiten somit zu einer Reflexion der eigenen Berufsrolle (als LehrerIN bzw. PädagogIN) über.
Ziel des Seminars ist die Bewusstheit des eigenen kommunikativen Auftretens als Ausgangspunkt für den Eintritt in den Beruf sowie der
Abbau möglicher somatischer 'Ungewißheit' (Shulman).

Bemerkungen
Wichtiger Hinweis!!!!Bitte melden Sie sich nicht mehr an! Das Seminar ist voll. Weitere Anmeldungen können nicht berücksichtigt
werden.Stand: 28.09.07

Nachweise
Ein Scheinerwerb erfordert die zusätzliche Teilnahme an der Vorlesung 'Grundlagen der Schulpädagogik', die eine Klausur beinhaltet sowie
eine aktive Mitarbeit und Teilnahme am Seminar (Hausarbeit oder Referat oder Klausur).

27332 Hilf mir, es selbst zu tun! - Zur Rolle des Lehrers in
reformpädagogischen Schulkonzepten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Senge, Kristin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4
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Kommentare
Im Rahmen der Veranstaltung werden ausgewählte reformpädagogische Schulkonzepte analysiert und kritisch diskutiert. Im Mittelpunkt
stehen dabei die Ausgestaltung der Rolle des Lehrenden im reformpädagogischen Unterricht und ihre Auswirkungen auf das Lernen der
Schülerinnen und Schüler. Diskutiert werden soll in diesem Zusammenhang auch das eigene Selbstverständnis als Lehrer/Lehrerin sowie die
Übertragbarkeit reformpädagogischer Ideen auf die Schule der Gegenwart.

Bemerkungen
Achtung: Wegen Weiterbildung findet das Seminar am 21.11. und am 12.12.07 nicht statt. Ersatztermin ist der 08.02.08, 08:30 - 12:00 Uhr
(Raum wird noch festgelegt)

Nachweise
Ein Scheinerwerb erfordert die zusätzliche Teilnahme an der Vorlesung 'Grundlagen der Schulpädagogik, die eine Klausur beinhaltet sowie
eine aktive Mitarbeit und Teilnahme am Seminar (Hausarbeit oder Referat oder Klausur).

27334 Hilf mir, es selbst zu tun! - Zur Rolle des Lehrers in
reformpädagogischen Schulkonzepten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Senge, Kristin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
Im Rahmen der Veranstaltung werden ausgewählte reformpädagogische Schulkonzepte analysiert und kritisch diskutiert. Im Mittelpunkt
stehen dabei die Ausgestaltung der Rolle des Lehrenden im reformpädagogischen Unterricht und ihre Auswirkungen auf das Lernen der
Schülerinnen und Schüler. Diskutiert werden soll in diesem Zusammenhang auch das eigene Selbstverständnis als Lehrer/Lehrerin sowie die
Übertragbarkeit reformpädagogischer Ideen auf die Schule der Gegenwart.

Bemerkungen
Achtung: Wegen Weiterbildung findet das Seminar am 21.11. und am 12.12.07 nicht statt. Ersatztermin ist der 08.02.08, 13:00 bis 16:30 Uhr
(Raum wird noch festgelegt)

Nachweise
Ein Scheinerwerb erfordert die zusätzliche Teilnahme an der Vorlesung 'Grundlagen der Schulpädagogik, die eine Klausur beinhaltet sowie
eine aktive Mitarbeit und Teilnahme am Seminar (Hausarbeit oder Referat oder Klausur).

27335 Von Lehrer Lempel, Professor Unrat und dem armen
Dorfschulmeisterlein: Lehrerpersönlichkeit und Lehrerrolle

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Senge, Kristin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
'Der Lehrer/die Lehrerin als Person ist das wichtigste Instrument und Medium im Unterricht.' (Gudjons, 2003, S. 7). Deshalb wollen wir uns in
diesem Seminar mit dem Thema Lehrer-sein/Lehrerin-sein auseinander setzen. Ausgangspunkt soll auf der einen Seite die eigene Person
sein, die in den Lehrerberuf eingebracht wird und deren Entfaltung den Unterricht entscheidend beeinflusst. Auf der anderen Seite sollen aber
auch die unterschiedlichen Rollenerwartungen thematisiert werden, die mit dem Lehrerberuf verbunden sind und es soll reflektiert werden, wie
diese die Lernbedingungen im Schulalltag auf ihre je spezifische Art und Weise prägen.
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Bemerkungen
Achtung: Wegen Weiterbildung findet das Seminar am 01.11., 22.11. und am 13.12.07 nicht statt. Ersatztermin ist der 01.02.08, 08:00 - 12:00
Uhr (Raum wird noch festgelegt)

Nachweise
Ein Scheinerwerb erfordert die zusätzliche Teilnahme an der Vorlesung 'Grundlagen der Schulpädagogik, die eine Klausur beinhaltet sowie
eine aktive Mitarbeit und Teilnahme am Seminar (Hausarbeit oder Referat oder Klausur).

27336 Von Lehrer Lempel, Professor Unrat und dem armen
Dorfschulmeisterlein: Lehrerpersönlichkeit und Lehrerrolle

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Senge, Kristin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 3008

Carl-Zeiß-Straße 3

außer am 6.12.2007

Kommentare
'Der Lehrer/die Lehrerin als Person ist das wichtigste Instrument und Medium im Unterricht.' (Gudjons, 2003, S. 7). Deshalb wollen wir uns in
diesem Seminar mit dem Thema Lehrer-sein/Lehrerin-sein auseinander setzen. Ausgangspunkt soll auf der einen Seite die eigene Person
sein, die in den Lehrerberuf eingebracht wird und deren Entfaltung den Unterricht entscheidend beeinflusst. Auf der anderen Seite sollen aber
auch die unterschiedlichen Rollenerwartungen thematisiert werden, die mit dem Lehrerberuf verbunden sind und es soll reflektiert werden, wie
diese die Lernbedingungen im Schulalltag auf ihre je spezifische Art und Weise prägen.

Bemerkungen
Achtung: Wegen Weiterbildung findet das Seminar am 01.11., 22.11. und am 13.12.07 nicht statt. Ersatztermin ist der 01.02.08, 13:00 - 17:00
Uhr (Raum wird noch festgelegt)

Nachweise
Ein Scheinerwerb erfordert die zusätzliche Teilnahme an der Vorlesung 'Grundlagen der Schulpädagogik, die eine Klausur beinhaltet sowie
eine aktive Mitarbeit und Teilnahme am Seminar (Hausarbeit oder Referat oder Klausur).

27613 Veränderung der Lehr-Lern-Leistungskultur in der Schule
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Jantowski, Andreas

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:00 - 20:00 Seminarraum SR 1 Termin fällt aus !

Am Planetarium 4

Kommentare
Die Studierenden erhalten zunächst einen grundlegenden Einblick in neuere Formen unterrichtlichen Handelns im Sinne des Thüringer
Kompetenzmodells und seine spezielle Umsetzung im Seminarfach. Thematisiert werden die verschiedenen Kompetenzbereiche und die
damit verbundenen Erweiterungen des tradierten Lernbegriffs sowie die hierdurch entstehenden Auswirkungen auf die Lehrerrolle, das
Lehrerbild, Lern- und Lehrarrangements.

Nachweise
Ein Scheinerwerb erfordert die zusätzliche Teilnahme an der Vorlesung 'Grundlagen der Schulpädagogik', die eine Klausur beinhaltet sowie
eine aktive Mitarbeit und Teilnahme am Seminar (Hausarbeit oder Referat oder Klausur).
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27615 Theorien über Schule als Schlüssel für Schulpraxis?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Schaeper, Katrin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 18:00 - 20:00 Seminarraum SR 2 Termin fällt aus !

Am Planetarium 4

Kommentare
Die Lehrerausbildung ist in Deutschland durch ein theorielastiges Universitätsstudium und einen sich daran anschließenden praxishaltigen
Vorbereitungsdienst gekennzeichnet. Im Studium werden Sie vier Jahre lang wissenschaftlich in Ihren beiden Fächern, den Fachdidaktiken
und der Erziehungswissenschaft ausgebildet und sollen Ihr so gewonnenes Wissen dann als Lehramtsanwärter auf die Praxis übertragen.
Während für die Fächer dieses Vorgehen weitestgehend akzeptiert ist, wird gerade von der Erziehungswissenschaft häufig gefordert, sie solle
konkrete Lösungen und 'Rezepte' für den Schulalltag liefern.Im Seminar werden wir uns mit unterschiedlichen erziehungswissenschaftlichen
Theorien beschäftigen und analysieren, welche Relevanz sie für das Berufsfeld des Lehrers haben und wie wir sie in unserer späteren
Schulpraxis nutzbar machen können.

Nachweise
Ein Scheinerwerb erfordert die zusätzliche Teilnahme an der Vorlesung 'Grundlagen der Schulpädagogik', die eine Klausur beinhaltet sowie
eine aktive Mitarbeit und Teilnahme am Seminar (Hausarbeit oder Referat oder Klausur).

Empfohlene Literatur
Finden Sie im dt-workspace.

LA 7 - Hauptseminar/Vorlesung Allgemeine/Historische Pädagogik

25875 Quellenkunde zur Geschichte der Pädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Koerrenz, Ralf

1-Gruppe 19.09.2007-19.09.2007
Einzeltermin

Mi 10:30 - 12:30 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

15.10.2007-15.10.2007
Einzeltermin

Mo 09:00 - 16:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

16.10.2007-16.10.2007
Einzeltermin

Di 09:00 - 16:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

17.10.2007-17.10.2007
Einzeltermin

Mi 09:00 - 16:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

18.10.2007-18.10.2007
Einzeltermin

Do 09:00 - 16:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
Das Seminar richtet sich an Studierende, die sich für die Lehramtsprüfungen im Wintersemester 2007/2008 und im Sommersemester 2008 im
Bereich Historische Pädagogik angemeldet haben. Dabei sollen die wesentlichen Kerngedanken von Albert Rebles 'Geschichte der
Pädagogik' und ausgewählter Quellenschriften erarbeitet werden. Von allen Studierenden wird die Bereitschaft zur aktiven Mitwirkung
erwartet. Ziel ist es, die Examensprüfung umfassend vorzubereiten.

Empfohlene Literatur
Wird in der Vorbesprechung bekanntgegeben
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25879 Historische Pädagogik und Erziehungsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Koerrenz, Ralf

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mo 18:00 - 22:00 Besprechungsraum MR

Am Planetarium 4

Kommentare
Im Kolloquium, das sich vor allem an ExamenskandidatInnen und DoktorandInnen im Bereich Historische Pädagogik und
Erziehungsforschung richtet, werden ausgewählte Texte zu neueren Diskussionen innerhalb der Erziehungswissenschaft erörtert.

Nachweise
Ein Leistungsnachweis kann gemäß Institutsbeschluß nicht erworben werden.

25979 Friedrich Daniel Ernst Schleiermacher: Texte zur Pädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Meier, Dorothea

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Warum lesen wir Schleiermacher (1768-1834)? Er gilt als einer der Begründer der Pädagogik als Wissenschaft; er ist bis heute oft zitierte
Referenzfigur; hat sich als Theologe, Philosoph, Platon-Übersetzer einen Namen gemacht. Vor allem aber sollten wir Schleiermacher lesen,
weil seine Texte auch für jeden Interessierten, der sich heute und hier mit der pädagogischen Disziplin auseinandersetzt, ein Nachdenken
anstiftet über grundlegende Aspekte von Erziehung und Bildung sowie deren Theorien. Neben der inhaltlichen und methodischen Diskussion
der pädagogischen Vorlesungen Schleiermachers gibt das Seminar auch einen Einblick in aktuelle Forschungsarbeiten.

26146 Bildung - Theorie und Kritik eines Konzepts
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Winkler, Michael

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Hörsaal HS Bach

Bachstrasse 18

Kommentare
Bildung gilt gegenwärtig als ein Schlüsselbegriff und als der entscheidende Sachverhalt, der sowohl ganzen Gesellschaften wie auch den
Einzelnen Wohlstand, Sicherheit, zuweilen auch Glück verspricht. Doch: Nicht nur wird dies in gelegentlich absurd wirkenden Verfahren
gemessen, die allein Auskunft darüber geben, ob jemand Tests bewältigt, nicht ob er gebildet ist. Nicht nur wollen Bildungsstudien über den
Bildungsstand von Gesellschaften mit Rankings Auskunft geben, welche an Aussagefähigkeit noch hinter den Tabellen der Bundsliga
zurückstehen. Vielmehr entspricht der aufgeladenen und überladenen Debatte eine geradezu dramatische Unkenntnis des Konzepts der
Bildung, seiner Geschichte und seiner (kritischen) Implikationen. Die Vorlesung gibt zunächst in einem historischen Zugang eine Übersicht
über die Entwicklung des Bildungsdenkens, um dann in eine kritische Diskussion der gegenwärtigen Debatten einzusteigen, durchaus in der
Absicht, Ernüchterung gegenüber den Formen und (eher vergeblich zu suchenden) Inhalten öffentlicher wie auch fachlicher Debatten
hervorzurufen. Dabei richtet sich die Vorlesung vornehmlich an Studierende des Lehramts, welche sich nicht nur ihrer Aufgabe theoretisch
vergewissern, sondern einen kühlen Kopf gegenüber den Ansprüchen bewahren wollen, die unter dem Stichwort Bildung an sie gerichtet
werden.
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Bemerkungen
(auf Rücksprache auch für Magister Modul 2 anrechenbar)Die Vorlesung findet im Hörsaal, Bachstraße 18 statt.

Empfohlene Literatur
Liessmann, K. P (2006): Theorie der Unbildung. Wien: ZsolnayWinkler, M. (2006): Kritik der Pädagogik. Der Sinn der Erziehung. Stuttgart:
Kohlhammer

26147 Pädagogik und Philosophie um 1800
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Winkler, Michael / HSD Dr. Vieweg, Klaus

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Hörsaal 113

Zwätzengasse 12

Kommentare
Das Seminar untersucht in Auswahl zentrale Texte, mit welchen um 1800 in die öffentliche und philosophische Debatte eingegriffen wurde, um
das Grundverständnis von Erziehung und Bildung zu klären; immerhin stand der Konflikt zwischen Aufklärungspädagogik und
Neuhumanismus auf der Tagesordnung. Zugleich wurden die moralphilosophischen Grundlagen einer neuen Prüfung unterzogen. In
philosophischer Hinsicht stehen Jenaer Arbeiten von F. I. Niethammer und sein oft unterschätzter Beitrag zur Entstehung des Deutschen
Idealismus sowie das Konzept von J. F. E. Kirsten (ein Anhänger des Schulzeschen Skeptizismus und Jenaer Kollege von Fichte, Schelling
und Hegel) zur Diskussion.

Nachweise
Referat Stundenvorbereitung und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Literatur wird rechtzeitig bekannt gegeben.

26707 Erziehung nach Auschwitz - aber wie?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Cerny, Doreen

1-Gruppe 08.10.2007-08.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 13:00 Hörsaal 250

Fürstengraben 1

Kommentare
'Die Forderung, dass Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die allererste an Erziehung.' Dieser Appell Adornos wurde zum 'Schlagwort' (nicht
nur) in der politischen Bildungsarbeit. Ist dieses Gebot nach über 60 Jahren Kriegsende mittlerweile zu einer Phrase geworden? Ausgehend
von Adornos Aufsatz, der 1966 entstand, soll ein theoretischer wie praktischer Zugang zur Frage nach der Vermittlung der 'deutschen'
Geschichte erarbeitet werden. Kann bspw. das Wissen um den NS als 'Schutzimpfung' (Pampel, 2002) gegen 'rechtes' Gedankengut
schützen und welche Rolle spielt dabei das pädagogische Angebot an Gedenkstätten? Das Seminar setzt sich z.B. auch mit dem 'Nie wieder'
zum 'Nicht schon wieder' auseinander, d.h. mit Reaktionen des Überdrusses bezüglich der Thematik des III. Reichs. Die Bearbeitung der
NS-Vergangenheit in Comics wird zudem auch in das Seminar Eingang finden. Die Studierenden aus Jena werden sich zu Beginn des
Seminars die KZ-Gedenkstätte Buchenwald ansehen und eine Einführung in das Thema der Pädagogik an KZ-Gedenkstätten bekommen. Die
Teilnehmenden des Seminars werden dann mit angehenden Erziehern/innen aus Paderborn zusammenzuarbeiten. Mit allen Teilnehmenden
wird, vor dem Beginn der selbständigen Arbeitsphase, der Leiter der pädagogischen Abteilung der Gedenkstätte Buchenwald mit seinen
Annahmen und Erfahrungen das o.g. Thema erörtern und damit den zweiten Teil der Veranstaltung eröffnen. Gemeinsam sollen sich dann
alle Teilnehmenden in Workshops diesem Themenkomplex annähern und ihre Ergebnisse abschließend vorstellen. Dieses interdisziplinär
angelegte Seminar soll vor allem die Möglichkeit bieten, bestehende pädagogische Ansätze gemeinsam mit 'Experten' und (angehenden)
Pädagogen zu hinterfragen.

Bemerkungen
Das Seminar teilt sich in eine Einführungsveranstaltung und zwei Kompaktphasen auf:Einführungsveranstaltung: Mo. 08.10.2007, 10-13 Uhr,
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HS 250, Fürstengraben 1Kompaktphase I: Mi. 10.10.2007, 09 - 16 Uhr, KZ-GedenkstätteKompaktphase II: Mi. 17.10.07, 17 - 20 Uhr, SR 1,
Am Planetarium 4 Do. 18.10.07, 09 - 19 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4 Fr. 19.10.07, 09 - 16 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4

Nachweise
Ein Schein kann erworben werden durch ein Referat und eine Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur und der genaue Ablauf der Kompaktphase I und II wird in der Einführungsveranstaltung am 08.10.2007 bekannt gegeben.

27766 Erziehung als Gegebenheit und Aufgabe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Friedrich (Emeritus), Leonhard

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Hörsaal E018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Vorlesung wird der Versuch unternommen, Erziehung unter einem zweifachen Aspekt zu betrachten - als empirischen Sachverhalt, den
es zu beschreiben und zu analysieren und als Aufgabe, die es zu begreifen und zu begründen gilt. Damit sollen ein allgemeiner
pädagogischer Denkhorizont geschaffen und zugleich Maßstäbe für die Praxis gewonnen werden. Die theoretischen Überlegungen beziehen
sich auf Fragen wie 'Ist Erziehung notwendig?' - 'Inwieweit ist sie möglich?' - 'Sind die Pädagoginnen und Pädagogen wesentliche Faktoren im
Erziehungs- und Bildungsprozess?' - 'Unter welchen Voraussetzungen kann ihr Handeln Wirkung zeitigen?' - 'Sind pädagogische Institutionen
entbehrlich oder unverzichtbare `Ermöglichungsräume`?' - 'Welche Inhalte sind für den Prozess der Erziehung und Bildung konstitutiv?' - 'Gibt
es verbindliche Ziele der Erziehung?' 'Lassen sich diese hinreichend begründen?' Die Diskussion dieser unterschiedlichen und doch
zusammengehörigen Fragen soll zur Erhellung des aufgeworfenen Problems beitragen und zu einem umfassenden Verständnis von
Erziehung verhelfen.

LA 8 - Hauptseminar/Vorlesung: Vertiefung oder Ergänzung aus einem der
Arbeitsbereiche des Instituts für Erziehungswissenschaft - Auswahl aus dem

Lehrangebot des Instituts

16295 Projektseminar "Bewegungsräume - ein sozialpädagogisches
Projekt für praxisinteressierte Erziehungswissenschaftler"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Winkler, Michael / Tutorin Schubert, Annemarie

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

Kommentare
In dem Projektseminar soll grundlegendes theoretisches Hintergrundwissen praxisbezogen vermittelt werden. Durch aktive Mitarbeit und die
(Klausur) Übernahme eines Referates kann der Leistungsschein erworben werden.Darüber hinaus steht vor allem die praktische Arbeit im
Vordergrund. Die Theorie, zur pädagogischen und konzeptionellen Arbeit im Bereich der Jugendarbeit, kann so in dem Projekt 'fun & move'
und 'midnight-fun' in die Praxis umgesetzt werden. Dazu ist ein erhöhtes Maß an Eigeninitiative der teilnehmenden StudentInnen gefragt. Die
Arbeitsphase erstreckt sich studienbegleitend auf das laufende Semester (bis Mitte April 2008). Jede PraktikantIn hat die Möglichkeit, unter
Begleitung und Anleitung die eigenen Fähigkeiten in den verschiedenen Bereichen (Öffentlichkeit, Dokumentation, Finanzierung, Praxis) aktiv
einzubringen und neue Fähigkeiten zu erwerben und anzuwenden.
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Nachweise
Das Seminar ist speziell an Studierende gerichtet, die in ihrem Hauptstudium einen Praktikumsschein erwerben möchten. Zusätzlich kann
ebenfalls ein Leistungsschein erworben werden.

17338 Grundlagen der Schulpädagogik. Lehrer werden Lehrer sein.
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lütgert, Wilhelm-Joachim

1-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Hörsaal E016

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diese Vorlesung vermittelt in 14 Themen einen Überblick über das erziehungswissenschaftliche Teilgebiet der Schulpädagogik. Sie soll vor
allem Lehramtsstudierenden aber auch Studierenden des Magisterstudiengangs eine Orientierung in den Bereichen 'Schulpädagogische
Grundbegriffe', 'Schulpädagogische Handlungsformen' und 'Formen schulpädagogischer Institutionalisierung' geben. Die Vorlesung ist für
Lehramtsstudierende Teil des Veranstaltungsverbunds 'Schulpädagogik', welcher seit Beginn des WS 04-05 als Bestandteil eines
Kerncurriculums regelmäßig angeboten wird.

Nachweise
Ein Scheinerwerb erfordert die zusätzliche Teilnahme an der Vorlesung 'Grundlagen der Schulpädagogik', die eine Klausur beinhaltet sowie
eine aktive Mitarbeit und Teilnahme am Seminar (Hausarbeit oder Referat oder Klausur).

18242 Bildungspolitisches Kolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Fauser, Peter / Staatssekretär a.D. Ströbel, Hermann

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 20:00 - 22:00 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Kolloquium beschäftigt sich mit aktuellen und grundlegenden Fragen der Schulentwicklung und der Bildungspolitik. Die Themen der
einzelnen Sitzungen, zu den Referenten eingeladen werden, werden durch Aushang und auf Homepage des Lehrstuhls bekannt gegeben.

Bemerkungen
Die geneuen Termine werden auf der Homepage des Lehrstuhls für Schulpädagogik und Schulentwicklung bekannt gegeben.Die
Veranstaltung findet in der Carl-Zeiß-Straße 3 - HS 8 (Hörsaal) statt.

26707 Erziehung nach Auschwitz - aber wie?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Cerny, Doreen

1-Gruppe 08.10.2007-08.10.2007
Einzeltermin

Mo 10:00 - 13:00 Hörsaal 250

Fürstengraben 1
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Kommentare
'Die Forderung, dass Auschwitz nicht noch einmal sei, ist die allererste an Erziehung.' Dieser Appell Adornos wurde zum 'Schlagwort' (nicht
nur) in der politischen Bildungsarbeit. Ist dieses Gebot nach über 60 Jahren Kriegsende mittlerweile zu einer Phrase geworden? Ausgehend
von Adornos Aufsatz, der 1966 entstand, soll ein theoretischer wie praktischer Zugang zur Frage nach der Vermittlung der 'deutschen'
Geschichte erarbeitet werden. Kann bspw. das Wissen um den NS als 'Schutzimpfung' (Pampel, 2002) gegen 'rechtes' Gedankengut
schützen und welche Rolle spielt dabei das pädagogische Angebot an Gedenkstätten? Das Seminar setzt sich z.B. auch mit dem 'Nie wieder'
zum 'Nicht schon wieder' auseinander, d.h. mit Reaktionen des Überdrusses bezüglich der Thematik des III. Reichs. Die Bearbeitung der
NS-Vergangenheit in Comics wird zudem auch in das Seminar Eingang finden. Die Studierenden aus Jena werden sich zu Beginn des
Seminars die KZ-Gedenkstätte Buchenwald ansehen und eine Einführung in das Thema der Pädagogik an KZ-Gedenkstätten bekommen. Die
Teilnehmenden des Seminars werden dann mit angehenden Erziehern/innen aus Paderborn zusammenzuarbeiten. Mit allen Teilnehmenden
wird, vor dem Beginn der selbständigen Arbeitsphase, der Leiter der pädagogischen Abteilung der Gedenkstätte Buchenwald mit seinen
Annahmen und Erfahrungen das o.g. Thema erörtern und damit den zweiten Teil der Veranstaltung eröffnen. Gemeinsam sollen sich dann
alle Teilnehmenden in Workshops diesem Themenkomplex annähern und ihre Ergebnisse abschließend vorstellen. Dieses interdisziplinär
angelegte Seminar soll vor allem die Möglichkeit bieten, bestehende pädagogische Ansätze gemeinsam mit 'Experten' und (angehenden)
Pädagogen zu hinterfragen.

Bemerkungen
Das Seminar teilt sich in eine Einführungsveranstaltung und zwei Kompaktphasen auf:Einführungsveranstaltung: Mo. 08.10.2007, 10-13 Uhr,
HS 250, Fürstengraben 1Kompaktphase I: Mi. 10.10.2007, 09 - 16 Uhr, KZ-GedenkstätteKompaktphase II: Mi. 17.10.07, 17 - 20 Uhr, SR 1,
Am Planetarium 4 Do. 18.10.07, 09 - 19 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4 Fr. 19.10.07, 09 - 16 Uhr, SR 1, Am Planetarium 4

Nachweise
Ein Schein kann erworben werden durch ein Referat und eine Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Literatur und der genaue Ablauf der Kompaktphase I und II wird in der Einführungsveranstaltung am 08.10.2007 bekannt gegeben.

26839 Das Projekt "Eigenverantwortliche Schule"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M. A. Stark, Sebastian

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 166

Fürstengraben 1

Kommentare
Das Entwicklungsprojekt 'Eigenverantwortliche Schule in Thüringen' stellt derzeit ein zentrales Reformvorhaben im schulischen Bereich dar.
Im Mittelpunkt steht die Übernahme der programmatischen Verantwortung für die Unterrichtsgestaltung und Erziehung durch die Schulen,
sowie erweiterte Freiräume in der Budgetverwaltung und Personalentwicklung. Auf diesem Weg soll den infrastrukturellen und
sozialräumlichen Besonderheiten der einzelnen Schulen - auch im Hinblick auf ihr Einzugsgebiet - Rechnung getragen werden. Das Vorhaben
soll die schulische Bildung weiterentwickeln und dabei helfen, die vorhandenen Ressourcen zielgerichteter einzusetzen. Zugleich geht die
gesteigerte Eigenverantwortlichkeit ebenso mit einem gesteigerten Arbeitsaufwand in den Schulen einher, welcher neue Organisationsformen
und Kompetenzen einfordert und an einen tiefgreifenden Wandel der Organisationskultur im Bildungswesen gekoppelt ist. Im Seminar sollen
die Intentionen, Eckpunkte, Zielvorhaben und Konsequenzen des Projekts herausgearbeitet und aus erziehungswissenschaftlicher,
organisationssoziologischer und bildungspolitischer Perspektive hinterfragt werden. Intensive Textarbeit, das Anfertigen von
Zusammenfassungen und die Erfüllung kleiner Forschungs- und Rechercheaufgaben sind Bedingungen der erfolgreichen Teilnahme.

Empfohlene Literatur
Berka, Walter (2003), 'Autonomie' von Bildungsinstitutionen als Prinzip in rechtlicher Perspektive'. In: Zeitschrift für Pädagogik, 47. Beiheft
Jg.49:120-136.Lange, Hermann (1999), Qualitätssicherung in Schulen. In: Die Deutsche Schule, 91. Jg, H.2:144-159.Tenorth, Heinz-Elmar
(2003), Autonomie und Eigenlogik von Bildungseinrichtungen - ein pädagogisches Prinzip in historischer Perspektive. In: Zeitschrift für
Pädagogik, 47. Beheft Jg.49:106-119.
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LA 9 - Vorbereitungsveranstaltung für das Orientierungspraktikum

15962 Einführungsveranstaltung für das Orientierungspraktikum im
Lehramtsstudiengang im Grundstudium

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schwarzkopf, Matthias

1-Gruppe 01.02.2008-01.02.2008
Einzeltermin

Fr 16:00 - 18:00 Hörsaal E018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorbereitungsveranstaltung gibt Ihnen eine Orientierung über die Leistungen, die Sie im und nach dem Praktikum erbringen müssen.
Ohne diese Veranstaltung ist es nicht möglich, das Praktikum zu beginnen.

LA 9 - Nachbereitungsveranstaltung für das Orientierungspraktikum

15288 Nachbereitung Orientierungspraktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schwarzkopf, Matthias

Kommentare
Eine Nachbereitungsveranstaltung wird derzeit nicht angeboten. Bitte geben Sie Ihre Praktikumsunterlagen - wie in der
Vorbereitungsveranstaltung angegeben - im Sekretariat des Praktikumsamtes für Lehrämter bei Frau Barthel, Raum 114 ab.

LA 9 - Vor- bzw. Nachbereitungsveranstaltung für das Blockpraktikum

16295 Projektseminar "Bewegungsräume - ein sozialpädagogisches
Projekt für praxisinteressierte Erziehungswissenschaftler"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Unip.Dr.Dr Winkler, Michael / Tutorin Schubert, Annemarie

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 164

Fürstengraben 1

Kommentare
In dem Projektseminar soll grundlegendes theoretisches Hintergrundwissen praxisbezogen vermittelt werden. Durch aktive Mitarbeit und die
(Klausur) Übernahme eines Referates kann der Leistungsschein erworben werden.Darüber hinaus steht vor allem die praktische Arbeit im
Vordergrund. Die Theorie, zur pädagogischen und konzeptionellen Arbeit im Bereich der Jugendarbeit, kann so in dem Projekt 'fun & move'
und 'midnight-fun' in die Praxis umgesetzt werden. Dazu ist ein erhöhtes Maß an Eigeninitiative der teilnehmenden StudentInnen gefragt. Die
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Arbeitsphase erstreckt sich studienbegleitend auf das laufende Semester (bis Mitte April 2008). Jede PraktikantIn hat die Möglichkeit, unter
Begleitung und Anleitung die eigenen Fähigkeiten in den verschiedenen Bereichen (Öffentlichkeit, Dokumentation, Finanzierung, Praxis) aktiv
einzubringen und neue Fähigkeiten zu erwerben und anzuwenden.

Nachweise
Das Seminar ist speziell an Studierende gerichtet, die in ihrem Hauptstudium einen Praktikumsschein erwerben möchten. Zusätzlich kann
ebenfalls ein Leistungsschein erworben werden.

27338 Blockpraktikum für die Lehrämter im Hauptstudium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum/Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Anders, Olaf / Weidner, Harry / Univ.Prof. Lütgert, Wilhelm-Joachim / Ahrens, Frank / Jantowski, Andreas

1-Gruppe 01.11.2007-01.11.2007
Einzeltermin

Do 18:00 - 20:00 Hörsaal E016

Carl-Zeiß-Straße 3

18.02.2008-18.02.2008
Einzeltermin

Mo 08:00 - 16:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

19.02.2008-19.02.2008
Einzeltermin

Di 09:00 - 16:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

2-Gruppe 18.02.2008-18.02.2008
Einzeltermin

Mo 08:00 - 16:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

19.02.2008-19.02.2008
Einzeltermin

Di 09:00 - 16:00 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

3-Gruppe 18.02.2008-18.02.2008
Einzeltermin

Mo 08:00 - 16:00 Seminarraum 3014

Carl-Zeiß-Straße 3

19.02.2008-19.02.2008
Einzeltermin

Di 09:00 - 16:00 Seminarraum 3014

Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 18.02.2008-18.02.2008
Einzeltermin

Mo 08:00 - 16:00 Seminarraum 3015

Carl-Zeiß-Straße 3

19.02.2008-19.02.2008
Einzeltermin

Di 09:00 - 16:00 Seminarraum 3015

Carl-Zeiß-Straße 3

5-Gruppe 18.02.2008-18.02.2008
Einzeltermin

Mo 08:00 - 16:00 Seminarraum 3016

Carl-Zeiß-Straße 3

19.02.2008-19.02.2008
Einzeltermin

Di 09:00 - 16:00 Seminarraum 3016

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Informationsveranstaltung am 01.11. ist sowohl für Teilnehmer des Experimentellen Blockpraktikums als auch für das traditionelle
Blockpraktikum verbindlich.Im Wintersemester 2007/2008 wird zum fünften Mal das Experimentelle Blockpraktikum stattfinden. Das Neue
daran ist, dass es durch die Universität in Form von Seminaren und Besuchen in den Schulen begleitet wird. Im Folgenden finden Sie
genannte Termingruppen vor: In einer Informationsveranstaltung, die am 01.11.2007, 18:00 bis 20:00 Uhr im HS 1 stattfindet, werden Sie
Genaueres zum Ablauf und Zielen des neu konzipierten fünfwöchigen Blockpraktikums erfahren. Damit Sie langfristig das Wintersemester
planen können, erhalten Sie bereits jetzt wichtige Termine zur Kenntnis. Die Informationsveranstaltung bezieht sich ebenfalls auf das
traditionelle Blockpraktikum und wird ebenfalls am 01.11.07 von 18:00 bis 20:00 Uhr stattfinden.Zur Einführung in das Experimentelle
Praktikum findet am 18.02. von 08:00 - 16:00 Uhr und 19.02., von 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr in den Seminarräumen 1 und 2 Am Planetarium 4
und Seminarräume 314, 315 und 316 in der Carl-Zeiß-Straße 3 ein Blockseminar statt. Der Praktikumszeitraum erstreckt sich vom
03.03.2008. bis 11.04.2008. Für die Begleitseminare zum Experimentellen Blockpraktikum sind folgende Termine zu vermerken: 10.03.08
(09:00 Uhr bis 11:00 Uhr SR 1 und SR 2 Am Planetarium 4)17.03.08 (09:00 Uhr bis 11:00 Uhr SR 1 und SR 2 Am Planetarium 4) 31.03.08
(09:00 Uhr bis 11:00 Uhr SR 1 und SR 2 Am Planetarium 4) 07.04.08 (08:30 Uhr bis 11:00 Uhr SR 1 und SR 2 Am Planetarium 4) Die Räume
zum Begleitseminar stehen noch nicht endgültig fest.
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27717 Auswertungsveranstaltung zum traditionellen Blockpraktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Lütgert, Wilhelm-Joachim / M.A. Schaeper, Katrin

1-Gruppe 02.11.2007-02.11.2007
Einzeltermin

Fr 15:30 - 17:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diese Veranstaltung richtet sich ausschließlich an Studierende, die in der vorlesungsfreien Zeit im Sommer 2007 am traditionellen
Blockpraktikum teilgenommen haben. Die Auswertungsveranstaltung für das Blockpraktikum am 2.11.2007 um 15:30 Uhr (HS 9,
Carl-Zeiß-Platz 3) ist für Studierende des Lehramts, die in der vergangenen vorlesungsfreien Zeit ihr traditionelles Blockpraktikum absolviert
haben, verpflichtend. Es wird inhaltlich gefüllt sein. In dieser Veranstaltung erhalten Sie Ihre Unterschrift auf dem 'Laufzettel' unabhängig
davon, ob Sie die Unterschriften der Fachdidaktiken bereits haben.

Ergänzungsrichtungen Beratungslehrer und Erwachsenenbildung

LA 10 - Erwachsenenbildung

25886 Weiterbildungsmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schneider, Käthe

1-Gruppe 14.12.2007-16.12.2007
Blockveranstaltung + Sa
und So

kA 08:15 - 16:00 Seminarraum 270

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Weiterbildungsmanagement ist ein Kernbereich innerhalb des Berufsfelds der Erwachsenen-/Weiterbildung. In diesem Seminar werden die
Teilaufgaben, die mit dem Berufsfeld des Weiterbildungsmanagers verbunden sind, in Form von Impulsreferaten dargelegt. Die unmittelbaren
Aufgaben des Weiterbildungsmanagers werden auf das Praxisfeld einer privaten Business School bezogen. Mit Hilfe von Case Studies
werden Problemfragen, die sich dem Weiterbildungsmanager stellen, erörtert.

Bemerkungen
Teilnahme-/Leistungsnachweis: Präsentation mit einer Dauer von 40 MinutenDie Präsentationsthemen sind zwischen dem 29. und 31.10.2007
unter Schkae@web.de zu erfragen. Die Gliederungsstruktur der Präsentation ist bis zum 18.11.2007 an dieselbe Adresse zu senden.Eine
Einschreibeliste liegt im Sekretariat des Lehrstuhls für Erwachsenenbildung aus.

25888 Leitideen und Grundprinzipien der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 10:00 Hörsaal E024

c.t. Fürstengraben 1
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Kommentare
Die Vorlesung will der Vorstellung und vertieften Erörterung einiger grundlegender Probleme dienen, die sich im Bereich der
Erwachsenenbildung stellen. Behandelt werden u. a. die Fragen nach Recht und Pflicht auf Bildung im Lebenslauf, nach der Autonomie der
Lernenden, nach der Legitimität von Führung im Erwachsenenbildungsprozess, nach Experten- und Laienbildung, nach Gerechtigkeit in der
Bildung.

25889 Beruf und Tätigkeitsprofile von Erwachsenenbildnern
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 1

c.t. Am Planetarium 4

Kommentare
Beruf und Tätigkeitsprofil in der Erwachsenenbildung sind äußerst vielseitig und vielgestal-tig. Zu den wichtigsten Aufgaben von
Erwachsenenbildnern und Erwachsenenbildnerinnen gehören nicht nur das Lehren, Vermitteln und Moderieren, sondern auch das Managen
von Lern- und Bildungsprozessen in einem plural strukturierten Praxisfeld. Diese Aufgaben, und die Anforderungen, die sich hieraus an die
erwachsenenbildnerische Kompetenz ergeben, werden im Seminar vorgestellt und einer näheren Betrachtung unterzogen.

Bemerkungen
Eine Einschreibeliste liegt im Sekretariat Erwachsenenbildung aus.

25890 Institutionen der Erwachsenenbildung in Thüringen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Exkursionsseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M. A. Henkel, Katrin

1-Gruppe 30.01.2008-30.01.2008
Einzeltermin

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum SR 20

August-Bebel-Str. 4

25.02.2008-05.03.2008
Blockveranstaltung

kA 08:00 - 16:00

Kommentare
Durch Exkursionen, die in verschiedene Institutionen der Erwachsenenbildung im Umfeld Jenas führen, sollen deren Praxis, Aufgaben und
Strukturen verdeutlicht werden. In Vorbereitung der Vorbesprechung lesen Sie bitte den Text 'Die Exkursion' (in: F. Pöggeler: Methoden der
Erwachsenenbildung). Eine Kopiervorlage steht im Sekretariat der Erwachsenenbildung zur Verfügung.

Bemerkungen
Eine Einschreibeliste liegt im Sekretariat des Lehrstuhls für Erwachsenenbildung aus.Die Vorbesprechung findet in der August-Bebel-Str. 4,
SR 20, statt. Dort werden die weiteren Termine abgesprochen.

Empfohlene Literatur
In Vorbereitung der Vorbesprechung lesen Sie bitte den Text 'Die Exkursion' (in: F. Pöggeler: Methoden der Erwachsenenbildung). Eine
Kopiervorlage steht im Sekretariat der Erwachsenenbildung zur Verfügung.

25891 Theoriefragen der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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25891 Theoriefragen der Erwachsenenbildung
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum SR 1

c.t. Am Planetarium 4

Kommentare
Online-Seminar:Diskutiert werden Fragen, die für die Systematik der Erwachsenenbildung/Weiterbildung bedeutsam sind und auch
unmittelbare Auswirkungen auf das Selbstverständnis von Erwachsenenbildnerinnen und Erwachsenenbildnern haben, z. B. die Frage nach
Grundvoraussetzungen der Bildung Erwachsener, nach Führung und Autonomie, nach Legitimität und Wünschbarkeit von Leitbildern, nach
dem beruflichen Ethos der professionell im Gebiet der Erwachsenenbildung/Weiterbildung Handelnden.

Bemerkungen
Eine Einschreibeliste liegt im Sekretariat für Erwachsenenbildung aus.Das Seminar wird in Online-Form mit ergänzenden Präsenzsitzungen
stattfinden. Grundlegende Kenntnisse im Umgang mit dem Computer sowie eine funktionierende E-Mail-Adresse sind nötig, jedoch keine
Vorerfahrungen mit dem E-Learning.

25892 Politische Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum E029

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Für Studierende der Wirtschaftspädagogik, für Studierende im Magisterstudiengang nach der Zwischenprüfung mit einem Schwerpunkt in
Erwachsenenbildung, für Studierende der Ergänzungsrichtung Erwachsenenbildung (Lehramt), im weiterbildenden Studiengang
'Erwachsenenbildung' (Zertifikat), für Magistranden und für Vertreter aus den Einrichtungen der Thüringer Erwachsenenbildung.In diesem
Seminar werden Grundsatzprobleme, Praxisprojekte und Forschungsfragen der Erwachsenenbildung vorgestellt. Der Fokus richtet sich dabei
auf die politische Erwachsenenbildung in der pluralistischen Demokratie.

Bemerkungen
Eine Einschreibeliste liegt im Sekretariat Erwachsenenbildung aus.

25893 Didaktik der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di - Termin fällt aus !

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen einführenden Überblick über Begriff, Fragestellungen und Problembereiche der Didaktik der Erwachsenenbildung.
Teilthemen werden dabei u. a. sein: Ziele, Inhalte und Methoden der Erwachsenenbildung, Begründung erwachsenenbildnerischen Handelns,
didaktische Prinzipien, Lernorte der Erwachsenenbildung, Neue Lernkulturen, E-Learning.

Bemerkungen
entfällt wegen Professurvertretung
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25894 Didaktik der Erwachsenenbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Online-Seminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 1 Termin fällt aus !

Am Planetarium 4

Kommentare
In diesem Begleitseminar zur Vorlesung sollen wichtige Fragestellungen aus der Vorlesung noch einmal aufgegriffen und vertieft diskutiert
werden. Das Seminar wird in Online-Form mit ergänzenden Präsenzsitzungen stattfinden. Grundlegende Kenntnisse im Umgang mit dem
Computer sowie eine funktionierende E-Mail-Adresse sind nötig, jedoch keine Vorerfahrungen mit dem E-Learning.

Bemerkungen
Begleitseminar zur VorlesungEntfällt wegen Professurvertretung.

25895 Theoriefragen der Erwachsenenbildung/Weiterbildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. habil. Meilhammer, Elisabeth

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 166 Termin fällt aus !

c.t. Fürstengraben 1

Kommentare
Diskutiert werden Fragen, die für die Systematik der Erwachsenenbildung/Weiterbildung bedeutsam sind und auch unmittelbare Auswirkungen
auf das Selbstverständnis von Erwachsenenbildnerinnen und Erwachsenenbildnern haben, z. B. die Frage nach Grundvoraussetzungen der
Bildung Erwachsener, nach Führung und Autonomie, nach Legitimität und Wünschbarkeit von Leitbildern, nach dem beruflichen Ethos der
professionell im Gebiet der Erwachsenenbildung/Weiterbildung Handelnden.

Bemerkungen
Entfällt wegen Professurvertretung.

25896 Deutsche und internationale Neuerscheinungen auf dem Gebiet der
Erwachsenenbildung und des Lebenslangen Lernens

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Kloubert, Tetyana

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 2025

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar bietet einen Überblick über aktuelle Forschungsinhalte und thematische Schwerpunkte im Bereich des Lebenslangen Lernens
und der Erwachsenenbildung.Neben den deutschen Titeln werden exemplarisch auch aktuelle englisch- und französischsprachige Texte
behandelt (Kenntnisse der französischen Sprache werden jedoch nicht vorausgesetzt). Vorgestellt werden ebenfalls Möglichkeiten, nach den
Neuerscheinungen zu recherchieren (nationale und internationale Zeitschriften und Datenbanken). Die Studierenden haben die Gelegenheit,
wichtige Neuerscheinungen eigener Wahl einzubringen.
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Bemerkungen
Eine Einschreibeliste liegt im Sekretariat Erwachsenenbildung aus.

LA 11 - Beratungslehrer

26107 Lernen und Lehren anhand von Videoaufzeichnungen "sehen"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidel, Tina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:45 Seminarraum SR 2

Am Planetarium 4

Kommentare
Die Lehrveranstaltung gliedert sich in zwei Abschnitte. Im ersten Teil werden theoretische Grundlagen zu lernwirksamen Merkmalen von
Unterricht erarbeitet. Schwerpunkt hierfür bilden empirische Untersuchungen zu Merkmalen von Unterricht in verschiedenen Fächern und
Ländern. Im zweiten Teil der Veranstal-tung werden Arbeitsgruppen gebildet, die an drei zentralen Merkmalsbereichen des Unterrichts
arbeiten: Zielorientierung, Lernbegleitung und Fehlerkultur. Zu die-sen Merkmalsbereichen analysieren die Arbeitsgruppen
Videoaufzeichnungen von Unterricht.

Bemerkungen
Prüfung findet durch Erstellung von Videoanalyseprotokollen statt

26121 Intervention bei Lern- und Verhaltensstörungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schnapp, Gudrun

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar gibt einen Überblick über wesentliche mögliche Beeinträchtigungen des Lernens und Sozialverhaltens im Kindes- und
Jugendalter. Im Mittelpunkt stehen dabei aus unterschiedlichen theoretischen Ansätzen ableitbare Interventionsmöglichkeiten. An Hand von
Fallbeispielen werden diese erarbeitet und diskutiert.

26123 Basiskompetenzen pädagogischer Beratung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schnapp, Gudrun

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mo 08:00 - 12:00 Seminarraum 244

Fürstengraben 1

Kommentare
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In diesem Seminar werden allgemeine Grundelemente von Kommunikation und Beratung besprochen sowie Methoden und Techniken von
Kommunikation in Beratungssituationen geübt. Dabei stehen interpersonale Konflikte sowie schulspezifische Beratungsanlässe im Mittelpunkt.
Durch das Simulieren von Konflikten und Beratungssituationen in Rollenspielen werden Grundhaltungen und Methoden von Beratung
erfahrbar.

26154 Intervention bei Lern- und Verhaltensstörungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Schnapp, Gudrun

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

26178 Institutionelle Rahmenbedingungen der Erziehung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Merten, Roland

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Hörsaal HS Bach

Bachstrasse 18

Kommentare
Vielfältige Erziehungsprozesse finden in organisatorisch ausgestalteten Kontexten statt. Im Rahmen der Vorlesung wird ein grundlegender
Überblick über diese organisatorischen Rahmenbedingungen gewährt. Zugleich sollen rechtliche Voraussetzungen pädagogischen Handelns
mitthematisiert werden.

Bemerkungen
Die 1. Sitzung zur Vorlesung findet im HS 235 des Universitätshauptgebäudes statt.Von der 2. Sitzung bis zum Schluss der Semesterzeit ist
die Vorlesung dann im Hörsaal, Bachstr. 18 (ehemals ZMK II).

Nachweise
Die Vorlesung wird mit einer Klausur abgeschlossen.

Empfohlene Literatur
Literatur zur Vorbereitung:- Bundesministerium für Arbeit und Soziales (Hrsg.), 2006: Übersicht über das Sozialrecht. Bonn- Cortina, K. u.a.,
2005, 2. Auflage: Das Bildungswesen in der Budnesrepublik Deutschland. Strukturen und Entwicklungen im Überblick. Reinbek

26180 Sozialpädagogik und Resilienzforschung: Neuere Entwicklungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Merten, Roland

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Hörsaal 144

Fürstengraben 1
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27331 Kommunikation in Lehr- und Lernwelten/Kommunikation im Lehr-
und Lernprozess

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Magister Gröschner, Alexander

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

14.12.2007-14.12.2007
Einzeltermin

Fr 09:00 - 18:00 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

15.12.2007-15.12.2007
Einzeltermin

Sa 09:00 - 18:00 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
'Wir können nicht nicht kommunizieren' hat Paul Watzlawick einmal formuliert und damit zum Ausdruck gebracht, dass jegliches verbales und
nonverbales Verhalten etwas über uns aussagt. Im Hauptseminar, das sich überwiegend an Lehramtsstudierene und medienpädagogisch und
kommunikationswissenschaftlich interessierte Studierende des Magisterhauptfachs richtet, wenden wir uns sowohl in theoretischer als auch
praktischer Sicht dem Konglomerat 'Kommunikation' zu. Im theoretischen Teil untersuchen wir Phänomene der interpersonalen und sozialen
Kommunikation und erörtern vor dem Hintergrund die Bedeutung der Lehrer-Schüler-Interaktion, des Klassenmanagements sowie des
Umgangs mit Konflikten im schulischen Handlungsfeld. Im praktischen Seminarabschnitt erproben wir - in einer Kompaktphase! - eigene
verbale und nonverbale Kommunikationsstile und leiten somit zu einer Reflexion der eigenen Berufsrolle (als LehrerIN bzw. PädagogIN) über.
Ziel des Seminars ist die Bewusstheit des eigenen kommunikativen Auftretens als Ausgangspunkt für den Eintritt in den Beruf sowie der
Abbau möglicher somatischer 'Ungewißheit' (Shulman).

Bemerkungen
Wichtiger Hinweis!!!!Bitte melden Sie sich nicht mehr an! Das Seminar ist voll. Weitere Anmeldungen können nicht berücksichtigt
werden.Stand: 28.09.07

Nachweise
Ein Scheinerwerb erfordert die zusätzliche Teilnahme an der Vorlesung 'Grundlagen der Schulpädagogik', die eine Klausur beinhaltet sowie
eine aktive Mitarbeit und Teilnahme am Seminar (Hausarbeit oder Referat oder Klausur).

27631 Konventionelle und computergestützte Testdiagnostik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stauche, Helmut

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 10:00 Seminarraum SR 1

Am Planetarium 4

Kommentare
Das Hauptseminar ist obligatorisch für die Ergänzungsrichtung Beratungslehrer. Es wird letztmalig durchgeführt, so dass alle Studierenden
dieser Ergänzungsrichtung, die Testdiagnostik noch nicht absolvierten, teilnehmen müssten.Bei allen Teilnehmenden werden
Grundkenntnisse der pädagogisch-psychologischen Diagnostik vorausgesetzt. Das Seminar geht insbesondere auf die klassische Testtheorie
ein und gibt Ausblicke auf modernere testdiagnostische Theorien und Verfahren. Dabei werden die Studierenden mit einer Auswahl
standardisierter Tests vertraut gemacht und konstruieren einen eigenen Test. Schließlich werden die Grundzüge computergestützten Testens
und seine Probleme erörtert und Übungen zum Umgang mit diesen Tests realisiert.

Bemerkungen
Die Einschreibung erfolgt über das LSF.

Nachweise
PC-gestütztes Abschlusstestat am 15. 02. 2008 im Raum 116 (PC-Labor)Beginn: 7.30 Uhr (Gruppe 1), 8:30 Uhr (Gruppe 2) und 9:30 Uhr
(Gruppe 3). Die Aufteilung in Gruppen erfolgt im Seminar.
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27730 Schulrechtliche Grundlagen von Beratung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 80 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Zeuner, Bernd

1-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Einzeltermin

Fr 13:00 - 20:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

12.01.2008-12.01.2008
Einzeltermin

Sa 08:00 - 16:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Lehramtsstudium Jenaer Modell der Lehrerbildung
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L1 Pädagogische und psychologische Grundlagen des Lernens

28159 Tutorium zum Eingangspraktikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Kommentare
Im Jenaer Modell für Lehrerbildung ist ein Eingangspraktikum von 320 Stunden vorgesehen. Dazu sollten kurze Berichte geschrieben werden,
die in diesem Tutorium ausgewertet werden.Das erste Tutorium findet am Mittwoch, den 5.12.07, und am Mittwoch, den 19.12.07, von
18.00-20.00 Uhr statt (jeweils im SR 163, UHG); das zweite Tutorium am Freitag, den 7.12.07 von 14.00-18.00 Uhr (SR 162, UHG). Jedes
Tutorium ist vierstündig und muß zum Nachweis des Eingangspraktikums besucht werden. Die Anmeldung findet in der Vorlesung
'Verständisintensives Lernen' am Montag, den 26.11.07, um 14.00 Uhr statt.

28304 Auswertung des Eingangspraktikums im Jenaer Modell der
Lehrerbildung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Tutorium

Belegpflicht nein

Kommentare
Dieses Tutorium ist auf eine einmalige vierstündige Sitzung konzipiert. In der Veranstaltung sollen die Studierenden ein Feedback zu ihren
Praktikumsberichten erhalten. Dabei werden 'Standardsituationen' besprochen und Rollenspiele durchgeführt. Situationen sollen nachgespielt,
-empfunden und -besprochen werden. Die Studierenden sollen den Stand ihres Reflexionsvermögens erkennen und für pädagogische
Situationen sensibilisiert werden. Neue Dimensionen von Pädagogik werden erschlossen und verborgene Momente sichtbar gemacht.
Jenseits von Rezepten für die Unterrichtsgestaltung sollen die Studierenden ihre Perspektiven auf sich selbst als künftige Lehrer und ihre
Umwelt in Ansätzen erweitern. Erste Impulse zum Rollenwechsel vom Schüler zum Lehrer sollen gesetzt werden.(Des Weiteren werden
wesentliche Bereiche der Erziehungswissenschaft an der FSU vorgestellt und Möglichkeiten zum Gespräch über das Studium im Jenaer
Modell geschaffen.)Wir bitten alle Teilnehmer einen Gegenstand/ Symbol zur Sitzung mitzubringen, der nach ihrem Verständnis mit
Pädagogik, Erziehung oder Bildung zu tun hat.Durch die Veranstaltung kann ein Schein zum erfolgreichen Absolvieren des
Eingangspraktikums erworben werden.

Bemerkungen
Die Veranstaltung findet am 7.12.2007 von 14.00-18.00 Uhr s.t. im SR 162 im Universtätshauptgebäude statt und wird von den Tutoren Inga
Gryl und Marcel Helwig geleitet.

Vorlesung Pädagogische Psychologie

26101 Einführung in die Pädagogische Psychologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 400 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seidel, Tina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:45 Hörsaal E016

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung beinhaltet grundlegende Inhalte der pädagogischen Psychologie. Es werden Inhalte in den Bereichen Geschichte der
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pädagogischen Psychologie, Grundfragen und Forschungsmethoden, Spielräume für Veränderung durch Erziehung, Lernen und
Wissenserwerb, Rolle individueller Voraussetzungen von Lernenden, Rolle von Erziehenden und Lehrenden, Pädagogische Interaktion, Rolle
der Lernumwelt, Pädagogisch-psychologische Diagnostik, Unterrichten und Lernumgebungen gestalten, sowie Evaluation vermittelt.

Bemerkungen
Prüfung des Gesamtmoduls findet durch Modulverantwortliche für L1 statt.

Empfohlene Literatur
Krapp & Weidenmann (2006). Pädagogische Psychologie. Weinheim: Beltz.

Vorlesung Schulpädagogik

26151 Verständnisintensives Lernen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 460 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 460 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Veith, Hermann

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Hörsaal E016

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Schule wird gelernt - gezielt oder beiläufig. Leider jedoch nicht immer mit der Qualität, die aus pädagogischer Sicht wünschenswert
wäre. In der Erziehungswissenschaft und der Schulpädagogik hat sich in den letzten Jahren deshalb die Auffassung durchgesetzt, dass es
entscheidend darauf ankommt, Lernen als einen aktiven und konstruktiven Verstehensprozess zu begreifen, anzuregen und
kompetenzorientiert zu unterstützen. Die Anforderungen an Schule und Lehrerarbeit gehen hierbei weit über den Unterricht hinaus und
schließen zunehmend auch die erzieherische Gesamtverantwortung für Kinder und Jugendliche ein. Die Vorlesung hat das Ziel, Studierende,
die sich für den Lehrerberuf entschieden haben, berufsfeldorientiert in schulpädagogische Grundfragen einzuführen - zum Beispiel: Wozu ist
die Schule da? Was machen Lehrer eigentlich? Wie denken Schüler? Wie denkt und handelt man pädagogisch?

Bemerkungen
Diese Lehrveranstaltung wird auch im kommenden Sommersemester angeboten.

Nachweise
Der Erwerb des Modulscheins basiert auf zwei Teilprüfungsleistungen: 1. eine gemeinsame Klausur in den Vorlesungen, 2. ein qualifizierter
Seminarbeitrag (Essay, Präsentation, Projektdarstellung etc).

Empfohlene Literatur
Zur Lehrveranstaltung wird ein begleitender Lektüreband angeboten. Näheres auch hierzu erfahren Sie in der ersten Sitzung.

Seminar

26297 Lernen und Verstehen: Kompetenzorientierter Unterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Veith, Hermann

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Seminarraum 3016

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Ausgehend von der Frage, wie schülerorientierte, kognitiv aktivierende Formen des Lernens und Lehrens stärker in die Praxis des Unterrichts
Eingang finden können, sollen im Seminar die praktischen und theoretischen Voraussetzungen der Lehrerarbeit diskutiert und reflektiert
werden. Ziel ist es dabei, auf der Grundlage der Theorie des 'verständnisintensiven Lernens' erste eigene, die Kompetenzbildung
unterstützende Unterrichtsentwürfe zu entwickeln, zu präsentieren und zu reflektieren.

Bemerkungen
Diese Lehrveranstaltung wird auch im kommenden Sommersemester angeboten.

Nachweise
Der Erwerb des Modulscheins basiert auf zwei Teilprüfungsleistungen: 1. eine gemeinsame Klausur in den Vorlesungen, 2. ein qualifizierter
Seminarbeitrag (Essay, Präsentation, Projektdarstellung etc).

Empfohlene Literatur
Zur Lehrveranstaltung wird ein begleitender Lektüreband angeboten. Näheres auch hierzu erfahren sie in der ersten Sitzung.

26152 Lernen und Verstehen - Spielräume. Ein pädagogisches
Wahrnehmungstraining

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Rißmann, Jens

1-Gruppe 30.10.2007-12.02.2008
14-täglich

Di 14:00 - 17:00 Seminarraum 108

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Guter Unterricht ist (wie) eine gebundene Improvisation. Der Lehrer muss sein Handwerk verstehen und unvorhersehbare Impulse in sein
Handeln aufnehmen können. In diesem Seminar werden die Teilnehmer eingeladen mit Hilfe von spiel- und theaterpädagogischen Übungen,
sich Zeit zu nehmen für gewöhnliche und auch unvorhersehbare Dinge und dabei die eigenen Alltagsroutinen neu zu beleuchten. Es geht
hierbei um einen professionellen Umgang mit Improvisation, das heißt, die persönlichen â##Schleusenâ## zum Einlassen auf (neue)
Situationen zu finden, das eigene Spiel im Alltäglichen zu entdecken und pädagogisch zu reflektieren.

Bemerkungen
Bitte melden Sie sich unter: j.riszmann@imaginata.de mit kurzer Begründung an.

Nachweise
Voraussetzung für den Erwerb eines Teilleistungsnachweises ist ein qualifizierter Seminarbeitrag (Essay, Präsentation, Projektdarstellung
etc). Der Teilleistungsnachweis ist Vorraussetzung für den Erwerb des Modulscheins. Für den Modulschein ist außerdem der Erwerb eines
weiteren Teilleistungsnachweises durch eine gemeinsame Klausur in den Vorlesungen erforderlich.

Empfohlene Literatur
Wird im Seminar bekanntgegeben.

28132 Lernen und Verstehen: Verständnisorientiertes Lehren durch
kooperatives Lernen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Samu, Zoltan

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum SR 2

c.t. Am Planetarium 4
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Kommentare
Die Schule als Ort, an dem Kinder und Jugendliche für die auf sie zukommenden Anforderungen gewappnet werden sollen, ist neben der
Familie diejenige Einrich-tung, die sich am besten dafür eignet, die Entwicklung sogenannter Metakompetenzen (Problemlösungskompetenz,
Motivation, geistige Flexibilität, Impulskontrolle, Frustrationstoleranz empathisches Verhalten) von Schülern zu fördern. Dazu müsste
allerdings die Vermittlung von statischem Wissen deutlich stärker um vielfältige Gelegenheiten zum Erwerb fluiden Wissens erweitert werden.
Der entscheidende Grund dafür, dass die Entwicklung dieser komplexen Fähigkeiten und Kompetenzen bis heute in Schulen zu wenig
beachtet und gefördert wird, ist banal: All diese Kompetenzen und Fähigkeiten, auf die es im späteren Leben wirklich ankommt, sind mit den
traditionellen in Schulen eingesetzten Evaluationsinstrumenten nicht messbar. Da der Erfolg von Maßnahmen zur Verbesserung dieser
Kompetenzen bisher nicht objektivierbar war, bestand weder eine hinreichende Veranlassung noch eine begründbare Notwendigkeit für deren
Einführung. Dennoch besteht ein eklatanter Bedarf an Aufbau und Sublimierung dieses domänenspezifischen Kompetenzbereichs, die, wie
die schulische Realität zeigt, immer mehr an Relevanz gewinnt. Im Seminar wird ko-operatives Lernen als eine Möglichkeit der Entwicklung
und Förderung von diesen Kompetenzen im pädagogischen Handlungsfeld aus transdisziplinärer Sicht behan-delt. Dabei soll das Modell des
verständnisintensiven Lernens als theoriegeleitete Reflexionshilfe mit der übergreifenden Zielstellung dienen, die Qualität des Lernens und
Verstehens in den Mittelpunkt zu rücken.

Bemerkungen
Diese Lehrveranstaltung wird auch im kommenden Sommersemester angeboten.

Nachweise
Der Erwerb des Modulscheins basiert auf zwei Teilprüfungsleistungen: 1. eine gemeinsame Klausur in den Vorlesungen, 2. ein qualifizierter
Seminarbeitrag (Essay, Präsentation, Projektdarstellung, etc.).

Empfohlene Literatur
Mitchell, P. & Ziegler, F. (2007): The Psychology of Childhood. Psychology Press.Kohlberg, L. (1981): The Philosophy of Moral Development:
Moral Stages and the Idea of Justice. Harper & Row.Spitzer, M. (2002): Lernen: Gehirnforschung und Schule des Lebens. Spektrum
Aka-demischer Verlag, Heidelberg und Berlin.Schwarzer, R. & Jerusalem, M. (2002): Das Konzept der Selbstwirksamkeit. Zeit-schrift für
Pädagogik, 44, S. 28-53.Krapp, A. & M. Ryan, R. (2002): Selbstwirksamkeit und Lernmotivation. Eine kritische Betrachtung der Theorie von
Bandura aus der Sicht der Selbstbestimmungstheorie und der pädagogisch-psychologischen Interessentheorie. Zeitschrift für Pädagogik, 44,
S. 28-53.Satow, L. (2002): Unterrichtsklima und Selbstwirksamkeitsdynamik. Zeitschrift für Pädagogik, 44, S. 174-191.

28133 Demokratie - Lernen und soziale Kompetenzen: Bedeutung
sozial-kognitiver Kompetenzen im pädagogischen Handlungsfeld

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Samu, Zoltan

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 103

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In der Schule finden nicht nur Unterrichtsprozesse statt, sondern auch soziales Lernen. In diesem Zusammenhang werden sozial-kognitive
Kompetenzen immer wichtiger. Sie werden vor allem unter dem Einfluss erwachsener Bezugspersonen in den primären und sekundären
Sozialisationsfeldern erworben. Die Fähigkeit, sich in sozialen Gefügen zurechtzufinden und mit diversen Problemsituationen angemessen
umzugehen, erwerben Kinder empirisch. Dabei spielen Lehrer eine besondere Rolle. Sozial-kognitive Kompetenzen sind keineswegs
angeboren oder gar zufällig, sondern werden durch Lernprozesse gewonnen, die auf Erfahrungen basieren. Das Seminar fokussiert auf
Möglichkeitsstrukturen, wie Pädagogen entfaltungsfördernde Erlebnis- und Verhaltensmuster von Schülern in der Schule als Ort des Lernens
und Lebens generieren können, damit ein positiv besetztes Selbstwirksamkeitskonzept aufgebaut werden kann.

Bemerkungen
Diese Lehrveranstaltung wird auch im kommenden Sommersemester angeboten.

Nachweise
Der Erwerb des Modulscheins basiert auf zwei Teilprüfungsleistungen: 1. eine gemeinsame Klausur in den Vorlesungen, 2. ein qualifizierter
Seminarbeitrag (Essay, Präsentation, Projektdarstellung, etc.).

Empfohlene Literatur
Mitchell, P. & Ziegler, F. (2007): The Psychology of Childhood. Psychology Press.Kohlberg, L. (1981): The Philosophy of Moral Development:
Moral Stages and the Idea of Justice. Harper & Row.Spitzer, M. (2002): Lernen: Gehirnforschung und Schule des Lebens. Spektrum
Aka-demischer Verlag, Heidelberg und Berlin.Schwarzer, R. & Jerusalem, M. (2002): Das Konzept der Selbstwirksamkeit. Zeit-schrift für
Pädagogik, 44, S. 28-53.Krapp, A. & M. Ryan, R. (2002): Selbstwirksamkeit und Lernmotivation. Eine kritische Betrachtung der Theorie von
Bandura aus der Sicht der Selbstbestimmungstheorie und der pädagogisch-psychologischen Interessentheorie. Zeitschrift für Pädagogik, 44,
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S. 28-53.Satow, L. (2002): Unterrichtsklima und Selbstwirksamkeitsdynamik. Zeitschrift für Pädagogik, 44, S. 174-191.

26158 Demokratie-Lernen und soziale Kompetenzen: Bedeutung
sozial-kognitiver Kompetenzen im pädagogischen Handlungsfeld

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Samu, Zoltan

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Seminarraum SR 2

c.t. Am Planetarium 4

Kommentare
In der Schule finden nicht nur Unterrichtsprozesse statt, sondern auch soziales Lernen. In diesem Zusammenhang werden sozial-kognitive
Kompetenzen immer wichtiger. Sie werden vor allem unter dem Einfluss erwachsener Bezugspersonen in den primären und sekundären
Sozialisationsfeldern erworben. Die Fähigkeit, sich in sozialen Gefügen zurechtzufinden und mit diversen Problemsituationen angemessen
umzu-gehen, erwerben Kinder empirisch. Dabei spielen Lehrer eine besondere Rolle. Sozial-kognitive Kompetenzen sind keineswegs
angeboren oder gar zufällig, sondern werden durch Lernprozesse gewonnen, die auf Erfahrungen basieren. Das Seminar fokussiert auf
Möglichkeitsstrukturen, wie Pädagogen entfaltungsfördernde Erlebnis- und Verhaltensmuster von Schülern in der Schule als Ort des Lernens
und Lebens generieren können, damit ein positiv besetztes Selbstwirksamkeitskonzept aufgebaut werden kann.

Bemerkungen
Diese Lehrveranstaltung wird auch im kommenden Sommersemester angeboten.

Nachweise
Der Erwerb des Modulscheins basiert auf zwei Teilprüfungsleistungen: 1. eine gemeinsame Klausur in den Vorlesungen, 2. ein qualifizierter
Seminarbeitrag (Essay, Präsentation, Projektdarstellung, etc.).

Empfohlene Literatur
Mitchell, P. & Ziegler, F. (2007): The Psychology of Childhood. Psychology Press.Kohlberg, L. (1981): The Philosophy of Moral Development:
Moral Stages and the Idea of Justice. Harper & Row.Spitzer, M. (2002): Lernen: Gehirnforschung und Schule des Lebens. Spektrum
Aka-demischer Verlag, Heidelberg und Berlin.Schwarzer, R. & Jerusalem, M. (2002): Das Konzept der Selbstwirksamkeit. Zeit-schrift für
Pädagogik, 44, S. 28-53.Krapp, A. & M. Ryan, R. (2002): Selbstwirksamkeit und Lernmotivation. Eine kritische Betrachtung der Theorie von
Bandura aus der Sicht der Selbstbestimmungstheorie und der pädagogisch-psychologischen Interessentheorie. Zeitschrift für Pädagogik, 44,
S. 28-53.Satow, L. (2002): Unterrichtsklima und Selbstwirksamkeitsdynamik. Zeitschrift für Pädagogik, 44, S. 174-191.

26174 Bedeutung sozial-kognitiver Kompetenzen im pädagogischen
Handlungsfeld

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Samu, Zoltan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

c.t.

Findet im SR 2 im Institut statt.

Kommentare
In der Schule finden nicht nur Unterrichtsprozesse statt, sondern auch soziales Lernen. In diesem Zusammenhang werden sozial-kognitive
Kompetenzen immer wichtiger. Sie werden vor allem unter dem Einfluss erwachsener Bezugspersonen in den primären und sekundären
Sozialisationsfeldern erworben. Die Fähigkeit, sich in sozialen Gefügen zurechtzufinden und mit diversen Problemsituationen angemessen
umzu-gehen, erwerben Kinder empirisch. Dabei spielen Lehrer eine besondere Rolle. Sozial-kognitive Kompetenzen sind keineswegs
angeboren oder gar zufällig, sondern werden durch Lernprozesse gewonnen, die auf Erfahrungen basieren. Das Seminar fokussiert auf
Möglichkeitsstrukturen, wie Pädagogen entfaltungsfördernde Erlebnis- und Verhaltensmuster von Schülern in der Schule als Ort des Lernens
und Lebens generieren können, damit ein positiv besetztes Selbstwirksamkeitskonzept aufgebaut werden kann.
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Bemerkungen
Beginn der Blockveranstaltung ist der 11.01.2008, 16:00-20:00 Uhr. Die weiteren Termine: 12.01.2008 und 19.01.2008 jeweils ganztägig. Ort:
Am Planetarium 4, SR 2.Diese Lehrveranstaltung wird auch im kommenden Sommersemester angeboten.

Nachweise
Der Erwerb des Modulscheins basiert auf zwei Teilprüfungsleistungen: 1. eine gemeinsame Klausur in den Vorlesungen, 2. ein qualifizierter
Seminarbeitrag (Essay, Präsentation, Projektdarstellung, etc.).

Empfohlene Literatur
Mitchell, P. & Ziegler, F. (2007): The Psychology of Childhood. Psychology Press.Kohlberg, L. (1981): The Philosophy of Moral Development:
Moral Stages and the Idea of Justice. Harper & Row.Spitzer, M. (2002): Lernen: Gehirnforschung und Schule des Lebens. Spektrum
Aka-demischer Verlag, Heidelberg und Berlin.Schwarzer, R. & Jerusalem, M. (2002): Das Konzept der Selbstwirksamkeit. Zeit-schrift für
Pädagogik, 44, S. 28-53.Krapp, A. & M. Ryan, R. (2002): Selbstwirksamkeit und Lernmotivation. Eine kritische Betrachtung der Theorie von
Bandura aus der Sicht der Selbstbestimmungstheorie und der pädagogisch-psychologischen Interessentheorie. Zeitschrift für Pädagogik, 44,
S. 28-53.Satow, L. (2002): Unterrichtsklima und Selbstwirksamkeitsdynamik. Zeitschrift für Pädagogik, 44, S. 174-191.

26159 Bildung und biographisches Lernen: Schüler verstehen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Veith, Hermann

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Zur Wahrnehmung der erzieherischen Gesamtverantwortung für den Lernerfolg und die Persönlichkeitsentwicklung von Kindern und
Jugendlichen ist es notwendig, zu verstehen, wie Heranwachsende ihre Welt und sich selbst wahrnehmen und begreifen. Ziel des Seminars
ist es, in der Auseinandersetzung mit einschlägigen Theorien und Forschungsbefunden zur Verstehensentwicklung, Studierende zur
pädagogischen Perspektivenübernahme zu befähigen.

Bemerkungen
Diese Lehrveranstaltung wird auch im kommenden Sommersemester angeboten.

Nachweise
Der Erwerb des Modulscheins basiert auf zwei Teilprüfungsleistungen: 1. eine gemeinsame Klausur in den Vorlesungen, 2. ein qualifizierter
Seminarbeitrag (Essay, Präsentation, Projektdarstellung etc).

Empfohlene Literatur
Zur Lehrveranstaltung wird ein begleitender Lektüreband angeboten. Näheres auch hierzu erfahren sie in der ersten Sitzung.

28139 Bildung und biographisches Lernen: Konstruktiver und kreativer
Umgang mit Konflikten in der Schule

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Samu, Zoltan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

Findet im SR 2 im Institut statt.

Kommentare
Kreative und konstruktive Konfliktlösefähigkeit ist eine zentrale Schlüsselkompetenz des sozialen Lernens. Das Seminar befasst sich mit
Entstehung von und Umgang mit Konflikten in erfahrungs- und handlungsorientierter Form aus transdisziplinärer Sicht im pädagogischen
Kontext. Im Zentrum stehen zwei Säulen demokratiepädagogischer Inhalte: Einerseits geht es um den Begriff toleranten Verhaltens als
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relevante Handlungskompetenz sowohl für moralische Qualität als auch für individuelle Entwicklung in pluralen und multikulturellen
Gesellschaften. Die zweite Säule basiert auf der Vermittlung kommunikationspsychologischer Grundlagen und Techniken. Das Seminar
eröffnet diverse Erfahrungsfelder zur Reflexion eigener und fremder Wahrnehmungsmuster und Erprobung neuer (vielleicht) ungewöhnlicher
Handlungsoptionen. Dadurch bietet es gleichzeitig einige umsetzbare Anregungen für die pädagogische Praxis. In den während des Seminars
angewandten interaktiven Übungen besteht die Möglichkeit, konkrete Erfahrungen der Teilnehmer mit Konfliktsituationen im schulischen
Handlungsfeld aufzugreifen und daran modellierend zu arbeiten. Daraus ergeben sich Bedürfnisse der Gruppe, die den Seminarverlauf mit
bestimmen. Es besteht die Möglichkeit, vertiefend mit Videofeedback zu arbeiten.

Bemerkungen
Die Veranstaltung beginnt am 25.01.2008, 16.00-20.00 Uhr. Weitere Termine sind am 26.01.2008 und am 02.02.2008, jeweils ganztägig. Ort:
Am Planetarium 4, SR 2.Diese Lehrveranstaltung wird auch im kommenden Sommersemester angeboten.

Nachweise
Der Erwerb des Modulscheins basiert auf zwei Teilprüfungsleistungen: 1. eine gemeinsame Klausur in den Vorlesungen, 2. ein qualifizierter
Seminarbeitrag (Essay, Präsentation, Projektdarstellung, etc.).

Empfohlene Literatur
Schultz von Thun, F. (2000): Miteinander reden. Bd. I: Störungen und Klärungen. Allgemeine Psychologie der Kommunikation. Weltbild
Verlag: Augsburg.Cohn, R. (1975): Von der Psychoanalyse zur Themenzentrierten Interaktion. Stuttgart.Habermas, J. (1983):
Moralbewusstsein und kommunikatives Handeln. Franfurt/M.: Suhrkamp.Habermas, J. (1971): Vorbereitende Bemerkungen zu einer Theorie
der kommunikativen Kompetenz. In: J. Habermas & N. Luhmann (Hrsg.), Theorie der Gesellschaft oder Sozialtechnologie. Frankfurt/M.

26157 Bildung und biographisches Lernen: Konstruktiver und kreativer
Umgang mit Konflikten in der Schule

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 30 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 35 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Samu, Zoltan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

c.t.

Findet im SR 2 Am Planetarium 4 statt.

Kommentare
Kreative und konstruktive Konfliktlösefähigkeit ist eine zentrale Schlüsselkompetenz des sozialen Lernens. Das Seminar befasst sich mit
Entstehung von und Umgang mit Konflikten in erfahrungs- und handlungsorientierter Form aus transdisziplinärer Sicht im pädagogischen
Kontext. Im Zentrum stehen zwei Säulen demokratiepädagogischer Inhalte: Einerseits geht es um den Begriff toleranten Verhaltens als
relevante Handlungskompetenz sowohl für moralische Qualität als auch für individuelle Entwicklung in pluralen und multikulturellen
Gesellschaften. Die zweite Säule basiert auf der Vermittlung kommunikationspsychologischer Grundlagen und Techniken. Das Seminar
eröffnet diverse Erfahrungsfelder zur Reflexion eigener und fremder Wahrnehmungsmuster und Erprobung neuer (vielleicht) ungewöhnlicher
Handlungsoptionen. Dadurch bietet es gleichzeitig einige umsetzbare Anregungen für die pädagogische Praxis. In den während des Seminars
angewandten interaktiven Übungen besteht die Möglichkeit, konkrete Erfahrungen der Teilnehmer mit Konfliktsituationen im schulischen
Handlungsfeld aufzugreifen und daran modellierend zu arbeiten. Daraus ergeben sich Bedürfnisse der Gruppe, die den Seminarverlauf mit
bestimmen. Es besteht die Möglichkeit, vertiefend mit Videofeedback zu arbeiten.

Bemerkungen
Die Veranstaltung beginnt am 22.02.2008, 14:00-18:00 Uhr. Weitere Termine sind am 23.02.2008 und am 01.03.2008, jeweils ganztägig. Ort:
Am Planetarium 4, Seminarraum 2.Diese Lehrveranstaltung wird auch im kommenden Sommersemester angeboten.

Nachweise
Der Erwerb des Modulscheins basiert auf zwei Teilprüfungsleistungen: 1. eine gemeinsame Klausur in den Vorlesungen, 2. ein qualifizierter
Seminarbeitrag (Essay, Präsentation, Projektdarstellung, etc.).

Empfohlene Literatur
Schultz von Thun, F. (2000): Miteinander reden. Bd. I: Störungen und Klärungen. Allgemeine Psychologie der Kommunikation. Weltbild
Verlag: Augsburg.Cohn, R. (1975): Von der Psychoanalyse zur Themenzentrierten Interaktion. Stuttgart.Habermas, J. (1983):
Moralbewusstsein und kommunikatives Handeln. Franfurt/M.: Suhrkamp.Habermas, J. (1971): Vorbereitende Bemerkungen zu einer Theorie
der kommunikativen Kompetenz. In: J. Habermas & N. Luhmann (Hrsg.), Theorie der Gesellschaft oder Sozialtechnologie. Frankfurt/M.
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Theorie und Praxis der Sportarten - spezielle Trainingswissenschaft/Spezielle
Didaktik (Grundfach)

15079 Ski- Langlauf (Grundausbildung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 26 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hoffmann, Lutz / Schenke, Siegfried

1-Gruppe 19.02.2008-25.02.2008
Blockveranstaltung

kA - Schenke, S.

2-Gruppe 25.02.2008-02.03.2008
Blockveranstaltung

kA - Schenke, S.

Bemerkungen
Anzahlung 50,00 EUR bis 25.11.2007 bei Herrn Schenke!

15114 Ski Alpin Snowboard
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 44 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 48 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schenke, Siegfried / Dr. Siebert, Tobias

1-Gruppe 15.03.2008-22.03.2008
Blockveranstaltung

kA - Schenke, S. / Siebert, T.

Bemerkungen
Anzahlung 50,00 EUR bis 25.11.2007 bei Herrn Schenke!

15121 Ski- Alpin (Grundausbildung) (22.03. - 29.03.2008)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 44 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 48 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schenke, Siegfried

1-Gruppe 22.03.2008-29.03.2008
Blockveranstaltung

kA - Schenke, S.

Bemerkungen
Anzahlung 50,00 EUR bis 25.11.2007 bei Herrn Schenke!

16154 Fußball GK - Männer
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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16154 Fußball GK - Männer
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Eismann, Wolfgang / Werner, Falk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 13:00 - 14:30 Sporthalle SH TuS Nur Männer! Eismann, W.

Sportflächen

2-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Freianlage USZ Nur Männer! Werner, F.

Sportflächen

Kommentare
Studiengang: D, LA, MVeranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

16156 Leichtathletik Grundfach TK2 /Weit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wohlgefahrt, Karlheinz

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:15 - 10:00 Sporthalle LH TuS Wohlgefahrt, K.

Sportflächen

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:00 Sporthalle LH TuS Wohlgefahrt, K.

Sportflächen

3-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 11:15 - 12:00 Sporthalle LH TuS Wohlgefahrt, K.

Sportflächen

Kommentare
Studiengang: D, L, MVeranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

16158 Tischtennis Grundfach TK 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wohlgefahrt, Karlheinz

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:45 Sporthalle E022 Wohlgefahrt, K.

Seidelstraße 20

2-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:45 Sporthalle E022 Wohlgefahrt, K.

Seidelstraße 20

3-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:45 Sporthalle E022 Wohlgefahrt, K.

Seidelstraße 20

4-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45 Sporthalle E022 Stutzig, N.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: D, L, MVeranstaltung unterliegt der 'Quotierung'
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16159 Badminton GK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia / Noetzel, Dirk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Sporthalle TH TuS Termin fällt aus ! Stanek, S.

Sportflächen

Frauen/Männer

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 15:15 - 16:45 Sporthalle E022 Termin fällt aus !
Nur Frauen!

Stanek, S.

Seidelstraße 20

Nur Frauen

3-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 15:30 Sporthalle E022 Nur Frauen! Stanek, S.

Seidelstraße 20

Nur Frauen

4-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 13:30 Sporthalle TH TuS Termin fällt aus ! Stanek, S.

Sportflächen

Frauen/Männer

5-Gruppe 22.10.2007-07.12.2007
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Sporthalle TH TuS

Sportflächen

Wegen Hallenrenovierung müssen die Kurse 1 und 4 entfallen. Dafür wird ein Kurs 5 2x2 SWS
halbsemestrig (montags und freitags angeboten). Termine Gruppe 5: 22.10. bis 07.12.2007 Montag
12.15 - 13.45 Uhr und Freitag 12.00 Uhr - 13.30 Uhr.

6-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Sporthalle E022 Nur Frauen! Noetzel, D. / Stanek, S.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: D, L, M Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

Bemerkungen
Wegen Hallenrenovierung müssen die Kurse 1 und 4 entfallen. Dafür wird ein Kurs 5 2x2 SWS halbsemestrig (montags und freitags
angeboten). Termine Gruppe 5: 22.10. bis 07.12.2007 Montag 12.15 - 13.45 Uhr und Freitag 12.00 Uhr - 13.30 Uhr.

16160 Volleyball Grundkurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bauer, Hans-Helmut / Stutzig, Norman

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 07:15 - 08:45 Stutzig, N.

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 09:00 - 10:30 Stutzig, N.

3-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:45 - 12:15 Stutzig, N.

4-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:30 - 14:00 Stutzig, N.
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5-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:45 Sporthalle E022 Bauer, H.

Seidelstraße 20

Kommentare
Die Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'Die Veranstaltungen am Montag finden in der Turnhalle Jahnstraße statt.

17771 Karate/Kampfsport - Grundkurs
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hübel, Dirk / Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 13:30 - 15:00 Sportraum Dojo Hübel, D.

Sportflächen

Kommentare
Diese Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

Bemerkungen
Veranstaltungsort: DOJO USZ

17834 Basketball GK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Eismann, Wolfgang / Hoffmann, Lutz / Dr. Popp, Olaf / Werner, Falk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Sporthalle E022 Hoffmann, L.

Seidelstraße 20

2-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 09:45 - 11:15 Sporthalle E022 Werner, F.

Seidelstraße 20

3-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:45 Sporthalle E022 Hoffmann, L.

Seidelstraße 20

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

17836 Hockey GK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Eismann, Wolfgang / Schmidt, Lars

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 11:00 - 12:30 Sporthalle SH TuS Schmidt, L.

Sportflächen

2-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 09:00 - 10:30 Sporthalle SH TuS Eismann, W.

Sportflächen
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Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

17838 Futsal GK (nur für Magister)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Eismann, Wolfgang / Schmidt, Lars

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 17:15 - 18:30 Sporthalle E022 Termin fällt aus ! Schmidt, L.

Seidelstraße 20

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

Bemerkungen
Studiengang: 'Nur Magister'

17839 Fußball GK - Frauen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Eismann, Wolfgang / Kucharz, Christian

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 13:30 - 15:00 Sporthalle SH TuS Nur Frauen! Kucharz, C.

Sportflächen

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

17919 Schwimmen GK - Brust
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schenke, Siegfried / Dr. Stanek, Sylvia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 09:15 - 10:00 Sporthalle GalaxSea Schenke, S.

Sportflächen

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

Bemerkungen
Veranstaltungsort: GalaxSea
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17921 Schwimmen GK Schmetterling
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schenke, Siegfried / Dr. Stanek, Sylvia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:15 - 10:00 Sporthalle GalaxSea Stanek, S.

Sportflächen

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

Bemerkungen
Veranstaltungsort: GalaxSea

17924 Schwimmen RS "Silber"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schenke, Siegfried / Dr. Stanek, Sylvia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 09:00 - 09:45 Sporthalle GalaxSea Schenke, S. / Stanek, S.

Sportflächen

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

Bemerkungen
Veranstaltungsort: GalaxSea

17927 Theorie - Schwimmen - (Lehramt)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 55 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 58 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:00 Hörsaal E017 Stanek, S.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: Diplom/Lehramt

17932 Handball GK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hoffmann, Lutz / Dr. Stanek, Sylvia
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:00 - 09:30 Sporthalle SH Lobeda Nur Frauen! Hoffmann, L.

Sportflächen

2-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 09:30 Sporthalle SH Lobeda Nur Männer! Stanek, S.

Sportflächen

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

18021 DMÜ Gerätturnen (Bachelor, Lehramt- 1. Fachsemester)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

10-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 09:15 - 10:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 10

11-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 11

12-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 11:15 - 12:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 12

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:15 - 09:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 1

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 09:15 - 10:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 2

3-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 3

4-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 11:15 - 12:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 4

5-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 5

6-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 09:15 - 10:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 6

7-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 7

8-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 11:15 - 12:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 8
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9-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 9

Bemerkungen
Die ModulstudentInnen des 3. Fachsemesters können diese Lehrveranstaltung als Gerätturn-Kurs 1 anwählen.

18022 Gerätturnen 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:00 Sporthalle TH TuS Strotzer, W.

Sportflächen

GT 2 - S 1

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:00 Sporthalle E023 Rommel, A.

Seidelstraße 20

GT 2 - S 2

3-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 15:15 - 16:00 Sporthalle E023 Rommel, A.

Seidelstraße 20

GT 2 - S 3

4-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:00 Sporthalle E023 Rommel, A.

Seidelstraße 20

GT 2 - S 4

5-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 15:15 - 16:00 Sporthalle E023 Rommel, A.

Seidelstraße 20

GT 2 - S 5

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

18043 Gymnastik (Seil/Ball)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:00 Sporthalle E023 Baron, A.

Seidelstraße 20

GY (SB) - S/Ü 1

2-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 13:15 - 14:00 Sporthalle E023 Baron, A.

Seidelstraße 20

GY (SB) - S/Ü 2

3-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 11:15 - 12:00 Sporthalle E023 Buder, A.

Seidelstraße 20
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4-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 13:15 - 14:00 Sporthalle E023 Buder, A.

Seidelstraße 20

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

Bemerkungen
Nicht für Bachelor!

18045 Gymnastik (Reifen/Band)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:00 Sporthalle E023 Baron, A.

Seidelstraße 20

GY (RB) - S/Ü 3

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 11:15 - 12:00 Sporthalle E023 Baron, A.

Seidelstraße 20

GY (RB) - S/Ü 4

3-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:00 Sporthalle E023 Baron, A.

Seidelstraße 20

GY (RB) - S/Ü 5

4-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:15 - 19:00 Sporthalle E023 Helbig, C.

Seidelstraße 20

5-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:00 Sporthalle E023 Helbig, C.

Seidelstraße 20

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

Bemerkungen
Nicht für Bachelor!

18047 Tanz (Jazz, Partnering)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Helbig, Christiane / Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 17:15 - 18:00 Sporthalle E023 Termin fällt aus ! Helbig, C.

Seidelstraße 20

TA (Jazz) - S/Ü 1

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:15 - 19:00 Sporthalle E023 Termin fällt aus ! Helbig, C.

Seidelstraße 20

TA (Jazz) - S/Ü 2
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3-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 13:15 - 14:00 Sporthalle E023 Helbig, C.

Seidelstraße 20

TA (Jazz) - S/Ü 3

4-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:00 Sporthalle E023 Termin fällt aus ! Helbig, C.

Seidelstraße 20

TA (Partnering) - S/Ü 3

5-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 09:15 - 10:00 Sporthalle E023 Helbig, C.

Seidelstraße 20

TA (Partnering) - S/Ü 4

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

Bemerkungen
Nicht für Bachelor!Durchf. Dozentin: Frau Christiane Helbig

18108 Leichtathletik Grundfach TK1 /Sprint
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schenke, Siegfried / Dr. Wohlgefahrt, Karlheinz

10-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:00 Sporthalle LH TuS Wohlgefahrt, K.

Sportflächen

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 11:30 - 12:15 Sporthalle LH TuS Wohlgefahrt, K.

Sportflächen

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:30 - 13:15 Sporthalle LH TuS Wohlgefahrt, K.

Sportflächen

3-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 13:15 - 14:00 Sporthalle LH TuS Schenke, S.

Sportflächen

4-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:00 Sporthalle LH TuS Schenke, S.

Sportflächen

5-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 07:15 - 08:00 Sporthalle LH TuS Termin fällt aus ! Wohlgefahrt, K.

Sportflächen

6-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:00 Sporthalle LH TuS Termin fällt aus ! Wohlgefahrt, K.

Sportflächen

7-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 07:15 - 08:00 Sporthalle LH TuS Schenke, S.

Sportflächen

8-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:00 Sporthalle LH TuS Schenke, S.

Sportflächen

9-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 11:15 - 12:00 Sporthalle LH TuS Wohlgefahrt, K.

Sportflächen

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'
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18126 Grundlagen der Sportart Leichtathletik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 60 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wohlgefahrt, Karlheinz

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:00 Hörsaal E017 Wohlgefahrt, K.

Seidelstraße 20

Kommentare
Regelmäßige Anwesenheitskontrolle

18128 Leichtathletik Förderkurs TK 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wohlgefahrt, Karlheinz

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo -

Kommentare
Veranstaltungstermine: Nach Vereinbarung - wöchentlich

18374 Judo GF
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Färber, Lothar / Frey, Knut

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 17:30 - 19:00 Sportraum D211 Frey, K.

Seidelstraße 20

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 19:00 - 20:30 Sportraum D211 Frey, K.

Seidelstraße 20

3-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Sportraum D211 Färber, L.

Seidelstraße 20

4-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 11:30 Sportraum D211 Färber, L.

Seidelstraße 20

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

18662 Ski- Alpin (Grundausbildung) (15.03. -22.03.2008)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 209

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 209



18662 Ski- Alpin (Grundausbildung) (15.03. -22.03.2008)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schenke, Siegfried

1-Gruppe 15.03.2008-22.03.2008
Blockveranstaltung

kA - Schenke, S.

Bemerkungen
Anzahlung 50,00 EUR bis 25.11.2007 bei Herrn Schenke!

21987 Tanz (ModernDance)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina / Buder, Anja

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:00 Sporthalle E023 Buder, A.

Seidelstraße 20

TA 1 (Mod.D) - S/Ü 1

2-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 11:15 - 12:00 Sporthalle E023 Termin fällt aus ! Buder, A.

Seidelstraße 20

TA 1 (Mod.D) - S/Ü 2

3-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:15 - 13:00 Sporthalle E023 Buder, A.

Seidelstraße 20

TA 1 (Mod.D) - S/Ü 3

4-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 13:15 - 14:00 Sporthalle E023 Termin fällt aus ! Buder, A.

Seidelstraße 20

TA 1 (Mod.D) - S/Ü 4

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

Bemerkungen
Nicht für Bachelor!Durchf. Dozentin: Frau Anja Buder

21990 Tanz HipHop
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 15:15 - 16:00 Sporthalle E023 Frost, M. / Wehr, C.

Seidelstraße 20

TA (HH) - S/Ü 1

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:00 Sporthalle E023 Termin fällt aus ! Frost, M. / Wehr, C.

Seidelstraße 20

TA (HH) - S/Ü 2
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3-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:00 Sporthalle E023 Termin fällt aus ! Frost, M. / Wehr, C.

Seidelstraße 20

TA (HH) - S/Ü 3

4-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 13:15 - 14:00 Sporthalle E023 Frost, M. / Wehr, C.

Seidelstraße 20

TA (HH) - S/Ü 4

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

Bemerkungen
Nicht für Bachelor!Verantw. Dozentin: Frau Dr. Carina WehrDurchf. Tutor: Herr Marko Frost

22037 Tischtennis - Förderkurs (für alle Studiengänge)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wohlgefahrt, Karlheinz

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 13:30 Sporthalle E022 Wohlgefahrt, K.

Seidelstraße 20

27623 Leichtathletik Grundfach TK1 /Sprint (Bachelor)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Michel, Sven / Schenke, Siegfried / Dr. Wohlgefahrt, Karlheinz

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 07:15 - 08:00 Sporthalle LH TuS Termin fällt aus ! Wohlgefahrt, K.

Sportflächen

2-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:00 Sporthalle LH TuS Termin fällt aus ! Wohlgefahrt, K.

Sportflächen

3-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 07:15 - 08:00 Sporthalle LH TuS Termin fällt aus !

Sportflächen

4-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:00 Sporthalle LH TuS Termin fällt aus !

Sportflächen

5-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 11:15 - 12:00 Sporthalle LH TuS Termin fällt aus !

Sportflächen

6-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:00 Sporthalle LH TuS

Sportflächen

Kommentare
Veranstaltungen am Donnerstag (11.15 - 12 Uhr und 12.15 - 13.00 Uhr)geplant, aber noch nicht bestätigt!
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27624 Leichtathletik Grundfach TK2 / Hoch
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schenke, Siegfried / Dr. Wohlgefahrt, Karlheinz

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 13:15 - 14:00 Sporthalle LH TuS Schenke, S.

Sportflächen

2-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:15 - 15:00 Sporthalle LH TuS Schenke, S.

Sportflächen

27627 Leichtathletik- Förderkurs TK2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wohlgefahrt, Karlheinz

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

kA -

Kommentare
Termin nach Vereinbarung !

27699 Fußball Förderunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Werner, Falk

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 13:30 - 15:00 Sporthalle E022 Werner, F.

Seidelstraße 20

27707 Ski- Langlauf (Bachelor)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 6 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 8 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hoffmann, Lutz / Schenke, Siegfried

1-Gruppe 19.02.2008-25.02.2008
Blockveranstaltung

kA - Schenke, S.

2-Gruppe 25.02.2008-02.03.2008
Blockveranstaltung

kA - Schenke, S.

Bemerkungen
Anzahlung 50,00 EUR bis 25.11.2007 bei Herrn Schenke!
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27708 Ski Alpin Snowboard (Bachelor)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schenke, Siegfried / Dr. Siebert, Tobias

1-Gruppe 15.03.2008-22.03.2008
Blockveranstaltung

kA - Termin fällt aus ! Schenke, S. / Siebert, T.

Bemerkungen
Anzahlung 50,00 EUR bis 25.11.2007 bei Herrn Schenke!

27709 Ski- Alpin (Grundausbildung) (22.03. - 29.03.2008) (Bachelor)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schenke, Siegfried

1-Gruppe 22.03.2008-29.03.2008
Blockveranstaltung

kA - Schenke, S.

Bemerkungen
Anzahlung 50,00 EUR bis 25.11.2007 bei Herrn Schenke!

27710 Ski- Alpin (Grundausbildung) (15.03. -22.03.2008) (Bachelor)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schenke, Siegfried

1-Gruppe 15.03.2008-22.03.2008
Blockveranstaltung

kA - Termin fällt aus ! Schenke, S.

Bemerkungen
Anzahlung 50,00 EUR bis 25.11.2007 bei Herrn Schenke!

27724 Schwimmen GK - Kraul
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schenke, Siegfried / Dr. Stanek, Sylvia / Teichmann, Frank

1-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:15 - 10:00 Sporthalle GalaxSea Teichmann, F.

Sportflächen

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'
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27744 Tennis GK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bauer, Hans-Helmut

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Sporthalle Fairhotel Bauer, H.

Sportflächen

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

28263 Projekt Tanz
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:00 Sporthalle E023 Frost, M. / Wehr, C.

Seidelstraße 20

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 17:15 - 18:00 Sporthalle E023 Helbig, C.

Seidelstraße 20

3-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:00 Sporthalle E023 Frost, M. / Wehr, C.

Seidelstraße 20

Sportwissenschaftliche Theorie (Vorlesungen, Seminare, Übungen)

15078 Grundlagen der Sportökonomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Univ.Prof. Daumann, Frank

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Seminarraum 118 Breuer, M.

Seidelstraße 20

Bemerkungen
Die Veranstaltung dient der Übung der Inhalte aus der Grundlagen-Vorlesung von Prof. Daumann. Die Teilnahme ist freiwillig! Sie haben im
Rahmen des Proseminars nicht die Möglichkeit einen Seminarschein zu erwerben!

15080 Grundlagen der Sportökonomie (Bachelor /bisherige Studiengänge)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein
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15080 Grundlagen der Sportökonomie (Bachelor /bisherige Studiengänge)
Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Univ.Prof. Daumann, Frank

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Hörsaal E014 Daumann, F.

Helmholtzweg 5

15095 Rechnerpraxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Rode, Christian / Blum, Yvonne / Klaus, Anja / Ertelt, Thomas

10-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 11:00 - 12:00 PC-Pool 227 Blickhan, R. / Grimmer, S. /
Rode, C.

Ernst-Abbe-Platz 3-4

11-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 12:00 - 13:00 PC-Pool 225 Blickhan, R. / Blum, Y. /
Rode, C.

Ernst-Abbe-Platz 3-4

12-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 12:00 - 13:00 PC-Pool 227 Blickhan, R. / Grimmer, S. /
Rode, C.

Ernst-Abbe-Platz 3-4

1-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 10:00 - 11:00 PC-Pool 225 Blickhan, R. / Blum, Y. /
Rode, C.

Ernst-Abbe-Platz 3-4

2-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 10:00 - 11:00 PC-Pool 227 Blickhan, R. / Grimmer, S. /
Rode, C.

Ernst-Abbe-Platz 3-4

3-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 11:00 - 12:00 PC-Pool 225 Blickhan, R. / Blum, Y. /
Rode, C.

Ernst-Abbe-Platz 3-4

4-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 11:00 - 12:00 PC-Pool 227 Blickhan, R. / Grimmer, S. /
Rode, C.

Ernst-Abbe-Platz 3-4

5-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 12:00 - 13:00 PC-Pool 225 Blickhan, R. / Blum, Y. /
Rode, C.

Ernst-Abbe-Platz 3-4

6-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 12:00 - 13:00 PC-Pool 227 Blickhan, R. / Grimmer, S. /
Rode, C.

Ernst-Abbe-Platz 3-4

7-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 10:00 - 11:00 PC-Pool 225 Blickhan, R. / Blum, Y. /
Rode, C.

Ernst-Abbe-Platz 3-4

8-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 10:00 - 11:00 PC-Pool 227 Blickhan, R. / Grimmer, S.

Ernst-Abbe-Platz 3-4

9-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 11:00 - 12:00 PC-Pool 225 Blickhan, R. / Blum, Y. /
Rode, C.

Ernst-Abbe-Platz 3-4

Kommentare
Veranstaltungsort: PC Pool Ernst Abbe Platz 3-4Studiengang: Diplom/Magister/Lehramt(fak.)

15105 Forschungsmethodik (Sportmotorik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 48 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.
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15105 Forschungsmethodik (Sportmotorik)
Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 01.02.2008-01.02.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 19:00 Hörsaal E017 Kemper, R. / Teipel, D.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: D, M

Bemerkungen
Veranstaltungsort: Hörsaal, SR 1, SR 4, SR 3Veranstaltung wird als Blockveranstaltung durchgeführt!

15106 Einführung in die Biomechanik - Bachelor, Lehramt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Klaus, Anja

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 07:15 - 08:00 Hörsaal E018 Blickhan, R.

Carl-Zeiß-Straße 3

15118 Forschungsmethoden Trainingswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Praktikum 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 110 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 120 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Werner, Falk / Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander / Dr. Michel, Sven

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA - Michel, S. / Werner, F.

Kommentare
Veranstaltung findet im Semesterübergang 07./08.04.2008 statt. Einführung: WS (Aushang)

15123 Übergreifende Veranstaltung Biomechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 56 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Dr. Seyfarth, Andre / Klaus, Anja

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:00 Hörsaal 145 Blickhan, R. / Seyfarth, A.

Fürstengraben 1

Kommentare
Studiengang: D
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15128 Forschungsmethodik (naturw. Bereich)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 75 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Univ.Prof. Gabriel, Holger / Univ.Prof. Teipel, Dieter / Univ.Prof. Thorhauer, Hans-
Alexander / Tauch, Birgit / Klaus, Anja

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 17:15 - 18:00 Hörsaal E017

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: DBITTE BEI EINSCHREIBUNG UNBEDINGT E-MAIL-ADRESSE ANGEBEN!Veranstaltungsort: Zunächst Bachstraße , ZMK II
(später HS ISW)

17752 Rechnerpraxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Klaus, Anja / Ertelt, Thomas

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 13:15 - 14:00 Hörsaal E016 Blickhan, R. / Ertelt, T.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Studiengang: D, M, L(fak)

17784 Sportmotorik (Oberseminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Enders, Eckhard / Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 11:00 - 13:00 Seminarraum 118 Enders, E.

Seidelstraße 20

17785 Grundlagen der Sportmotorik (Vorlesung - für alle Studiengänge)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 180 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Hörsaal 111 Teipel, D.

Am Steiger 3, Haus IV

Kommentare
Studiengang: L, D, M
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17840 Theorie der Sportspiele
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 55 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Eismann, Wolfgang

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 11:15 - 12:00 Hörsaal E017 Eismann, W.

Seidelstraße 20

17927 Theorie - Schwimmen - (Lehramt)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 55 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 58 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:00 Hörsaal E017 Stanek, S.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: Diplom/Lehramt

18450 Erlebnispädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bauer, Hans-Helmut

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mo 15:00 - 16:30 Seminarraum E001 Bauer, H.

Seidelstraße 20

2-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mo 15:00 - 16:30 Seminarraum E001 Bauer, H.

Seidelstraße 20

Kommentare
Zu dieser Veranstaltung gehört eine Praxisveranstaltung, welche an einem verlängertem Wochenende (3 Tage) im Januar 2008 statt findet.

19000 WPF Sportmedizin I (nur für Medizinstudenten)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Wahlpflichtvorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Oberass Hilberg, Thomas / HSD apl.P. Hübscher, Johanna

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 15:30 - 17:00 Hörsaal E017 Hilberg, T.

Seidelstraße 20

Bemerkungen
Diese Veranstaltung ist nur für Studenten der medizinischen Fakultät.
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19331 Sportpädagogik (Vertiefend) - (Diplom - Grundstudium)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 27 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schneider, Franz / Sorge, Sabine

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:00 - 10:45 Seminarraum E009 Schneider, F.

Seidelstraße 20

Nur bei Bedarf!

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 11:00 - 12:30 Seminarraum E009 Schneider, F.

Seidelstraße 20

19500 Forschungsmethoden - Sportmedizin
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Praktikum

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 200 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wick, Hans-Christian

1-Gruppe 16.11.2007-16.11.2007
Einzeltermin

Fr 12:00 - 18:00 Hörsaal HS Bach Wick, H.

Bachstrasse 18

Kommentare
Zugelassen für dieses Praktikum sind Diplomstudenten im Grundstudium (nichtmodularisiert; sowie modularisiert - Modul D-G-FM) mit
erfolgreich abgeschlossener Vorlesung 'Grundlagen der Sportmedizin 1a und 1b' , Magister im Hauptstudium (nichtmodularisiert; sowie
modularisiert - Modul MHF-H-Meth, MNF-H-Meth) und modularisierte Lehramtsstudenten Gymnasium im Hauptstudium (Modul LG-H-FM).

21616 Sportpsychologie (Vert. Ausbildung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vertiefende Ausbildung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 17:00 - 18:30 Seminarraum 118 Teipel, D.

Seidelstraße 20

21617 Sportpsychologie (Oberseminar)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 18:45 - 20:15 Seminarraum 118 Teipel, D.

Seidelstraße 20
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21620 Sportmotorik (Vert. Ausbildung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vertiefende Ausbildung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Enders, Eckhard / Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 118 Enders, E.

Seidelstraße 20

26139 Grundlagen der Sportpädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Teubner, Jürgen

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:45 Hörsaal HS Bach

Bachstrasse 18

26142 Planung von Sportunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 27 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Gröschel, Marion / PD Dr. Schneider, Franz / Sorge, Sabine

1-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 15:15 - 16:00 Seminarraum 118 Gröschel, M. / Schneider,
F.

Seidelstraße 20

2-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 16:00 - 16:45 Seminarraum 118 Gröschel, M. / Schneider,
F.

Seidelstraße 20

Kommentare
Veranstaltung beginnt am 01.11.2007 (14 tägig)

26271 Grundlagen der Sportmedizin 2
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 300 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gabriel, Holger

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:15 - 17:45 Hörsaal E014 Gabriel, H.

Helmholtzweg 5

Kommentare
Modulnamen:D-G-NW2LR-G-NWMHF-G-V MNF-G-V
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28105 Sportrecht für Sportwissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Koch, E.

Kommentare
Dozent:Prof. Dr. Elisabeth Koch/Wiss. ass Michael BrodführerVeranstaltungsort: Carl-Zeiß-Straße 3, HS 8Achtung!Veranstaltung wird nicht im
Sommersemester angeboten!Nähere Infos zu der Veranstaltung erhalten Sie unter der Veranstaltunhsnummer: 28085.!!!

28190 Nachklausur Sportmanagement
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Univ.Prof. Daumann, Frank / Römmelt, Benedikt

1-Gruppe 21.11.2007-21.11.2007
Einzeltermin

Mi 16:30 - 17:30 Hörsaal E014

Helmholtzweg 5

Bemerkungen
Klausur findet statt im Helmholtzweg, Hörsaal 4, von 16:30-17:30 Uhr. Erlaubte Hilfsmittel: nicht programmierbarer Taschenrechner

28191 Nachklausur Sportökonomie I und II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Römmelt, Benedikt

1-Gruppe 05.12.2007-05.12.2007
Einzeltermin

Mi 16:30 - 17:30 Hörsaal E014

Helmholtzweg 5

Bemerkungen
Die Klausur findet von 16:30 - 17:30 Uhr im HS 4 statt. Erlaubte Hilfsmittel: nicht programierbarer Taschenrechner

28287 Klausur Grundlagen der Sportökonomie - nur Diplom, Lehramt,
Magister

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Univ.Prof. Daumann, Frank

1-Gruppe 14.02.2008-14.02.2008
Einzeltermin

Do 16:00 - 20:00
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Bemerkungen
Bitte nutzen Sie diese Einschreibung nur, wenn Sie Diplom-, Magister- oder Lehramtsstudent sind! Für alle Bachelor-Studenten gibt es eine
gesonderte Einschreibung!Erlaubte Hilfsmittel: Schreibutensilien, nicht-programmierbare TaschenrechnerWenn Sie einen programmierbaren
Taschenrechner besitzen ist dieser nicht zugelassen!Die Klausur wird im HS4 stattfinden, in dem auch die Vorlesung stattfindet. Die genaue
Uhrzeit, Ihren Sitzplatz und Ihre Gruppe entnehmen Sie bitte dem Aushang am schwarzen Brett des Lehrstuhls ca. eine Woche vor der
Klausur.Bitte bringen Sie zur Klausur einen Personalausweis oder Ihren Studentenausweis mit.

Theorie und Praxis ohne Bindung an die Sportarten (Magister)

15084 Management im Sport
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Univ.Prof. Daumann, Frank

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 11:15 - 12:45 Seminarraum 118 Daumann, F.

Seidelstraße 20

15086 Entwicklungstendenzen im Sport
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Univ.Prof. Daumann, Frank

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:45 Seminarraum 118 Daumann, F.

Seidelstraße 20

18040 Fitness 3 (Aerobic)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Sporthalle E022 Wehr, C.

Seidelstraße 20

Fi 3 (Aerobic) - S/Ü

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'Für Magisterstudierende ist die Veranstaltung im Rahmen 'Ohne Bindung an eine Sportart' nutzbar.

19364 Gesundheitsaspekte der Sportarten (oBS)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Seite 222 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 222 Stand (Druck) 10.01.2008



19364 Gesundheitsaspekte der Sportarten (oBS)
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Stutzig, Norman

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 17:30 - 19:00 Sporthalle E022 Stutzig, N.

Seidelstraße 20

19403 Unihoc
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 13 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Werner, Falk

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:30 - 10:00 Sporthalle E022 Werner, F.

Seidelstraße 20

Kommentare
Die Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

21986 Normfreies Turnen (GK ohne Bindung an die Sportart)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

Hauptstudium

28112 Projekseminar Sportökonomie/Sportpädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus

Kommentare
Das Projektseminar wird von den Lehrstühlen Sportökonomie und Sportpädagogik gemeinsam angeboten. Ziel ist es, ein zukunftsfähiges
Konzept für einen regionalen Sportverein zu entwerfen. Darüber hinaus sollen die Studenten im Anschluss bei der Implementierung aktiv
eingebunden werden. Termine und Räume werden per Aushang an den jeweiligen Lehrstühlen bekannt gegeben. Die
Einführungsveranstaltung wird voraussichtlich im November stattfinden. Voraussetzung zum Scheinerwerb ist die Abgabe einer
Seminararbeit. Erwartet wird neben selbständigem Arbeiten, hohe Motivation und die Bereitschaft an einem praktischen Themenkomplex
mitzuarbeiten.
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Bemerkungen
Für Rückfragen stehen zur Verfügung:Jana Eisenstein, Lehrstuhl SportpädagogikMarkus Breuer, Lehrstuhl Sportökonomie

Nachweise
Seminarschein kann durch Abgabe und Präsentation einer Seminararbeit erworben werden.
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Fachdidaktik (Lehramt)

18127 Unterrichtsvorhaben in LA in der SEK I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Projekt 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 8 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 8 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wohlgefahrt, Karlheinz

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 17:00 - 18:30 Seminarraum E009 Wohlgefahrt, K.

Seidelstraße 20

19222 Stufenbezogene Fachdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 27 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Eisenstein, Jana

1-Gruppe 12.01.2008-25.01.2008
Blockveranstaltung

kA 09:00 - 16:00 Eisenstein, J.

2-Gruppe 26.01.2008-08.02.2008
Blockveranstaltung

kA 09:00 - 16:00 Eisenstein, J.

Kommentare
Veranstaltung wird als Kompaktseminar angeboten. Termine Gruppe1:Einführungsveranstaltung: Montag 29.10.2007 SR1 14.00 - 15.00
UhrSamstag 12.01.2008 SRAB 09.00 - 16.00 UhrFreitag 18.01.2008 THISW 15.00 - 19.00 UhrSamstag 19.01.2008 THISW,SPHISW,SRAB
09.00 - 16.00 UhrFreitag 25.01.2008 SPHISW 15.00 -19.00 UhrTermine Gruppe2:Einführungsveranstaltung: Dienstag 30.10.2007 SRMB
14.00 - 15.00 UhrSamstag 26.01.2008 SRAB 09.00 - 16.00 UhrFreitag 01.02.2008 THISW 15.00 - 19.00 UhrSamstag 02.02.2008
THISW,SPHISW,SRAB 09.00 - 16.00 UhrFreitag 08.02.2008 SPHISW 15.00 -19.00 Uhr

21676 Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Sportunterricht
(Schulpraktische Studien)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Friedel, Bärbel / PD Dr. Teubner, Jürgen

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 13:15 - 14:45 Seminarraum E009 Teubner, J.

Seidelstraße 20

2-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 13:15 - 14:45 Seminarraum E001 Friedel, B.

Seidelstraße 20

22367 Sportförderunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 225

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 225



22367 Sportförderunterricht
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 27 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Piper, Hartmut / PD Dr. Schneider, Franz

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA 08:00 - 16:00 Piper, H. / Schneider, F.

Kommentare
Kompaktkurs SportförderunterrichtEinweisungsveranstaltung am Mi., 07. 11. 07, von 17.30 - 19.00 Uhr, SR Anbau, ISW1. Komplex: Samstag,
24. 11. 07 und Sonntag, 25. 11. 07, von 08.00 - 15.00 Uhr in der Spiel- und Turnhalle des ISW2. Komplex: Samstag, 15. 12. 07 und Sonntag,
16. 12. 07,von 08.00 - 15.00 Uhr in der Spiel- und Turnhalle des ISWKlausur im Januar 2008 (genauer Termin wird noch bekannt
gegeben)EINSCHREIBUNG in den Kurs ab Mittwoch, 24. 10. 2007 im Sekretariat bei Frau Sorge (Zi. E 002)

26140 Blockpraktikum (Einführungsveranstaltung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 27 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Friedel, Bärbel / PD Dr. Teubner, Jürgen

1-Gruppe 01.11.2007-01.11.2007
Einzeltermin

Do 18:00 - 19:30 Friedel, B. / Teubner, J.

Bemerkungen
Betreutes Blockpraktikum (Sport)findet in einer übergreifenden Einführungsveranstaltung am 01.11.2007 ab 18.00 Uhr HS1 Carl-Zeiss-Straße
3 statt.

28112 Projekseminar Sportökonomie/Sportpädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus

Kommentare
Das Projektseminar wird von den Lehrstühlen Sportökonomie und Sportpädagogik gemeinsam angeboten. Ziel ist es, ein zukunftsfähiges
Konzept für einen regionalen Sportverein zu entwerfen. Darüber hinaus sollen die Studenten im Anschluss bei der Implementierung aktiv
eingebunden werden. Termine und Räume werden per Aushang an den jeweiligen Lehrstühlen bekannt gegeben. Die
Einführungsveranstaltung wird voraussichtlich im November stattfinden. Voraussetzung zum Scheinerwerb ist die Abgabe einer
Seminararbeit. Erwartet wird neben selbständigem Arbeiten, hohe Motivation und die Bereitschaft an einem praktischen Themenkomplex
mitzuarbeiten.

Bemerkungen
Für Rückfragen stehen zur Verfügung:Jana Eisenstein, Lehrstuhl SportpädagogikMarkus Breuer, Lehrstuhl Sportökonomie

Nachweise
Seminarschein kann durch Abgabe und Präsentation einer Seminararbeit erworben werden.

28263 Projekt Tanz
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.
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28263 Projekt Tanz
Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:00 Sporthalle E023 Frost, M. / Wehr, C.

Seidelstraße 20

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 17:15 - 18:00 Sporthalle E023 Helbig, C.

Seidelstraße 20

3-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:00 Sporthalle E023 Frost, M. / Wehr, C.

Seidelstraße 20

Sportwissenschaftliche Theorie

15092 Projekt Sportökonomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Projekt

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 17 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Univ.Prof. Daumann, Frank / Römmelt, Benedikt

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 kA - Breuer, M. / Daumann, F.

Bemerkungen
Weitere Einzelheiten wie Termin und Anmeldungsmodalitäten werden zu einem späteren Zeitpunkt per Aushang bekannt gegeben.

15093 Kolloquium Sportökonomie (Abschlussarbeiten)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Univ.Prof. Daumann, Frank / Römmelt, Benedikt

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008 kA - Breuer, M. / Daumann, F.

Bemerkungen
Termine nach Vereinbarung!

15123 Übergreifende Veranstaltung Biomechanik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 56 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Dr. Seyfarth, Andre / Klaus, Anja

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:00 Hörsaal 145 Blickhan, R. / Seyfarth, A.

Fürstengraben 1

Kommentare
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Studiengang: D

17742 Projekt Bewegungswissenschaft (Prof. Blickhan)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Projekt 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 4 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Klaus, Anja

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 13:15 - 16:15 Labor K009 Blickhan, R.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: D/M

17748 Projekte Bewegungswissenschaft (Dr. Seyfarth)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Projekt 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 4 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 5 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Dr. Seyfarth, Andre / Klaus, Anja

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 13:00 - 16:15 Sportraum E002 Seyfarth, A.

Dornburger Straße 23

Kommentare
Studiengang : D,MVeranstaltungsort: Lauflabor Dornburger Str.

17754 Diskussionsrunde Bewegungswissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Klaus, Anja

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 11:00 - 13:00 Labor K009 Blickhan, R.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: D,M,LDieses Seminar ist ausschließlich für Studenten, die bereits eine Abschlussarbeit bei uns begonnen bzw. angemeldet
haben. Aus diesem Grunde kann die Veranstaltung auch nicht im LSF belegt werden.

17984 Sport und Moral (übergreifend Sportgeschichte/Sportpädagogik)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Teubner, Jürgen
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Seminarraum 118 Teubner, J.

Seidelstraße 20

18167 Sportpädagogik - (OS) Lehramt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 27 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schneider, Franz / Sorge, Sabine

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 09:30 - 11:00 Seminarraum E009 Schneider, F.

Seidelstraße 20

18173 Oberseminar Sport/Gesundheit/Immunsystem
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Hübscher, Johanna

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 15:15 - 16:45 Seminarraum 105 Hübscher, J.

Wöllnitzer Straße 42

Kommentare
Modulname:LG-H-NW LR-H-VMHF-H-VMNF-H-V

18190 Oberseminar Sport/Gesundheit/Immunsystem
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Hübscher, Johanna

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 15:15 - 16:45 Seminarraum 105

Wöllnitzer Straße 42

Kommentare
Modulname:LG-H-NW LR-H-VMHF-H-VMNF-H-V

18203 OS Sport/Gesundheit/Immunsystem für Ernährungswissenschaftler
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Hübscher, Johanna

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 17:15 - 18:45 Seminarraum 105

Wöllnitzer Straße 42
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18401 Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Oberass Hilberg, Thomas

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 17:00 - 18:30 Seminarraum 105 Hilberg, T.

Wöllnitzer Straße 42

Bemerkungen
Im Sinne der vertiefenden Einarbeitung in die wissenschaftlichen Arbeitsweisen sind diese Veranstaltungen angezeigt für alle StudentInnen,
die ihre wissenschaftlichen Abschlussarbeiten in der Sportmedizin schreiben oder anstreben. Darüber hinaus sind diese Beratungen für alle
Interessierten offen.

27321 Tennis Schwerpunktfach Praxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Hoffmann, Lutz

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 13:00 - 15:00 Sporthalle Fairhotel Hoffmann, L.

Sportflächen

Kommentare
Mit Belegung dieser Veranstaltung erfolgt automatische Belegung der Theorieveranstaltung Tennis (SPF) am Donnerstags 10.15 - 11.00 Uhr
ISW SR MB.

27322 Tennis Schwerpunktfach Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hoffmann, Lutz

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:00 Seminarraum E001

Seidelstraße 20

Kommentare
Die Belegung dieser Veranstaltung erfolgt durch Einschreibung in Tennis Schwerpunktfach Praxis! Praxiskurs und Theorieveranstaltung
müssen parallel im gleichen Semester belegt werden.

28007 Gerontologische Ethik, Depression und körperliche Aktivität
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gabriel, Holger

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:15 - 17:45
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Kommentare
Dieses Seminar findet in Zusammenarbeit mit der Theologischen Fakultät statt.(Ort: SR 4 Theologie)

28098 Spiroergometrie - Wissenschaftliches Arbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Gabriel, Holger

1-Gruppe 26.10.2007-15.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Seminarraum 105 Gabriel, H.

Wöllnitzer Straße 42

Kommentare
Dieses Seminar ist für Studenten vorgesehen, die im Studium schon weit vorangeschritten und an der Thematik interessiert sind. (auch
Doktoranden)

28112 Projekseminar Sportökonomie/Sportpädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus

Kommentare
Das Projektseminar wird von den Lehrstühlen Sportökonomie und Sportpädagogik gemeinsam angeboten. Ziel ist es, ein zukunftsfähiges
Konzept für einen regionalen Sportverein zu entwerfen. Darüber hinaus sollen die Studenten im Anschluss bei der Implementierung aktiv
eingebunden werden. Termine und Räume werden per Aushang an den jeweiligen Lehrstühlen bekannt gegeben. Die
Einführungsveranstaltung wird voraussichtlich im November stattfinden. Voraussetzung zum Scheinerwerb ist die Abgabe einer
Seminararbeit. Erwartet wird neben selbständigem Arbeiten, hohe Motivation und die Bereitschaft an einem praktischen Themenkomplex
mitzuarbeiten.

Bemerkungen
Für Rückfragen stehen zur Verfügung:Jana Eisenstein, Lehrstuhl SportpädagogikMarkus Breuer, Lehrstuhl Sportökonomie

Nachweise
Seminarschein kann durch Abgabe und Präsentation einer Seminararbeit erworben werden.

28287 Klausur Grundlagen der Sportökonomie - nur Diplom, Lehramt,
Magister

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Univ.Prof. Daumann, Frank

1-Gruppe 14.02.2008-14.02.2008
Einzeltermin

Do 16:00 - 20:00

Bemerkungen
Bitte nutzen Sie diese Einschreibung nur, wenn Sie Diplom-, Magister- oder Lehramtsstudent sind! Für alle Bachelor-Studenten gibt es eine
gesonderte Einschreibung!Erlaubte Hilfsmittel: Schreibutensilien, nicht-programmierbare TaschenrechnerWenn Sie einen programmierbaren
Taschenrechner besitzen ist dieser nicht zugelassen!Die Klausur wird im HS4 stattfinden, in dem auch die Vorlesung stattfindet. Die genaue
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Uhrzeit, Ihren Sitzplatz und Ihre Gruppe entnehmen Sie bitte dem Aushang am schwarzen Brett des Lehrstuhls ca. eine Woche vor der
Klausur.Bitte bringen Sie zur Klausur einen Personalausweis oder Ihren Studentenausweis mit.

Sportwissenschaftliche Theorie

Theorie und Praxis der Sportarten

15075 Ski- Langlauf (Vertiefende Ausbildung) - Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schenke, Siegfried

1-Gruppe 03.12.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 11:15 - 12:45 Seminarraum E009 Schenke, S.

Seidelstraße 20

Kommentare
Veranstaltung beginnt am 03.12.2007!

Bemerkungen
Die dazugehörige Praxisveranstaltung findet vom 18.02.08 - 24.02.08 statt.Die Belegung der Praxisveranstaltung erfolgt durch Einschreibung
in die Theorieveranstaltung.

15115 Fussball SPF - DMÜ
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 22 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Eismann, Wolfgang

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 11:00 - 12:30 Sporthalle SH TuS Eismann, W.

Sportflächen

Kommentare
Stuiengang:D, LA, MMit Einschreibung in diese Veranstaltung erfolgt gleichzeitig die Belgung der Theorieveranstaltung SPF Fußball Frauen

Bemerkungen
Hinweis:In diesem Kurs gibt es 16 Plätze für Männer und nur 6 Plätze für Frauen (mit Noten bis 2,0 in der GA).Bei den Männern werden
Studenten, die die Zwischenprüfung ablegen müssen bevorzugt behandelt!

15116 Fussball SPF
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Eismann, Wolfgang
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1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:15 - 10:00 Seminarraum E001 Eismann, W.

Seidelstraße 20

Kommentare
Stuiengang: D, LA, MBelegung der Veranstaltung durch Einschreibung in die Praxisveranstaltung SPF Fußball Frauen

17828 Squash GK
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 6 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 8 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Eismann, Wolfgang / Hoffmann, Lutz

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:30 - 10:00 Sportraum Ringwiese Hoffmann, L.

Sportflächen

2-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:30 - 10:00 Sportraum Ringwiese Eismann, W.

Sportflächen

3-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:30 - 10:00 Sportraum Ringwiese Eismann, W.

Sportflächen

Kommentare
Studiengang: D, LA, M Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

17835 Kleine Spiele
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 18 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 22 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Eismann, Wolfgang

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 15:45 - 16:30 Sporthalle E022 Eismann, W.

Seidelstraße 20

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 09:15 - 10:00 Sporthalle E022 Eismann, W.

Seidelstraße 20

3-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:00 Sporthalle E022 Eismann, W.

Seidelstraße 20

4-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 11:15 - 12:00 Sporthalle E022 Eismann, W.

Seidelstraße 20

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

17940 Handball SPF - Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:00 Seminarraum 118 Stanek, S.

Seidelstraße 20

Bemerkungen
Die Belegung dieser Veranstaltung erfolgt durch Einschreibung in Handball SPF - Praxis

18024 Gerätturnen 3
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:15 - 10:00 Sporthalle E023 Nur Frauen! Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 3w S1

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:00 Sporthalle E023 Nur Frauen! Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 3w - S2

3-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 11:15 - 12:00 Sporthalle TH TuS Nur Männer! Strotzer, W.

Sportflächen

GT 3m - S 1

4-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 13:15 - 14:00 Sporthalle TH TuS Nur Männer! Strotzer, W.

Sportflächen

GT 3w - S 2

5-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:00 Sporthalle TH TuS Nur Männer! Strotzer, W.

Sportflächen

GT 3w - S 3

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

Bemerkungen
Gültig für Modulstudiengänge (nicht Bachelor)

18031 Gerätturnen Wahlfachvertiefung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:00 Seminarraum 118 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT WFV - OS

Bemerkungen
Die Belegung dieser Veranstaltung erfolgt durch Einschreibung in der Veranstaltung 'Seminar - Gerätturnen Wahlfachvertiefung'.
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18035 Gerätturnen (Wahlfachvertiefung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT WFV - S

Bemerkungen
Mit der Belegung dieser Veranstaltung erfolgt gleichzeitig die Einschreibung in die Veranstaltung 'OS Gerätturnen - Wahlfachvertiefung)'.

18043 Gymnastik (Seil/Ball)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:00 Sporthalle E023 Baron, A.

Seidelstraße 20

GY (SB) - S/Ü 1

2-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 13:15 - 14:00 Sporthalle E023 Baron, A.

Seidelstraße 20

GY (SB) - S/Ü 2

3-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 11:15 - 12:00 Sporthalle E023 Buder, A.

Seidelstraße 20

4-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 13:15 - 14:00 Sporthalle E023 Buder, A.

Seidelstraße 20

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

Bemerkungen
Nicht für Bachelor!

18045 Gymnastik (Reifen/Band)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:00 Sporthalle E023 Baron, A.

Seidelstraße 20

GY (RB) - S/Ü 3

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 11:15 - 12:00 Sporthalle E023 Baron, A.

Seidelstraße 20
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GY (RB) - S/Ü 4

3-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:00 Sporthalle E023 Baron, A.

Seidelstraße 20

GY (RB) - S/Ü 5

4-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:15 - 19:00 Sporthalle E023 Helbig, C.

Seidelstraße 20

5-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:00 Sporthalle E023 Helbig, C.

Seidelstraße 20

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

Bemerkungen
Nicht für Bachelor!

18047 Tanz (Jazz, Partnering)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Helbig, Christiane / Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 17:15 - 18:00 Sporthalle E023 Termin fällt aus ! Helbig, C.

Seidelstraße 20

TA (Jazz) - S/Ü 1

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:15 - 19:00 Sporthalle E023 Termin fällt aus ! Helbig, C.

Seidelstraße 20

TA (Jazz) - S/Ü 2

3-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 13:15 - 14:00 Sporthalle E023 Helbig, C.

Seidelstraße 20

TA (Jazz) - S/Ü 3

4-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:00 Sporthalle E023 Termin fällt aus ! Helbig, C.

Seidelstraße 20

TA (Partnering) - S/Ü 3

5-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 09:15 - 10:00 Sporthalle E023 Helbig, C.

Seidelstraße 20

TA (Partnering) - S/Ü 4

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

Bemerkungen
Nicht für Bachelor!Durchf. Dozentin: Frau Christiane Helbig

18130 Tischtennis Schwerpunktfach - Praxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.
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18130 Tischtennis Schwerpunktfach - Praxis
Zugeordnete Dozenten Völzke, Mathias / Dr. Wohlgefahrt, Karlheinz

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA - Wohlgefahrt, K.

Bemerkungen
Veranstaltung findet als Block (2SWS 4WE)statt.Mit Belegung dieser Veranstaltung erfolgt gleichzeitig die Belegung der Veranstaltung
'Tischtennis Schwerpunktfach - Theorie'

18131 Tischtennis Schwerpunktfach - Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Völzke, Mathias / Dr. Wohlgefahrt, Karlheinz

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA - Wohlgefahrt, K.

Kommentare
Veranstaltung findet las 'Block' (1SWS/ 4WE) statt.Die Belegung der Theorieveranstaltung erfolgt durch Einschreibung in die
Praxisveranstaltung Tischtennis Schwerpunktfach.

18133 Leichtathletik - Schwerpunktfach (Theorie) (alte Bezeichnung:
Spez. Didaktik LA/Sek II)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wohlgefahrt, Karlheinz

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:00 Seminarraum E009 Wohlgefahrt, K.

Seidelstraße 20

18377 Judo SPF - Übung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Färber, Lothar

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:00 - 15:30 Sportraum D211 Färber, L.

Seidelstraße 20

Kommentare
Mit Belegung dieser Veranstaltung erfolgt gleichzeitig die Belegung der Therorieveranstaltung Judo SPF - Theorie
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18384 Judo SPF - Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Färber, Lothar

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 13:00 - 13:45 Seminarraum E001 Färber, L.

Seidelstraße 20

Kommentare
Belegung dieser Veranstaltung erfolgt durch Einschreibung in Judo SPF - Übung.

18456 VolleyballSchwerpunktfach (Theorie)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Bauer, Hans-Helmut

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:00 - 09:45 Seminarraum 118 Bauer, H.

Seidelstraße 20

Bemerkungen
Belegung dieser Veranstaltung erfolgt durch Einschreibung in Volleyball SPF Praxis!

18459 Volleyball Schwerpunktfach (Praxis)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 11 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bauer, Hans-Helmut / Stutzig, Norman

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Sporthalle E022 Nur Frauen! Bauer, H.

Seidelstraße 20

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Sporthalle E022 Nur Männer! Bauer, H.

Seidelstraße 20

Bemerkungen
Mit Belegung dieser Veranstaltung erfolgt gleichzeitig die Belegung der Veranstaltung Volleyball SPF Theorie!Termin: Dienstag 09.00 - 09.45
Uhr SRAB

18460 Volleyball Schwerpunktfach (Praxis) (Männer)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 14 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bauer, Hans-Helmut

Bemerkungen
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Mit Belegung dieser Veranstaltung erfolgt gleichzeitig die Belegung der Veranstaltung Volleyball SPF Theorie!

18665 Ski- Alpin (Vertiefende Ausbildung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 24 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schenke, Siegfried

1-Gruppe 15.03.2008-22.03.2008
Blockveranstaltung

kA - Schenke, S.

Bemerkungen
Anzahlung 50,00 EUR bis 25.11.2007 bei Herrn Schenke!

19399 Basketball - SPF
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Werner, Falk

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:00 Seminarraum E009 Werner, F.

Seidelstraße 20

Kommentare
Automatische Belegung der Veranstaltung durch Einschreibung in Lehrveranstaltung' Basketball SPF - Übung!

19400 Basketball SPF
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 16 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Werner, Falk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:30 - 16:00 Sporthalle E022 Werner, F.

Seidelstraße 20

Kommentare
Voraussetzung abgeschlossene Grundausbildung Basketball!Mit der Belegung der Praxisveranstaltung erfolgt gleichzeitig die Zulassung für
Lehrveranstaltung Oberseminar Basketball.

21658 Handball SPF - Praxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 09:30 Sporthalle TH TuS Stanek, S.

Sportflächen

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

Bemerkungen
Mit Einschreibung in diese Lehrveranstaltung erfolgt gleichzeitig die Belegung der Veranstaltung Handball SPF - Theorie

21987 Tanz (ModernDance)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina / Buder, Anja

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:15 - 11:00 Sporthalle E023 Buder, A.

Seidelstraße 20

TA 1 (Mod.D) - S/Ü 1

2-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 11:15 - 12:00 Sporthalle E023 Termin fällt aus ! Buder, A.

Seidelstraße 20

TA 1 (Mod.D) - S/Ü 2

3-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:15 - 13:00 Sporthalle E023 Buder, A.

Seidelstraße 20

TA 1 (Mod.D) - S/Ü 3

4-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 13:15 - 14:00 Sporthalle E023 Termin fällt aus ! Buder, A.

Seidelstraße 20

TA 1 (Mod.D) - S/Ü 4

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

Bemerkungen
Nicht für Bachelor!Durchf. Dozentin: Frau Anja Buder

21990 Tanz HipHop
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 14 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 15:15 - 16:00 Sporthalle E023 Frost, M. / Wehr, C.

Seidelstraße 20

TA (HH) - S/Ü 1

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:15 - 17:00 Sporthalle E023 Termin fällt aus ! Frost, M. / Wehr, C.

Seidelstraße 20

TA (HH) - S/Ü 2

3-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:00 Sporthalle E023 Termin fällt aus ! Frost, M. / Wehr, C.

Seidelstraße 20
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TA (HH) - S/Ü 3

4-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 13:15 - 14:00 Sporthalle E023 Frost, M. / Wehr, C.

Seidelstraße 20

TA (HH) - S/Ü 4

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

Bemerkungen
Nicht für Bachelor!Verantw. Dozentin: Frau Dr. Carina WehrDurchf. Tutor: Herr Marko Frost

27113 Schwimmen Kurs 3 HS
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 07:45 - 08:30 Sporthalle GalaxSea Stanek, S.

Sportflächen

Studiengang: Lehramt ab 5. Semester

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:30 - 09:15 Sporthalle GalaxSea Stanek, S.

Sportflächen

Studiengang: Diplom ab 5. Semester

Kommentare
Termine:Nur für Lehramt ab 5. Semester (Dienstags 7.45 - 8.30 Uhr - Gruppe 1)Nur für Diplom ab 5. Semester (Dienstags 8.30 - 9.15 Uhr -
Gruppe 2)

27120 Ski- Langlauf (Vertiefende Ausbildung) - Praxis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kurs 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Schenke, Siegfried

1-Gruppe 18.02.2008-24.02.2008
Blockveranstaltung

kA - Schenke, S.

Kommentare
Die Belegung der Veranstaltung erfolgt durch Einschreibung in die Theorieveranstaltung!

28112 Projekseminar Sportökonomie/Sportpädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus

Kommentare
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Das Projektseminar wird von den Lehrstühlen Sportökonomie und Sportpädagogik gemeinsam angeboten. Ziel ist es, ein zukunftsfähiges
Konzept für einen regionalen Sportverein zu entwerfen. Darüber hinaus sollen die Studenten im Anschluss bei der Implementierung aktiv
eingebunden werden. Termine und Räume werden per Aushang an den jeweiligen Lehrstühlen bekannt gegeben. Die
Einführungsveranstaltung wird voraussichtlich im November stattfinden. Voraussetzung zum Scheinerwerb ist die Abgabe einer
Seminararbeit. Erwartet wird neben selbständigem Arbeiten, hohe Motivation und die Bereitschaft an einem praktischen Themenkomplex
mitzuarbeiten.

Bemerkungen
Für Rückfragen stehen zur Verfügung:Jana Eisenstein, Lehrstuhl SportpädagogikMarkus Breuer, Lehrstuhl Sportökonomie

Nachweise
Seminarschein kann durch Abgabe und Präsentation einer Seminararbeit erworben werden.

Theorie und Praxis der Sportarten

Diplom - Hauptstudium: "Prävention und Rehabilitation"

15071 Biomechanik in Prävention und Rehabilitation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Mörl, Falk / Klaus, Anja / Dr. Siebert, Tobias

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 15:15 - 16:45 Hörsaal E017 Mörl, F.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: D(P+R)

15085 Entspannungsverfahren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 26 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 13:00 - 15:00 Seminarraum 118 Kemper, R.

Seidelstraße 20

2-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 13:15 - 15:00 Seminarraum 118 Teipel, D.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: D (PR)

Bemerkungen
Veranstaltungsort: SR1 ISW und Judohalle
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15089 Sportpsychologische Verfahren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 118 Kemper, R. / Teipel, D.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: D (PR)

15094 Motodiagnostik/Psychodiagnostik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 09:00 - 11:00 Seminarraum 118 Kemper, R. / Teipel, D.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: D (PR)

15096 Präventive und mototherapeutische Verfahren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 45 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 08:00 - 10:15 Seminarraum 118 Kemper, R.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: D (PR)

Bemerkungen
Veranstaltungsort: SR AB (0118) /Turnhalle 08.00 - 10.15 Uhr und alle zwei Wochen sowie einer Kompaktveranstaltung am 07.12. (14.00 - 20.
Uhr) und am 08.12. (09.00 - 15.00 Uhr)

15099 Krankengymnastik/Physiotherapie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Seidel, Egbert
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1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:15 - 13:45 Hörsaal 111 Seidel, E.

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Studiengang Diplom P&RModulname: DP-H-MED 2

Bemerkungen
Termine:14.11.0721.11.0728.11.0705.12.0712.12.0719.12.0709.01.0823.01.0830.01.08 (Ersatztermin vom 28.11.07)

15102 Krankheitslehre
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten HSD apl.P. Hübscher, Johanna / Univ.Prof. Gabriel, Holger

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 17:00 - 21:00 Hörsaal HS Frau Hübscher, J.

Bachstrasse 18

Kommentare
Studiengang Diplom P&RModulname:DP-H-MED1

15107 Lehren und Lernen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Sorge, Sabine / PD Dr. Teubner, Jürgen

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 118 Teubner, J.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: D

15122 Trainingswissenschaftliche Grundlagen des Fitness und
Gesundheitssports

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 125 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:15 - 09:45 Hörsaal HS Bach Thorhauer, H.

Bachstrasse 18

Kommentare
Studiengang: D (PR)für Fitness-Lizenz : D
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15125 Trainingswissenschaft II: Zukunft und Sport
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:00 Hörsaal E017 Thorhauer, H.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: D

17768 Fitness: Spezielles Muskeltraining
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander / Hoffmann, Lutz / Werner, Falk / Hübel, Dirk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Sportraum E024 Werner, F.

Seidelstraße 20

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Sportraum E024 Hoffmann, L.

Seidelstraße 20

3-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 09:15 - 10:45 Sportraum E024 Hübel, D.

Seidelstraße 20

4-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 11:30 Sportraum E024 Werner, F.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang:D; M Diese Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

Bemerkungen
Die Veranstaltungen finden im 'Spowifit und Judoraum' statt.

18040 Fitness 3 (Aerobic)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Sporthalle E022 Wehr, C.

Seidelstraße 20

Fi 3 (Aerobic) - S/Ü

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'Für Magisterstudierende ist die Veranstaltung im Rahmen 'Ohne Bindung an eine Sportart' nutzbar.
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18208 Spezielle Rehabilitation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Puta, Christian / Dr. Siebert, Tobias

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:15 - 09:45 Seminarraum 105 Puta, C. / Siebert, T.

Wöllnitzer Straße 42

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:45 Hörsaal HS Chirurg Puta, C. / Siebert, T.

Bachstrasse 18

Kommentare
BITTE BEACHTEN:WOCHENTAG UND UHRZEIT WURDEN GEÄNDERT !!

22055 Sporttherapie bei inneren und orthopädischen Erkrankungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wick, Hans-Christian

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 13:15 - 14:45 Seminarraum 105 Wick, H.

Wöllnitzer Straße 42

Bemerkungen
Die eingeschriebenen StudentInnen nehmen automatisch an der Übung um 15:15 Uhr teil.Es wird verstärkt darauf geachtet, dass Seminare
und Übungen des Hauptstudiums erst nach erfolgreichem und nachweislichem Abschluss der sportmedizinischen Veranstaltungen des
Grundstudiums besucht werden. Auch Klausuren und andere Leistungsnachweise können erst nach diesen Eingangsvoraussetzungen
absolviert werden.Dabei ist bzgl. der Seminare eine Pflichtreihenfolge einzuhalten:S Krankheitslehre (erst nach Abschluss der V
Krankheitslehre) im SSS Krankengymnastik (erst nach Abschluss der V Krankengymnastik) im SSS Spezielle Reha (erst nach Abschluss der
S Krankheitslehre) im WSS Sporttherapie bei inn./orth. Erkrankungen (erst nach Abschluss aller anderen sportmedizinischen
Lehrveranstaltungen oder bei gleichzeitigem Abschluss im gleichen Semester) in jedem Semester

22363 Sportpädagogik (Vertiefend) - (Diplom - Hauptstudium)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 27 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schneider, Franz / Sorge, Sabine

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 15:00 - 16:30 Seminarraum E001 Schneider, F.

Seidelstraße 20

2-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 17:00 - 18:30 Seminarraum E001 Schneider, F.

Seidelstraße 20

28112 Projekseminar Sportökonomie/Sportpädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.
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28112 Projekseminar Sportökonomie/Sportpädagogik
Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus

Kommentare
Das Projektseminar wird von den Lehrstühlen Sportökonomie und Sportpädagogik gemeinsam angeboten. Ziel ist es, ein zukunftsfähiges
Konzept für einen regionalen Sportverein zu entwerfen. Darüber hinaus sollen die Studenten im Anschluss bei der Implementierung aktiv
eingebunden werden. Termine und Räume werden per Aushang an den jeweiligen Lehrstühlen bekannt gegeben. Die
Einführungsveranstaltung wird voraussichtlich im November stattfinden. Voraussetzung zum Scheinerwerb ist die Abgabe einer
Seminararbeit. Erwartet wird neben selbständigem Arbeiten, hohe Motivation und die Bereitschaft an einem praktischen Themenkomplex
mitzuarbeiten.

Bemerkungen
Für Rückfragen stehen zur Verfügung:Jana Eisenstein, Lehrstuhl SportpädagogikMarkus Breuer, Lehrstuhl Sportökonomie

Nachweise
Seminarschein kann durch Abgabe und Präsentation einer Seminararbeit erworben werden.

28191 Nachklausur Sportökonomie I und II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Römmelt, Benedikt

1-Gruppe 05.12.2007-05.12.2007
Einzeltermin

Mi 16:30 - 17:30 Hörsaal E014

Helmholtzweg 5

Bemerkungen
Die Klausur findet von 16:30 - 17:30 Uhr im HS 4 statt. Erlaubte Hilfsmittel: nicht programierbarer Taschenrechner

Diplom - Hauptstudium: Schwerpunkt "Bewegung und Leistung"

15070 Systemreaktionen auf komplexe Belastungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Univ.Prof. Gabriel, Holger / Univ.Prof. Teipel, Dieter / Univ.Prof. Thorhauer, Hans-
Alexander / Tauch, Birgit / PD Dr. Kirchner, Gerhard / Klaus, Anja / Dr. Siebert, Tobias

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 15:15 - 16:45 Seminarraum E009 Blickhan, R. / Gabriel, H. /
Kirchner, G. / Teipel, D. /
Thorhauer, H. / Siebert, T.Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang D (BL)

15088 Ökonomie des Hochleistungssports
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar
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15088 Ökonomie des Hochleistungssports
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Univ.Prof. Daumann, Frank

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:15 - 09:45 Seminarraum E001 Daumann, F.

Seidelstraße 20

15091 Bewegung, Leistung, Psyche
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:00 - 20:00 Seminarraum 118 Teipel, D.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: D (BL)

15103 Motorische Entwicklung und Anpassung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum E009 Teipel, D.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: D (BL)

15107 Lehren und Lernen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Sorge, Sabine / PD Dr. Teubner, Jürgen

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:45 Seminarraum 118 Teubner, J.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: D
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15110 B/L 1.SpoA/Traingsw. LA-Aufbautraining Sprint
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 10 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wohlgefahrt, Karlheinz

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 13:45 - 15:15 Seminarraum E009 Wohlgefahrt, K.

Seidelstraße 20

Kommentare
Teil der Trainerlizensausbildung

15119 Integrative Analyse und Beschreibung - Fachw. Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Ernst, Michael / Klaus, Anja

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 11:15 - 12:45 PC-Pool 225 Blickhan, R.

Ernst-Abbe-Platz 3-4

Kommentare
Studiengang: D(B+L)

15120 EDV (Einführung in die Programmierung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Dr. Seyfarth, Andre / Klaus, Anja

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 PC-Pool 225 Seyfarth, A.

Ernst-Abbe-Platz 3-4

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 PC-Pool 227 Seyfarth, A.

Ernst-Abbe-Platz 3-4

Kommentare
Studiengang: D(B+L)

Bemerkungen
Veranstaltungsort: PC Pool Ernst Abbe Platz 3-4

15124 Trainingswissenschaft III: Langfristiger Leistungsaufbau
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 32 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander
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1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 11:15 - 12:45 Seminarraum E001 Thorhauer, H.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: D (BL)

15125 Trainingswissenschaft II: Zukunft und Sport
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 80 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:15 - 15:00 Hörsaal E017 Thorhauer, H.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: D

15127 Hochleistungstraining / Trainingsgeräte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Michel, Sven / Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Hörsaal E017 Michel, S.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: D (BL)im Hauptstudium

17768 Fitness: Spezielles Muskeltraining
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander / Hoffmann, Lutz / Werner, Falk / Hübel, Dirk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Sportraum E024 Werner, F.

Seidelstraße 20

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:45 Sportraum E024 Hoffmann, L.

Seidelstraße 20

3-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 09:15 - 10:45 Sportraum E024 Hübel, D.

Seidelstraße 20

4-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 11:30 Sportraum E024 Werner, F.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang:D; M Diese Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'
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Bemerkungen
Die Veranstaltungen finden im 'Spowifit und Judoraum' statt.

18031 Gerätturnen Wahlfachvertiefung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:15 - 15:00 Seminarraum 118 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT WFV - OS

Bemerkungen
Die Belegung dieser Veranstaltung erfolgt durch Einschreibung in der Veranstaltung 'Seminar - Gerätturnen Wahlfachvertiefung'.

18035 Gerätturnen (Wahlfachvertiefung)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 15 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:15 - 13:45 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT WFV - S

Bemerkungen
Mit der Belegung dieser Veranstaltung erfolgt gleichzeitig die Einschreibung in die Veranstaltung 'OS Gerätturnen - Wahlfachvertiefung)'.

18400 Sportmedizinische Aspekte im Leistungssport
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1.5 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Oberass Hilberg, Thomas

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
monatlich

Mi 16:15 - 20:00 Seminarraum 105 Hilberg, T.

Wöllnitzer Straße 42

Kommentare
Diplom B/LModulname: DP-H-MEDDie LV wird an 4 Terminen des WS 07/08 durchgeführt.

Bemerkungen
Ab dem WS 2003/04 wird verstärkt darauf geachtet, dass Seminare und Übungen des Hauptstudiums erst nach erfolgreichem und
nachweislichen Abschluss aller relevanten sportmedizinischen Lehrveranstaltungen des Grundstudiums besucht werden können. Auch
Klausuren und andere Leistungsnachweise können erst nach diesen Eingangsvoraussetzungen absolviert werden.
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21830 Leistungsdiagnostik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 3 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 25 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Univ.Prof. Teipel, Dieter / Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander / Dr. Wohlgefahrt,
Karlheinz / Dr. Michel, Sven / Stutzig, Norman / Klaus, Anja

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 15:00 Hörsaal E017

Seidelstraße 20

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 11:45 - 13:15 Seminarraum E009

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: D(BL) im Hauptstudium

22363 Sportpädagogik (Vertiefend) - (Diplom - Hauptstudium)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 27 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Schneider, Franz / Sorge, Sabine

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 15:00 - 16:30 Seminarraum E001 Schneider, F.

Seidelstraße 20

2-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 17:00 - 18:30 Seminarraum E001 Schneider, F.

Seidelstraße 20

28112 Projekseminar Sportökonomie/Sportpädagogik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus

Kommentare
Das Projektseminar wird von den Lehrstühlen Sportökonomie und Sportpädagogik gemeinsam angeboten. Ziel ist es, ein zukunftsfähiges
Konzept für einen regionalen Sportverein zu entwerfen. Darüber hinaus sollen die Studenten im Anschluss bei der Implementierung aktiv
eingebunden werden. Termine und Räume werden per Aushang an den jeweiligen Lehrstühlen bekannt gegeben. Die
Einführungsveranstaltung wird voraussichtlich im November stattfinden. Voraussetzung zum Scheinerwerb ist die Abgabe einer
Seminararbeit. Erwartet wird neben selbständigem Arbeiten, hohe Motivation und die Bereitschaft an einem praktischen Themenkomplex
mitzuarbeiten.

Bemerkungen
Für Rückfragen stehen zur Verfügung:Jana Eisenstein, Lehrstuhl SportpädagogikMarkus Breuer, Lehrstuhl Sportökonomie

Nachweise
Seminarschein kann durch Abgabe und Präsentation einer Seminararbeit erworben werden.
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28191 Nachklausur Sportökonomie I und II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 0 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Römmelt, Benedikt

1-Gruppe 05.12.2007-05.12.2007
Einzeltermin

Mi 16:30 - 17:30 Hörsaal E014

Helmholtzweg 5

Bemerkungen
Die Klausur findet von 16:30 - 17:30 Uhr im HS 4 statt. Erlaubte Hilfsmittel: nicht programierbarer Taschenrechner

Diplom - Hauptstudium: Schwerpunkt "Bewegung und Leistung"

Diplom - Hauptstudium: "Prävention und Rehabilitation"

Bachelor/Lehramt (ab WS 2007/08)

15080 Grundlagen der Sportökonomie (Bachelor /bisherige Studiengänge)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Breuer, Markus / Univ.Prof. Daumann, Frank

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Hörsaal E014 Daumann, F.

Helmholtzweg 5

15097 Biomechanik - Bachelor 120 Seminar / Lehramt G-R Übung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 52 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 65 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Dr. Siebert, Tobias / Rode, Christian / Klaus, Anja

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 09:15 - 10:00 Hörsaal E017 Blickhan, R. / Siebert, T.

Seidelstraße 20

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:00 Hörsaal E017 Blickhan, R. / Siebert, T.

Seidelstraße 20

3-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 11:15 - 12:00 Hörsaal E017 Blickhan, R. / Rode, C.

Seidelstraße 20
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15106 Einführung in die Biomechanik - Bachelor, Lehramt
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Klaus, Anja

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 07:15 - 08:00 Hörsaal E018 Blickhan, R.

Carl-Zeiß-Straße 3

15109 Biomechanik - Bachelor 180 Seminar
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 52 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 65 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Müller, Roy / Klaus, Anja / Hochstein, Stefan

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 09:15 - 10:00 Hörsaal E017 Blickhan, R. / Müller, R.

Seidelstraße 20

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:15 - 11:00 Hörsaal E017 Blickhan, R. / Müller, R.

Seidelstraße 20

3-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 11:15 - 12:00 Hörsaal E017 Blickhan, R. / Hochstein, S.

Seidelstraße 20

15112 Sportmedizin BA 1 (Grundlagen der Sportmedizin 1a) -
Bachelor/Lehramt

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 240 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Oberass Hilberg, Thomas

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:15 - 15:45 Hörsaal 111 Hilberg, T.

Am Steiger 3, Haus IV

Kommentare
Modulnamen: BA-SPW-NW1LG-G-NW1LR-G-NW1

15126 Grundlagen der Trainingswissenschaft - (Bachelor/Lehramt)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung/Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 320 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 400 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Thorhauer, Hans- Alexander

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:15 - 17:45 Hörsaal 111 Thorhauer, H.

Am Steiger 3, Haus IV

Kommentare
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Studiengang: Bachelor/LehramtLV ist Teil des Pflichtmoduls (Naturwissenschaften)für Studienanfänger: 4 Leistungspunkte

Bemerkungen
Veranstaltungsort: HS Döberein Steiger 4

17750 Anfängerpraktikum Forschungsmethodik -
Naturwissenschaften/Biomechanik Bachelor

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Praktikum 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 300 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Blickhan, Reinhard / Ertelt, Thomas / Grimmer, Sten / Dr. Siebert, Tobias / Weihmann, Tom / Klaus, Anja
/ Ernst, Michael

1-Gruppe 17.10.2007-19.10.2007
Blockveranstaltung

kA 08:00 - 18:00 Sporthalle E022 Blickhan, R.

Seidelstraße 20

Kommentare
DIE ONLINE-EINSCHREIBUNG IST ABGESCHLOSSEN! DIE GRUPPENEINTEILUNG (online unter www.biomechanik.uni-jena.de)HÄNGT
AM INSTITUT AUS. DORT KÖNNEN SICH TEILNEHMER NACHTRÄGLICH EINSCHREIBEN. WER SICH NACH DEM 30.09.2007 NOCH
ONLINE EINSCHREIBT, ERSCHEINT NICHT IN DEN LISTEN!Anfängerpraktikum Forschungsmethoden Biomechanik WS 2007/2008Das
Anfängerpraktikum Forschungsmethoden Biomechanik richtet sich an die Studierenden im ersten Semester der Studiengänge des Instituts für
Sportwissenschaft.Die Grundidee des Praktikums besteht darin, den Anfangssemestern eine möglichst große Zahl von praktischen Versuchen
zu ermöglichen, die sie an physikalisch- biomechanische Inhalte sowie an einfache Statistik heranführen. Es wird dringend geraten die
Veranstaltung zu Beginn des Studiums zu besuchen! Es werden parallel zehn Versuche angeboten, die einen großen Teil der Inhalte der
Vorlesung 'Einführung in die Biomechanik' und einige wichtige statistische Verfahren abdecken. Im Vordergrund steht die praktische
Durchführung der Versuche. Sie soll aber mit Berechnungen verbunden sein, damit sich Assoziationen zwischen Versuch und Theorie
einprägen, die sich hoffentlich später bei der Anfertigung von Übungsaufgaben als hilfreiche Brücken erweisen.Teilnehmer: Erstsemester,
Studenten höherer Semester (Nachholtermin)Modul/-titel: Bachelorstudiengang (BA-SPW-MET - Forschungsmethoden); Diplomstudiengang
(D-G-FM - Methoden); Magister Hauptfach (MHF-H-Meth - Methoden 2), Magister Nebenfach (MNF-H-Meth - Methoden); Lehramt
Gymnasium (LG-H-FM - Forschungsmethoden oder Rechnerpraxis) Termin: 17.-19. Oktober 2007; 08:00 - 18:00 Uhr (Ablauf beachten!)Ort:
Institut für Sportwissenschaft, Seidelstraße 20, 07749 JenaAnmeldung: LSF Einschreibsystem der FSU (https://lsf.uni-jena.de/) bis spätestens
30.09.2007(Achtung: Bitte unbedingt e-mail Adresse im LSF angeben!) Vorbereitung: Jeder Teilnehmer sollte sich das Skript zum
Anfängerpraktikum ausdrucken (rechtzeitig online unter: www.uni-jena.de/Institut_fuer_Sportwissenschaft.html) und sich entsprechend
vorbereiten!Einteilung: Es werden alle angemeldeten Teilnehmer in Gruppen für voraussichtlich 10 Versuche eingeteilt. Die Einteilung der
Gruppen wird rechtzeitig vor Beginn des Praktikums (zu den Studieneinführungstagen 08.-10.10.07) per Aushang am Institut und im Internet
veröffentlicht. Aus den Listen geht hervor, wann welche Versuche durchgeführt werden müssen. Materialien: Skript
(www.uni-jena.de/Institut_fuer_Sportwissenschaft.html), Stifte, Lineal/Geodreieck, Taschenrechner, angemessene Kleidung (u. a.
Turnschuhe)Ablauf: Alle Teilnehmer müssen nur zu den eingeteilten Zeiten anwesend sein. Jede Gruppe kann ihre Versuche am jeweils
angegebenen Tag in etwa 5 Stunden absolvieren! Jeder Student muss voraussichtlich an 10 Versuchen teilnehmen, sich die Teilnahme an
der Versuchsstation per Unterschrift bestätigen lassen und anschließend ein Handout/Protokoll mit einigen Ausführungen zu einem
vorgegebenen Versuch anfertigen, welches bewertet wird. Details zur Ausarbeitung werden am Tag der Veranstaltung bekannt
gegeben.Fragen? Institut für SportwissenschaftLehrstuhl für BewegungswissenschaftenAnja Klaus Seidelstraße 20 07749 JenaeMail:
anja.klaus@uni-jena.deHomepage: www.biomechanik.uni-jena.deTel.: 03641 / 9 - 45700Fax: 03641 / 9 - 45702

Bemerkungen
Eine rechtzeitige Gruppeneinteilung ist nur bei Anmeldung über das LSF Einschreibesystem möglich!

17785 Grundlagen der Sportmotorik (Vorlesung - für alle Studiengänge)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 180 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Kemper, Reinhild / Univ.Prof. Teipel, Dieter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Hörsaal 111 Teipel, D.

Am Steiger 3, Haus IV

Kommentare
Studiengang: L, D, M

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 255

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 255



17910 DMÜ Schwimmen - Kraul (Lehramt)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schenke, Siegfried / Dr. Stanek, Sylvia

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 07:00 - 07:45 Sporthalle GalaxSea Stanek, S.

Sportflächen

Lehramt ab WS07

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 07:00 - 07:45 Sporthalle GalaxSea Schenke, S. / Stanek, S.

Sportflächen

Lehramt ab WS 2007

Kommentare
Veranstaltung unterliegt der 'Quotierung'

17913 DMÜ Schwimmen - Rücken (Lehramt )
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 15 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 18 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schenke, Siegfried / Dr. Stanek, Sylvia / Teichmann, Frank

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 07:45 - 08:30 Sporthalle GalaxSea Schenke, S.

Sportflächen

Bemerkungen
Veranstaltungsort: GalaxSea

17927 Theorie - Schwimmen - (Lehramt)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 55 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 58 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:15 - 13:00 Hörsaal E017 Stanek, S.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: Diplom/Lehramt

18020 Theorie Turnen Grundlagen (Bachelor; Lehramt-1. Fachsemester)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 65 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 70 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina
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1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:15 - 13:00 Hörsaal E017 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT-V1

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 13:15 - 14:00 Hörsaal E017 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT-V2

Kommentare
Studiengang: BA, LA

18021 DMÜ Gerätturnen (Bachelor, Lehramt- 1. Fachsemester)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Wehr, Carina

10-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 09:15 - 10:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 10

11-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:15 - 11:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 11

12-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 11:15 - 12:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 12

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:15 - 09:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 1

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 09:15 - 10:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 2

3-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:15 - 11:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 3

4-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 11:15 - 12:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 4

5-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:15 - 09:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 5

6-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 09:15 - 10:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 6

7-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:15 - 11:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 7
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8-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 11:15 - 12:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 8

9-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:15 - 09:00 Sporthalle E023 Wehr, C.

Seidelstraße 20

GT 1 - S/Ü 9

Bemerkungen
Die ModulstudentInnen des 3. Fachsemesters können diese Lehrveranstaltung als Gerätturn-Kurs 1 anwählen.

26192 Grundlagen der Sportgeschichte (Bachelor)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Teubner, Jürgen

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 15:30 Hörsaal HS Bach Teubner, J.

Bachstrasse 18

Kommentare
Veranstaltungsort steht noch nicht fest!

27035 DMÜ Schwimmen - Kraul (Bachelor)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 10 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schenke, Siegfried / Dr. Stanek, Sylvia / Teichmann, Frank

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:15 - 09:00 Sporthalle GalaxSea Stanek, S.

Sportflächen

2-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 07:00 - 07:45 Sporthalle GalaxSea Teichmann, F.

Sportflächen

3-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:30 - 09:15 Sporthalle GalaxSea Teichmann, F.

Sportflächen

4-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 07:00 - 07:45 Sporthalle GalaxSea Schenke, S.

Sportflächen

5-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 09:15 - 10:00 Sporthalle GalaxSea Stanek, S.

Sportflächen

27109 DMÜ Schwimmen - Rücken (Bachelor)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 12 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 12 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schenke, Siegfried / Dr. Stanek, Sylvia
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:15 - 09:00 Sporthalle GalaxSea Schenke, S.

Sportflächen

2-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 07:45 - 08:30 Sporthalle GalaxSea Teichmann, F.

Sportflächen

3-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 07:45 - 08:30 Sporthalle GalaxSea Stanek, S.

Sportflächen

4-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:30 - 09:15 Sporthalle GalaxSea Schenke, S.

Sportflächen

5-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:30 - 09:15 Sporthalle GalaxSea Stanek, S.

Sportflächen

27112 Theorie Schwimmen (Bachelor)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Stanek, Sylvia

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 13:15 - 14:00 Hörsaal E017 Stanek, S.

Seidelstraße 20

Kommentare
Studiengang: Bachelor

30692 Klausur V "SM BA 1" (Grundlagen der Sportmedizin 1a)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Oberass Hilberg, Thomas

13.02.2008-13.02.2008
Einzeltermin

Mi 14:15 - 15:45

Kommentare
Wir bitten alle Studierenden, außer Bachelor, d.h. (Lehramt und noch offene Magister) sich zur Teilnahme an der Klausur am 13.02.08 hier
einzutragen.
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Institut für Politikwissenschaft

Bachelorstudium (Kernfach)
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BASOZ 0.1 Methoden / Statistik

26194 Grundlagen und Methoden der empirischen Sozialforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Best, Heinrich Hugo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Hörsaal E012

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Vorlesung werden anhand forschungspraktischer Beispiele und Erfahrungen die wissenschaftstheoretischen, wissenschaftsethischen
und institutionellen Grundlagen der empirischen Sozialforschung sowie fortgeschrittene Forschungsdesigns, Verfahren der Datenerhebung
und Datenanalyse vorgestellt.- Ursprung und Entwicklung der empirischen Sozialforschung- Die Beziehung zwischen Wissenschaftslehre,
Wissenschaftsethik und Forschung- Modelle wissenschaftlicher Erklärung- Struktur wissenschaftlicher Theorien- Institutionalisierung des
Forschungsprozesses- Grundlagen und Gültigkeit sozialwissenschaftlichen Messens- Forschungsdesigns'Soziologie ist keine
Geisteswissenschaft' Th. W. Adorno 1952Vorlesung: Grundlagen und Methoden der empirischen Sozialforschung Prof. Dr. Heinrich BestWS
2007/2008Gliederung25, 10. 2007 Alltagserfahrung - Medienwirklichkeit - wissenschaftliche Erkenntnis. Warum wir einen wissenschaftlich
kontrollierten Zugang zur sozialen Wirklichkeit benötigen.1. 11. 2007 Die lange Vorgeschichte und die kurze Geschichte der empirischen
Sozialforschung.8. 11. 2007 Elemente und Strukturen wissenschaftlicher Aussagen15. 11. 2007 Die Struktur und Bewertung
wissenschaftlicher Theorien22. 11 2007 Wissenschaftstheorie und Forschungspraxis: Karl Popper und seine Kritiker29. 11. 2007 Der
sozialwissenschaftliche Forschungsprozess I: Soziologie als Erfahrungswissenschaft.6. 12. 2007 Der sozialwissenschaftliche
Forschungsprozess II: Experimentelle Designs13. 12. 2007 Der sozialwissenschaftliche Forschungsprozess III: Feldforschung20. 12. 2007
Feldarbeit von zarter Hand: Die Arbeitslosen von Marienthal10. 1. 2008 Messen in den Sozialwissenschaften17. 1. 2008 Kumulative und
Multidimensionale Skalierungsverfahren24. 1. 2008 Faktoren- und Korrespondenzanalyse31. 1. 2008 Erklären und Verstehen7. 2. 2008
Soziologie als Erfahrungswissenschaft14. 2. 2008 Klausur

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 2 NF - 2 BA-Modul(e): 1.4 Methoden I / Statistik I , ECTS BA: HF - 2

Empfohlene Literatur
Morton Hunt: Die Praxis der Sozialforschung, Frankfurt am Main 1991.Helmut Kromrey: Empirische Sozialforschung, Stuttgart 2006

POL 220 Basismodul Politische Theorie und Ideengeschichte

26248 Ideengeschichte und Politische Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Hörsaal HS Bach

c.t. Bachstrasse 18

Kommentare
Die Vorlesung richtet sich an Studierende im Grundstudium. Sie behandelt im Überblick die wesentlichen Stationen politischen Denkens von
der griechischen Antike bis zur heutigen Zeit ebenso wie die wichtigsten Konzepte und Methoden moderner und postmoderner politischer
Theorie und Erkenntnis- sowie Wissenschaftstheorie.

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
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Hans Maier, Horst Denzer (Hrsg.), Klassiker des politischen Denkens, 2 Bde., München 2001David Miller (Hrsg.), The Blackwell
encyclopaedia of political thought, Oxford 1987Walter Reese-Schäfer, Politische Theorie heute. Neuere Tendenzen und Entwicklungen,
München 2000

27747 Staat, Souveränität, Intervention
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Fröhlich, Manuel

1-Gruppe 23.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Staat und Souveränität galten lange als Grundrecheneinheiten der nationalen wie internationalen Politik. Tatsächlich setzen jedoch gerade im
20. Jahrhundert eine Reihe von Transformationen des Staates und Relativierungen des Souveränitätsbegriffs ein. Das Phänomen
zusammenbrechender Staaten in Bürgerkriegssituationen, neue Strukturen politischer Steuerung im Zeitalter der Globalisierung und die
zunehmende Praxis von (humanitären) Interventionen bringen die Begriffe von Staat, Souveränität und Intervention in einen neuen
Zusammenhang. Vor diesem Hintergrund wird das Seminar zunächst die ideengeschichtlichen, völkerrechtlichen und theoretischen Texturen
der Begriffe aufarbeiten, um dann ihr Verhältnis anhand konkreter politischer Problemlagen zu bestimmen.

Bemerkungen
Dieses Seminar ist leider belegt. Wir bitten Sie, sich in einem der anderen Modul-Seminare anzumelden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte
unter Angabe von Name und Matrikelnummer an powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.

Empfohlene Literatur
Holzgrefe, John L./Robert O. Keohane (Hrsg.), Humanitarian Intervention: Ethical, Legal and Political Dilemmas, Cambridge 2003.Krasner,
Stephen D., Sovereignty. Organized Hypocricy, Princeton 1999.Sorensen, Georg, Changes in Statehood. The Transformation of International
Relations, Houndmills/New York 2001.Teusch, Ulrich, Die Staatengesellschaft im Globalisierungsprozess. Wege zu einer antizipatorischen
Politik, Wiesbaden 2003.Weiss, Thomas G., Humanitarian Intervention. Ideas in Action, Cambridge/Malden 2007.

26252 Die Europaideen der Gründerväter der Europäischen Union
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Gebauer, Lydia

1-Gruppe 02.11.2007-02.11.2007
Einzeltermin

Fr 16:00 - 20:00 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3

03.11.2007-03.11.2007
Einzeltermin

Sa 10:00 - 16:00 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3

16.11.2007-16.11.2007
Einzeltermin

Fr 16:00 - 20:00 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3

17.11.2007-17.11.2007
Einzeltermin

Sa 10:00 - 16:00 Seminarraum 2025

Carl-Zeiß-Straße 3

30.11.2007-30.11.2007
Einzeltermin

Fr 16:00 - 20:00 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3

01.12.2007-01.12.2007
Einzeltermin

Sa 10:00 - 16:00 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar analysiert die Ideengeschichte der Europaidee und zeitgenössische Theorien europäischer Integration. Die Analyse richtet den
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Blick auf die Prinzipien und Grundlagen einer politischen Einigung Europas. Hierbei finden die zeitgenössischen Europaideen der
Gründerväter besondere Beachtung. Im Rahmen des Seminars werden die Europapläne der 'Architekten' des zukünftigen Europas wie z.B.
Coudenhove-Kalergi, Robert Schuman und Winston Churchill sowie ihre Realisierung im europäischen Integrationsprozess
besprochen.Teilnahmebedingungen: regelmäßige Teilnahme, Referat und Hausarbeit.

Bemerkungen
Dieses Seminar ist leider belegt. Wir bitten Sie, sich in einem der anderen Modul-Seminare anzumelden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte
unter Angabe von Name und Matrikelnummer an powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.

Empfohlene Literatur
- Brunn, Gerhard, Europäische Einigung, Stuttgart 2002.- Gasteyger, Curt (Hrsg.), Einigung und Spaltung Europas 1942-1965. Eine
Darstellung und Dokumentation über die Zweiteilung Europas, Frankfurt a.M./Hamburg 1966.- ders., Europa zwischen Spaltung und Einigung
1945-1990. Eine Darstellung und Dokumentation über das Europa der Nachkriegszeit, Bonn 1990.- Niess, Frank, Die europäische Idee. Aus
dem Geist des Widerstands, Frankfurt a.M. 2001.- Schmale, Wolfgang, Geschichte Europas, Wien/Köln/Weimar 2001.

26246 Humanismus und Renaissance: Politisches Denken zwischen
Mittelalter und Neuzeit

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lang, Markus

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 1020

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das 15. und 16. Jahrhundert ist die Geburtsstunde der Neuzeit. Weitreichende Veränderungen in Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft,
Sozialstruktur und Politik bleiben nicht ohne Einfluss auf Philosophie und politisches Denken. Das Individuum befreit sich aus der
mittelalterlichen Ordnung und fängt an, die Welt um sich herum neu zu entdecken und nach seinen Vorstellungen zu verändern. Das
kopernikanische Weltbild, die Entdeckung Amerikas sowie Reformation und Kirchenspaltung sind Indikatoren dieser Entwicklung.Das Seminar
beschäftigt sich exemplarisch mit wichtigen Figuren der politischen Ideengeschichte aus dieser Zeit, wie Machiavelli, Thomas Morus oder
Jean Bodin. In textnahen Untersuchungen und Interpretationen wird ein Verständnis für die Gefühls- und Erlebniswelt dieser Zeit geschaffen,
so dass die Aussagen und Erkenntnisse über Politik sinnvoll und fruchtbar auch auf aktuelle Fragestellungen übertragen werden können.

Bemerkungen
Dieses Seminar ist leider belegt. Wir bitten Sie, sich in einem der anderen Modul-Seminare anzumelden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte
unter Angabe von Name und Matrikelnummer an powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.

26221 Max Weber
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Lasch, Sebastian

1-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 20:00 Seminarraum 1030

Carl-Zeiß-Straße 3

12.01.2008-12.01.2008
Einzeltermin

Sa 10:00 - 18:00 Seminarraum 1030

Carl-Zeiß-Straße 3

25.01.2008-25.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 20:00 Seminarraum 1030

Carl-Zeiß-Straße 3

26.01.2008-26.01.2008
Einzeltermin

Sa 10:00 - 18:00 Seminarraum 1030

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Mit Max Weber widmet sich das Proseminar einem 'Klassiker' des politischen Denkens im 20. Jahrhundert. Die Frage, was wir aus der
Beschäftigung mit dem Werk Webers über grundlegende Probleme der politische Theorie und Ideengeschichte lernen können, wird im
Zentrum des Seminars stehen. Zur Beantwortung dieser Fragestellung werden wir uns unter anderem mit der Biografie, der Methode, den
Grundbegriffen, der Herrschaftssoziologie, der Religionssoziologie, der Staatslehre und den politischen Schriften Webers
befassen.Voraussetzung für die Teilnahme sind aktive Beteiligung am gesamten Blockseminar, Referat, Thesenpapier, Hausarbeit.

Bemerkungen
Termine26.10.2007, 14.00 -16.00 Uhr Einführung ins Thema, ReferatsverteilungBitte beachten Sie, daß sich evtl. die Termine der
Blockveranstaltung im Januar 2008 nochmal ändern können.Anmeldung über das LSF oder unter Angabe von - Name, - Matrikelnummer, -
Fachrichtung und - Semesterzahl sowie - Titel und Zeit der Veranstaltung per E-Mail unter powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.Die Vergabe
der Plätze erfolgt ab dem 23.07.07. Bei Anmeldung per e-Mail werden Sie über ihre Zulassung benachrichtigt.

Empfohlene Literatur
- Wilhelm Hennis: Max Webers Wissenschaft vom Menschen. Neue Studien zur Biographie des Werkes, Tübingen 1996.- Dirk Käsler: Max
Weber. Eine Einführung in Leben, Werk und Wirkung, 3. Aufl., Frankfurt a.M. 2003.- Max Weber: Politik als Beruf, Stuttgart 2004.

26254 Vertragstheorien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Leunig, Sven

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 12 b

August-Bebel-Str. 4

Am 6.11.07 findet das Proseminar im SR 12 a August-Bebel-Str. 4 statt.

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 12 a

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Herbst 1649, England. Im schwachen Schein einer Kerze sitzt Thomas Hobbes, Hauslehrer und Philosoph, an seinem Schreibtisch und
überlegt stirnrunzelnd, wie er den von ihm nach den Wirren des Bürgerkriegs so herbeigesehnten 'starken Staat' wissenschaftstheoretisch
begründen kann. Da kommt ihm die Erleuchtung: 'Nehmen wir einmal an, alle Menschen hätten sich in einem Naturzustand befunden, und
wären dann zu der Einsicht gekommen, nur ein gemeinsamer Vertrag aller mit allen würde es ermöglichen, sie aus dem ständigen Krieg, den
sie gegeneinander führen, zu befreien...'. Gedacht, niedergeschrieben und so (oder ähnlich) entstand der Leviathan. Nach ihm griffen noch
andere Kontraktualisten ('Vertragstheoretiker') diesen Grundgedanken auf: Locke, Rousseau, Kant und in moderner Zeit auch Rawls.Wieso
aber kam erst Hobbes auf die Idee mit dem Vertrag? Was war vorher? Und wieso wurden dann weitere Vertragstheorien entwickelt? Wenn
Sie diese Fragen interessieren - herzlich Willkommen in meinem Seminar! Sie müssen sich nur noch anmelden und die unten angegebenen
Einstiegslektüre lesen, und zwar jeder (!) bis zur ersten Sitzung (!!).Ansonsten verweise ich zu der in meinem Seminar praktizierten
Arbeitsweise (Arbeitspapiere statt Referate) auf meine Homepage: www.svenleunig.de

Bemerkungen
Beide Gruppen dieses Seminar sind leider belegt. Wir bitten Sie, sich in einem der anderen Modul-Seminare anzumelden. Bei Fragen wenden
Sie sich bitte unter Angabe von Name und Matrikelnummer an powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.

Empfohlene Literatur
Michael Becker: Klassische und moderne politische Philosophie, in: Manfred Mols / Hans-Joachim Lauth/Christian Wagner (Hrsg.):
Politikwissenschaft: Eine Einführung, 4. aktualisierte und erweiterte Auflage, Paderborn (u.a.) 2003, S. 175 - 204 ...und wer schon mehr will,
dem sei empfohlen: Alexander Schwan: Politische Theorien des Rationalismus und der Aufklärung, in: Hans-Joachim Lieber (Hrsg.),
Politische Theorien von der Antike bis zur Gegenwart, Bonn 1993, S. 157 - 258

26256 Die Federalist Papers
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schulz, Jana
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1-Gruppe 24.10.2007-19.12.2007
wöchentlich

Mi 09:00 - 12:00 Seminarraum 276

Fürstengraben 1

Kommentare
ACHTUNG: SEMINAR FINDET 3-STÜNDIG STATT UND ENDET MIT BEGINN DER WEIHNACHTSFERIEN. HAUSARBEITENABGABE
TROTZDEM ERST ZUM ENDE DES SEMESTERS.Die Federalist Papers sind eine Sammlung aus 85 Artikeln, die in den Jahren 1787/1788
in New Yorker Zeitungen abgedruckt wurden. Darin warben die drei Autoren Alexander Hamilton, James Madison und John Jay für die
Ratifizierung der amerikanischen Verfassung, die den bestehenden losen Staatenbund in eine bundesstaatliche Ordnung überführen sollte.
Sie diskutierten zahlreiche Aspekte des Verfassungsentwurfs, um so die Einwände der Gegner zu entkräften. Weit mehr als ein
Verfassungskommentar, sind die Federalist Papers ein Standardwerk des politischen Denkens, das sich mit der Begründung zentraler
Konzepte staatlicher Ordnung (Gewaltenteilung, Pluralismus, Föderalismus, Repräsentation) auseinandersetzt. Neben der Textlektüre soll an
die Ideen anderer Denker wie Montesquieu oder Locke angeknüpft und außerdem Bezüge zu aktuellen Problemlagen hergestellt werden.

Bemerkungen
Das Seminar ist ausgebucht. BITTE NICHT MEHR ANMELDEN!!!

Empfohlene Literatur
Hamilton/Madison/Jay: Die Federalist-Artikel [1787]. Hg. von A. und W.P. Adams, Paderborn: Schöningh (UTB) 1994

26910 Der Wandel von Staatlichkeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Steinecke, Sebastian

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 108

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Ferdinand Lassalle bemerkte im 19. Jahrhundert mit Blick auf das Königreich Preußen spöttisch, dass es sich hier nur um einen
Nachtwächterstaat handele, der sich ausschließlich um den Schutz der inneren und äußeren Sicherheit bemühe und seine eigentliche
Aufgabe, die Lösung der sozialen Frage, sträflich vernachlässige. Dagegen steht vor kaum mehr als einem Jahr die erste
Regierungserklärung der ersten deutschen Kanzlerin unter dem Titel 'Mehr Freiheit wagen!' mit der sie dem beständigen Ruf nach einem
Mehr an Staat zur Lösung gesellschaftlicher und individueller Probleme entgegen tritt.Findet sich bei Lassalle noch der schier
unerschütterliche Glaube an eine umfassende Problemlösungskapazität des Staates, so scheint die Regierungserklärung der Kanzlerin von
der Erkenntnis geleitet, dass der umfassend in Wirtschaft und Gesellschaft eingreifende, intervenierende Wohlfahrtsstaat an Grenzen stößt.
Tatsächlich lässt sich in der Gegenwart ein Wandel von Staatlichkeit feststellen: Der Staat tritt in vielen Politikfeldern nicht mehr als Leviathan
auf, der durch hoheitlichen Akt Recht setzt und vollzieht, sondern als Moderator oder gar nur als Zaungast.Das Seminar will diesem Wandel
von Staatlichkeit nachgehen, indem nach Bedingungen und Ursachen für die neuen Formen von Staatlichkeit und deren Legitimation gefragt
wird.

Bemerkungen
Dieses Seminar ist leider belegt. Wir bitten Sie, sich in einem der anderen Modul-Seminare anzumelden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte
unter Angabe von Name und Matrikelnummer an powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.

Empfohlene Literatur
- Genschel, Philipp/ Zangel, Bernhard: Die Zerfaserung von Staatlichkeit und die Zentralität des Staates, in: APuZ 20-21/ 2007, S. 10-16.-
Schuppert, Gunnar Folke (Hrsg.): Governance-Forschung. Vergewisserung über Stand und Entwicklungslinien, Baden-Baden 2005.

27216 Theorien der Europäischen Integration
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wagner, Björn

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 3016

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Das Seminar führt in die konkurrierenden Erklärungsansätze und Deutungsmuster der Europäischen Integration ein. Neben klassischen
Ansätzen und deren Ausdifferenzierungen und Weiterentwicklungen seit den späten 80er Jahren sollen auch interdisziplinäre
Erklärungsmuster behandelt werden, welche versuchen, der zunehmenden Komplexität des europäischen Einigungsprozesses gerecht zu
werden. Ein Schwerpunkt des Seminars soll auf die Frage der Wechselwirkungen von Theoriebildung und historischer Entwicklung des
Integrationsprozesses gelegt werden. Die einzelnen Theorien werden deshalb nicht nur in ihrer abstrakten Form ausführlich dargestellt und
diskutiert, sondern sollen anhand empirischer Fallbeispiele auf ihre Stärken und Schwächen hin untersucht werden.In der Lehrveranstaltung
können Leistungsnachweise sowohl für den Teilbereich Internationale Beziehungen als auch Theorie erworben werden.

Bemerkungen
Anmeldung über das LSF oder unter Angabe von- Name,- Matrikelnummer,- Fachrichtung und- Semesterzahlsowie- Titel und Zeit der
Veranstaltungper E-Mail unter powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.Die Vergabe der Plätze erfolgt ab dem 23.07.07. Bei Anmeldung per
e-Mail werden Sie über ihre Zulassung benachrichtigt.

Empfohlene Literatur
- Hans-Jürgen Bieling/Marika Lerch (Hrsg.) (2006): Theorien der Europäischen Integration, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.

26220 Zur politischen Theorie von Hannah Arendt: Demokratie,
Öffentlichkeit und Zivilisation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Werth, Christoph

1-Gruppe 24.10.2007-24.10.2007
Einzeltermin

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

07.11.2007-07.11.2007
Einzeltermin

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

14.11.2007-14.11.2007
Einzeltermin

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

30.11.2007-30.11.2007
Einzeltermin

Fr 16:00 - 19:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

01.12.2007-01.12.2007
Einzeltermin

Sa 10:30 - 12:30 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

12.12.2007-12.12.2007
Einzeltermin

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

11.01.2008-11.01.2008
Einzeltermin

Fr 16:00 - 19:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

12.01.2008-12.01.2008
Einzeltermin

Sa 10:30 - 12:30 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

18.01.2008-18.01.2008
Einzeltermin

Fr 16:00 - 19:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

19.01.2008-19.01.2008
Einzeltermin

Sa 10:30 - 12:30 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Hannah Arendt (1906 - 1975) war eine der originellsten politischen Denkerinnen. Sie praktizierte ein 'Denken ohne Geländer', das quer stand
zu den üblichen Rechts-Links-Schemata, sich aber an einem hohen ethischen Anspruch orientierte. Politik beruhte für sie auf 'der Tatsache
der Pluralität von Menschen', wobei 'niemand frei und glücklich ist, der keinen Anteil an öffentlicher Macht hat'. Für Arendt hat das Wesen von
Politik im Westen maßgeblich 'die Sache der Freiheit gegen das Unheil der Zwangsherrschaft jeglicher Art' bestimmt; die Menschen müssen
sich verstehen und in einem öffentlichen Raum handelnd orientieren können. Ziel des Seminars ist eine Annäherung an zentrale Inhalte und
Fragestellungen des politischen Werkes von Hannah Arendt. Dabei sind Demokratie und Öffentlichkeit - und die sie fördernden Bedingungen -
ein Schwerpunkt. Hannah Arendts Werke werden hier als Bausteine zu einer politischen Zivilisationstheorie verstanden. Aspekte des Themas
sind u.a.: Wahrheit und Politik; repräsentative Demokratie und Räterepublik als Alternative; Scheinformen der Demokratie und Thomas
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Jeffersons Idee der 'Elementarrepubliken'; die französische und die amerikanische Revolution; revolutionärer Geist und das gemeinsame
Handeln von Menschen; Öffentlichkeit und die Gefahren der Massengesellschaft; Formen totaler Herrschaft; das Rädchen Eichmann in der
Maschinerie des NS-Terrors und die 'Banalität des Bösen'; 'Wissenschaftsgläubigkeit' als Verlust des Politischen und des 'gesunden
Menschenverstandes'; Menschlichkeit in finsteren Zeiten. - Ergänzend zum Seminar wird zudem (fakultativ) ein Tutorium zur Technik des
wissenschaftlichen Arbeitens angeboten.

Bemerkungen
Scheinanforderungen sind: regelmäßige aktive Teilnahme, Referat mit Thesenpapier, Hausarbeit. - Das Seminar wird als Blockseminar
durchgeführt, es entspricht zeitlich 2 SWS. Die Termine sind am Mittwoch, 24.10., 7. und 14.11., 12.12.2007 von 18 - 20 Uhr, am Freitag,
30.11.2007, 11. und 25.1.2008, von 16 - 19 Uhr, am Samstag, 1.12.2007, 12. und 26.1.2008, von 10.30 - 12.30 Uhr. Themenabsprache über
Tel. 0361 / 37 94 715, per E-Mail über CWerth@tkm.thueringen.de oder persönlich in der Sprechstunde am Mi., 19. Sept. 2007, 18 - 20 Uhr.
Ort: Carl-Zeiß-Str. 3, SR 224. Themenlisten liegen bei Frau Wondrak (Büro Prof. Dreyer) aus. Die Teilnehmerzahl des Seminars ist auf 30
begrenzt.Anmeldung über das LSF oder unter Angabe von - Name, - Matrikelnummer, - Fachrichtung und - Semesterzahl sowie - Titel und
Zeit der Veranstaltung per E-Mail unter powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.Die Vergabe der Plätze erfolgt ab dem 23.07.07. Bei Anmeldung
per e-Mail werden Sie über ihre Zulassung benachrichtigt.

Empfohlene Literatur
- Thomas Wild: Hannah Arendt - Leben, Werk, Wirkung, Frankfurt a.M. 2006. - Ursula Kubes-Hofmann (Hrsg.): Sagen, was ist. Zur Aktualität
Hannah Arendts, Wien 1994.- Hannah Arendt: Denken ohne Geländer. Texte und Briefe, München 2005. - Hannah Arendt: Ich will verstehen.
Selbstauskünfte zu Leben und Werk, München 1996. - Hannah Arendt: Was ist Politik? 2. Aufl., München 2005.

26219 Parlamentarisches und antiparlamentarisches Denken in der
Weimarer Republik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Wieczorek, Martin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 3018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Weimarer Republik war der Parlamentarismus als 'hervorstechendste Institution der liberalen Demokratie die bestgehaßte
Einzelerscheinung' (Kurt Sontheimer) in den Augen der Vertreter des antidemokratischen Spektrums. Anhand beispielhafter Schriften
zeitgenössischer Theoretiker und Staatsrechtler, aber auch Publizisten und praktischer Politiker (u.a. Hermann Heller, Hugo Preuß, Karl
Korsch, Carl Schmitt) sollen die Kernpunkte der Parlamentarismusdiskussion rekonstruiert und die Standpunkte der Befürworter und Kritiker
aufgearbeitet werden.

Bemerkungen
Dieses Seminar ist leider belegt. Wir bitten Sie, sich in einem der anderen Modul-Seminare anzumelden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte
unter Angabe von Name und Matrikelnummer an powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.

Empfohlene Literatur
Durner, Wolfgang, Antiparlamentarismus in Deutschland, Würzbug 1997. Gusy, Christoph (Hrsg.), Demokratisches Denken in der Weimarer
Republik, Baden-Baden 2000. Hofmann, Wilhelm/Riescher, Gisela, Einführung in die Parlamentarismustheorie, Darmstadt 1999.Sontheimer,
Kurt, Antidemokratisches Denken in der Weimarer Republik, München 1962.

26250 Politisches Denken im Islam
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Berger, Lars

Kommentare
Das Proseminar widmet sich der Vorstellung zentraler politischer Denker der islamischen Welt. Während auch Vertreter der Blütephase
mittelalterlicher muslimischer Philosophie wie Ibn Sina oder Ibn Ruschd sowie die Anfänge geschichtsphilosophischen Denkens bei Ibn
Khaldun betrachtet werden, liegt der inhaltliche Schwerpunkt auf der Auseinandersetzung mit der Reaktion führender muslimischer Denker auf
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die Herausforderung der islamischen Welt durch die europäisch geprägte Moderne. Dabei soll sowohl auf liberale Stimmen als auch auf die
Vordenker der heutigen islamistischen Terrororganisationen wie Sayyid Qutb eingegangen werden.

Bemerkungen
Dieses Seminar findet nicht statt.<br/>Über ein Alternativangebot werden Sie rechtzeitig informiert. Über ein Alternativangebot werden Sie
rechtzeitig informiert.Über ein Alternativangebot werden Sie rechtzeitig informiert.</b>

Nachweise
Leistungsnachweis: Teilnahme, Referat, Thesenpapier, Hausarbeit

Empfohlene Literatur
- Albert Hourani, Arabic Thought in the Liberal Age, Cambridge 1970- W. Montgomery Watt, Islamic political thought, Edinburgh 1998

POL 230 Basismodul Vergleichende Politikwissenschaft

16338 Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft (P6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hilpert, Ulrich

Weblinks http://www.uni-jena.de/Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

1-Gruppe 11.12.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

11.12.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

13.12.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

13.12.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Teilnahmebedingungen: Das Seminar setzt solide Kenntnisse zum Deutschen Regierungssystem als Grundlage des Vergleichs mit anderen
Systemen voraus. Diese Kenntnisse werden im Rahmen einer Klausur zu Semesterbeginn überprüft.Kommentierung: Ständig nimmt die
Bedeutung der Politik für die verschiedensten Bereiche in Wirtschaft und Gesellschaft zu: Wirtschaftswachstum, Arbeitslosigkeit,
Umweltschutz etc.. Dabei stellt sich die Frage, ob solche Entwicklungen zufällige Ergebnisse der jeweiligen Konstellationen sind, oder ob es
eine systematische Einbindung des 'Politischen' in diese Zusammenhänge gibt. Es ist bemerkenswert, dass viele Entwicklungen in ähnlicher
Weise in den verschiedenen westlichen Industrieländern Europas und Amerikas anzutreffen sind. Die vergleichende Politikwissenschaft hat
sich diesem Phänomen zugewandt und bemüht sich, allgemeine Erkenntnisse zum Verhältnis von Politik und Wirtschaft und Gesellschaft zu
erfassen. In diesem Sinne ist vergleichende Politikwissenschaft auch deutlich von Informationen zur Landeskunde zu unterscheiden. In
zunehmenden Maße werden Bedingungen der internationalen Arbeitsteilung zu wesentlichen Grundlagen für die vergleichende Analyse,
deshalb bedarf es häufig interdisziplinärer, in die sozialwissenschaftlichen Nachbardisziplinen reichender Ansätze.Die Veranstaltung zielt
darauf, in diese theoretischen Perspektiven des Vergleichs einzuführen und an empirischen Beispielen (Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik,
Innovations- und Strukturpolitik, Bedeutung der Weltmärkte und regionale Politik, Regieren und Verwalten) darzustellen. Bei dieser
Orientierung zielt die Veranstaltung auf eine aktive und selbständige Beteiligung der Studierenden im Seminarverlauf.

Bemerkungen
Wird in der zweiten Hälfte des Semesters durchgeführt.

Nachweise
Alle Teilleistungen müssen mindestens 'bestanden' sein, um das Modul zu bestehen.

Empfohlene Literatur
Adam, H. (1995): Wirtschaftspolitik und Regierungssystem der Bundesrepublik Deutschland, 3. Aufl., OpladenAlemann, U. v. (2003): Das
Parteiensystem der Bundesrepublik Deutschland, BonnAndersen, U./Woyke, W. (2000): Handwörterbuch des politischen Systems der
Bundesrepublik Deutschland, 4. Aufl., BonnBäcker, G. u.a. (2000): Sozialpolitik und soziale Lage in Deutschland, 3. Aufl., OpladenBellers, J./
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Hagendorn, U. (2001): Staat, parlamentarisches System und wirtschaftlicher Sektor, in: Westphalen, R.: Deutsches Regierungssystem, S.
475-481Besenthal, A. (2004): Tripartistische Bündnisse im Deutschen Modell, in: WSI Mitteilungen 10/2004, S. 555-560Decker, F. (1994):
Ökologie und Verteilung. Eine Analyse der sozialen Folgen des Umweltschutzes, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 49/ 1994, S.
22-32Fritzler, M. (1997): Ökologie und Umweltpolitik, BonnGabriel, O. W./Holtmann, E. (1999): Handbuch Politisches System Bundesrepublik
Deutschland, 2. Aufl., München/WienGabriel, O. W. (2002): Parteiendemokratie in Deutschland, WiesbadenHesse, J. J./Ellwein, T. (1997):
Das Regierungssystem der Bundesrepublik Deutschland, Band 1 und 2, 8. Aufl., Opladen/WiesbadenHilpert, U. (1995): Industriepolitik und
soziale Restrukturierung in den Neuen Bundesländern, in: Gewerkschaftliche Monatshefte, Heft 9/ 1995, S. 535-546Hucke, J. (1990):
Umweltpolitik: Die Entstehung eines neuen Politikfeldes, in: Beyme, K. v./ Schmidt, M. G.: Politik in der Bundesrepublik Deutschland, Opladen,
S. 382-398Ismayr, W. (2000): Der Deutsche Bundestag, OpladenJürgens, U./ Krumbein, W. (1991): Industriepolitische Strategien im
Vergleich, BerlinKeller, B. (1997): Einführung in die Arbeitsmarktpolitik, 5. Aufl., München/ WienMalunat, B. M. (1994): Die Umweltpolitik der
Bundesrepublik Deutschland, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 49/ 1994; S. 3-12Mickel, W. (Hrsg.) (1986): Handlexikon zur
Politikwissenschaft, MünchenNiemayer, Oskar (2003): Die Parteien nach der Bundestagswahl 2002, in: Gegenwartskunde, 52. Jg., Heft 2/
2003, S. 155-166Nohlen, D. (Hrsg.) (2001): Kleines Lexikon der Politik, MünchenOberreuter, H./ Mintzel, A. (1990): Parteien in der
Bundesrepublik Deutschland, MünchenPilz, F./Ortwein, H. (2000): Das politische Systems Deutschland, 3. Aufl., München/WienRudzio, W.
(2003): Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 6. Aufl., OpladenSchmid, G. (1990): Beschäftigungs- und Arbeitsmarktpolitik,
in: Beyme, K. v./ Schmidt, M. G.: Politik in der Bundesrepublik Deutschland, Opladen, S. 228-254Schneider, M. (2000): Kleine Geschichte der
Gewerkschaften, BonnSchütt-Wetschky, E. (2000): Gewaltenteilung zwischen Legislative und Exekutive? In: Aus Politik und Zeitgeschichte, B
28/2000Textor, M. R. (1997): Sozialpolitik: aktuelle Fragen und Probleme, OpladenThemenheft Korporatismus - Verbände, in: Aus Politik und
Zeitgeschichte, B 26-27/ 2000Themenheft Föderalismus, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 29-30/2003

16359 Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft (P6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bastian, Dietmar

Weblinks http://www.uni-jena.de/Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

1-Gruppe 11.12.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 3014

Carl-Zeiß-Straße 3

13.12.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Teilnahmebedingungen: Das Seminar setzt solide Kenntnisse zum Deutschen Regierungssystem als Grundlage des Vergleichs mit anderen
Systemen voraus. Diese Kenntnisse werden im Rahmen einer Klausur zu Semesterbeginn überprüft.Kommentierung: Ständig nimmt die
Bedeutung der Politik für die verschiedensten Bereiche in Wirtschaft und Gesellschaft zu: Wirtschaftswachstum, Arbeitslosigkeit,
Umweltschutz etc.. Dabei stellt sich die Frage, ob solche Entwicklungen zufällige Ergebnisse der jeweiligen Konstellationen sind, oder ob es
eine systematische Einbindung des 'Politischen' in diese Zusammenhänge gibt. Es ist bemerkenswert, dass viele Entwicklungen in ähnlicher
Weise in den verschiedenen westlichen Industrieländern Europas und Amerikas anzutreffen sind. Die vergleichende Politikwissenschaft hat
sich diesem Phänomen zugewandt und bemüht sich, allgemeine Erkenntnisse zum Verhältnis von Politik und Wirtschaft und Gesellschaft zu
erfassen. In diesem Sinne ist vergleichende Politikwissenschaft auch deutlich von Informationen zur Landeskunde zu unterscheiden. In
zunehmenden Maße werden Bedingungen der internationalen Arbeitsteilung zu wesentlichen Grundlagen für die vergleichende Analyse,
deshalb bedarf es häufig interdisziplinärer, in die sozialwissenschaftlichen Nachbardisziplinen reichender Ansätze.Die Veranstaltung zielt
darauf, in diese theoretischen Perspektiven des Vergleichs einzuführen und an empirischen Beispielen (Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik,
Innovations- und Strukturpolitik, Bedeutung der Weltmärkte und regionale Politik, Regieren und Verwalten) darzustellen. Bei dieser
Orientierung zielt die Veranstaltung auf eine aktive und selbständige Beteiligung der Studierenden im Seminarverlauf.

Bemerkungen
Das Seminar wird in der zweiten Hälfte des Semesters durchgeführt.

Nachweise
Alle Teilleistungen müssen mindestens 'bestanden' sein, um das Modul zu bestehen.

Empfohlene Literatur
Adam, H. (1995): Wirtschaftspolitik und Regierungssystem der Bundesrepublik Deutschland, 3. Aufl., OpladenAlemann, U. v. (2003): Das
Parteiensystem der Bundesrepublik Deutschland, BonnAndersen, U./Woyke, W. (2000): Handwörterbuch des politischen Systems der
Bundesrepublik Deutschland, 4. Aufl., BonnBäcker, G. u.a. (2000): Sozialpolitik und soziale Lage in Deutschland, 3. Aufl., OpladenBellers, J./
Hagendorn, U. (2001): Staat, parlamentarisches System und wirtschaftlicher Sektor, in: Westphalen, R.: Deutsches Regierungssystem, S.
475-481Besenthal, A. (2004): Tripartistische Bündnisse im Deutschen Modell, in: WSI Mitteilungen 10/2004, S. 555-560Decker, F. (1994):
Ökologie und Verteilung. Eine Analyse der sozialen Folgen des Umweltschutzes, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 49/ 1994, S.
22-32Fritzler, M. (1997): Ökologie und Umweltpolitik, BonnGabriel, O. W./Holtmann, E. (1999): Handbuch Politisches System Bundesrepublik
Deutschland, 2. Aufl., München/WienGabriel, O. W. (2002): Parteiendemokratie in Deutschland, WiesbadenHesse, J. J./Ellwein, T. (1997):
Das Regierungssystem der Bundesrepublik Deutschland, Band 1 und 2, 8. Aufl., Opladen/WiesbadenHilpert, U. (1995): Industriepolitik und
soziale Restrukturierung in den Neuen Bundesländern, in: Gewerkschaftliche Monatshefte, Heft 9/ 1995, S. 535-546Hucke, J. (1990):
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Umweltpolitik: Die Entstehung eines neuen Politikfeldes, in: Beyme, K. v./ Schmidt, M. G.: Politik in der Bundesrepublik Deutschland, Opladen,
S. 382-398Ismayr, W. (2000): Der Deutsche Bundestag, OpladenJürgens, U./ Krumbein, W. (1991): Industriepolitische Strategien im
Vergleich, BerlinKeller, B. (1997): Einführung in die Arbeitsmarktpolitik, 5. Aufl., München/ WienMalunat, B. M. (1994): Die Umweltpolitik der
Bundesrepublik Deutschland, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 49/ 1994; S. 3-12Mickel, W. (Hrsg.) (1986): Handlexikon zur
Politikwissenschaft, MünchenNiemayer, Oskar (2003): Die Parteien nach der Bundestagswahl 2002, in: Gegenwartskunde, 52. Jg., Heft 2/
2003, S. 155-166Nohlen, D. (Hrsg.) (2001): Kleines Lexikon der Politik, MünchenOberreuter, H./ Mintzel, A. (1990): Parteien in der
Bundesrepublik Deutschland, MünchenPilz, F./Ortwein, H. (2000): Das politische Systems Deutschland, 3. Aufl., München/WienRudzio, W.
(2003): Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 6. Aufl., OpladenSchmid, G. (1990): Beschäftigungs- und Arbeitsmarktpolitik,
in: Beyme, K. v./ Schmidt, M. G.: Politik in der Bundesrepublik Deutschland, Opladen, S. 228-254Schneider, M. (2000): Kleine Geschichte der
Gewerkschaften, BonnSchütt-Wetschky, E. (2000): Gewaltenteilung zwischen Legislative und Exekutive? In: Aus Politik und Zeitgeschichte, B
28/2000Textor, M. R. (1997): Sozialpolitik: aktuelle Fragen und Probleme, OpladenThemenheft Korporatismus - Verbände, in: Aus Politik und
Zeitgeschichte, B 26-27/ 2000Themenheft Föderalismus, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 29-30/2003

26719 Methoden des Vergleichs (P6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hilpert, Ulrich

Weblinks http://www.uni-jena.de/Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

1-Gruppe 22.10.2007-04.12.2007
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-04.12.2007
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-06.12.2007
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-06.12.2007
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar soll eine Einführung in die Methoden des Vergleichs geben. Dabei wird besonderes Augenmerk auf den Aufbau von
Analysen, Fragestellung, Hypothesenbildung, Informations- und Datenerhebung sowie auf Probleme der Vergleichbarkeit (mit Blick auf das zu
erklärende Problem) gelegt. Die Veranstaltung hat die folgenden Blöcke: Wissenschaftstheoretische und methodologische Grundlagen,
Methoden des Vergleichs: Arbeitstechniken und -instrumente, Methoden des Vergleichs: Forschungsdesign.

26727 Methoden des Vergleichs (P6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bastian, Dietmar

Weblinks http://www.uni-jena.de/Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

1-Gruppe 22.10.2007-04.12.2007
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 3014

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-06.12.2007
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar soll eine Einführung in die Methoden des Vergleichs geben. Dabei wird besonderes Augenmerk auf den Aufbau von
Analysen, Fragestellung, Hypothesenbildung, Informations- und Datenerhebung sowie auf Probleme der Vergleichbarkeit (mit Blick auf das zu
erklärende Problem) gelegt. Die Veranstaltung hat die folgenden Blöcke: Wissenschaftstheoretische und methodologische Grundlagen,
Methoden des Vergleichs: Arbeitstechniken und -instrumente, Methoden des Vergleichs: Forschungsdesign.
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POL 310 Vertiefungsmodul Politische Systeme

26763 Politische Kulturforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über Ansätze der politischen Kulturforschung. An einigen konkreten Beispielen (z.B. politische Kultur in
Ost-und Westdeutschland) werden diese Ansätze veranschaulicht. Die Vorlesung dient zugleich als Modulvorlesung im Vertiefungsmodul Pol
310 und als Vorlesung im Hauptstudium des nicht-modularisierten Studiums.

Nachweise
B.A.: Klausur; sonst keine.

26764 Politik - Geschichte - Geschichtspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der aktuellen Diskussion dieses Themenkomplexes gibt es eine ganze Reihe von Begriffen, die zumindest ähnlich klingen:
Vergangenheits-, Geschichts-, Erinnerungs- und Identitätspolitik. In dem Seminar sollen diese Begriffe geklärt werden, um dann anhand
konkreter Beispiele zu untersuchen, wer die Akteure und was die Ziele von Geschichtspolitik sind. Letztlich geht es um die Frage, was
eigentlich politisch an 'Geschichtspolitik' ist.Dass diese Fragen im Kontext der politischen Kulturforschung zu behandeln sind, versteht sich
fast von selbst.

Bemerkungen
Das Seminar ist voll (28 Teilnehmer über LSF, zwei Studierende im Urlaubssemester haben sich per E-Mail angemeldet).Auf die Reserveliste,
falls von den zugelassenen Studierenden einzelne wieder abspringen sollten, habe ich genommen:Florian Schwalbe; Johanna Schmidt u.
Johanna Riese (zwei Studierende haben sich bereits abgemeledet, so dass ich die beiden ersten Plätze der Reserveliste zugelassen
habe).Mehr werden nicht berücksichtigt; ich bitte deshalb, von weiteren Einschreibungen abzusehen!t.o., 20.07.07

Nachweise
Das übliche: aktive Teilnahme, Referat, Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Wolfrum, Edgar, Geschichtspolitik in der Bundesrepublik Deutschland 1949-1989. Phasen und Kontroversen, in: APuZ B45/98, S. 3-15.

27007 Bürgergesellschaft und politisches System
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 23 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.
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27007 Bürgergesellschaft und politisches System
Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Liedhegener, Antonius

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In den vergangenen Jahren haben die politische Öffentlichkeit wie die Sozialwissenschaften der Bürger- bzw. Zivilgesellschaft ein breites
Interesse entgegen gebracht. Die empirische Forschung hat sich dabei vor allem auf die Struktur und den Umfang des bürgerschaftlichen
Engagements in Deutschland konzentriert. Weithin unverstanden ist allerdings bisher der Zusammenhang zwischen der Zivilgesellschaft und
dem politischen System insgesamt. Das forschungsorientierte Hauptseminar fragt nach den Erwartungen der Parteien an die Föderung des
ehrenamtlichen Engagements, stellt die konkurrierenden Konzepten von 'Bürger-/Zivilgesellschaft' und 'politischem System' in der
(Politik-)Wissenschaft vor und diskutiert die mögliche Bedeutung der Bürgergesellschaft im Blick auf die Funktionserfüllung und Stabilität eines
politischen Systems anhand vorliegender empirischer Befunde.

Bemerkungen
Der begleitende Besuch der Übung 'Bürgergesellschaft und politische Unterstützung' von Herrn Daniel Gerstenhauer M.A. wird dringend
empfohlen.Raumvergabe erfolgt demnächst.

Nachweise
Aktive Teilnahme, Referat und Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Braun, Sebastian, Bürgerschaftliches Engagement - Konjunktur und Ambivalenz einer gesellschaftspolitischen Debatte, in: Leviathan
29(2001) 83-109.Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (Hg.), Freiwilliges Engagement in Deutschland 1999-2004.
Ergebnisse der repräsentativen Trenderhebung zu Ehrenamt, Freiwilligenarbeit und bürgerschaftlichem Engagement, Berlin 2006 (nur als
PDF-Version verfügbar unter http://www.bmfsfj.de/Kategorien/Forschungsnetz/forschungsberichte, did=73430.html).Deutscher Bundestag
(Hg.), Bürgerschaftliches Engagement: auf dem Weg in eine zukunftsfähige Bürgergesellschaft, Bericht der Enquete-Kommission 'Zukunft des
Bürgerschaftlichen Engagements' (= Bundestagsdrucksache 14/8900) Berlin 2002. Gabriel, Oscar W./ Kunz, Volker et al., Sozialkapital und
Demokratie. Zivilgesellschaftliche Ressourcen im Vergleich, Wien 2002.

POL 320 Vertiefungsmodul Politische Theorie und Ideengeschichte

26249 Ideengeschichte der Neuzeit I: Renaissance, Reformation,
Revolution (15.-17. Jahrhundert)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Hörsaal E024

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung ist der erste Teil eines viersemestrigen Zyklus, der sich primär an Studierende im Grundstudium richtet, zugleich aber auch
generell an ideengeschichtlich Interessierte. Im Laufe der vier Vorlesungen wird die Ideengeschichte vom Übergang von Mittelalter zu Früher
Neuzeit bis hin zur Gegenwart nachvollzogen. Im Mittelpunkt stehen die Verbindungen von politischem Denken zum jeweiligen politischen,
rechtlichen, kulturellen, sozialen und ökonomischen Hintergrund. Daneben wird aber auch ausreichende Zeit den 'Klassikern der
Ideengeschichte' wie den weniger bekannten Denkern gewidmet. Jede einsemestrige Vorlesung ist für sich ein abgeschlossenes Ganzes. Die
erste Vorlesung der Reihe wird das ausgehende Mittelalter und den Umschwung des Weltbildes zur Frühen Neuzeit behandeln, die
Reformationszeit in ihren vielen Gestalten und die sich daran anschließenden Glaubenskriege. Sie mündet in die Revolutionen des 17.
Jahrhunderts und den Beginn des Gegensatzes absolutistischen und liberalen politischen Denkens.

Empfohlene Literatur
Iring Fetscher/Herfried Münkler (Hrsg.), Pipers Handbuch der politischen Ideen, 3. Bd.: Neuzeit: Von den Konfessionskriegen bis zur
Aufklärung, München, Zürich 1985.
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26222 Nationalismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Vauteck, Benjamin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 18:00 - 20:00 Seminarraum 2026

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Kaum eine andere soziale und politische Bewegung hat die Welt so geprägt wie der Nationalismus. Ausgehend von der Lektüre von
Klassikern wie Rousseau, Herder und Fichte wie auch von wesentlichen Vertretern des zeitgenössischen liberalen Konstitutionalismus soll im
Seminar versucht werden, die Grundzüge des Nationalismus in ihrer Differenziertheit zu verstehen. Vor dem Hintergrund des theoretisch
Erarbeiteten sollen konkrete Erscheinungsformen des Nationalismus in Europa und Nordamerika exemplarisch analysiert werden.Das
Seminar setzt die Bereitschaft voraus, anspruchsvolle Texte gründlich durchzuarbeiten. Gute Englischkenntnisse sind Voraussetzung, die
Kenntnis weiterer europäischer Sprachen ist nicht von Nachteil.

Bemerkungen
- Anmeldungen bitte unter Benjamin.Vauteck@web.de

Nachweise
- Hauptseminarschein Politische Theorie und Ideengeschichte- Teilmodul für POL320 (für BA 3. Studienjahr)

Empfohlene Literatur
- Anderson, Benedict (2002): Imagined Communities: Reflections on the Origin and Spread of Nationalism. London- Hobsbawn, L. T. (1992):
Nations and Nationalism since 1780: Programme, Myth and Reality. Cambridge- Miller, David (1995): On Nationality. Oxford

26247 Manifeste und Deklarationen. Zur politischen Wirkungsgeschichte
intellektueller Ideen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Lang, Markus

1-Gruppe 26.10.2007-26.10.2007
Einzeltermin

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 1025

Carl-Zeiß-Straße 3

09.11.2007-09.11.2007
Einzeltermin

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 1025

Carl-Zeiß-Straße 3

23.11.2007-23.11.2007
Einzeltermin

Fr 12:00 - 20:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3

24.11.2007-24.11.2007
Einzeltermin

Sa 10:00 - 18:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3

07.12.2007-07.12.2007
Einzeltermin

Fr 12:00 - 20:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3

08.12.2007-08.12.2007
Einzeltermin

Sa 10:00 - 18:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3

18.01.2008-18.01.2008
Einzeltermin

Fr 12:00 - 20:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3

19.01.2008-19.01.2008
Einzeltermin

Sa 10:00 - 18:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Das Seminar geht der Frage nach, wie und inwiefern es für Intellektuelle möglich ist, Politik 'von außen' zu beeinflussen. Dazu untersuchen wir
beispielhafte Manifeste und Reden von Künstler, Literaten und Wissenschaftlern, teilweise auch öffentliche Dokumente aus der europäischen
und amerikanischen Moderne, die allesamt folgende Kriterien entsprechen: breite Öffentlichkeit als Adressat; fundierter
theoretisch-philosophischer Gehalt; Entfaltung einer signifikanten Wirkung in einer politischen Grundsatzentscheidung. Es geht folglich um die
Schnittstelle zwischen intellektuellen Eliten, öffentlicher Meinung und politischer Wirkung.

Bemerkungen
Einschreibung bitte mit Namen, Matrikelnummer, Fächerkombination und Semesterzahl (im WS) per E-Mail an m.lang@uni-jena.de.

Nachweise
- Hauptseminarschein Politische Theorie und Ideengeschichte- Teilmodul für POL320 (für BA 3. Studienjahr)

26253 Soziologen als Theoretiker der Politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Henkel, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Für die Entwicklung der Politikwissenschaft und zumal der politischen Theorie im 20. Jahrhundert spielen die Arbeiten von Soziologen
wiederholt eine gewichtige Rolle. Besonders prominent ist diesbezüglich namentlich das Werk Max Webers. Daneben aber sind auch die
Beiträge anderer Soziologen überaus bedeutsam. So spielt etwa für die jüngere politikwissenschaftliche Theoriediskussion um den Begriff der
Institutionen das Werk Arnold Gehlens eine herausragende Rolle, das auch in der gegenwärtigen Debatte um eine politische Anthropologie
große Aufmerksamkeit erfährt. Bekannt sind ferner die Beiträge Ulrich Becks zu Fragen der politischen Entwicklung der (globalen)
Gegenwartsgesellschaft. Die Lehrveranstaltung wird sich mit diesen exemplarisch genannten sowie einer Reihe weiterer Soziologen von
Vilfredo Pareto und Robert Michels über Otto Stammer und Helmut Schoeck bis Niklas Luhmann, Pierre Bourdieu und Zygmunt Bauman in
politiktheoretischer Perspektive auseinandersetzen.Die Teilnehmerzahl ist auf 30 beschränkt, zum Erwerb eines Leistungsscheines sind die
üblichen Leistungen zu erbringen.

Nachweise
- Hauptseminarschein Politische Theorie und Ideengeschichte- Teilmodul für POL320 (für BA 3. Studienjahr)

Empfohlene Literatur
Literaturhinweise werden in der Lehrveranstaltung gegeben.

26255 John Locke
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Leunig, Sven

1-Gruppe 07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 3018

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 1021

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Als einer der bedeutendsten politischen Philosophen der Neuzeit hat John Locke (1632-1704) das liberale Weltbild maßgeblich begründet. Er
hat die Prinzipien des modernen Verfassungsstaates wesentlich mit formuliert. Dabei nimmt sein Werk 'Über die Regierung' (The Second
Treatise of Government) eine zentrale Rolle ein. Bei der Lektüre dieses Werkes stehen vor allem die Naturrechts-
undGesellschaftsvertragslehre sowie Lockes Theorie des Privateigentums und seine Konstruktion der politischen Institutionen im Sinne einer
'gemäßigten' (rechtsstaatlich-parlamentarischen) Monarchie im Mittelpunkt.Die Lektüre und Diskussion ausgewählter Abschnitte aus dem
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Werk wird ergänzt durch die Rezeption der einschlägigen Sekundärliteratur.

Bemerkungen
BEIDE SEMINARGRUPPEN SIND BEREITS VOLL! BITTE NICHT MEHR ANMELDEN!

Nachweise
- Hauptseminarschein Politische Theorie und Ideengeschichte- Teilmodul für POL320 (für BA 3. Studienjahr)

Empfohlene Literatur
John Locke, Zwei Abhandlungen über die Regierung, hrsg. und eingeleitet von Walter Euchner, Frankfurt/M. 1977

26275 Folter. Ideengeschichtliche Diskurse von der Aufklärung bis Abu
Ghraib

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

Nachweise
- Hauptseminarschein Politische Theorie und Ideengeschichte- Teilmodul für POL320 (für BA 3. Studienjahr)

26277 Gleichheit vs. Differenz. Klassische, moderne und postmoderne
feministische politische Theorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 3085

Carl-Zeiß-Straße 3

Nachweise
- Hauptseminarschein Politische Theorie und Ideengeschichte- Teilmodul für POL320 (für BA 3. Studienjahr)

26360 Theorie und Kritik der Menschenrechte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Lembcke, Oliver

1-Gruppe 23.10.2007-23.10.2007
Einzeltermin

Di 10:00 - 17:00

06.11.2007-06.11.2007
Einzeltermin

Di 10:00 - 17:00
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20.11.2007-20.11.2007
Einzeltermin

Di 10:00 - 17:00

04.12.2007-04.12.2007
Einzeltermin

Di 10:00 - 17:00

Bemerkungen
Die Anmeldung für das Seminar kann ab sofort im Sekretariat bei Frau Baumert (Rewi, LS Prof. Gröschner) erfolgen.

Nachweise
- Hauptseminarschein Politische Theorie und Ideengeschichte- Teilmodul für POL320 (für BA 3. Studienjahr)

26588 George Bernard Shaw - Literatur und Sozialismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Müller, Wolfgang / AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 14:00 - 18:00 Seminarraum 2024 Müller, W. / Oppelland, T.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
George Bernard Shaw gehört wie später George Orwell zu den englischsprachigen Autoren, deren literarisches Schaffen nicht von ihrem
politischen Denken zu trennen ist. Dieses interdisziplinäre Seminar nähert sich dementsprechend dem Dramatiker aus ästhetischer und
politikwissenschaftlicher Sicht. Es will Shaws Leistung als Dramatiker und politischer Denker und seinen Feminismus und sein Menschen- und
Gesellschaftsbild erörtern. Seine ästhetischen Innovationen - vor allem die Erfindung des discussion play und des Ideendramas - werden
zusammen mit den thematisch verwandten theoretischen Schriften in den Blick genommen. Behandelt werden Gesellschaftskomödien wie
Fanny#s First Play und Pygmalion, Man and Superman, das Komödie und Ideendrama verbindet, das Ehedrama Candida und die historische
Komödie Caesar and Cleopatra und die historische Tragödie Saint Joan. Theoretische Schriften, die zu diskutieren sind, sind u.a. die Fabian
Essays, The Quintessence of Ibsenism und The Intelligent Woman#s Guide to Socialism. Es soll auch die Frage gestellt werden, ob der
Dramatiker Shaw und der Theoretiker zu unterschiedlichen Ergebnissen gelangen.Das Seminar wird vornehmlich in deutscher Sprache
abgehalten. Wer einen anglistischen Schein erwerben will, muß die Seminararbeit in englischer Sprache abfassen.

Bemerkungen
Anmeldung für Anglistik-Studenten bei Prof. W. Müller per E-mail (x7muwo@rz.uni-jena.de)Veranstaltung beginnt in der 2.
Semesterwoche!Für die Politikwissenschaft können max. 15 Teilnehmer aufgenommen werden. Interessierte Studierende, die möglichst
bereits Vorkenntnisse über das Werk von Shaw und dessen politische Inhalte haben sollten, möchten sich bitte ab 17. September 2007 in
einer der Feriensprechstunden von Herrn PD Dr. Oppelland anmelden.

POL 340 Vertiefungsmodul Außenpolitik und Internationale Beziehungen

26262 Die USA im Greater Middle East
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hubel, Helmut

1-Gruppe 29.10.2007-29.10.2007
Blockveranstaltung

Mo - Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

30.11.2007-02.12.2007
Blockveranstaltung + Sa
und So

kA 10:00 - 15:00 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3
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04.02.2008-09.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
Die aktuelle Verwicklung der USA (und Großbritanniens) im Irak kann durchaus im Kontext der westlichen Orient-Präsenz seit 1919
verstanden werden; ähnliches gilt für den arabisch/palästinensisch-israelischen Konflikt. Nach dem Zerfall der Sowjetunion haben die
Energievorkommen im 'Kaspischen Becken' die USA zu besonderen Initiativen veranlasst; schließlich sind die USA und die NATO im
Afghanistan-Konflikt involviert. In diesem Seminar sollen die Schwerpunkte und die Probleme des Engagements der USA im heutigen Greater
Middle East untersucht werden.Dieses Seminar (als Blockseminar in drei Arbeitseinheiten) wird sowohl als nicht-modularisiertes
Hauptseminar als auch zusammen mit der von Dr. Berger angebotenen Übung 'Theoretische Perspektiven U.S.-amerikanischer Außenpolitik'
als Seminar im Rahmen des Vertiefungsmoduls IB des B.A.-Studiengangs angeboten.

Bemerkungen
Anmeldungen per E-Mail an: Helmut.Hubel@uni-jena.de

Nachweise
Scheinvoraussetzungen:Nicht-modularisiert: Anwesenheit, Referat, Thesenpapier, 25 Seiten HausarbeitModularisiert: Anwesenheit, Referat,
Thesenpapier, 25 Seiten Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Literaturhinweise:- L. Carl Brown, International Politics and the Middle East, Princeton, NJ 1984- Helmut Hubel, Das Ende des Kalten Kriegs
im Orient. Die USA, die Sowjetunion und die Konflikte in Afghanistan, am Golf und im Nahen Osten, 1979 1991, München 1995- Helmut
Hubel, und Markus Kaim (Hrsg.), Conflicts in the Greater Middle East and the Transatlantic Relationship, Baden-Baden 2004

26268 Theoretische Perspektiven U.S.-amerikanischer Außenpolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Berger, Lars

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Termin fällt aus !

Kommentare
Dieses Seminar wird sowohl als nicht-modularisiertes Hauptseminar als auch als Übung im Rahmen des Vertiefungsmoduls IB des
B.A.-Studiengangs angeboten. Der inhaltliche Schwerpunkt liegt auf dem Versuch, die im nicht-modularisierten Grundstudium bzw. im Modul
P 4 erworbenen Grundkenntnisse im Bereich der Theorien der Internationalen Beziehungen zu vertiefen und auf das Beispiel der Außenpolitik
des gegenwärtig zentralen nationalstaatlichen Akteurs der Weltpolitik anzuwenden. Damit dient das Seminar B.A.-Studenten nicht nur als
Ergänzung des thematisch enger gefassten Seminars zur Politik der USA im Orient unter Leitung von Professor Hubel, sondern versteht sich
auch als Angebot für diejenigen Studierenden, die entweder im Rahmen des B.A.- oder Magisterstudiums eine Abschlussarbeit im Bereich der
Internationalen Beziehungen mit USA-Bezug anfertigen wollen.

Bemerkungen
Dieses Seminar findet nicht statt.<br/>Über ein Alternativangebot werden Sie rechtzeitig informiert. Über ein Alternativangebot werden Sie
rechtzeitig informiert.Über ein Alternativangebot werden Sie rechtzeitig informiert.</b>

Nachweise
Scheinvoraussetzungen:Nicht-modularisiert: Anwesenheit, Referat, Thesenpapier, 25 Seiten HausarbeitModularisiert: Anwesenheit, Referat,
Thesenpapier, Klausur

Empfohlene Literatur
Literaturhinweis:- G. John Ikenberry (Hrsg.), American Foreign Policy: Theoretical Essays, 5. Ausg. New York, NY 2005

28104 Deutsche Außenpolitik gegenüber Polen und Russland
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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28104 Deutsche Außenpolitik gegenüber Polen und Russland
Zugeordnete Dozenten M.A. Meister, Stefan

1-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Dieses Seminar wird sowohl als nicht-modularisiertes Hauptseminar als auch als Übung im Rahmen des Vertiefungsmoduls IB des
B.A.-Studiengangs angeboten.Ziel des Seminars ist es, die deutsche Außenpolitik im östlichen Europa vertiefend anhand der Länder Polen
und Russland zu untersuchen. Dabei sollen einerseits die besonderen Beziehungen zu dem jeweiligen Land im Blickpunkt stehen, als auch
der Einfluss des schwierigen Verhältnisses zwischen Warschau und Moskau auf die Beziehungen zu Berlin. Neben der bilateralen Ebene wird
die Rolle der EU auf die Ausgestaltung der Außenpolitik näher beleuchtet. Für B.A.-Studenten dient diese Veranstaltung als Ergänzung zum
thematisch breiter gefassten Seminar zur deutschen Außen- und Sicherheitspolitik unter Leitung von Professor Hubel.

Bemerkungen
Anmeldung bitte nur per Email: meistefan@gmx.net

Nachweise
Scheinvoraussetzungen:Nicht-modularisiert: Anwesenheit, Referat, Thesenpapier, Hausarbeit (25 Seiten)Modularisiert: Anwesenheit, Referat,
Thesenpapier, Klausur

Empfohlene Literatur
Dieter Bingen/Kazimierz W&#972;ycicki (Hrsg.), Deutschland - Polen - Osteuropa. Deutsche und polnische Vorüberlegungen zu einer
gemeinsamen Ostpolitik der erweiterten Europäischen Union, Wiesbaden 2002.

POL 350 Vertiefungsmodul Europäische Studien

26899 Vergleichende Politikwissenschaft trifft Europäische Integration
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf

1-Gruppe 23.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 4119

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Nicht erst mit der Osterweiterung und der kontroversen Debatte um die Reform der Europäischen Union ist deren Bedeutung für die
Mitgliedstaaten deutlicher in Medien und Öffentlichkeit diskutiert werden. In der Politikwissenschaft werden die Konsequenzen der EU für die
Mitgliedstaaten in jüngeren Jahren mit dem Begriff der Europäisisierung erfasst. Europäisierungsstudien greifen häufig auf das
Instrumentarium der vergleichenden Politikwissenschaft zurück, um die Effekte der EU angemessen zu erfassen. Vergleichende Studien, die
verschiedene Erklärungsfaktoren #kontrollieren# sollen, dienen z.B. dazu, die Konsequenzen der europäischen Währungsunion von Effekten
wirtschaftlicher Globalisierung oder nationaler Haushaltspolitik abzugrenzen. Das Seminar befasst sich mit wichtigen Konsequenzen der
europäischen Integration für die Mitgliedstaaten und greift insbesondere auf das Instrumentarium von (vergleichenden) Fallstudien zurück.

Bemerkungen
Die Veranstaltungen von Herrn Prof. Dr. Eising im Wintersemester 2007/2008 kann auf Grund seines Wechsels an die Ruhr-Universität
Bochum leider nicht stattfinden. Das Institut kümmert sich um Ersatz, jedoch ist dabei nicht gewährleistet, dass Themen, Räume und Zeiten
der Veranstaltungen übernommen werden. Aller Voraussicht nach ist dann eine Neuanmeldung für die Veranstaltungen erforderlich.
Anmeldung ab 15.9.2007 bei Björn Uhrig (bjoern.uhrig@uni-jena.de) unter Angabe des Namens, des Studiengangs, der Semesterzahl, der
Matr.nr. e-mail Adresse und Telefonnummer. Unvollständige Anmeldungen werden nicht berücksichtigt. Bitte beachten Sie: Im Hauptstudium
des Magisterstudiengangs Politikwissenschaft ist das Seminar nur für den Scheinerwerb im Bereich VPW vorgesehen.

Empfohlene Literatur
Rainer Eising (2003): Europäisierung und Integration. Konzepte in der EU-Forschung. In: Markus Jachtenfuchs und Beate Kohler-Koch (Hg.):
Europäische Integration, Opladen: Leske + Budrich, 387-416.
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27310 Modern Russia
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Assenza, Gaudenz

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

27311 Social Problems and Social Policy in Eastern Europe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Assenza, Gaudenz

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

27313 Beyond Communist Doctrine:Changing Worldviews in Eastern
Europe

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Assenza, Gaudenz

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

27850 Policy-Analysen des Binnenmarktes und der politischen Steuerung
in der EU

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Eising, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-11.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Termin fällt aus !

Kommentare
Die Schaffung des Binnenmarktes ist ein Kernbestandteil der europäischen Integration. Entsprechend hat die Politikwissenschaft diesem
Programm eine sehr große Aufmerksamkeit gewidmet. Das Hauptseminar beleuchtet anhand des Binnenmarktprogramms einen weiten
Bogen politikwissenschaftlicher Ansätze, die sich diesem Themenbereich gewidmet haben und zeigt auf, wie sich sowohl
politikwissenschaftliche Analyseansätze als auch die Instrumente zur Schaffung eines gemeinsamen Marktes im Laufe der Zeit gewandelt
haben. Die Spannweite reicht von Entscheidungsanalysen aus den Internationalen Beziehungen über den Governanceansatz und
Untersuchungen der Offenen Methode der Koordination bis hin zu kritischen Analysen des Programms.
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Bemerkungen
Die Veranstaltungen von Herrn Prof. Dr. Eising im Wintersemester 2007/2008 kann auf Grund seines Wechsels an die Ruhr-Universität
Bochum leider nicht stattfinden. Das Institut kümmert sich um Ersatz, jedoch ist dabei nicht gewährleistet, dass Themen, Räume und Zeiten
der Veranstaltungen übernommen werden. Aller Voraussicht nach ist dann eine Neuanmeldung für die Veranstaltungen erforderlich.
Anmeldung ab 15.9.2007 bei Björn Uhrig (bjoern.uhrig@uni-jena.de) unter Angabe des Namens, des Studiengangs, der Semesterzahl, der
Matr.nr. e-mail Adresse und Telefonnummer. Unvollständige Anmeldungen werden nicht berücksichtigt.

Nachweise
Scheinerwerb für den Teilbereich Politisches System

Empfohlene Literatur
Michelle Egan (2001): Constructing a European Market: Standards, Regulation and Governance, Oxford: Oxford University Press.

28210 Die EU und Russland - Partner oder Kontrahenten?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf

09.11.2007-09.11.2007
Einzeltermin

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

11.01.2008-11.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

12.01.2008-12.01.2008
Einzeltermin

Sa 10:00 - 18:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

25.01.2008-25.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

26.01.2008-26.01.2008
Einzeltermin

Sa 10:00 - 18:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Russlands Präsident Wladimir Putin wird im kommenden Jahr aus dem Amtscheiden. Unter seiner Führung hat das Land an innnenpolitischer
Stärke undaußenpolitischem Spielraum gewonnen, allerdings um den Preis einer striktenRezentralisierung und fortschreitenden
Entdemokratisierung. Das Hauptseminarbeschäftigt sich mit Veränderungen im politischen System Russlands in denvergangenen Jahren.
Darüber hinaus werden die Rolle Russlands auf derinternationalen Bühne und die besonderen Beziehungen zur Europäischen
Unionbeleuchtet.

Bemerkungen
Anmeldungen werden ab sofort unter bjoern.uhrig@uni-jena.de entgegengenommen.Die Räume werden den Teilnehmern mitgeteilt bzw. sind
durch Aushang an der Tafel neben dem Raum von PD Dr. Leiße ersichtlich.

POL 110 Grundlagen der Politikwissenschaft

17341 Einführung in die Politikwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Fröhlich, Manuel
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1-Gruppe 23.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Hörsaal 111

Am Steiger 3, Haus IV

Kommentare
Die Vorlesung ist Teil des Einführungsmoduls P1, das für alle Erstsemester-Studierenden verbindlich ist. Sie bietet einen Überblick über
Grundbegriffe: Was ist Politik? Was ist Politikwissenschaft? Sie führt ein in zentrale Fragestellungen, in die Forschungsmethodik, in die
Geschichte und das Selbstverständnis des Faches. Darüber hinaus gibt sie praktische Ratschläge für das Studium der Politikwissenschaft. In
die Teilfächer der Politikwissenschaft führen die Jenaer Fachvertreter im Rahmen der Vorlesung ein.

Nachweise
Die Vorlesung wird mit einer Klausur abgeschlossen, die zugleich als Modulteilprüfung gilt.

Empfohlene Literatur
Alemann, Ulrich von/Erhard Forndran: Methodik der Politikwissenschaft, Stuttgart 62002. Mols, Manfred/Hans-Joachim Lauth/Christian
Wagner (Hrsg.), Politikwissenschaft. Eine Einführung, Paderborn u.a. 52006. Patzelt, Werner J.: Einführung in die Politikwissenschaft, Passau
52003.

27003 Grundstrukturen der politischen Geschichte Europas im 20.
Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Liedhegener, Antonius

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Hörsaal 111

Am Steiger 3, Haus IV

Kommentare
ACHTUNG: Bitte beachten Sie zum Beginn, Ort und Zeit der Vorlesung unbedingt die Aushänge am Institut! Wir arbeiten daran, eine Lösung
der Platzprobleme zu schaffen, die angesichts der hohen Studienanfängerzahlen bestehen, und bitten um Verständnis.

Empfohlene Literatur
Wird in der VL bekannt gegeben.

POL 120 Technik wissenschaftlichen Arbeitens (ASQ I)

19365 Technik des wissenschaftlichen Arbeitens
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Tutorium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 19 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 19 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Liedhegener, Antonius

10-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum SR E013 c Quent, M.

August-Bebel-Str. 4

Gruppe z.Z. voll belegt!

11-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 3016 Späker, B.

Carl-Zeiß-Straße 3

Gruppe z.Z. voll belegt!

12-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 1029 Stollberg, M.

Carl-Zeiß-Straße 3
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Gruppe z.Z. voll belegt!

13-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 10:00 Seminarraum 1029 Walter, S.

Carl-Zeiß-Straße 3

Gruppe z.Z. voll belegt!

14-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum SR E013 c Höpfner, A.

August-Bebel-Str. 4

Gruppe z.Z. voll belegt!

15-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:00 - 16:00 Seminarraum 1023 Walter, S.

Carl-Zeiß-Straße 3

Gruppe z.Z. voll belegt!

16-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 16:00 - 18:00 Seminarraum 1023 Günther, S.

Carl-Zeiß-Straße 3

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 08:00 - 10:00 Seminarraum 1022 Lorenz, C.

Carl-Zeiß-Straße 3

Gruppe z.Z. voll belegt!

2-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 1024 Günther, S.

Carl-Zeiß-Straße 3

Gruppe z.Z. voll belegt!

3-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 18:00 - 20:00 Seminarraum 1024 Schmidt, S.

Carl-Zeiß-Straße 3

Gruppe z.Z. voll belegt!

4-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Seminarraum 1023 Höpfner, A.

Carl-Zeiß-Straße 3

Gruppe z.Z. voll belegt!

5-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Seminarraum 262 Lorenz, C.

Fürstengraben 1

Gruppe z.Z. voll belegt!

6-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 1021 Stollberg, M.

Carl-Zeiß-Straße 3

Gruppe z.Z. voll belegt!

7-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Seminarraum 1027 Späker, B.

Carl-Zeiß-Straße 3

Gruppe z.Z. voll belegt!

8-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Seminarraum 1031 Quent, M.

Carl-Zeiß-Straße 3

Gruppe z.Z. voll belegt!

9-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum SR E013 c Schmidt, S.

August-Bebel-Str. 4

Gruppe z.Z. voll belegt!

Kommentare
Mit Einführung des BA/MA Studienganges ab WS 2007/08 ist das Tutorium 'Technik des wissenschaftlichen Arbeitens' ein Pflichtmodul, für
das der Modulkatalog im Kernfach Politikwissenschaft 2 SWS vorsieht. Die Gruppen werden nicht mehr als 20 Studierende umfassen, damit
die Teilnehmer umfassend betreut werden können. In den Tutorium sollen die Grundregeln wissenschaftlichen Arbeitens, das exakte
Bibliographieren, die Lesetechniken wissenschaftlicher Literatur, die Regeln der Konzeption und Gestaltung wissenschaftlicher Arbeiten sowie
Recherche- und Präsentationstechniken in der Politikwissenschaft (Internet, Neue Medien, JHPR, Computereinsatz für Seminarvorträge und
Hausarbeiten etc.) vermittelt werden. Die Studierenden sollen grundlegende Fähigkeiten zur eigenständigen Erarbeitung und Präsentation von
Referaten, zur effizienten Klausurvorbereitung sowie zum selbständigen Verfassen wissenschaftlicher Hausarbeiten erwerben.

Bemerkungen
Pro Gruppe werden 19 Teilnehmer zugelassen. Bitte melden Sie sich nur in einer Gruppe an, in der es noch freie Plätze gibt! Überprüfen Sie
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das über die 'Info zur Belegung'.

POL 130 ASQ II

Bachelorstudium (Ergänzungsfach)

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 283

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 283



POL 110 Grundlagen der Politikwissenschaft

17341 Einführung in die Politikwissenschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Fröhlich, Manuel

1-Gruppe 23.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Hörsaal 111

Am Steiger 3, Haus IV

Kommentare
Die Vorlesung ist Teil des Einführungsmoduls P1, das für alle Erstsemester-Studierenden verbindlich ist. Sie bietet einen Überblick über
Grundbegriffe: Was ist Politik? Was ist Politikwissenschaft? Sie führt ein in zentrale Fragestellungen, in die Forschungsmethodik, in die
Geschichte und das Selbstverständnis des Faches. Darüber hinaus gibt sie praktische Ratschläge für das Studium der Politikwissenschaft. In
die Teilfächer der Politikwissenschaft führen die Jenaer Fachvertreter im Rahmen der Vorlesung ein.

Nachweise
Die Vorlesung wird mit einer Klausur abgeschlossen, die zugleich als Modulteilprüfung gilt.

Empfohlene Literatur
Alemann, Ulrich von/Erhard Forndran: Methodik der Politikwissenschaft, Stuttgart 62002. Mols, Manfred/Hans-Joachim Lauth/Christian
Wagner (Hrsg.), Politikwissenschaft. Eine Einführung, Paderborn u.a. 52006. Patzelt, Werner J.: Einführung in die Politikwissenschaft, Passau
52003.

27003 Grundstrukturen der politischen Geschichte Europas im 20.
Jahrhundert

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Liedhegener, Antonius

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Hörsaal 111

Am Steiger 3, Haus IV

Kommentare
ACHTUNG: Bitte beachten Sie zum Beginn, Ort und Zeit der Vorlesung unbedingt die Aushänge am Institut! Wir arbeiten daran, eine Lösung
der Platzprobleme zu schaffen, die angesichts der hohen Studienanfängerzahlen bestehen, und bitten um Verständnis.

Empfohlene Literatur
Wird in der VL bekannt gegeben.

POL 220 Basismodul Politische Theorie und Ideengeschichte

26248 Ideengeschichte und Politische Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein
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26248 Ideengeschichte und Politische Theorie
Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Hörsaal HS Bach

c.t. Bachstrasse 18

Kommentare
Die Vorlesung richtet sich an Studierende im Grundstudium. Sie behandelt im Überblick die wesentlichen Stationen politischen Denkens von
der griechischen Antike bis zur heutigen Zeit ebenso wie die wichtigsten Konzepte und Methoden moderner und postmoderner politischer
Theorie und Erkenntnis- sowie Wissenschaftstheorie.

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Hans Maier, Horst Denzer (Hrsg.), Klassiker des politischen Denkens, 2 Bde., München 2001David Miller (Hrsg.), The Blackwell
encyclopaedia of political thought, Oxford 1987Walter Reese-Schäfer, Politische Theorie heute. Neuere Tendenzen und Entwicklungen,
München 2000

27747 Staat, Souveränität, Intervention
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Fröhlich, Manuel

1-Gruppe 23.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Staat und Souveränität galten lange als Grundrecheneinheiten der nationalen wie internationalen Politik. Tatsächlich setzen jedoch gerade im
20. Jahrhundert eine Reihe von Transformationen des Staates und Relativierungen des Souveränitätsbegriffs ein. Das Phänomen
zusammenbrechender Staaten in Bürgerkriegssituationen, neue Strukturen politischer Steuerung im Zeitalter der Globalisierung und die
zunehmende Praxis von (humanitären) Interventionen bringen die Begriffe von Staat, Souveränität und Intervention in einen neuen
Zusammenhang. Vor diesem Hintergrund wird das Seminar zunächst die ideengeschichtlichen, völkerrechtlichen und theoretischen Texturen
der Begriffe aufarbeiten, um dann ihr Verhältnis anhand konkreter politischer Problemlagen zu bestimmen.

Bemerkungen
Dieses Seminar ist leider belegt. Wir bitten Sie, sich in einem der anderen Modul-Seminare anzumelden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte
unter Angabe von Name und Matrikelnummer an powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.

Empfohlene Literatur
Holzgrefe, John L./Robert O. Keohane (Hrsg.), Humanitarian Intervention: Ethical, Legal and Political Dilemmas, Cambridge 2003.Krasner,
Stephen D., Sovereignty. Organized Hypocricy, Princeton 1999.Sorensen, Georg, Changes in Statehood. The Transformation of International
Relations, Houndmills/New York 2001.Teusch, Ulrich, Die Staatengesellschaft im Globalisierungsprozess. Wege zu einer antizipatorischen
Politik, Wiesbaden 2003.Weiss, Thomas G., Humanitarian Intervention. Ideas in Action, Cambridge/Malden 2007.

26252 Die Europaideen der Gründerväter der Europäischen Union
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Gebauer, Lydia

1-Gruppe 02.11.2007-02.11.2007
Einzeltermin

Fr 16:00 - 20:00 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3
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03.11.2007-03.11.2007
Einzeltermin

Sa 10:00 - 16:00 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3

16.11.2007-16.11.2007
Einzeltermin

Fr 16:00 - 20:00 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3

17.11.2007-17.11.2007
Einzeltermin

Sa 10:00 - 16:00 Seminarraum 2025

Carl-Zeiß-Straße 3

30.11.2007-30.11.2007
Einzeltermin

Fr 16:00 - 20:00 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3

01.12.2007-01.12.2007
Einzeltermin

Sa 10:00 - 16:00 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar analysiert die Ideengeschichte der Europaidee und zeitgenössische Theorien europäischer Integration. Die Analyse richtet den
Blick auf die Prinzipien und Grundlagen einer politischen Einigung Europas. Hierbei finden die zeitgenössischen Europaideen der
Gründerväter besondere Beachtung. Im Rahmen des Seminars werden die Europapläne der 'Architekten' des zukünftigen Europas wie z.B.
Coudenhove-Kalergi, Robert Schuman und Winston Churchill sowie ihre Realisierung im europäischen Integrationsprozess
besprochen.Teilnahmebedingungen: regelmäßige Teilnahme, Referat und Hausarbeit.

Bemerkungen
Dieses Seminar ist leider belegt. Wir bitten Sie, sich in einem der anderen Modul-Seminare anzumelden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte
unter Angabe von Name und Matrikelnummer an powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.

Empfohlene Literatur
- Brunn, Gerhard, Europäische Einigung, Stuttgart 2002.- Gasteyger, Curt (Hrsg.), Einigung und Spaltung Europas 1942-1965. Eine
Darstellung und Dokumentation über die Zweiteilung Europas, Frankfurt a.M./Hamburg 1966.- ders., Europa zwischen Spaltung und Einigung
1945-1990. Eine Darstellung und Dokumentation über das Europa der Nachkriegszeit, Bonn 1990.- Niess, Frank, Die europäische Idee. Aus
dem Geist des Widerstands, Frankfurt a.M. 2001.- Schmale, Wolfgang, Geschichte Europas, Wien/Köln/Weimar 2001.

26246 Humanismus und Renaissance: Politisches Denken zwischen
Mittelalter und Neuzeit

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lang, Markus

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 1020

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das 15. und 16. Jahrhundert ist die Geburtsstunde der Neuzeit. Weitreichende Veränderungen in Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft,
Sozialstruktur und Politik bleiben nicht ohne Einfluss auf Philosophie und politisches Denken. Das Individuum befreit sich aus der
mittelalterlichen Ordnung und fängt an, die Welt um sich herum neu zu entdecken und nach seinen Vorstellungen zu verändern. Das
kopernikanische Weltbild, die Entdeckung Amerikas sowie Reformation und Kirchenspaltung sind Indikatoren dieser Entwicklung.Das Seminar
beschäftigt sich exemplarisch mit wichtigen Figuren der politischen Ideengeschichte aus dieser Zeit, wie Machiavelli, Thomas Morus oder
Jean Bodin. In textnahen Untersuchungen und Interpretationen wird ein Verständnis für die Gefühls- und Erlebniswelt dieser Zeit geschaffen,
so dass die Aussagen und Erkenntnisse über Politik sinnvoll und fruchtbar auch auf aktuelle Fragestellungen übertragen werden können.

Bemerkungen
Dieses Seminar ist leider belegt. Wir bitten Sie, sich in einem der anderen Modul-Seminare anzumelden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte
unter Angabe von Name und Matrikelnummer an powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.

26221 Max Weber
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung
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26221 Max Weber
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Lasch, Sebastian

1-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 20:00 Seminarraum 1030

Carl-Zeiß-Straße 3

12.01.2008-12.01.2008
Einzeltermin

Sa 10:00 - 18:00 Seminarraum 1030

Carl-Zeiß-Straße 3

25.01.2008-25.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 20:00 Seminarraum 1030

Carl-Zeiß-Straße 3

26.01.2008-26.01.2008
Einzeltermin

Sa 10:00 - 18:00 Seminarraum 1030

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Mit Max Weber widmet sich das Proseminar einem 'Klassiker' des politischen Denkens im 20. Jahrhundert. Die Frage, was wir aus der
Beschäftigung mit dem Werk Webers über grundlegende Probleme der politische Theorie und Ideengeschichte lernen können, wird im
Zentrum des Seminars stehen. Zur Beantwortung dieser Fragestellung werden wir uns unter anderem mit der Biografie, der Methode, den
Grundbegriffen, der Herrschaftssoziologie, der Religionssoziologie, der Staatslehre und den politischen Schriften Webers
befassen.Voraussetzung für die Teilnahme sind aktive Beteiligung am gesamten Blockseminar, Referat, Thesenpapier, Hausarbeit.

Bemerkungen
Termine26.10.2007, 14.00 -16.00 Uhr Einführung ins Thema, ReferatsverteilungBitte beachten Sie, daß sich evtl. die Termine der
Blockveranstaltung im Januar 2008 nochmal ändern können.Anmeldung über das LSF oder unter Angabe von - Name, - Matrikelnummer, -
Fachrichtung und - Semesterzahl sowie - Titel und Zeit der Veranstaltung per E-Mail unter powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.Die Vergabe
der Plätze erfolgt ab dem 23.07.07. Bei Anmeldung per e-Mail werden Sie über ihre Zulassung benachrichtigt.

Empfohlene Literatur
- Wilhelm Hennis: Max Webers Wissenschaft vom Menschen. Neue Studien zur Biographie des Werkes, Tübingen 1996.- Dirk Käsler: Max
Weber. Eine Einführung in Leben, Werk und Wirkung, 3. Aufl., Frankfurt a.M. 2003.- Max Weber: Politik als Beruf, Stuttgart 2004.

26254 Vertragstheorien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Leunig, Sven

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 12 b

August-Bebel-Str. 4

Am 6.11.07 findet das Proseminar im SR 12 a August-Bebel-Str. 4 statt.

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 12 a

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Herbst 1649, England. Im schwachen Schein einer Kerze sitzt Thomas Hobbes, Hauslehrer und Philosoph, an seinem Schreibtisch und
überlegt stirnrunzelnd, wie er den von ihm nach den Wirren des Bürgerkriegs so herbeigesehnten 'starken Staat' wissenschaftstheoretisch
begründen kann. Da kommt ihm die Erleuchtung: 'Nehmen wir einmal an, alle Menschen hätten sich in einem Naturzustand befunden, und
wären dann zu der Einsicht gekommen, nur ein gemeinsamer Vertrag aller mit allen würde es ermöglichen, sie aus dem ständigen Krieg, den
sie gegeneinander führen, zu befreien...'. Gedacht, niedergeschrieben und so (oder ähnlich) entstand der Leviathan. Nach ihm griffen noch
andere Kontraktualisten ('Vertragstheoretiker') diesen Grundgedanken auf: Locke, Rousseau, Kant und in moderner Zeit auch Rawls.Wieso
aber kam erst Hobbes auf die Idee mit dem Vertrag? Was war vorher? Und wieso wurden dann weitere Vertragstheorien entwickelt? Wenn
Sie diese Fragen interessieren - herzlich Willkommen in meinem Seminar! Sie müssen sich nur noch anmelden und die unten angegebenen
Einstiegslektüre lesen, und zwar jeder (!) bis zur ersten Sitzung (!!).Ansonsten verweise ich zu der in meinem Seminar praktizierten
Arbeitsweise (Arbeitspapiere statt Referate) auf meine Homepage: www.svenleunig.de

Bemerkungen
Beide Gruppen dieses Seminar sind leider belegt. Wir bitten Sie, sich in einem der anderen Modul-Seminare anzumelden. Bei Fragen wenden
Sie sich bitte unter Angabe von Name und Matrikelnummer an powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.
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Empfohlene Literatur
Michael Becker: Klassische und moderne politische Philosophie, in: Manfred Mols / Hans-Joachim Lauth/Christian Wagner (Hrsg.):
Politikwissenschaft: Eine Einführung, 4. aktualisierte und erweiterte Auflage, Paderborn (u.a.) 2003, S. 175 - 204 ...und wer schon mehr will,
dem sei empfohlen: Alexander Schwan: Politische Theorien des Rationalismus und der Aufklärung, in: Hans-Joachim Lieber (Hrsg.),
Politische Theorien von der Antike bis zur Gegenwart, Bonn 1993, S. 157 - 258

26256 Die Federalist Papers
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schulz, Jana

1-Gruppe 24.10.2007-19.12.2007
wöchentlich

Mi 09:00 - 12:00 Seminarraum 276

Fürstengraben 1

Kommentare
ACHTUNG: SEMINAR FINDET 3-STÜNDIG STATT UND ENDET MIT BEGINN DER WEIHNACHTSFERIEN. HAUSARBEITENABGABE
TROTZDEM ERST ZUM ENDE DES SEMESTERS.Die Federalist Papers sind eine Sammlung aus 85 Artikeln, die in den Jahren 1787/1788
in New Yorker Zeitungen abgedruckt wurden. Darin warben die drei Autoren Alexander Hamilton, James Madison und John Jay für die
Ratifizierung der amerikanischen Verfassung, die den bestehenden losen Staatenbund in eine bundesstaatliche Ordnung überführen sollte.
Sie diskutierten zahlreiche Aspekte des Verfassungsentwurfs, um so die Einwände der Gegner zu entkräften. Weit mehr als ein
Verfassungskommentar, sind die Federalist Papers ein Standardwerk des politischen Denkens, das sich mit der Begründung zentraler
Konzepte staatlicher Ordnung (Gewaltenteilung, Pluralismus, Föderalismus, Repräsentation) auseinandersetzt. Neben der Textlektüre soll an
die Ideen anderer Denker wie Montesquieu oder Locke angeknüpft und außerdem Bezüge zu aktuellen Problemlagen hergestellt werden.

Bemerkungen
Das Seminar ist ausgebucht. BITTE NICHT MEHR ANMELDEN!!!

Empfohlene Literatur
Hamilton/Madison/Jay: Die Federalist-Artikel [1787]. Hg. von A. und W.P. Adams, Paderborn: Schöningh (UTB) 1994

26910 Der Wandel von Staatlichkeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Steinecke, Sebastian

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 108

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Ferdinand Lassalle bemerkte im 19. Jahrhundert mit Blick auf das Königreich Preußen spöttisch, dass es sich hier nur um einen
Nachtwächterstaat handele, der sich ausschließlich um den Schutz der inneren und äußeren Sicherheit bemühe und seine eigentliche
Aufgabe, die Lösung der sozialen Frage, sträflich vernachlässige. Dagegen steht vor kaum mehr als einem Jahr die erste
Regierungserklärung der ersten deutschen Kanzlerin unter dem Titel 'Mehr Freiheit wagen!' mit der sie dem beständigen Ruf nach einem
Mehr an Staat zur Lösung gesellschaftlicher und individueller Probleme entgegen tritt.Findet sich bei Lassalle noch der schier
unerschütterliche Glaube an eine umfassende Problemlösungskapazität des Staates, so scheint die Regierungserklärung der Kanzlerin von
der Erkenntnis geleitet, dass der umfassend in Wirtschaft und Gesellschaft eingreifende, intervenierende Wohlfahrtsstaat an Grenzen stößt.
Tatsächlich lässt sich in der Gegenwart ein Wandel von Staatlichkeit feststellen: Der Staat tritt in vielen Politikfeldern nicht mehr als Leviathan
auf, der durch hoheitlichen Akt Recht setzt und vollzieht, sondern als Moderator oder gar nur als Zaungast.Das Seminar will diesem Wandel
von Staatlichkeit nachgehen, indem nach Bedingungen und Ursachen für die neuen Formen von Staatlichkeit und deren Legitimation gefragt
wird.

Bemerkungen
Dieses Seminar ist leider belegt. Wir bitten Sie, sich in einem der anderen Modul-Seminare anzumelden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte
unter Angabe von Name und Matrikelnummer an powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.
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Empfohlene Literatur
- Genschel, Philipp/ Zangel, Bernhard: Die Zerfaserung von Staatlichkeit und die Zentralität des Staates, in: APuZ 20-21/ 2007, S. 10-16.-
Schuppert, Gunnar Folke (Hrsg.): Governance-Forschung. Vergewisserung über Stand und Entwicklungslinien, Baden-Baden 2005.

27216 Theorien der Europäischen Integration
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wagner, Björn

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 3016

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar führt in die konkurrierenden Erklärungsansätze und Deutungsmuster der Europäischen Integration ein. Neben klassischen
Ansätzen und deren Ausdifferenzierungen und Weiterentwicklungen seit den späten 80er Jahren sollen auch interdisziplinäre
Erklärungsmuster behandelt werden, welche versuchen, der zunehmenden Komplexität des europäischen Einigungsprozesses gerecht zu
werden. Ein Schwerpunkt des Seminars soll auf die Frage der Wechselwirkungen von Theoriebildung und historischer Entwicklung des
Integrationsprozesses gelegt werden. Die einzelnen Theorien werden deshalb nicht nur in ihrer abstrakten Form ausführlich dargestellt und
diskutiert, sondern sollen anhand empirischer Fallbeispiele auf ihre Stärken und Schwächen hin untersucht werden.In der Lehrveranstaltung
können Leistungsnachweise sowohl für den Teilbereich Internationale Beziehungen als auch Theorie erworben werden.

Bemerkungen
Anmeldung über das LSF oder unter Angabe von- Name,- Matrikelnummer,- Fachrichtung und- Semesterzahlsowie- Titel und Zeit der
Veranstaltungper E-Mail unter powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.Die Vergabe der Plätze erfolgt ab dem 23.07.07. Bei Anmeldung per
e-Mail werden Sie über ihre Zulassung benachrichtigt.

Empfohlene Literatur
- Hans-Jürgen Bieling/Marika Lerch (Hrsg.) (2006): Theorien der Europäischen Integration, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.

26220 Zur politischen Theorie von Hannah Arendt: Demokratie,
Öffentlichkeit und Zivilisation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Werth, Christoph

1-Gruppe 24.10.2007-24.10.2007
Einzeltermin

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

07.11.2007-07.11.2007
Einzeltermin

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

14.11.2007-14.11.2007
Einzeltermin

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

30.11.2007-30.11.2007
Einzeltermin

Fr 16:00 - 19:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

01.12.2007-01.12.2007
Einzeltermin

Sa 10:30 - 12:30 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

12.12.2007-12.12.2007
Einzeltermin

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 289

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 289



11.01.2008-11.01.2008
Einzeltermin

Fr 16:00 - 19:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

12.01.2008-12.01.2008
Einzeltermin

Sa 10:30 - 12:30 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

18.01.2008-18.01.2008
Einzeltermin

Fr 16:00 - 19:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

19.01.2008-19.01.2008
Einzeltermin

Sa 10:30 - 12:30 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Hannah Arendt (1906 - 1975) war eine der originellsten politischen Denkerinnen. Sie praktizierte ein 'Denken ohne Geländer', das quer stand
zu den üblichen Rechts-Links-Schemata, sich aber an einem hohen ethischen Anspruch orientierte. Politik beruhte für sie auf 'der Tatsache
der Pluralität von Menschen', wobei 'niemand frei und glücklich ist, der keinen Anteil an öffentlicher Macht hat'. Für Arendt hat das Wesen von
Politik im Westen maßgeblich 'die Sache der Freiheit gegen das Unheil der Zwangsherrschaft jeglicher Art' bestimmt; die Menschen müssen
sich verstehen und in einem öffentlichen Raum handelnd orientieren können. Ziel des Seminars ist eine Annäherung an zentrale Inhalte und
Fragestellungen des politischen Werkes von Hannah Arendt. Dabei sind Demokratie und Öffentlichkeit - und die sie fördernden Bedingungen -
ein Schwerpunkt. Hannah Arendts Werke werden hier als Bausteine zu einer politischen Zivilisationstheorie verstanden. Aspekte des Themas
sind u.a.: Wahrheit und Politik; repräsentative Demokratie und Räterepublik als Alternative; Scheinformen der Demokratie und Thomas
Jeffersons Idee der 'Elementarrepubliken'; die französische und die amerikanische Revolution; revolutionärer Geist und das gemeinsame
Handeln von Menschen; Öffentlichkeit und die Gefahren der Massengesellschaft; Formen totaler Herrschaft; das Rädchen Eichmann in der
Maschinerie des NS-Terrors und die 'Banalität des Bösen'; 'Wissenschaftsgläubigkeit' als Verlust des Politischen und des 'gesunden
Menschenverstandes'; Menschlichkeit in finsteren Zeiten. - Ergänzend zum Seminar wird zudem (fakultativ) ein Tutorium zur Technik des
wissenschaftlichen Arbeitens angeboten.

Bemerkungen
Scheinanforderungen sind: regelmäßige aktive Teilnahme, Referat mit Thesenpapier, Hausarbeit. - Das Seminar wird als Blockseminar
durchgeführt, es entspricht zeitlich 2 SWS. Die Termine sind am Mittwoch, 24.10., 7. und 14.11., 12.12.2007 von 18 - 20 Uhr, am Freitag,
30.11.2007, 11. und 25.1.2008, von 16 - 19 Uhr, am Samstag, 1.12.2007, 12. und 26.1.2008, von 10.30 - 12.30 Uhr. Themenabsprache über
Tel. 0361 / 37 94 715, per E-Mail über CWerth@tkm.thueringen.de oder persönlich in der Sprechstunde am Mi., 19. Sept. 2007, 18 - 20 Uhr.
Ort: Carl-Zeiß-Str. 3, SR 224. Themenlisten liegen bei Frau Wondrak (Büro Prof. Dreyer) aus. Die Teilnehmerzahl des Seminars ist auf 30
begrenzt.Anmeldung über das LSF oder unter Angabe von - Name, - Matrikelnummer, - Fachrichtung und - Semesterzahl sowie - Titel und
Zeit der Veranstaltung per E-Mail unter powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.Die Vergabe der Plätze erfolgt ab dem 23.07.07. Bei Anmeldung
per e-Mail werden Sie über ihre Zulassung benachrichtigt.

Empfohlene Literatur
- Thomas Wild: Hannah Arendt - Leben, Werk, Wirkung, Frankfurt a.M. 2006. - Ursula Kubes-Hofmann (Hrsg.): Sagen, was ist. Zur Aktualität
Hannah Arendts, Wien 1994.- Hannah Arendt: Denken ohne Geländer. Texte und Briefe, München 2005. - Hannah Arendt: Ich will verstehen.
Selbstauskünfte zu Leben und Werk, München 1996. - Hannah Arendt: Was ist Politik? 2. Aufl., München 2005.

26219 Parlamentarisches und antiparlamentarisches Denken in der
Weimarer Republik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Wieczorek, Martin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 3018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Weimarer Republik war der Parlamentarismus als 'hervorstechendste Institution der liberalen Demokratie die bestgehaßte
Einzelerscheinung' (Kurt Sontheimer) in den Augen der Vertreter des antidemokratischen Spektrums. Anhand beispielhafter Schriften
zeitgenössischer Theoretiker und Staatsrechtler, aber auch Publizisten und praktischer Politiker (u.a. Hermann Heller, Hugo Preuß, Karl
Korsch, Carl Schmitt) sollen die Kernpunkte der Parlamentarismusdiskussion rekonstruiert und die Standpunkte der Befürworter und Kritiker
aufgearbeitet werden.

Bemerkungen
Dieses Seminar ist leider belegt. Wir bitten Sie, sich in einem der anderen Modul-Seminare anzumelden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte
unter Angabe von Name und Matrikelnummer an powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.
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Empfohlene Literatur
Durner, Wolfgang, Antiparlamentarismus in Deutschland, Würzbug 1997. Gusy, Christoph (Hrsg.), Demokratisches Denken in der Weimarer
Republik, Baden-Baden 2000. Hofmann, Wilhelm/Riescher, Gisela, Einführung in die Parlamentarismustheorie, Darmstadt 1999.Sontheimer,
Kurt, Antidemokratisches Denken in der Weimarer Republik, München 1962.

26250 Politisches Denken im Islam
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Berger, Lars

Kommentare
Das Proseminar widmet sich der Vorstellung zentraler politischer Denker der islamischen Welt. Während auch Vertreter der Blütephase
mittelalterlicher muslimischer Philosophie wie Ibn Sina oder Ibn Ruschd sowie die Anfänge geschichtsphilosophischen Denkens bei Ibn
Khaldun betrachtet werden, liegt der inhaltliche Schwerpunkt auf der Auseinandersetzung mit der Reaktion führender muslimischer Denker auf
die Herausforderung der islamischen Welt durch die europäisch geprägte Moderne. Dabei soll sowohl auf liberale Stimmen als auch auf die
Vordenker der heutigen islamistischen Terrororganisationen wie Sayyid Qutb eingegangen werden.

Bemerkungen
Dieses Seminar findet nicht statt.<br/>Über ein Alternativangebot werden Sie rechtzeitig informiert. Über ein Alternativangebot werden Sie
rechtzeitig informiert.Über ein Alternativangebot werden Sie rechtzeitig informiert.</b>

Nachweise
Leistungsnachweis: Teilnahme, Referat, Thesenpapier, Hausarbeit

Empfohlene Literatur
- Albert Hourani, Arabic Thought in the Liberal Age, Cambridge 1970- W. Montgomery Watt, Islamic political thought, Edinburgh 1998

POL 230 Basismodul Vergleichende Politikwissenschaft

16338 Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft (P6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hilpert, Ulrich

Weblinks http://www.uni-jena.de/Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

1-Gruppe 11.12.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

11.12.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

13.12.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

13.12.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Teilnahmebedingungen: Das Seminar setzt solide Kenntnisse zum Deutschen Regierungssystem als Grundlage des Vergleichs mit anderen
Systemen voraus. Diese Kenntnisse werden im Rahmen einer Klausur zu Semesterbeginn überprüft.Kommentierung: Ständig nimmt die
Bedeutung der Politik für die verschiedensten Bereiche in Wirtschaft und Gesellschaft zu: Wirtschaftswachstum, Arbeitslosigkeit,
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Umweltschutz etc.. Dabei stellt sich die Frage, ob solche Entwicklungen zufällige Ergebnisse der jeweiligen Konstellationen sind, oder ob es
eine systematische Einbindung des 'Politischen' in diese Zusammenhänge gibt. Es ist bemerkenswert, dass viele Entwicklungen in ähnlicher
Weise in den verschiedenen westlichen Industrieländern Europas und Amerikas anzutreffen sind. Die vergleichende Politikwissenschaft hat
sich diesem Phänomen zugewandt und bemüht sich, allgemeine Erkenntnisse zum Verhältnis von Politik und Wirtschaft und Gesellschaft zu
erfassen. In diesem Sinne ist vergleichende Politikwissenschaft auch deutlich von Informationen zur Landeskunde zu unterscheiden. In
zunehmenden Maße werden Bedingungen der internationalen Arbeitsteilung zu wesentlichen Grundlagen für die vergleichende Analyse,
deshalb bedarf es häufig interdisziplinärer, in die sozialwissenschaftlichen Nachbardisziplinen reichender Ansätze.Die Veranstaltung zielt
darauf, in diese theoretischen Perspektiven des Vergleichs einzuführen und an empirischen Beispielen (Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik,
Innovations- und Strukturpolitik, Bedeutung der Weltmärkte und regionale Politik, Regieren und Verwalten) darzustellen. Bei dieser
Orientierung zielt die Veranstaltung auf eine aktive und selbständige Beteiligung der Studierenden im Seminarverlauf.

Bemerkungen
Wird in der zweiten Hälfte des Semesters durchgeführt.

Nachweise
Alle Teilleistungen müssen mindestens 'bestanden' sein, um das Modul zu bestehen.

Empfohlene Literatur
Adam, H. (1995): Wirtschaftspolitik und Regierungssystem der Bundesrepublik Deutschland, 3. Aufl., OpladenAlemann, U. v. (2003): Das
Parteiensystem der Bundesrepublik Deutschland, BonnAndersen, U./Woyke, W. (2000): Handwörterbuch des politischen Systems der
Bundesrepublik Deutschland, 4. Aufl., BonnBäcker, G. u.a. (2000): Sozialpolitik und soziale Lage in Deutschland, 3. Aufl., OpladenBellers, J./
Hagendorn, U. (2001): Staat, parlamentarisches System und wirtschaftlicher Sektor, in: Westphalen, R.: Deutsches Regierungssystem, S.
475-481Besenthal, A. (2004): Tripartistische Bündnisse im Deutschen Modell, in: WSI Mitteilungen 10/2004, S. 555-560Decker, F. (1994):
Ökologie und Verteilung. Eine Analyse der sozialen Folgen des Umweltschutzes, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 49/ 1994, S.
22-32Fritzler, M. (1997): Ökologie und Umweltpolitik, BonnGabriel, O. W./Holtmann, E. (1999): Handbuch Politisches System Bundesrepublik
Deutschland, 2. Aufl., München/WienGabriel, O. W. (2002): Parteiendemokratie in Deutschland, WiesbadenHesse, J. J./Ellwein, T. (1997):
Das Regierungssystem der Bundesrepublik Deutschland, Band 1 und 2, 8. Aufl., Opladen/WiesbadenHilpert, U. (1995): Industriepolitik und
soziale Restrukturierung in den Neuen Bundesländern, in: Gewerkschaftliche Monatshefte, Heft 9/ 1995, S. 535-546Hucke, J. (1990):
Umweltpolitik: Die Entstehung eines neuen Politikfeldes, in: Beyme, K. v./ Schmidt, M. G.: Politik in der Bundesrepublik Deutschland, Opladen,
S. 382-398Ismayr, W. (2000): Der Deutsche Bundestag, OpladenJürgens, U./ Krumbein, W. (1991): Industriepolitische Strategien im
Vergleich, BerlinKeller, B. (1997): Einführung in die Arbeitsmarktpolitik, 5. Aufl., München/ WienMalunat, B. M. (1994): Die Umweltpolitik der
Bundesrepublik Deutschland, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 49/ 1994; S. 3-12Mickel, W. (Hrsg.) (1986): Handlexikon zur
Politikwissenschaft, MünchenNiemayer, Oskar (2003): Die Parteien nach der Bundestagswahl 2002, in: Gegenwartskunde, 52. Jg., Heft 2/
2003, S. 155-166Nohlen, D. (Hrsg.) (2001): Kleines Lexikon der Politik, MünchenOberreuter, H./ Mintzel, A. (1990): Parteien in der
Bundesrepublik Deutschland, MünchenPilz, F./Ortwein, H. (2000): Das politische Systems Deutschland, 3. Aufl., München/WienRudzio, W.
(2003): Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 6. Aufl., OpladenSchmid, G. (1990): Beschäftigungs- und Arbeitsmarktpolitik,
in: Beyme, K. v./ Schmidt, M. G.: Politik in der Bundesrepublik Deutschland, Opladen, S. 228-254Schneider, M. (2000): Kleine Geschichte der
Gewerkschaften, BonnSchütt-Wetschky, E. (2000): Gewaltenteilung zwischen Legislative und Exekutive? In: Aus Politik und Zeitgeschichte, B
28/2000Textor, M. R. (1997): Sozialpolitik: aktuelle Fragen und Probleme, OpladenThemenheft Korporatismus - Verbände, in: Aus Politik und
Zeitgeschichte, B 26-27/ 2000Themenheft Föderalismus, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 29-30/2003

16359 Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft (P6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bastian, Dietmar

Weblinks http://www.uni-jena.de/Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

1-Gruppe 11.12.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 3014

Carl-Zeiß-Straße 3

13.12.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Teilnahmebedingungen: Das Seminar setzt solide Kenntnisse zum Deutschen Regierungssystem als Grundlage des Vergleichs mit anderen
Systemen voraus. Diese Kenntnisse werden im Rahmen einer Klausur zu Semesterbeginn überprüft.Kommentierung: Ständig nimmt die
Bedeutung der Politik für die verschiedensten Bereiche in Wirtschaft und Gesellschaft zu: Wirtschaftswachstum, Arbeitslosigkeit,
Umweltschutz etc.. Dabei stellt sich die Frage, ob solche Entwicklungen zufällige Ergebnisse der jeweiligen Konstellationen sind, oder ob es
eine systematische Einbindung des 'Politischen' in diese Zusammenhänge gibt. Es ist bemerkenswert, dass viele Entwicklungen in ähnlicher
Weise in den verschiedenen westlichen Industrieländern Europas und Amerikas anzutreffen sind. Die vergleichende Politikwissenschaft hat
sich diesem Phänomen zugewandt und bemüht sich, allgemeine Erkenntnisse zum Verhältnis von Politik und Wirtschaft und Gesellschaft zu
erfassen. In diesem Sinne ist vergleichende Politikwissenschaft auch deutlich von Informationen zur Landeskunde zu unterscheiden. In
zunehmenden Maße werden Bedingungen der internationalen Arbeitsteilung zu wesentlichen Grundlagen für die vergleichende Analyse,
deshalb bedarf es häufig interdisziplinärer, in die sozialwissenschaftlichen Nachbardisziplinen reichender Ansätze.Die Veranstaltung zielt
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darauf, in diese theoretischen Perspektiven des Vergleichs einzuführen und an empirischen Beispielen (Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik,
Innovations- und Strukturpolitik, Bedeutung der Weltmärkte und regionale Politik, Regieren und Verwalten) darzustellen. Bei dieser
Orientierung zielt die Veranstaltung auf eine aktive und selbständige Beteiligung der Studierenden im Seminarverlauf.

Bemerkungen
Das Seminar wird in der zweiten Hälfte des Semesters durchgeführt.

Nachweise
Alle Teilleistungen müssen mindestens 'bestanden' sein, um das Modul zu bestehen.

Empfohlene Literatur
Adam, H. (1995): Wirtschaftspolitik und Regierungssystem der Bundesrepublik Deutschland, 3. Aufl., OpladenAlemann, U. v. (2003): Das
Parteiensystem der Bundesrepublik Deutschland, BonnAndersen, U./Woyke, W. (2000): Handwörterbuch des politischen Systems der
Bundesrepublik Deutschland, 4. Aufl., BonnBäcker, G. u.a. (2000): Sozialpolitik und soziale Lage in Deutschland, 3. Aufl., OpladenBellers, J./
Hagendorn, U. (2001): Staat, parlamentarisches System und wirtschaftlicher Sektor, in: Westphalen, R.: Deutsches Regierungssystem, S.
475-481Besenthal, A. (2004): Tripartistische Bündnisse im Deutschen Modell, in: WSI Mitteilungen 10/2004, S. 555-560Decker, F. (1994):
Ökologie und Verteilung. Eine Analyse der sozialen Folgen des Umweltschutzes, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 49/ 1994, S.
22-32Fritzler, M. (1997): Ökologie und Umweltpolitik, BonnGabriel, O. W./Holtmann, E. (1999): Handbuch Politisches System Bundesrepublik
Deutschland, 2. Aufl., München/WienGabriel, O. W. (2002): Parteiendemokratie in Deutschland, WiesbadenHesse, J. J./Ellwein, T. (1997):
Das Regierungssystem der Bundesrepublik Deutschland, Band 1 und 2, 8. Aufl., Opladen/WiesbadenHilpert, U. (1995): Industriepolitik und
soziale Restrukturierung in den Neuen Bundesländern, in: Gewerkschaftliche Monatshefte, Heft 9/ 1995, S. 535-546Hucke, J. (1990):
Umweltpolitik: Die Entstehung eines neuen Politikfeldes, in: Beyme, K. v./ Schmidt, M. G.: Politik in der Bundesrepublik Deutschland, Opladen,
S. 382-398Ismayr, W. (2000): Der Deutsche Bundestag, OpladenJürgens, U./ Krumbein, W. (1991): Industriepolitische Strategien im
Vergleich, BerlinKeller, B. (1997): Einführung in die Arbeitsmarktpolitik, 5. Aufl., München/ WienMalunat, B. M. (1994): Die Umweltpolitik der
Bundesrepublik Deutschland, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 49/ 1994; S. 3-12Mickel, W. (Hrsg.) (1986): Handlexikon zur
Politikwissenschaft, MünchenNiemayer, Oskar (2003): Die Parteien nach der Bundestagswahl 2002, in: Gegenwartskunde, 52. Jg., Heft 2/
2003, S. 155-166Nohlen, D. (Hrsg.) (2001): Kleines Lexikon der Politik, MünchenOberreuter, H./ Mintzel, A. (1990): Parteien in der
Bundesrepublik Deutschland, MünchenPilz, F./Ortwein, H. (2000): Das politische Systems Deutschland, 3. Aufl., München/WienRudzio, W.
(2003): Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 6. Aufl., OpladenSchmid, G. (1990): Beschäftigungs- und Arbeitsmarktpolitik,
in: Beyme, K. v./ Schmidt, M. G.: Politik in der Bundesrepublik Deutschland, Opladen, S. 228-254Schneider, M. (2000): Kleine Geschichte der
Gewerkschaften, BonnSchütt-Wetschky, E. (2000): Gewaltenteilung zwischen Legislative und Exekutive? In: Aus Politik und Zeitgeschichte, B
28/2000Textor, M. R. (1997): Sozialpolitik: aktuelle Fragen und Probleme, OpladenThemenheft Korporatismus - Verbände, in: Aus Politik und
Zeitgeschichte, B 26-27/ 2000Themenheft Föderalismus, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 29-30/2003

26719 Methoden des Vergleichs (P6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hilpert, Ulrich

Weblinks http://www.uni-jena.de/Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

1-Gruppe 22.10.2007-04.12.2007
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-04.12.2007
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-06.12.2007
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-06.12.2007
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar soll eine Einführung in die Methoden des Vergleichs geben. Dabei wird besonderes Augenmerk auf den Aufbau von
Analysen, Fragestellung, Hypothesenbildung, Informations- und Datenerhebung sowie auf Probleme der Vergleichbarkeit (mit Blick auf das zu
erklärende Problem) gelegt. Die Veranstaltung hat die folgenden Blöcke: Wissenschaftstheoretische und methodologische Grundlagen,
Methoden des Vergleichs: Arbeitstechniken und -instrumente, Methoden des Vergleichs: Forschungsdesign.
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26727 Methoden des Vergleichs (P6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bastian, Dietmar

Weblinks http://www.uni-jena.de/Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

1-Gruppe 22.10.2007-04.12.2007
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 3014

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-06.12.2007
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar soll eine Einführung in die Methoden des Vergleichs geben. Dabei wird besonderes Augenmerk auf den Aufbau von
Analysen, Fragestellung, Hypothesenbildung, Informations- und Datenerhebung sowie auf Probleme der Vergleichbarkeit (mit Blick auf das zu
erklärende Problem) gelegt. Die Veranstaltung hat die folgenden Blöcke: Wissenschaftstheoretische und methodologische Grundlagen,
Methoden des Vergleichs: Arbeitstechniken und -instrumente, Methoden des Vergleichs: Forschungsdesign.

P2 (Magister)

26194 Grundlagen und Methoden der empirischen Sozialforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Best, Heinrich Hugo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Hörsaal E012

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Vorlesung werden anhand forschungspraktischer Beispiele und Erfahrungen die wissenschaftstheoretischen, wissenschaftsethischen
und institutionellen Grundlagen der empirischen Sozialforschung sowie fortgeschrittene Forschungsdesigns, Verfahren der Datenerhebung
und Datenanalyse vorgestellt.- Ursprung und Entwicklung der empirischen Sozialforschung- Die Beziehung zwischen Wissenschaftslehre,
Wissenschaftsethik und Forschung- Modelle wissenschaftlicher Erklärung- Struktur wissenschaftlicher Theorien- Institutionalisierung des
Forschungsprozesses- Grundlagen und Gültigkeit sozialwissenschaftlichen Messens- Forschungsdesigns'Soziologie ist keine
Geisteswissenschaft' Th. W. Adorno 1952Vorlesung: Grundlagen und Methoden der empirischen Sozialforschung Prof. Dr. Heinrich BestWS
2007/2008Gliederung25, 10. 2007 Alltagserfahrung - Medienwirklichkeit - wissenschaftliche Erkenntnis. Warum wir einen wissenschaftlich
kontrollierten Zugang zur sozialen Wirklichkeit benötigen.1. 11. 2007 Die lange Vorgeschichte und die kurze Geschichte der empirischen
Sozialforschung.8. 11. 2007 Elemente und Strukturen wissenschaftlicher Aussagen15. 11. 2007 Die Struktur und Bewertung
wissenschaftlicher Theorien22. 11 2007 Wissenschaftstheorie und Forschungspraxis: Karl Popper und seine Kritiker29. 11. 2007 Der
sozialwissenschaftliche Forschungsprozess I: Soziologie als Erfahrungswissenschaft.6. 12. 2007 Der sozialwissenschaftliche
Forschungsprozess II: Experimentelle Designs13. 12. 2007 Der sozialwissenschaftliche Forschungsprozess III: Feldforschung20. 12. 2007
Feldarbeit von zarter Hand: Die Arbeitslosen von Marienthal10. 1. 2008 Messen in den Sozialwissenschaften17. 1. 2008 Kumulative und
Multidimensionale Skalierungsverfahren24. 1. 2008 Faktoren- und Korrespondenzanalyse31. 1. 2008 Erklären und Verstehen7. 2. 2008
Soziologie als Erfahrungswissenschaft14. 2. 2008 Klausur

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 2 NF - 2 BA-Modul(e): 1.4 Methoden I / Statistik I , ECTS BA: HF - 2

Empfohlene Literatur
Morton Hunt: Die Praxis der Sozialforschung, Frankfurt am Main 1991.Helmut Kromrey: Empirische Sozialforschung, Stuttgart 2006
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P2 (Lehramt)

26269 Einführung in die Politikdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Deichmann, Karl

1-Gruppe 23.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im ersten Teil der Vorlesung geht es sowohl um die Diskussion des Leitzieles der politischen Bildung im Rahmen der demokratischen
politischen Kultur als auch um Theorie und Praxis der politikdidaktischen Analyse. Hierbei sind die Ergebnisse der empirischen
Unterrichtsforschung in der Politikdidaktik einzubeziehen.Im zweiten Teil der Vorlesung treten sodann die im Unterricht anzuwendenden
politikdidaktischen Ansätze in den Mittelpunkt, geht es doch um die Planung von Lernprozessen in der politischen Bildung. Dabei werden auch
methodische Aspekte behandelt.Im dritten Teil der Vorlesung bezieht sich die Diskussion auf ausgewählte politikdidaktische Theorien und
deren politikwissenschaftliche Begründungszusammenhänge.

Empfohlene Literatur
Deichmann, Carl, Lehrbuch Politikdidaktik, München/Wien 2004.Deichmann, Carl, Reader zur Einführung in die Politikdidaktik, Jena
2005.Deichmann, Carl, Symbolische Politik und politische Symbole. Dimensionen der politischen Kultur, Schwalbach 2007Lange,
Dirk/Reinhardt, Volker (Hrsg.), Basiswissen Politische Bildung. Handbuch für den sozialwissenschaftlichen Unterricht, Baltmannsweiler 2007
(6 Bde)

26276 Einführung in die Politikdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Eis, Andreas

1-Gruppe 22.10.2007-11.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 Seminarraum 1030

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel des Seminars ist es, den Zusammenhang zwischen fachwissenschaftlichem Studium, politikdidaktischer Theorie, Methodik und
Unterrichtspraxis herzustellen. Ausgewählte Ansätze der Politikdidaktik (u.a. exemplarisches Lernen, Konflikt-, Handlungs¬orientierung,
Demokratie-Lernen, europabezogenes Lernen ...) werden gemeinsam erarbeitet und bezüglich ihrer Realisierbarkeit im Unterricht und in der
außerschulischen Bildungsarbeit überprüft. Die in Kleingruppen zu entwickelnden Unterrichtsprojekte bringen die didaktischen Prinzipien auf
der Basis einer eingehenden Sachanalyse zur Anwendung. Dabei werden im Seminar zentrale Lehrplanthemen vorgestellt, geeignete
Unterrichtsmaterialien entwickelt und handlungsorientierte Methoden erprobt. - Das Proseminar richtet sich vornehmlich an
Lehramtsstudenten für das Fach Sozialkunde, steht aber auch allen Studierenden offen, die an Fragestellungen der politischen Jugend- und
Erwachsenenbildung interessiert sind.Die Teilnehmer verschaffen sich bereits zur ersten Seminarsitzung einen Überblick über die Lernziele
und Inhalte des Thüringer Lehrplans (kostenlos über: www.thillm.de)

Bemerkungen
Die Einschreibung in die Gruppen des begleitenden Tutoriums: Einführung in das Sozialkundestudium (verbindlicher Bestandteil des Moduls
P2) findet in der ersten Semesterwoche im Institut für Politikwissenschaft (Tür R 445) statt.

Empfohlene Literatur
Bundeszentrale für politische Bildung (Hrsg.): Methodentraining für den Politikunterricht. 2 Bände, Bonn 2004/2006. Deichmann, Carl (Hrsg.):
Politisch denken, politisch handeln. Sozialkunde Klasse 9/10, Gymnasium Thüringen, Leipzig 2006 (für Regelschule: Leipzig 2004)Lange, Dirk
/ Reinhardt, Volker (Hrsg.): Handbuch für den sozialwissenschaftlichen Unterricht, Bände 1, 2 und 5, Baltmannsweiler 2007Sander, Wolfgang
(Hrsg.): Handbuch politische Bildung (= Schriftenreihe der Bundeszentrale für politische Bildung, 476), Bonn 2005.

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 295

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 295



26280 Einführung in die Politikdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Bruhn, Mike

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 102

August-Bebel-Str. 4

26281 Einführung in die Politikdidaktik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Cypionka, Anselm

1-Gruppe 23.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 270

Fürstengraben 1

Kommentare
In diesem Proseminar werden Grundlagen der Politikdidaktik vermittelt. Theoretische Kenntnisse werden dabei praxisorientiert anhand
konkreter Unterrichtsplanungen zu aktuellen Politikproblemen vermittelt. Dabei wird ein inhaltlicher Schwerpunkt (z.B. Politik und Medien) zu
Beginn des Semesters festgelegt, an dem Unterrichtskonzeptionen von den Teilnehmern selbst nach einer Einführung in Unterrichtsplanung
erstellt werden. Der Zusammenhang zwischen der Vermittlung politischen Wissens und der Anwendung handlungsorientierter Methoden
bilden in diesem Zusammenhang einen Schwerpunkt. Handlungsorientierte Unterrichtsmethoden, z.B. ein Rollenspiel oder eine Pro- und
Contra-Diskussion, sollen erprobt und davon ausgehend theoretische Dimensionen politischer Bildung aufgezeigt werden.
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P5 (Magister), WP 1/2 (Lehramt)

26248 Ideengeschichte und Politische Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Hörsaal HS Bach

c.t. Bachstrasse 18

Kommentare
Die Vorlesung richtet sich an Studierende im Grundstudium. Sie behandelt im Überblick die wesentlichen Stationen politischen Denkens von
der griechischen Antike bis zur heutigen Zeit ebenso wie die wichtigsten Konzepte und Methoden moderner und postmoderner politischer
Theorie und Erkenntnis- sowie Wissenschaftstheorie.

Nachweise
Klausur

Empfohlene Literatur
Hans Maier, Horst Denzer (Hrsg.), Klassiker des politischen Denkens, 2 Bde., München 2001David Miller (Hrsg.), The Blackwell
encyclopaedia of political thought, Oxford 1987Walter Reese-Schäfer, Politische Theorie heute. Neuere Tendenzen und Entwicklungen,
München 2000

27747 Staat, Souveränität, Intervention
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Fröhlich, Manuel

1-Gruppe 23.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Staat und Souveränität galten lange als Grundrecheneinheiten der nationalen wie internationalen Politik. Tatsächlich setzen jedoch gerade im
20. Jahrhundert eine Reihe von Transformationen des Staates und Relativierungen des Souveränitätsbegriffs ein. Das Phänomen
zusammenbrechender Staaten in Bürgerkriegssituationen, neue Strukturen politischer Steuerung im Zeitalter der Globalisierung und die
zunehmende Praxis von (humanitären) Interventionen bringen die Begriffe von Staat, Souveränität und Intervention in einen neuen
Zusammenhang. Vor diesem Hintergrund wird das Seminar zunächst die ideengeschichtlichen, völkerrechtlichen und theoretischen Texturen
der Begriffe aufarbeiten, um dann ihr Verhältnis anhand konkreter politischer Problemlagen zu bestimmen.

Bemerkungen
Dieses Seminar ist leider belegt. Wir bitten Sie, sich in einem der anderen Modul-Seminare anzumelden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte
unter Angabe von Name und Matrikelnummer an powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.

Empfohlene Literatur
Holzgrefe, John L./Robert O. Keohane (Hrsg.), Humanitarian Intervention: Ethical, Legal and Political Dilemmas, Cambridge 2003.Krasner,
Stephen D., Sovereignty. Organized Hypocricy, Princeton 1999.Sorensen, Georg, Changes in Statehood. The Transformation of International
Relations, Houndmills/New York 2001.Teusch, Ulrich, Die Staatengesellschaft im Globalisierungsprozess. Wege zu einer antizipatorischen
Politik, Wiesbaden 2003.Weiss, Thomas G., Humanitarian Intervention. Ideas in Action, Cambridge/Malden 2007.
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26252 Die Europaideen der Gründerväter der Europäischen Union
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Gebauer, Lydia

1-Gruppe 02.11.2007-02.11.2007
Einzeltermin

Fr 16:00 - 20:00 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3

03.11.2007-03.11.2007
Einzeltermin

Sa 10:00 - 16:00 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3

16.11.2007-16.11.2007
Einzeltermin

Fr 16:00 - 20:00 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3

17.11.2007-17.11.2007
Einzeltermin

Sa 10:00 - 16:00 Seminarraum 2025

Carl-Zeiß-Straße 3

30.11.2007-30.11.2007
Einzeltermin

Fr 16:00 - 20:00 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3

01.12.2007-01.12.2007
Einzeltermin

Sa 10:00 - 16:00 Seminarraum 2023

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar analysiert die Ideengeschichte der Europaidee und zeitgenössische Theorien europäischer Integration. Die Analyse richtet den
Blick auf die Prinzipien und Grundlagen einer politischen Einigung Europas. Hierbei finden die zeitgenössischen Europaideen der
Gründerväter besondere Beachtung. Im Rahmen des Seminars werden die Europapläne der 'Architekten' des zukünftigen Europas wie z.B.
Coudenhove-Kalergi, Robert Schuman und Winston Churchill sowie ihre Realisierung im europäischen Integrationsprozess
besprochen.Teilnahmebedingungen: regelmäßige Teilnahme, Referat und Hausarbeit.

Bemerkungen
Dieses Seminar ist leider belegt. Wir bitten Sie, sich in einem der anderen Modul-Seminare anzumelden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte
unter Angabe von Name und Matrikelnummer an powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.

Empfohlene Literatur
- Brunn, Gerhard, Europäische Einigung, Stuttgart 2002.- Gasteyger, Curt (Hrsg.), Einigung und Spaltung Europas 1942-1965. Eine
Darstellung und Dokumentation über die Zweiteilung Europas, Frankfurt a.M./Hamburg 1966.- ders., Europa zwischen Spaltung und Einigung
1945-1990. Eine Darstellung und Dokumentation über das Europa der Nachkriegszeit, Bonn 1990.- Niess, Frank, Die europäische Idee. Aus
dem Geist des Widerstands, Frankfurt a.M. 2001.- Schmale, Wolfgang, Geschichte Europas, Wien/Köln/Weimar 2001.

26246 Humanismus und Renaissance: Politisches Denken zwischen
Mittelalter und Neuzeit

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lang, Markus

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 1020

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das 15. und 16. Jahrhundert ist die Geburtsstunde der Neuzeit. Weitreichende Veränderungen in Kultur, Wissenschaft, Wirtschaft,
Sozialstruktur und Politik bleiben nicht ohne Einfluss auf Philosophie und politisches Denken. Das Individuum befreit sich aus der
mittelalterlichen Ordnung und fängt an, die Welt um sich herum neu zu entdecken und nach seinen Vorstellungen zu verändern. Das
kopernikanische Weltbild, die Entdeckung Amerikas sowie Reformation und Kirchenspaltung sind Indikatoren dieser Entwicklung.Das Seminar
beschäftigt sich exemplarisch mit wichtigen Figuren der politischen Ideengeschichte aus dieser Zeit, wie Machiavelli, Thomas Morus oder
Jean Bodin. In textnahen Untersuchungen und Interpretationen wird ein Verständnis für die Gefühls- und Erlebniswelt dieser Zeit geschaffen,
so dass die Aussagen und Erkenntnisse über Politik sinnvoll und fruchtbar auch auf aktuelle Fragestellungen übertragen werden können.
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Bemerkungen
Dieses Seminar ist leider belegt. Wir bitten Sie, sich in einem der anderen Modul-Seminare anzumelden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte
unter Angabe von Name und Matrikelnummer an powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.

26221 Max Weber
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Lasch, Sebastian

1-Gruppe 11.01.2008-11.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 20:00 Seminarraum 1030

Carl-Zeiß-Straße 3

12.01.2008-12.01.2008
Einzeltermin

Sa 10:00 - 18:00 Seminarraum 1030

Carl-Zeiß-Straße 3

25.01.2008-25.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 20:00 Seminarraum 1030

Carl-Zeiß-Straße 3

26.01.2008-26.01.2008
Einzeltermin

Sa 10:00 - 18:00 Seminarraum 1030

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Mit Max Weber widmet sich das Proseminar einem 'Klassiker' des politischen Denkens im 20. Jahrhundert. Die Frage, was wir aus der
Beschäftigung mit dem Werk Webers über grundlegende Probleme der politische Theorie und Ideengeschichte lernen können, wird im
Zentrum des Seminars stehen. Zur Beantwortung dieser Fragestellung werden wir uns unter anderem mit der Biografie, der Methode, den
Grundbegriffen, der Herrschaftssoziologie, der Religionssoziologie, der Staatslehre und den politischen Schriften Webers
befassen.Voraussetzung für die Teilnahme sind aktive Beteiligung am gesamten Blockseminar, Referat, Thesenpapier, Hausarbeit.

Bemerkungen
Termine26.10.2007, 14.00 -16.00 Uhr Einführung ins Thema, ReferatsverteilungBitte beachten Sie, daß sich evtl. die Termine der
Blockveranstaltung im Januar 2008 nochmal ändern können.Anmeldung über das LSF oder unter Angabe von - Name, - Matrikelnummer, -
Fachrichtung und - Semesterzahl sowie - Titel und Zeit der Veranstaltung per E-Mail unter powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.Die Vergabe
der Plätze erfolgt ab dem 23.07.07. Bei Anmeldung per e-Mail werden Sie über ihre Zulassung benachrichtigt.

Empfohlene Literatur
- Wilhelm Hennis: Max Webers Wissenschaft vom Menschen. Neue Studien zur Biographie des Werkes, Tübingen 1996.- Dirk Käsler: Max
Weber. Eine Einführung in Leben, Werk und Wirkung, 3. Aufl., Frankfurt a.M. 2003.- Max Weber: Politik als Beruf, Stuttgart 2004.

26254 Vertragstheorien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 60 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Leunig, Sven

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 12 b

August-Bebel-Str. 4

Am 6.11.07 findet das Proseminar im SR 12 a August-Bebel-Str. 4 statt.

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 12 a

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Herbst 1649, England. Im schwachen Schein einer Kerze sitzt Thomas Hobbes, Hauslehrer und Philosoph, an seinem Schreibtisch und
überlegt stirnrunzelnd, wie er den von ihm nach den Wirren des Bürgerkriegs so herbeigesehnten 'starken Staat' wissenschaftstheoretisch
begründen kann. Da kommt ihm die Erleuchtung: 'Nehmen wir einmal an, alle Menschen hätten sich in einem Naturzustand befunden, und
wären dann zu der Einsicht gekommen, nur ein gemeinsamer Vertrag aller mit allen würde es ermöglichen, sie aus dem ständigen Krieg, den
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sie gegeneinander führen, zu befreien...'. Gedacht, niedergeschrieben und so (oder ähnlich) entstand der Leviathan. Nach ihm griffen noch
andere Kontraktualisten ('Vertragstheoretiker') diesen Grundgedanken auf: Locke, Rousseau, Kant und in moderner Zeit auch Rawls.Wieso
aber kam erst Hobbes auf die Idee mit dem Vertrag? Was war vorher? Und wieso wurden dann weitere Vertragstheorien entwickelt? Wenn
Sie diese Fragen interessieren - herzlich Willkommen in meinem Seminar! Sie müssen sich nur noch anmelden und die unten angegebenen
Einstiegslektüre lesen, und zwar jeder (!) bis zur ersten Sitzung (!!).Ansonsten verweise ich zu der in meinem Seminar praktizierten
Arbeitsweise (Arbeitspapiere statt Referate) auf meine Homepage: www.svenleunig.de

Bemerkungen
Beide Gruppen dieses Seminar sind leider belegt. Wir bitten Sie, sich in einem der anderen Modul-Seminare anzumelden. Bei Fragen wenden
Sie sich bitte unter Angabe von Name und Matrikelnummer an powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.

Empfohlene Literatur
Michael Becker: Klassische und moderne politische Philosophie, in: Manfred Mols / Hans-Joachim Lauth/Christian Wagner (Hrsg.):
Politikwissenschaft: Eine Einführung, 4. aktualisierte und erweiterte Auflage, Paderborn (u.a.) 2003, S. 175 - 204 ...und wer schon mehr will,
dem sei empfohlen: Alexander Schwan: Politische Theorien des Rationalismus und der Aufklärung, in: Hans-Joachim Lieber (Hrsg.),
Politische Theorien von der Antike bis zur Gegenwart, Bonn 1993, S. 157 - 258

26256 Die Federalist Papers
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schulz, Jana

1-Gruppe 24.10.2007-19.12.2007
wöchentlich

Mi 09:00 - 12:00 Seminarraum 276

Fürstengraben 1

Kommentare
ACHTUNG: SEMINAR FINDET 3-STÜNDIG STATT UND ENDET MIT BEGINN DER WEIHNACHTSFERIEN. HAUSARBEITENABGABE
TROTZDEM ERST ZUM ENDE DES SEMESTERS.Die Federalist Papers sind eine Sammlung aus 85 Artikeln, die in den Jahren 1787/1788
in New Yorker Zeitungen abgedruckt wurden. Darin warben die drei Autoren Alexander Hamilton, James Madison und John Jay für die
Ratifizierung der amerikanischen Verfassung, die den bestehenden losen Staatenbund in eine bundesstaatliche Ordnung überführen sollte.
Sie diskutierten zahlreiche Aspekte des Verfassungsentwurfs, um so die Einwände der Gegner zu entkräften. Weit mehr als ein
Verfassungskommentar, sind die Federalist Papers ein Standardwerk des politischen Denkens, das sich mit der Begründung zentraler
Konzepte staatlicher Ordnung (Gewaltenteilung, Pluralismus, Föderalismus, Repräsentation) auseinandersetzt. Neben der Textlektüre soll an
die Ideen anderer Denker wie Montesquieu oder Locke angeknüpft und außerdem Bezüge zu aktuellen Problemlagen hergestellt werden.

Bemerkungen
Das Seminar ist ausgebucht. BITTE NICHT MEHR ANMELDEN!!!

Empfohlene Literatur
Hamilton/Madison/Jay: Die Federalist-Artikel [1787]. Hg. von A. und W.P. Adams, Paderborn: Schöningh (UTB) 1994

26910 Der Wandel von Staatlichkeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Steinecke, Sebastian

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 108

c.t. August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Ferdinand Lassalle bemerkte im 19. Jahrhundert mit Blick auf das Königreich Preußen spöttisch, dass es sich hier nur um einen
Nachtwächterstaat handele, der sich ausschließlich um den Schutz der inneren und äußeren Sicherheit bemühe und seine eigentliche
Aufgabe, die Lösung der sozialen Frage, sträflich vernachlässige. Dagegen steht vor kaum mehr als einem Jahr die erste
Regierungserklärung der ersten deutschen Kanzlerin unter dem Titel 'Mehr Freiheit wagen!' mit der sie dem beständigen Ruf nach einem
Mehr an Staat zur Lösung gesellschaftlicher und individueller Probleme entgegen tritt.Findet sich bei Lassalle noch der schier
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unerschütterliche Glaube an eine umfassende Problemlösungskapazität des Staates, so scheint die Regierungserklärung der Kanzlerin von
der Erkenntnis geleitet, dass der umfassend in Wirtschaft und Gesellschaft eingreifende, intervenierende Wohlfahrtsstaat an Grenzen stößt.
Tatsächlich lässt sich in der Gegenwart ein Wandel von Staatlichkeit feststellen: Der Staat tritt in vielen Politikfeldern nicht mehr als Leviathan
auf, der durch hoheitlichen Akt Recht setzt und vollzieht, sondern als Moderator oder gar nur als Zaungast.Das Seminar will diesem Wandel
von Staatlichkeit nachgehen, indem nach Bedingungen und Ursachen für die neuen Formen von Staatlichkeit und deren Legitimation gefragt
wird.

Bemerkungen
Dieses Seminar ist leider belegt. Wir bitten Sie, sich in einem der anderen Modul-Seminare anzumelden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte
unter Angabe von Name und Matrikelnummer an powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.

Empfohlene Literatur
- Genschel, Philipp/ Zangel, Bernhard: Die Zerfaserung von Staatlichkeit und die Zentralität des Staates, in: APuZ 20-21/ 2007, S. 10-16.-
Schuppert, Gunnar Folke (Hrsg.): Governance-Forschung. Vergewisserung über Stand und Entwicklungslinien, Baden-Baden 2005.

27216 Theorien der Europäischen Integration
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wagner, Björn

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 3016

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar führt in die konkurrierenden Erklärungsansätze und Deutungsmuster der Europäischen Integration ein. Neben klassischen
Ansätzen und deren Ausdifferenzierungen und Weiterentwicklungen seit den späten 80er Jahren sollen auch interdisziplinäre
Erklärungsmuster behandelt werden, welche versuchen, der zunehmenden Komplexität des europäischen Einigungsprozesses gerecht zu
werden. Ein Schwerpunkt des Seminars soll auf die Frage der Wechselwirkungen von Theoriebildung und historischer Entwicklung des
Integrationsprozesses gelegt werden. Die einzelnen Theorien werden deshalb nicht nur in ihrer abstrakten Form ausführlich dargestellt und
diskutiert, sondern sollen anhand empirischer Fallbeispiele auf ihre Stärken und Schwächen hin untersucht werden.In der Lehrveranstaltung
können Leistungsnachweise sowohl für den Teilbereich Internationale Beziehungen als auch Theorie erworben werden.

Bemerkungen
Anmeldung über das LSF oder unter Angabe von- Name,- Matrikelnummer,- Fachrichtung und- Semesterzahlsowie- Titel und Zeit der
Veranstaltungper E-Mail unter powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.Die Vergabe der Plätze erfolgt ab dem 23.07.07. Bei Anmeldung per
e-Mail werden Sie über ihre Zulassung benachrichtigt.

Empfohlene Literatur
- Hans-Jürgen Bieling/Marika Lerch (Hrsg.) (2006): Theorien der Europäischen Integration, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.

26220 Zur politischen Theorie von Hannah Arendt: Demokratie,
Öffentlichkeit und Zivilisation

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Werth, Christoph

1-Gruppe 24.10.2007-24.10.2007
Einzeltermin

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

07.11.2007-07.11.2007
Einzeltermin

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

14.11.2007-14.11.2007
Einzeltermin

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3
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30.11.2007-30.11.2007
Einzeltermin

Fr 16:00 - 19:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

01.12.2007-01.12.2007
Einzeltermin

Sa 10:30 - 12:30 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

12.12.2007-12.12.2007
Einzeltermin

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

11.01.2008-11.01.2008
Einzeltermin

Fr 16:00 - 19:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

12.01.2008-12.01.2008
Einzeltermin

Sa 10:30 - 12:30 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

18.01.2008-18.01.2008
Einzeltermin

Fr 16:00 - 19:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

19.01.2008-19.01.2008
Einzeltermin

Sa 10:30 - 12:30 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Hannah Arendt (1906 - 1975) war eine der originellsten politischen Denkerinnen. Sie praktizierte ein 'Denken ohne Geländer', das quer stand
zu den üblichen Rechts-Links-Schemata, sich aber an einem hohen ethischen Anspruch orientierte. Politik beruhte für sie auf 'der Tatsache
der Pluralität von Menschen', wobei 'niemand frei und glücklich ist, der keinen Anteil an öffentlicher Macht hat'. Für Arendt hat das Wesen von
Politik im Westen maßgeblich 'die Sache der Freiheit gegen das Unheil der Zwangsherrschaft jeglicher Art' bestimmt; die Menschen müssen
sich verstehen und in einem öffentlichen Raum handelnd orientieren können. Ziel des Seminars ist eine Annäherung an zentrale Inhalte und
Fragestellungen des politischen Werkes von Hannah Arendt. Dabei sind Demokratie und Öffentlichkeit - und die sie fördernden Bedingungen -
ein Schwerpunkt. Hannah Arendts Werke werden hier als Bausteine zu einer politischen Zivilisationstheorie verstanden. Aspekte des Themas
sind u.a.: Wahrheit und Politik; repräsentative Demokratie und Räterepublik als Alternative; Scheinformen der Demokratie und Thomas
Jeffersons Idee der 'Elementarrepubliken'; die französische und die amerikanische Revolution; revolutionärer Geist und das gemeinsame
Handeln von Menschen; Öffentlichkeit und die Gefahren der Massengesellschaft; Formen totaler Herrschaft; das Rädchen Eichmann in der
Maschinerie des NS-Terrors und die 'Banalität des Bösen'; 'Wissenschaftsgläubigkeit' als Verlust des Politischen und des 'gesunden
Menschenverstandes'; Menschlichkeit in finsteren Zeiten. - Ergänzend zum Seminar wird zudem (fakultativ) ein Tutorium zur Technik des
wissenschaftlichen Arbeitens angeboten.

Bemerkungen
Scheinanforderungen sind: regelmäßige aktive Teilnahme, Referat mit Thesenpapier, Hausarbeit. - Das Seminar wird als Blockseminar
durchgeführt, es entspricht zeitlich 2 SWS. Die Termine sind am Mittwoch, 24.10., 7. und 14.11., 12.12.2007 von 18 - 20 Uhr, am Freitag,
30.11.2007, 11. und 25.1.2008, von 16 - 19 Uhr, am Samstag, 1.12.2007, 12. und 26.1.2008, von 10.30 - 12.30 Uhr. Themenabsprache über
Tel. 0361 / 37 94 715, per E-Mail über CWerth@tkm.thueringen.de oder persönlich in der Sprechstunde am Mi., 19. Sept. 2007, 18 - 20 Uhr.
Ort: Carl-Zeiß-Str. 3, SR 224. Themenlisten liegen bei Frau Wondrak (Büro Prof. Dreyer) aus. Die Teilnehmerzahl des Seminars ist auf 30
begrenzt.Anmeldung über das LSF oder unter Angabe von - Name, - Matrikelnummer, - Fachrichtung und - Semesterzahl sowie - Titel und
Zeit der Veranstaltung per E-Mail unter powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.Die Vergabe der Plätze erfolgt ab dem 23.07.07. Bei Anmeldung
per e-Mail werden Sie über ihre Zulassung benachrichtigt.

Empfohlene Literatur
- Thomas Wild: Hannah Arendt - Leben, Werk, Wirkung, Frankfurt a.M. 2006. - Ursula Kubes-Hofmann (Hrsg.): Sagen, was ist. Zur Aktualität
Hannah Arendts, Wien 1994.- Hannah Arendt: Denken ohne Geländer. Texte und Briefe, München 2005. - Hannah Arendt: Ich will verstehen.
Selbstauskünfte zu Leben und Werk, München 1996. - Hannah Arendt: Was ist Politik? 2. Aufl., München 2005.

26219 Parlamentarisches und antiparlamentarisches Denken in der
Weimarer Republik

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Wieczorek, Martin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 3018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Weimarer Republik war der Parlamentarismus als 'hervorstechendste Institution der liberalen Demokratie die bestgehaßte
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Einzelerscheinung' (Kurt Sontheimer) in den Augen der Vertreter des antidemokratischen Spektrums. Anhand beispielhafter Schriften
zeitgenössischer Theoretiker und Staatsrechtler, aber auch Publizisten und praktischer Politiker (u.a. Hermann Heller, Hugo Preuß, Karl
Korsch, Carl Schmitt) sollen die Kernpunkte der Parlamentarismusdiskussion rekonstruiert und die Standpunkte der Befürworter und Kritiker
aufgearbeitet werden.

Bemerkungen
Dieses Seminar ist leider belegt. Wir bitten Sie, sich in einem der anderen Modul-Seminare anzumelden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte
unter Angabe von Name und Matrikelnummer an powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.

Empfohlene Literatur
Durner, Wolfgang, Antiparlamentarismus in Deutschland, Würzbug 1997. Gusy, Christoph (Hrsg.), Demokratisches Denken in der Weimarer
Republik, Baden-Baden 2000. Hofmann, Wilhelm/Riescher, Gisela, Einführung in die Parlamentarismustheorie, Darmstadt 1999.Sontheimer,
Kurt, Antidemokratisches Denken in der Weimarer Republik, München 1962.

26250 Politisches Denken im Islam
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Berger, Lars

Kommentare
Das Proseminar widmet sich der Vorstellung zentraler politischer Denker der islamischen Welt. Während auch Vertreter der Blütephase
mittelalterlicher muslimischer Philosophie wie Ibn Sina oder Ibn Ruschd sowie die Anfänge geschichtsphilosophischen Denkens bei Ibn
Khaldun betrachtet werden, liegt der inhaltliche Schwerpunkt auf der Auseinandersetzung mit der Reaktion führender muslimischer Denker auf
die Herausforderung der islamischen Welt durch die europäisch geprägte Moderne. Dabei soll sowohl auf liberale Stimmen als auch auf die
Vordenker der heutigen islamistischen Terrororganisationen wie Sayyid Qutb eingegangen werden.

Bemerkungen
Dieses Seminar findet nicht statt.<br/>Über ein Alternativangebot werden Sie rechtzeitig informiert. Über ein Alternativangebot werden Sie
rechtzeitig informiert.Über ein Alternativangebot werden Sie rechtzeitig informiert.</b>

Nachweise
Leistungsnachweis: Teilnahme, Referat, Thesenpapier, Hausarbeit

Empfohlene Literatur
- Albert Hourani, Arabic Thought in the Liberal Age, Cambridge 1970- W. Montgomery Watt, Islamic political thought, Edinburgh 1998
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Lehrstuhl für Vergleichende Regierungslehre

15989 Forschungskolloquium für Examenskandidaten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hilpert, Ulrich

Weblinks http://www.uni-jena.de/Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 2027

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Kolloquium soll Studierende am Ende Ihres Studiums und Doktoranden die Vorbereitung ihrer Examensarbeit erleichtern bzw. begonnene
Arbeiten begleiten. Dazu werden aus laufenden Forschungszusammenhängen und -projekten aktuelle Forschungsfragen diskutiert, die
ebenfalls als Orientierungshilfe und Anregungen genutzt werden können.

16338 Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft (P6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hilpert, Ulrich

Weblinks http://www.uni-jena.de/Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

1-Gruppe 11.12.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

11.12.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

13.12.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

13.12.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Teilnahmebedingungen: Das Seminar setzt solide Kenntnisse zum Deutschen Regierungssystem als Grundlage des Vergleichs mit anderen
Systemen voraus. Diese Kenntnisse werden im Rahmen einer Klausur zu Semesterbeginn überprüft.Kommentierung: Ständig nimmt die
Bedeutung der Politik für die verschiedensten Bereiche in Wirtschaft und Gesellschaft zu: Wirtschaftswachstum, Arbeitslosigkeit,
Umweltschutz etc.. Dabei stellt sich die Frage, ob solche Entwicklungen zufällige Ergebnisse der jeweiligen Konstellationen sind, oder ob es
eine systematische Einbindung des 'Politischen' in diese Zusammenhänge gibt. Es ist bemerkenswert, dass viele Entwicklungen in ähnlicher
Weise in den verschiedenen westlichen Industrieländern Europas und Amerikas anzutreffen sind. Die vergleichende Politikwissenschaft hat
sich diesem Phänomen zugewandt und bemüht sich, allgemeine Erkenntnisse zum Verhältnis von Politik und Wirtschaft und Gesellschaft zu
erfassen. In diesem Sinne ist vergleichende Politikwissenschaft auch deutlich von Informationen zur Landeskunde zu unterscheiden. In
zunehmenden Maße werden Bedingungen der internationalen Arbeitsteilung zu wesentlichen Grundlagen für die vergleichende Analyse,
deshalb bedarf es häufig interdisziplinärer, in die sozialwissenschaftlichen Nachbardisziplinen reichender Ansätze.Die Veranstaltung zielt
darauf, in diese theoretischen Perspektiven des Vergleichs einzuführen und an empirischen Beispielen (Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik,
Innovations- und Strukturpolitik, Bedeutung der Weltmärkte und regionale Politik, Regieren und Verwalten) darzustellen. Bei dieser
Orientierung zielt die Veranstaltung auf eine aktive und selbständige Beteiligung der Studierenden im Seminarverlauf.

Bemerkungen
Wird in der zweiten Hälfte des Semesters durchgeführt.

Nachweise
Alle Teilleistungen müssen mindestens 'bestanden' sein, um das Modul zu bestehen.
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Empfohlene Literatur
Adam, H. (1995): Wirtschaftspolitik und Regierungssystem der Bundesrepublik Deutschland, 3. Aufl., OpladenAlemann, U. v. (2003): Das
Parteiensystem der Bundesrepublik Deutschland, BonnAndersen, U./Woyke, W. (2000): Handwörterbuch des politischen Systems der
Bundesrepublik Deutschland, 4. Aufl., BonnBäcker, G. u.a. (2000): Sozialpolitik und soziale Lage in Deutschland, 3. Aufl., OpladenBellers, J./
Hagendorn, U. (2001): Staat, parlamentarisches System und wirtschaftlicher Sektor, in: Westphalen, R.: Deutsches Regierungssystem, S.
475-481Besenthal, A. (2004): Tripartistische Bündnisse im Deutschen Modell, in: WSI Mitteilungen 10/2004, S. 555-560Decker, F. (1994):
Ökologie und Verteilung. Eine Analyse der sozialen Folgen des Umweltschutzes, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 49/ 1994, S.
22-32Fritzler, M. (1997): Ökologie und Umweltpolitik, BonnGabriel, O. W./Holtmann, E. (1999): Handbuch Politisches System Bundesrepublik
Deutschland, 2. Aufl., München/WienGabriel, O. W. (2002): Parteiendemokratie in Deutschland, WiesbadenHesse, J. J./Ellwein, T. (1997):
Das Regierungssystem der Bundesrepublik Deutschland, Band 1 und 2, 8. Aufl., Opladen/WiesbadenHilpert, U. (1995): Industriepolitik und
soziale Restrukturierung in den Neuen Bundesländern, in: Gewerkschaftliche Monatshefte, Heft 9/ 1995, S. 535-546Hucke, J. (1990):
Umweltpolitik: Die Entstehung eines neuen Politikfeldes, in: Beyme, K. v./ Schmidt, M. G.: Politik in der Bundesrepublik Deutschland, Opladen,
S. 382-398Ismayr, W. (2000): Der Deutsche Bundestag, OpladenJürgens, U./ Krumbein, W. (1991): Industriepolitische Strategien im
Vergleich, BerlinKeller, B. (1997): Einführung in die Arbeitsmarktpolitik, 5. Aufl., München/ WienMalunat, B. M. (1994): Die Umweltpolitik der
Bundesrepublik Deutschland, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 49/ 1994; S. 3-12Mickel, W. (Hrsg.) (1986): Handlexikon zur
Politikwissenschaft, MünchenNiemayer, Oskar (2003): Die Parteien nach der Bundestagswahl 2002, in: Gegenwartskunde, 52. Jg., Heft 2/
2003, S. 155-166Nohlen, D. (Hrsg.) (2001): Kleines Lexikon der Politik, MünchenOberreuter, H./ Mintzel, A. (1990): Parteien in der
Bundesrepublik Deutschland, MünchenPilz, F./Ortwein, H. (2000): Das politische Systems Deutschland, 3. Aufl., München/WienRudzio, W.
(2003): Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 6. Aufl., OpladenSchmid, G. (1990): Beschäftigungs- und Arbeitsmarktpolitik,
in: Beyme, K. v./ Schmidt, M. G.: Politik in der Bundesrepublik Deutschland, Opladen, S. 228-254Schneider, M. (2000): Kleine Geschichte der
Gewerkschaften, BonnSchütt-Wetschky, E. (2000): Gewaltenteilung zwischen Legislative und Exekutive? In: Aus Politik und Zeitgeschichte, B
28/2000Textor, M. R. (1997): Sozialpolitik: aktuelle Fragen und Probleme, OpladenThemenheft Korporatismus - Verbände, in: Aus Politik und
Zeitgeschichte, B 26-27/ 2000Themenheft Föderalismus, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 29-30/2003

16359 Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft (P6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bastian, Dietmar

Weblinks http://www.uni-jena.de/Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

1-Gruppe 11.12.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 3014

Carl-Zeiß-Straße 3

13.12.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Teilnahmebedingungen: Das Seminar setzt solide Kenntnisse zum Deutschen Regierungssystem als Grundlage des Vergleichs mit anderen
Systemen voraus. Diese Kenntnisse werden im Rahmen einer Klausur zu Semesterbeginn überprüft.Kommentierung: Ständig nimmt die
Bedeutung der Politik für die verschiedensten Bereiche in Wirtschaft und Gesellschaft zu: Wirtschaftswachstum, Arbeitslosigkeit,
Umweltschutz etc.. Dabei stellt sich die Frage, ob solche Entwicklungen zufällige Ergebnisse der jeweiligen Konstellationen sind, oder ob es
eine systematische Einbindung des 'Politischen' in diese Zusammenhänge gibt. Es ist bemerkenswert, dass viele Entwicklungen in ähnlicher
Weise in den verschiedenen westlichen Industrieländern Europas und Amerikas anzutreffen sind. Die vergleichende Politikwissenschaft hat
sich diesem Phänomen zugewandt und bemüht sich, allgemeine Erkenntnisse zum Verhältnis von Politik und Wirtschaft und Gesellschaft zu
erfassen. In diesem Sinne ist vergleichende Politikwissenschaft auch deutlich von Informationen zur Landeskunde zu unterscheiden. In
zunehmenden Maße werden Bedingungen der internationalen Arbeitsteilung zu wesentlichen Grundlagen für die vergleichende Analyse,
deshalb bedarf es häufig interdisziplinärer, in die sozialwissenschaftlichen Nachbardisziplinen reichender Ansätze.Die Veranstaltung zielt
darauf, in diese theoretischen Perspektiven des Vergleichs einzuführen und an empirischen Beispielen (Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik,
Innovations- und Strukturpolitik, Bedeutung der Weltmärkte und regionale Politik, Regieren und Verwalten) darzustellen. Bei dieser
Orientierung zielt die Veranstaltung auf eine aktive und selbständige Beteiligung der Studierenden im Seminarverlauf.

Bemerkungen
Das Seminar wird in der zweiten Hälfte des Semesters durchgeführt.

Nachweise
Alle Teilleistungen müssen mindestens 'bestanden' sein, um das Modul zu bestehen.

Empfohlene Literatur
Adam, H. (1995): Wirtschaftspolitik und Regierungssystem der Bundesrepublik Deutschland, 3. Aufl., OpladenAlemann, U. v. (2003): Das
Parteiensystem der Bundesrepublik Deutschland, BonnAndersen, U./Woyke, W. (2000): Handwörterbuch des politischen Systems der
Bundesrepublik Deutschland, 4. Aufl., BonnBäcker, G. u.a. (2000): Sozialpolitik und soziale Lage in Deutschland, 3. Aufl., OpladenBellers, J./
Hagendorn, U. (2001): Staat, parlamentarisches System und wirtschaftlicher Sektor, in: Westphalen, R.: Deutsches Regierungssystem, S.
475-481Besenthal, A. (2004): Tripartistische Bündnisse im Deutschen Modell, in: WSI Mitteilungen 10/2004, S. 555-560Decker, F. (1994):
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Ökologie und Verteilung. Eine Analyse der sozialen Folgen des Umweltschutzes, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 49/ 1994, S.
22-32Fritzler, M. (1997): Ökologie und Umweltpolitik, BonnGabriel, O. W./Holtmann, E. (1999): Handbuch Politisches System Bundesrepublik
Deutschland, 2. Aufl., München/WienGabriel, O. W. (2002): Parteiendemokratie in Deutschland, WiesbadenHesse, J. J./Ellwein, T. (1997):
Das Regierungssystem der Bundesrepublik Deutschland, Band 1 und 2, 8. Aufl., Opladen/WiesbadenHilpert, U. (1995): Industriepolitik und
soziale Restrukturierung in den Neuen Bundesländern, in: Gewerkschaftliche Monatshefte, Heft 9/ 1995, S. 535-546Hucke, J. (1990):
Umweltpolitik: Die Entstehung eines neuen Politikfeldes, in: Beyme, K. v./ Schmidt, M. G.: Politik in der Bundesrepublik Deutschland, Opladen,
S. 382-398Ismayr, W. (2000): Der Deutsche Bundestag, OpladenJürgens, U./ Krumbein, W. (1991): Industriepolitische Strategien im
Vergleich, BerlinKeller, B. (1997): Einführung in die Arbeitsmarktpolitik, 5. Aufl., München/ WienMalunat, B. M. (1994): Die Umweltpolitik der
Bundesrepublik Deutschland, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 49/ 1994; S. 3-12Mickel, W. (Hrsg.) (1986): Handlexikon zur
Politikwissenschaft, MünchenNiemayer, Oskar (2003): Die Parteien nach der Bundestagswahl 2002, in: Gegenwartskunde, 52. Jg., Heft 2/
2003, S. 155-166Nohlen, D. (Hrsg.) (2001): Kleines Lexikon der Politik, MünchenOberreuter, H./ Mintzel, A. (1990): Parteien in der
Bundesrepublik Deutschland, MünchenPilz, F./Ortwein, H. (2000): Das politische Systems Deutschland, 3. Aufl., München/WienRudzio, W.
(2003): Das politische System der Bundesrepublik Deutschland, 6. Aufl., OpladenSchmid, G. (1990): Beschäftigungs- und Arbeitsmarktpolitik,
in: Beyme, K. v./ Schmidt, M. G.: Politik in der Bundesrepublik Deutschland, Opladen, S. 228-254Schneider, M. (2000): Kleine Geschichte der
Gewerkschaften, BonnSchütt-Wetschky, E. (2000): Gewaltenteilung zwischen Legislative und Exekutive? In: Aus Politik und Zeitgeschichte, B
28/2000Textor, M. R. (1997): Sozialpolitik: aktuelle Fragen und Probleme, OpladenThemenheft Korporatismus - Verbände, in: Aus Politik und
Zeitgeschichte, B 26-27/ 2000Themenheft Föderalismus, in: Aus Politik und Zeitgeschichte, B 29-30/2003

26719 Methoden des Vergleichs (P6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hilpert, Ulrich

Weblinks http://www.uni-jena.de/Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

1-Gruppe 22.10.2007-04.12.2007
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-04.12.2007
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-06.12.2007
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-06.12.2007
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar soll eine Einführung in die Methoden des Vergleichs geben. Dabei wird besonderes Augenmerk auf den Aufbau von
Analysen, Fragestellung, Hypothesenbildung, Informations- und Datenerhebung sowie auf Probleme der Vergleichbarkeit (mit Blick auf das zu
erklärende Problem) gelegt. Die Veranstaltung hat die folgenden Blöcke: Wissenschaftstheoretische und methodologische Grundlagen,
Methoden des Vergleichs: Arbeitstechniken und -instrumente, Methoden des Vergleichs: Forschungsdesign.

26727 Methoden des Vergleichs (P6)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Modul 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 160 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 200 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bastian, Dietmar

Weblinks http://www.uni-jena.de/Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

1-Gruppe 22.10.2007-04.12.2007
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 3014

Carl-Zeiß-Straße 3

22.10.2007-06.12.2007
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
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Das Proseminar soll eine Einführung in die Methoden des Vergleichs geben. Dabei wird besonderes Augenmerk auf den Aufbau von
Analysen, Fragestellung, Hypothesenbildung, Informations- und Datenerhebung sowie auf Probleme der Vergleichbarkeit (mit Blick auf das zu
erklärende Problem) gelegt. Die Veranstaltung hat die folgenden Blöcke: Wissenschaftstheoretische und methodologische Grundlagen,
Methoden des Vergleichs: Arbeitstechniken und -instrumente, Methoden des Vergleichs: Forschungsdesign.

28211 Regionale Entwicklungspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hilpert, Ulrich

Weblinks http://www.uni-jena.de/Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00

Kommentare
Regionen werden in zunehmendem Maße wichtig für politische Gestaltung wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Prozesse. Dabei
unterscheiden sich die gouvernementalen Strukturen der Länder und die Dynamiken, die in den Regionen entfaltete werden können bzw. die
Probleme, mit denen in den Regionen bewältigt werden sollen. Standorte und Regionen sind aber innerhalb der Nationalstaaten immer
unterschiedlicher und ihre Konstellationen fragen nach spezifischen Antworten. Deshalb ist sowohl die Frage nach der Bedeutung der Region
und der Rolle des Standortes innerhalb nationaler Entwicklungen zu fragen, wie auch danach, welche politischen Handlungsoptionen auf
regionaler Ebene oder im Kontext intergouvernementalen Zusammenwirkens möglich sind. Dieser Problematik will die Lehrveranstaltung auf
der Grundlage ausgewählter Beispiele vertiefend nachgehen.

Empfohlene Literatur
Ulrich Hilpert (ed.), Knowledge in the Region, Special Issue: European Planning Studies (EPS)U. Hilpert (ed.): Globalisation and
Regionalisation, Routledge, 2003

28214 Politische Vermittlung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bastian, Dietmar

Weblinks http://www.uni-jena.de/Prof__Dr__Ulrich_Hilpert.html

23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00
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WP 1 (Magister)

26913 Institutionen und Entscheidungsprozesse in der EU
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf

1-Gruppe 22.10.2007-11.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 3016

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar stellt die Institutionen der Europäischen Union vor und präsentiert zentrale Aspekte der europäischen Entscheidungsfindung
anhand ausgewählter Beispiele. Nach dem Seminar sollten Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Rollen und Funktionen der verschiedenen
EU-Institutionen beurteilen können und mit wesentlichen Modalitäten der EU-Entscheidungsfindung sowie grundlegenden
politikwissenschaftlichen Ansätzen zu ihrer Analyse vertraut sein.

Bemerkungen
Anmeldung ab 15.9.2007 bei Björn Uhrig (bjoern.uhrig@uni-jena.de) unter Angabe des Namens, des Studiengangs, der Semesterzahl, der
Matr.nr. e-mail Adresse und Telefonnummer. Unvollständige Anmeldungen werden nicht berücksichtigt..Die Veranstaltungen von Herrn Prof.
Dr. Eising im Wintersemester 2007/2008 kann auf Grund seines Wechsels an die Ruhr-Universität Bochum leider nicht stattfinden. Das Institut
kümmert sich um Ersatz, jedoch ist dabei nicht gewährleistet, dass Themen, Räume und Zeiten der Veranstaltungen übernommen werden.
Aller Voraussicht nach ist dann eine Neuanmeldung für die Veranstaltungen erforderlich.

Empfohlene Literatur
Michelle Cini (Hg.) (2007): European Union Politics, Oxford: Oxford University Press, 2. Aufl. Ingeborg Tömmel (2006): Das politische System
der EU, München: Oldenbourg, 2. Aufl.

26944 Policy-Making in der EU
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf

1-Gruppe 22.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 1023

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar führt anhand ausgewählter Beispiele in der Europäischen Union in die Policy-Analyse ein. Damit steht die Untersuchung
politischer Programme und nicht die Betrachtung des institutionellen Kontextes oder der Entscheidungsprozesse im Mittelpunkt des Seminars,
auch wenn sich diese drei Dimensionen von Politik manchmal schwer unterscheiden lassen. Im Seminar werden verschiedene
EU-Politikfelder untersucht und politikwissenschaftliche Ansätze zu ihrer Untersuchung vorgestellt und geprüft.

Bemerkungen
Die Veranstaltungen von Herrn Prof. Dr. Eising im Wintersemester 2007/2008 kann auf Grund seines Wechsels an die Ruhr-Universität
Bochum leider nicht stattfinden. Das Institut kümmert sich um Ersatz, jedoch ist dabei nicht gewährleistet, dass Themen, Räume und Zeiten
der Veranstaltungen übernommen werden. Aller Voraussicht nach ist dann eine Neuanmeldung für die Veranstaltungen
erforderlich. Anmeldung ab 15.9.2007 bei Björn Uhrig (bjoern.uhrig@uni-jena.de) unter Angabe des Namens, des Studiengangs, der
Semesterzahl, der Matr.nr. e-mail Adresse und Telefonnummer. Unvollständige Anmeldungen werden nicht berücksichtigt.

Empfohlene Literatur
Helen Wallace, William Wallace und Mark Pollack (Hg.): Policy-making in the European Union, Oxford: Oxford University Press 2005, 5.
Auflage.
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27216 Theorien der Europäischen Integration
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wagner, Björn

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 3016

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar führt in die konkurrierenden Erklärungsansätze und Deutungsmuster der Europäischen Integration ein. Neben klassischen
Ansätzen und deren Ausdifferenzierungen und Weiterentwicklungen seit den späten 80er Jahren sollen auch interdisziplinäre
Erklärungsmuster behandelt werden, welche versuchen, der zunehmenden Komplexität des europäischen Einigungsprozesses gerecht zu
werden. Ein Schwerpunkt des Seminars soll auf die Frage der Wechselwirkungen von Theoriebildung und historischer Entwicklung des
Integrationsprozesses gelegt werden. Die einzelnen Theorien werden deshalb nicht nur in ihrer abstrakten Form ausführlich dargestellt und
diskutiert, sondern sollen anhand empirischer Fallbeispiele auf ihre Stärken und Schwächen hin untersucht werden.In der Lehrveranstaltung
können Leistungsnachweise sowohl für den Teilbereich Internationale Beziehungen als auch Theorie erworben werden.

Bemerkungen
Anmeldung über das LSF oder unter Angabe von- Name,- Matrikelnummer,- Fachrichtung und- Semesterzahlsowie- Titel und Zeit der
Veranstaltungper E-Mail unter powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.Die Vergabe der Plätze erfolgt ab dem 23.07.07. Bei Anmeldung per
e-Mail werden Sie über ihre Zulassung benachrichtigt.

Empfohlene Literatur
- Hans-Jürgen Bieling/Marika Lerch (Hrsg.) (2006): Theorien der Europäischen Integration, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften.

27747 Staat, Souveränität, Intervention
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Juniprof. Fröhlich, Manuel

1-Gruppe 23.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Staat und Souveränität galten lange als Grundrecheneinheiten der nationalen wie internationalen Politik. Tatsächlich setzen jedoch gerade im
20. Jahrhundert eine Reihe von Transformationen des Staates und Relativierungen des Souveränitätsbegriffs ein. Das Phänomen
zusammenbrechender Staaten in Bürgerkriegssituationen, neue Strukturen politischer Steuerung im Zeitalter der Globalisierung und die
zunehmende Praxis von (humanitären) Interventionen bringen die Begriffe von Staat, Souveränität und Intervention in einen neuen
Zusammenhang. Vor diesem Hintergrund wird das Seminar zunächst die ideengeschichtlichen, völkerrechtlichen und theoretischen Texturen
der Begriffe aufarbeiten, um dann ihr Verhältnis anhand konkreter politischer Problemlagen zu bestimmen.

Bemerkungen
Dieses Seminar ist leider belegt. Wir bitten Sie, sich in einem der anderen Modul-Seminare anzumelden. Bei Fragen wenden Sie sich bitte
unter Angabe von Name und Matrikelnummer an powi.theorie.anmeldung@uni-jena.de.

Empfohlene Literatur
Holzgrefe, John L./Robert O. Keohane (Hrsg.), Humanitarian Intervention: Ethical, Legal and Political Dilemmas, Cambridge 2003.Krasner,
Stephen D., Sovereignty. Organized Hypocricy, Princeton 1999.Sorensen, Georg, Changes in Statehood. The Transformation of International
Relations, Houndmills/New York 2001.Teusch, Ulrich, Die Staatengesellschaft im Globalisierungsprozess. Wege zu einer antizipatorischen
Politik, Wiesbaden 2003.Weiss, Thomas G., Humanitarian Intervention. Ideas in Action, Cambridge/Malden 2007.

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 309

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 309



Nicht-modularisierte Lehrveranstaltungen

26249 Ideengeschichte der Neuzeit I: Renaissance, Reformation,
Revolution (15.-17. Jahrhundert)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Hörsaal E024

Fürstengraben 1

Kommentare
Die Vorlesung ist der erste Teil eines viersemestrigen Zyklus, der sich primär an Studierende im Grundstudium richtet, zugleich aber auch
generell an ideengeschichtlich Interessierte. Im Laufe der vier Vorlesungen wird die Ideengeschichte vom Übergang von Mittelalter zu Früher
Neuzeit bis hin zur Gegenwart nachvollzogen. Im Mittelpunkt stehen die Verbindungen von politischem Denken zum jeweiligen politischen,
rechtlichen, kulturellen, sozialen und ökonomischen Hintergrund. Daneben wird aber auch ausreichende Zeit den 'Klassikern der
Ideengeschichte' wie den weniger bekannten Denkern gewidmet. Jede einsemestrige Vorlesung ist für sich ein abgeschlossenes Ganzes. Die
erste Vorlesung der Reihe wird das ausgehende Mittelalter und den Umschwung des Weltbildes zur Frühen Neuzeit behandeln, die
Reformationszeit in ihren vielen Gestalten und die sich daran anschließenden Glaubenskriege. Sie mündet in die Revolutionen des 17.
Jahrhunderts und den Beginn des Gegensatzes absolutistischen und liberalen politischen Denkens.

Empfohlene Literatur
Iring Fetscher/Herfried Münkler (Hrsg.), Pipers Handbuch der politischen Ideen, 3. Bd.: Neuzeit: Von den Konfessionskriegen bis zur
Aufklärung, München, Zürich 1985.

26763 Politische Kulturforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über Ansätze der politischen Kulturforschung. An einigen konkreten Beispielen (z.B. politische Kultur in
Ost-und Westdeutschland) werden diese Ansätze veranschaulicht. Die Vorlesung dient zugleich als Modulvorlesung im Vertiefungsmodul Pol
310 und als Vorlesung im Hauptstudium des nicht-modularisierten Studiums.

Nachweise
B.A.: Klausur; sonst keine.

26729 Grundzüge des deutschen Verfassungsrechts für
Politikwissenschaftler

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Hon.prof. Dr. Linck, Joachim
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Hörsaal 1006

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Vorlesung werden die Legitimation staatlicher Herrschaft, die verfassungsrechtlichen Grundentscheidungen des Grundgesetzes, die
Staatsorganisation der Bundesrepublik Deutschland sowie die Grundrechte und deren Schutz dargestellt. Schwerpunktmäßig wird dabei die
Rechtslage nach dem Grundgesetz zugrunde gelegt; aber es werden auch Bezüge zur Thüringer Verfassung hergestellt. Außerdem wird auf
die Verfassungspraxis eingegangen.Vorgesehen ist auch ein Besuch einer Plenarsitzung des Thüringer Landtags, ggf. auch einer
Verhandlung des Thüringer Verfassungsgerichtshofs.

Bemerkungen
Sprechstunde möglich immer im Anschluss an die Vorlesung

Empfohlene Literatur
Maurer, Hartmut, Staatsrecht I , 5. Aufl. 2007Badura, Peter, Staatsrecht, 3. Aufl. 2003Zippelius/Würtenberger, Deutsches Staatsrecht, 31.
Aufl. 2005Zippelius, Allgemeine Staatslehre, 15. Aufl.2007

27825 Die politische Welt von Morgen. Zukunftsperspektiven für
ausgewählte Länder und Kontinente

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Klose, Hans-Ulrich

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 18:00 - 20:00 Hörsaal E018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
folgende Themen sind geplant:24.10.2007 - Russland 07.11.2007 - China 21.11.2007 - die islamische Welt 05.12.2007 - Nord- und
Südamerika 19.12.2007 - Afrika (südlich der Sahara) 09.01.2008 - Indien 23.01.2008 - Europa

Bemerkungen
Alternierend zu dieser Vorlesung findet 14-tägig zur gleichen Zeit ebenfalls im HS 3 eine Vorlesung von Nationalrat Andreas Gross / Schweiz
statt zum Thema: 'Geschichte, Theorie und Praxis der Direkten Demokratie im internationalen Vergleich'

28134 Geschichte, Theorie und Praxis der Direkten Demokratie im
internationalen Vergleich

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Gross (Nationalrat / Schweiz), Andreas

1-Gruppe 14.11.2007-13.02.2008
14-täglich

Mi 18:00 - 20:00 Hörsaal E018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Viele reden derzeit von der Direkten Demokratie. Doch nur wenige kennen sie wirklich und noch weniger wissen, auf was es an kommt, wenn
die Macht wirklich besser geteilt werden soll mit den von den Entscheidungen betroffenen Bürgerinnen und Bürgern.In dieser Vorlesung sollen
geschichtliche Erfahrungen, Theorien und aktuelle direktdemokratische Prozesse aus der ganzen Welt vergleichend diskutiert werden mit dem
Ziel, aufzuzeigen, wie mit den Errungenschaften der Direkten Demokratie die repräsentative Demokratie repräsentativer und die Demokratie
demokratisiert werden können. Dabei kommen nicht nur die Landes- und die Bundesebenen verschiedener Länder zur Sprache, sondern
auch die transnationale, europäische Ebene, deren Verfassung und somit direktdemokratische Konstitution für die Zukunft der Demokratie
entscheidend sein dürfte.Doch wenn Bürgerinnen und Bürger bereits angesichts der real existierenden, oft frustrierenden demokratischen
Institutionen auf kommunaler, Landes- und Bundesebene verzweifeln, wie sollen sie dann den Mut und die Kraft finden können zur
Demokratisierung Europas ?In dieser Vorlesung wird einiges vorgetragen, etwas gelesen und noch mehr diskutiert werden - unter Umständen
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auch nach dem offiziellen Teil in einer Wirtsstube - bereits im 19.Jahrhundert in manchen Gegenden Europas eine Keimzelle der
Demokratischen Bewegung.Wer sich auf diese gemeinsame geistige Anstrengung und diskursive Demokratie-Reise vorbereiten möchte, dem
sei der Besuch der Webseite des Dozenten www.andigross.ch empfohlen.

Bemerkungen
Folgende Termine sind 14-tägig, alternierend zur Vorlesung von Hans-Ulrich Klose (MdB und Stv. Vors. Ausw.
Ausschuss),geplant:14.11.200728.11.200712.12.200716.01.200730.01.200813.02.2008

26182 Direkte Demokratie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmitt, Karl

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 1028 Schmitt, K.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die gegenwärtigen funktionierenden Demokratien sind - ganz gleich ob in der parlamentarischen oder in der präsidentiellen Variante -
repräsentative Demokratien. Gleichwohl hat der Gedanke direkter Volksherrschaft immer wieder fasziniert. Im Seminar sollen repräsentative
und plebiszitäre Demokratieverständnisse gegenübergestellt werden. Darüber hinaus sollen derzeit praktizierte direktdemokratische Verfahren
insbesondere im Hinblick auf ihre Voraussetzungen und ihre Auswirkungen auf die jeweiligen politischen Systeme untersucht werden.
Schwerpunkt der empirischen Analyse ist die Schweiz und Deutschland.

Bemerkungen
Die Anmeldelisten liegen ab Dienstag, 10. Juli 2007, 14 Uhr, im Sekretariat aus. Die Einschreibung ist möglich von 14 bis 16 Uhr.

Nachweise
regelmäßige Teilnahme, Referat, Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Peter Graf Kielmansegg: Das Experiment der Freiheit, Stuttgart 1988 Theo Schiller: Direkte Demokratie. Eine Einführung, Frankfurt/Main 2002
Andreas Kost: Direkte Demokratie in den deutschen Ländern, Wiesbaden 2005 Silvano Möckli: Direkte Demokratie. Ein Vergleich der
Einrichtungen und Verfahren in der Schweiz und Kalifornien unter Berücksichtigung von Frankreich, Italien, Dänemark, Irland, Österreich,
Liechtenstein und Australien, Bern 1994

26183 Rechtsextremismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmitt, Karl

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 4119 Schmitt, K.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Seit der deutschen Wiedervereinigung wird der Rechtsextremismus als eine gesamtdeutsche Erscheinung wahrgenommen. Die Anschläge
von Hoyerswerda in Sachsen und Rostock-Lichtenhagen in Mecklenburg Anfang der 1990er Jahre waren gleichsam eine Initialzündung für
eine den Osten wie den Westen Deutschlands umfassende Eskalation rechtsextremer Gewalt. Gegenstand des Seminars sind vor allem drei
Erscheinungsformen des Rechtsextremismus im vereinigten Deutschland: rechtsextreme Einstellungen, die Wahl rechtsextremer Parteien,
subkulturelle Gewalt. Unterscheiden sich der Osten und der Westen Deutschlands hinsichtlich der Mitgliederzahl rechtsextremer
Organisationen, der Verbreitung rechtsextremer Einstellungen und der Zahl rechtsextremer Straftaten? Gibt es im Osten spezifische Ursachen
rechtsextremer Einstellungen und rechtsextremen Verhaltens? Wie groß sind die Erfolge rechtsextremer Parteien? Wie lassen sie sich
erklären? Bewegt sich der deutsche Rechtsextremismus heute im Bereich der 'normalen Pathologie westlicher Industriegesellschaften'
(Scheuch/Klingemann) oder fällt er aus diesem Rahmen?

Bemerkungen
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Die Anmeldelisten liegen ab Dienstag, 10. Juli 2007, 14 Uhr, im Sekretariat aus. Die Einschreibung ist möglich von 14 bis 16 Uhr.

Nachweise
regelmäßige Teilnahme, Referat, Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Backes, Uwe / Jesse, Eckhard: Vergleichende Extremismusforschung, Baden-Baden 2005.Falter, Jürgen W. / Jaschke, Hans-Gerd / Winkler,
Jürgen (Hrsg.): Rechtsextremismus. Ergebnisse und Perspektiven der Forschung (= PVS-Sonderheft 27), Opladen 1996.Schubarth, Wilfried /
Stöss, Richard (Hrsg.): Rechtsextremismus in der Bundesrepublik Deutschland. Eine Bilanz, Opladen 2001. Stöss, Richard:
Rechtextremismus im Wandel, Berlin 2005.

26184 Föderalismus im internationalen Vergleich
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmitt, Karl

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 1014 Schmitt, K.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Zahl föderal verfaßter politischer Systeme hat seit der Gründung der USA, des ersten Bundesstaates der Neuzeit, stetig zugenommen.
Mag man dieses Faktum als Zeichen einer Erfolgsgeschichte des Föderalismus sehen, so ist er doch auch stets ein sehr umstrittenes
politisches Strukturprinzip gewesen und bis heute geblieben. In diesem Seminar werden die Ausgestaltung und die Funktionsweise von vier
bundesstaatlichen System vergleichend untersucht: Deutschland, die Schweiz, Österreich und die USA.

Bemerkungen
Die Anmeldelisten liegen ab Dienstag, 10. Juli 2007, 14 Uhr, im Sekretariat aus. Die Einschreibung ist möglich von 14 bis 16 Uhr.

Nachweise
regelmäßige Teilnahme, Referat, Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Benz, Arthur/Lehmbruch, Gerhard (Hrsg.), Föderalismus. Analysen in entwicklungsgeschichtlicher und vergleichender Perspektive,
Wiesbaden 2002 (= PVS-Sonderheft 32)Watts, Ronald L., Comparing Federal Systems, second edition, Kingston 1999Jahrbuch des
Föderalismus, Baden-Baden 2000ff.

27713 Abgeordnete: Repräsentationseliten in der modernen Demokratie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Edinger, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

Kommentare
Das Seminar setzt sich mit der Rolle der Abgeordneten in unterschiedlichen politischen Systemen auseinander. Behandelt werden im
Einzelnen unter anderem Fragen der Rekrutierung, der Karriereverläufe, der Handlungsorientierungen und -möglichkeiten, der
Rollenwahrnehmungen sowie der Stellung in Partei und Fraktion.

Bemerkungen
Anmeldung und Referatvergabe erfolgen zu Beginn der vorlesungsfreien Zeit. Bitte setzen Sie sich per E-mail in Verbindung:
Michael.Edinger@uni-jena.de

Empfohlene Literatur
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Best, Heinrich / Cotta, Maurizio (eds.): Parliamentary Representatives n Europe. Legislative Recruitment and Careers in Eleven European
Countries, Oxford 2000 [Introduction]Borchert, Jens / Stolz, Klaus: Die Bekämpfung der Unsicherheit: Politikerkarrieren und Karrierepolitik in
der Bundesrepublik Deutschland, in: Politische Vierteljahresschrift 44 (2003), 148-173.

26222 Nationalismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Vauteck, Benjamin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 18:00 - 20:00 Seminarraum 2026

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Kaum eine andere soziale und politische Bewegung hat die Welt so geprägt wie der Nationalismus. Ausgehend von der Lektüre von
Klassikern wie Rousseau, Herder und Fichte wie auch von wesentlichen Vertretern des zeitgenössischen liberalen Konstitutionalismus soll im
Seminar versucht werden, die Grundzüge des Nationalismus in ihrer Differenziertheit zu verstehen. Vor dem Hintergrund des theoretisch
Erarbeiteten sollen konkrete Erscheinungsformen des Nationalismus in Europa und Nordamerika exemplarisch analysiert werden.Das
Seminar setzt die Bereitschaft voraus, anspruchsvolle Texte gründlich durchzuarbeiten. Gute Englischkenntnisse sind Voraussetzung, die
Kenntnis weiterer europäischer Sprachen ist nicht von Nachteil.

Bemerkungen
- Anmeldungen bitte unter Benjamin.Vauteck@web.de

Nachweise
- Hauptseminarschein Politische Theorie und Ideengeschichte- Teilmodul für POL320 (für BA 3. Studienjahr)

Empfohlene Literatur
- Anderson, Benedict (2002): Imagined Communities: Reflections on the Origin and Spread of Nationalism. London- Hobsbawn, L. T. (1992):
Nations and Nationalism since 1780: Programme, Myth and Reality. Cambridge- Miller, David (1995): On Nationality. Oxford

26253 Soziologen als Theoretiker der Politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Henkel, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Für die Entwicklung der Politikwissenschaft und zumal der politischen Theorie im 20. Jahrhundert spielen die Arbeiten von Soziologen
wiederholt eine gewichtige Rolle. Besonders prominent ist diesbezüglich namentlich das Werk Max Webers. Daneben aber sind auch die
Beiträge anderer Soziologen überaus bedeutsam. So spielt etwa für die jüngere politikwissenschaftliche Theoriediskussion um den Begriff der
Institutionen das Werk Arnold Gehlens eine herausragende Rolle, das auch in der gegenwärtigen Debatte um eine politische Anthropologie
große Aufmerksamkeit erfährt. Bekannt sind ferner die Beiträge Ulrich Becks zu Fragen der politischen Entwicklung der (globalen)
Gegenwartsgesellschaft. Die Lehrveranstaltung wird sich mit diesen exemplarisch genannten sowie einer Reihe weiterer Soziologen von
Vilfredo Pareto und Robert Michels über Otto Stammer und Helmut Schoeck bis Niklas Luhmann, Pierre Bourdieu und Zygmunt Bauman in
politiktheoretischer Perspektive auseinandersetzen.Die Teilnehmerzahl ist auf 30 beschränkt, zum Erwerb eines Leistungsscheines sind die
üblichen Leistungen zu erbringen.

Nachweise
- Hauptseminarschein Politische Theorie und Ideengeschichte- Teilmodul für POL320 (für BA 3. Studienjahr)

Empfohlene Literatur
Literaturhinweise werden in der Lehrveranstaltung gegeben.
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26255 John Locke
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Leunig, Sven

1-Gruppe 07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 3018

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 1021

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Als einer der bedeutendsten politischen Philosophen der Neuzeit hat John Locke (1632-1704) das liberale Weltbild maßgeblich begründet. Er
hat die Prinzipien des modernen Verfassungsstaates wesentlich mit formuliert. Dabei nimmt sein Werk 'Über die Regierung' (The Second
Treatise of Government) eine zentrale Rolle ein. Bei der Lektüre dieses Werkes stehen vor allem die Naturrechts-
undGesellschaftsvertragslehre sowie Lockes Theorie des Privateigentums und seine Konstruktion der politischen Institutionen im Sinne einer
'gemäßigten' (rechtsstaatlich-parlamentarischen) Monarchie im Mittelpunkt.Die Lektüre und Diskussion ausgewählter Abschnitte aus dem
Werk wird ergänzt durch die Rezeption der einschlägigen Sekundärliteratur.

Bemerkungen
BEIDE SEMINARGRUPPEN SIND BEREITS VOLL! BITTE NICHT MEHR ANMELDEN!

Nachweise
- Hauptseminarschein Politische Theorie und Ideengeschichte- Teilmodul für POL320 (für BA 3. Studienjahr)

Empfohlene Literatur
John Locke, Zwei Abhandlungen über die Regierung, hrsg. und eingeleitet von Walter Euchner, Frankfurt/M. 1977

26262 Die USA im Greater Middle East
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hubel, Helmut

1-Gruppe 29.10.2007-29.10.2007
Blockveranstaltung

Mo - Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

30.11.2007-02.12.2007
Blockveranstaltung + Sa
und So

kA 10:00 - 15:00 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

04.02.2008-09.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
Die aktuelle Verwicklung der USA (und Großbritanniens) im Irak kann durchaus im Kontext der westlichen Orient-Präsenz seit 1919
verstanden werden; ähnliches gilt für den arabisch/palästinensisch-israelischen Konflikt. Nach dem Zerfall der Sowjetunion haben die
Energievorkommen im 'Kaspischen Becken' die USA zu besonderen Initiativen veranlasst; schließlich sind die USA und die NATO im
Afghanistan-Konflikt involviert. In diesem Seminar sollen die Schwerpunkte und die Probleme des Engagements der USA im heutigen Greater
Middle East untersucht werden.Dieses Seminar (als Blockseminar in drei Arbeitseinheiten) wird sowohl als nicht-modularisiertes
Hauptseminar als auch zusammen mit der von Dr. Berger angebotenen Übung 'Theoretische Perspektiven U.S.-amerikanischer Außenpolitik'
als Seminar im Rahmen des Vertiefungsmoduls IB des B.A.-Studiengangs angeboten.

Bemerkungen
Anmeldungen per E-Mail an: Helmut.Hubel@uni-jena.de

Nachweise
Scheinvoraussetzungen:Nicht-modularisiert: Anwesenheit, Referat, Thesenpapier, 25 Seiten HausarbeitModularisiert: Anwesenheit, Referat,
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Thesenpapier, 25 Seiten Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Literaturhinweise:- L. Carl Brown, International Politics and the Middle East, Princeton, NJ 1984- Helmut Hubel, Das Ende des Kalten Kriegs
im Orient. Die USA, die Sowjetunion und die Konflikte in Afghanistan, am Golf und im Nahen Osten, 1979 1991, München 1995- Helmut
Hubel, und Markus Kaim (Hrsg.), Conflicts in the Greater Middle East and the Transatlantic Relationship, Baden-Baden 2004

26265 Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hubel, Helmut

1-Gruppe 29.10.2007-29.10.2007
Blockveranstaltung

kA 15:00 - 19:00

30.11.2007-02.12.2007
Blockveranstaltung

kA 17:00 - 19:00 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

04.02.2008-09.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
18 Jahre nach dem Fall der 'Mauer' liegen ausreichend Indizien für die Untersuchung der Frage vor, ob die Außenpolitik der Bundesrepublik
Deutschland seit der Vereinigung eher durch Kontinuität oder Wandel gekennzeichnet sei. In diesem Hauptseminar sollen zunächst die
'Grundkonstanten' der 'Bonner Republik' rekonstruiert werden, um dann die Entwicklungen seit 1990 in Fallstudien zu untersuchen.Dieses
Hauptseminar (als Blockseminar in drei Arbeitseinheiten) wird als nicht-modularisiertes Hauptseminar insb. für Studierende des
Magister-Studiengangs angeboten.

Bemerkungen
Anmeldungen per E-Mail an: Helmut.Hubel@uni-jena.deMo, 29.10.2007, 15-19 Uhr und Mo, 4.2.2008, 15-19 Uhr im SR 23, August-Bebel-Str.
4.Alle anderen Sitzungen finden im SR 221, CZS 3 statt.

Nachweise
Scheinvoraussetzungen:Anwesenheit, Referat, Thesenpapier, 25 Seiten Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Literaturhinweise:- Wilfried v. Bredow, Die Außenpolitik der Bundesrepublik Deutschland. EineEinführung. Wiesbaden 2006.- Helga
Haftendorn, Deutsche Außenpolitik zwischen Selbstbeschränkung und Selbsthauptung, Stuttgart 2001- Thomas Jäger, Alexander Höse, Kai
Oppermann (Hg.): Deutsche Außenpolitik. Sicherheit, Wohlfahrt, Institutionen und Normen. Wiesbaden (VS-Verlag für Sozialwissenschaften)
2007.

26268 Theoretische Perspektiven U.S.-amerikanischer Außenpolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Berger, Lars

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Termin fällt aus !

Kommentare
Dieses Seminar wird sowohl als nicht-modularisiertes Hauptseminar als auch als Übung im Rahmen des Vertiefungsmoduls IB des
B.A.-Studiengangs angeboten. Der inhaltliche Schwerpunkt liegt auf dem Versuch, die im nicht-modularisierten Grundstudium bzw. im Modul
P 4 erworbenen Grundkenntnisse im Bereich der Theorien der Internationalen Beziehungen zu vertiefen und auf das Beispiel der Außenpolitik
des gegenwärtig zentralen nationalstaatlichen Akteurs der Weltpolitik anzuwenden. Damit dient das Seminar B.A.-Studenten nicht nur als
Ergänzung des thematisch enger gefassten Seminars zur Politik der USA im Orient unter Leitung von Professor Hubel, sondern versteht sich
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auch als Angebot für diejenigen Studierenden, die entweder im Rahmen des B.A.- oder Magisterstudiums eine Abschlussarbeit im Bereich der
Internationalen Beziehungen mit USA-Bezug anfertigen wollen.

Bemerkungen
Dieses Seminar findet nicht statt.<br/>Über ein Alternativangebot werden Sie rechtzeitig informiert. Über ein Alternativangebot werden Sie
rechtzeitig informiert.Über ein Alternativangebot werden Sie rechtzeitig informiert.</b>

Nachweise
Scheinvoraussetzungen:Nicht-modularisiert: Anwesenheit, Referat, Thesenpapier, 25 Seiten HausarbeitModularisiert: Anwesenheit, Referat,
Thesenpapier, Klausur

Empfohlene Literatur
Literaturhinweis:- G. John Ikenberry (Hrsg.), American Foreign Policy: Theoretical Essays, 5. Ausg. New York, NY 2005

28104 Deutsche Außenpolitik gegenüber Polen und Russland
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Meister, Stefan

1-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Dieses Seminar wird sowohl als nicht-modularisiertes Hauptseminar als auch als Übung im Rahmen des Vertiefungsmoduls IB des
B.A.-Studiengangs angeboten.Ziel des Seminars ist es, die deutsche Außenpolitik im östlichen Europa vertiefend anhand der Länder Polen
und Russland zu untersuchen. Dabei sollen einerseits die besonderen Beziehungen zu dem jeweiligen Land im Blickpunkt stehen, als auch
der Einfluss des schwierigen Verhältnisses zwischen Warschau und Moskau auf die Beziehungen zu Berlin. Neben der bilateralen Ebene wird
die Rolle der EU auf die Ausgestaltung der Außenpolitik näher beleuchtet. Für B.A.-Studenten dient diese Veranstaltung als Ergänzung zum
thematisch breiter gefassten Seminar zur deutschen Außen- und Sicherheitspolitik unter Leitung von Professor Hubel.

Bemerkungen
Anmeldung bitte nur per Email: meistefan@gmx.net

Nachweise
Scheinvoraussetzungen:Nicht-modularisiert: Anwesenheit, Referat, Thesenpapier, Hausarbeit (25 Seiten)Modularisiert: Anwesenheit, Referat,
Thesenpapier, Klausur

Empfohlene Literatur
Dieter Bingen/Kazimierz W&#972;ycicki (Hrsg.), Deutschland - Polen - Osteuropa. Deutsche und polnische Vorüberlegungen zu einer
gemeinsamen Ostpolitik der erweiterten Europäischen Union, Wiesbaden 2002.

26270 Politische Kultur und politische Bildung: Politiktheoretische,
empirische und politikdidaktische Aspekte

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Deichmann, Karl

1-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Seminarraum 3016

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Leistungsscheine im Hauptstudium Politikdidaktik können AUCH in den von Lehrbeauftragten angebotenen Übungen, Projektseminaren und
Blockseminaren erworben werden.
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Empfohlene Literatur
Deichmann, Carl, Politische Kultur und politische Bildung. Politikdidaktische Konsequenzen aus der politischen Kulturforschung in Thüringen,
in: ders. (Hrsg.) zus. mit A. Cypionka, H.-P. Ehrentraut - Daut, E. Müller, Perspektiven Politischer Kultur in Thüringen. Projekte politischer
Bildungsarbeit, Erfurt (Thüringer Landeszentrale für politische Bildung) 2007, S. 412-78 Falter, Jürgen / Gabriel, Oscar W. / Rattinger, Hans,
Wirklich ein Volk? Die politischen Orientierungen der Ost- und Westdeutschen im Vergleich, Opladen 2/2005Lange, Dirk/Reinhardt, Volker
(Hrsg.), Basiswissen Politische Bildung. Handbuch für den sozialwissenschaftlichen Unterricht, Baltmannsweiler 2007, Bd. 4, Kap. 'Empirische
Politikdidaktik, S. 10-99Ittel, Angela/Stecher,Ludwig, u.a., Jahrbuch Jugendforschung (6. Ausgabe 2006), Wiesbaden 2006

26272 Politik in den Medien: Perspektiven für die politische Bildung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Deichmann, Karl

1-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum 3016

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel des Seminars ist die politikdidaktische Analyse der durch die Medien vermittelten politischen Deutungen in der 'Darstellungspolitik'. Diese
Deutungen sollen bezüglich der Intention der Eliten untersucht werden. Dabei ist es ebenfalls notwendig, die Struktur der Medien, das
Verhältnis von Politik und Medien sowie die Medienpolitik zu analysieren. Aufbauend auf dieser Analyse sollen medienpädagogische
Konsequenzen für die politische Bildung gezogen werden.. Die herausgearbeiteten medienpädagogischen Perspektiven gilt es auf
ausgewählte Gegenstände der politischen Bildung zu beziehen.Deshalb sollen die Teilnehmer Unterrichtsmodule für verschiedene
Politikbereiche entwickeln und Unterrichtssequenzen mit den Teilnehmern des Seminars erproben und die dabei entstandenen
Kommunikationsprozesse analysieren.

Bemerkungen
Leistungsscheine im Hauptstudium Politikdidaktik können AUCH in den von Lehrbeauftragten angebotenen Übungen, Projektseminaren und
Blockseminaren erworben werden.

Empfohlene Literatur
Deichmann, Carl, Symbolische Politik und politische Symbole. Dimensionen der politischen Kultur, Schwalbach 2007Grammes, Tilman,
Kommunikative Fachdidaktik. Politik - Geschichte - Recht - Wirtschaft, Opladen 1998Sarcinelli, Ulrich, Politische Kommunikation in
Deutschland. Zur Politikvermittlung im demokratischen System, Wiesbaden 2005

26275 Folter. Ideengeschichtliche Diskurse von der Aufklärung bis Abu
Ghraib

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

Nachweise
- Hauptseminarschein Politische Theorie und Ideengeschichte- Teilmodul für POL320 (für BA 3. Studienjahr)

26277 Gleichheit vs. Differenz. Klassische, moderne und postmoderne
feministische politische Theorie

Allgemeine Angaben
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26277 Gleichheit vs. Differenz. Klassische, moderne und postmoderne
feministische politische Theorie

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 3085

Carl-Zeiß-Straße 3

Nachweise
- Hauptseminarschein Politische Theorie und Ideengeschichte- Teilmodul für POL320 (für BA 3. Studienjahr)

26360 Theorie und Kritik der Menschenrechte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Lembcke, Oliver

1-Gruppe 23.10.2007-23.10.2007
Einzeltermin

Di 10:00 - 17:00

06.11.2007-06.11.2007
Einzeltermin

Di 10:00 - 17:00

20.11.2007-20.11.2007
Einzeltermin

Di 10:00 - 17:00

04.12.2007-04.12.2007
Einzeltermin

Di 10:00 - 17:00

Bemerkungen
Die Anmeldung für das Seminar kann ab sofort im Sekretariat bei Frau Baumert (Rewi, LS Prof. Gröschner) erfolgen.

Nachweise
- Hauptseminarschein Politische Theorie und Ideengeschichte- Teilmodul für POL320 (für BA 3. Studienjahr)

26588 George Bernard Shaw - Literatur und Sozialismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Müller, Wolfgang / AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 14:00 - 18:00 Seminarraum 2024 Müller, W. / Oppelland, T.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
George Bernard Shaw gehört wie später George Orwell zu den englischsprachigen Autoren, deren literarisches Schaffen nicht von ihrem
politischen Denken zu trennen ist. Dieses interdisziplinäre Seminar nähert sich dementsprechend dem Dramatiker aus ästhetischer und
politikwissenschaftlicher Sicht. Es will Shaws Leistung als Dramatiker und politischer Denker und seinen Feminismus und sein Menschen- und
Gesellschaftsbild erörtern. Seine ästhetischen Innovationen - vor allem die Erfindung des discussion play und des Ideendramas - werden
zusammen mit den thematisch verwandten theoretischen Schriften in den Blick genommen. Behandelt werden Gesellschaftskomödien wie
Fanny#s First Play und Pygmalion, Man and Superman, das Komödie und Ideendrama verbindet, das Ehedrama Candida und die historische
Komödie Caesar and Cleopatra und die historische Tragödie Saint Joan. Theoretische Schriften, die zu diskutieren sind, sind u.a. die Fabian
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Essays, The Quintessence of Ibsenism und The Intelligent Woman#s Guide to Socialism. Es soll auch die Frage gestellt werden, ob der
Dramatiker Shaw und der Theoretiker zu unterschiedlichen Ergebnissen gelangen.Das Seminar wird vornehmlich in deutscher Sprache
abgehalten. Wer einen anglistischen Schein erwerben will, muß die Seminararbeit in englischer Sprache abfassen.

Bemerkungen
Anmeldung für Anglistik-Studenten bei Prof. W. Müller per E-mail (x7muwo@rz.uni-jena.de)Veranstaltung beginnt in der 2.
Semesterwoche!Für die Politikwissenschaft können max. 15 Teilnehmer aufgenommen werden. Interessierte Studierende, die möglichst
bereits Vorkenntnisse über das Werk von Shaw und dessen politische Inhalte haben sollten, möchten sich bitte ab 17. September 2007 in
einer der Feriensprechstunden von Herrn PD Dr. Oppelland anmelden.

26764 Politik - Geschichte - Geschichtspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der aktuellen Diskussion dieses Themenkomplexes gibt es eine ganze Reihe von Begriffen, die zumindest ähnlich klingen:
Vergangenheits-, Geschichts-, Erinnerungs- und Identitätspolitik. In dem Seminar sollen diese Begriffe geklärt werden, um dann anhand
konkreter Beispiele zu untersuchen, wer die Akteure und was die Ziele von Geschichtspolitik sind. Letztlich geht es um die Frage, was
eigentlich politisch an 'Geschichtspolitik' ist.Dass diese Fragen im Kontext der politischen Kulturforschung zu behandeln sind, versteht sich
fast von selbst.

Bemerkungen
Das Seminar ist voll (28 Teilnehmer über LSF, zwei Studierende im Urlaubssemester haben sich per E-Mail angemeldet).Auf die Reserveliste,
falls von den zugelassenen Studierenden einzelne wieder abspringen sollten, habe ich genommen:Florian Schwalbe; Johanna Schmidt u.
Johanna Riese (zwei Studierende haben sich bereits abgemeledet, so dass ich die beiden ersten Plätze der Reserveliste zugelassen
habe).Mehr werden nicht berücksichtigt; ich bitte deshalb, von weiteren Einschreibungen abzusehen!t.o., 20.07.07

Nachweise
Das übliche: aktive Teilnahme, Referat, Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Wolfrum, Edgar, Geschichtspolitik in der Bundesrepublik Deutschland 1949-1989. Phasen und Kontroversen, in: APuZ B45/98, S. 3-15.

26899 Vergleichende Politikwissenschaft trifft Europäische Integration
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf

1-Gruppe 23.10.2007-12.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 4119

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Nicht erst mit der Osterweiterung und der kontroversen Debatte um die Reform der Europäischen Union ist deren Bedeutung für die
Mitgliedstaaten deutlicher in Medien und Öffentlichkeit diskutiert werden. In der Politikwissenschaft werden die Konsequenzen der EU für die
Mitgliedstaaten in jüngeren Jahren mit dem Begriff der Europäisisierung erfasst. Europäisierungsstudien greifen häufig auf das
Instrumentarium der vergleichenden Politikwissenschaft zurück, um die Effekte der EU angemessen zu erfassen. Vergleichende Studien, die
verschiedene Erklärungsfaktoren #kontrollieren# sollen, dienen z.B. dazu, die Konsequenzen der europäischen Währungsunion von Effekten
wirtschaftlicher Globalisierung oder nationaler Haushaltspolitik abzugrenzen. Das Seminar befasst sich mit wichtigen Konsequenzen der
europäischen Integration für die Mitgliedstaaten und greift insbesondere auf das Instrumentarium von (vergleichenden) Fallstudien zurück.

Bemerkungen
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Die Veranstaltungen von Herrn Prof. Dr. Eising im Wintersemester 2007/2008 kann auf Grund seines Wechsels an die Ruhr-Universität
Bochum leider nicht stattfinden. Das Institut kümmert sich um Ersatz, jedoch ist dabei nicht gewährleistet, dass Themen, Räume und Zeiten
der Veranstaltungen übernommen werden. Aller Voraussicht nach ist dann eine Neuanmeldung für die Veranstaltungen erforderlich.
Anmeldung ab 15.9.2007 bei Björn Uhrig (bjoern.uhrig@uni-jena.de) unter Angabe des Namens, des Studiengangs, der Semesterzahl, der
Matr.nr. e-mail Adresse und Telefonnummer. Unvollständige Anmeldungen werden nicht berücksichtigt. Bitte beachten Sie: Im Hauptstudium
des Magisterstudiengangs Politikwissenschaft ist das Seminar nur für den Scheinerwerb im Bereich VPW vorgesehen.

Empfohlene Literatur
Rainer Eising (2003): Europäisierung und Integration. Konzepte in der EU-Forschung. In: Markus Jachtenfuchs und Beate Kohler-Koch (Hg.):
Europäische Integration, Opladen: Leske + Budrich, 387-416.

27007 Bürgergesellschaft und politisches System
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 23 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Liedhegener, Antonius

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In den vergangenen Jahren haben die politische Öffentlichkeit wie die Sozialwissenschaften der Bürger- bzw. Zivilgesellschaft ein breites
Interesse entgegen gebracht. Die empirische Forschung hat sich dabei vor allem auf die Struktur und den Umfang des bürgerschaftlichen
Engagements in Deutschland konzentriert. Weithin unverstanden ist allerdings bisher der Zusammenhang zwischen der Zivilgesellschaft und
dem politischen System insgesamt. Das forschungsorientierte Hauptseminar fragt nach den Erwartungen der Parteien an die Föderung des
ehrenamtlichen Engagements, stellt die konkurrierenden Konzepten von 'Bürger-/Zivilgesellschaft' und 'politischem System' in der
(Politik-)Wissenschaft vor und diskutiert die mögliche Bedeutung der Bürgergesellschaft im Blick auf die Funktionserfüllung und Stabilität eines
politischen Systems anhand vorliegender empirischer Befunde.

Bemerkungen
Der begleitende Besuch der Übung 'Bürgergesellschaft und politische Unterstützung' von Herrn Daniel Gerstenhauer M.A. wird dringend
empfohlen.Raumvergabe erfolgt demnächst.

Nachweise
Aktive Teilnahme, Referat und Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Braun, Sebastian, Bürgerschaftliches Engagement - Konjunktur und Ambivalenz einer gesellschaftspolitischen Debatte, in: Leviathan
29(2001) 83-109.Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (Hg.), Freiwilliges Engagement in Deutschland 1999-2004.
Ergebnisse der repräsentativen Trenderhebung zu Ehrenamt, Freiwilligenarbeit und bürgerschaftlichem Engagement, Berlin 2006 (nur als
PDF-Version verfügbar unter http://www.bmfsfj.de/Kategorien/Forschungsnetz/forschungsberichte, did=73430.html).Deutscher Bundestag
(Hg.), Bürgerschaftliches Engagement: auf dem Weg in eine zukunftsfähige Bürgergesellschaft, Bericht der Enquete-Kommission 'Zukunft des
Bürgerschaftlichen Engagements' (= Bundestagsdrucksache 14/8900) Berlin 2002. Gabriel, Oscar W./ Kunz, Volker et al., Sozialkapital und
Demokratie. Zivilgesellschaftliche Ressourcen im Vergleich, Wien 2002.

27310 Modern Russia
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Assenza, Gaudenz

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18
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27311 Social Problems and Social Policy in Eastern Europe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Assenza, Gaudenz

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

27313 Beyond Communist Doctrine:Changing Worldviews in Eastern
Europe

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Assenza, Gaudenz

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

27850 Policy-Analysen des Binnenmarktes und der politischen Steuerung
in der EU

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Eising, Rainer

1-Gruppe 22.10.2007-11.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Termin fällt aus !

Kommentare
Die Schaffung des Binnenmarktes ist ein Kernbestandteil der europäischen Integration. Entsprechend hat die Politikwissenschaft diesem
Programm eine sehr große Aufmerksamkeit gewidmet. Das Hauptseminar beleuchtet anhand des Binnenmarktprogramms einen weiten
Bogen politikwissenschaftlicher Ansätze, die sich diesem Themenbereich gewidmet haben und zeigt auf, wie sich sowohl
politikwissenschaftliche Analyseansätze als auch die Instrumente zur Schaffung eines gemeinsamen Marktes im Laufe der Zeit gewandelt
haben. Die Spannweite reicht von Entscheidungsanalysen aus den Internationalen Beziehungen über den Governanceansatz und
Untersuchungen der Offenen Methode der Koordination bis hin zu kritischen Analysen des Programms.

Bemerkungen
Die Veranstaltungen von Herrn Prof. Dr. Eising im Wintersemester 2007/2008 kann auf Grund seines Wechsels an die Ruhr-Universität
Bochum leider nicht stattfinden. Das Institut kümmert sich um Ersatz, jedoch ist dabei nicht gewährleistet, dass Themen, Räume und Zeiten
der Veranstaltungen übernommen werden. Aller Voraussicht nach ist dann eine Neuanmeldung für die Veranstaltungen erforderlich.
Anmeldung ab 15.9.2007 bei Björn Uhrig (bjoern.uhrig@uni-jena.de) unter Angabe des Namens, des Studiengangs, der Semesterzahl, der
Matr.nr. e-mail Adresse und Telefonnummer. Unvollständige Anmeldungen werden nicht berücksichtigt.

Nachweise
Scheinerwerb für den Teilbereich Politisches System

Empfohlene Literatur
Michelle Egan (2001): Constructing a European Market: Standards, Regulation and Governance, Oxford: Oxford University Press.
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27320 Transdisziplinäre Problemstellungen und wissenschaftliche
Methoden

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Wahlseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Phys. Pfotenhauer, Sebastian / M.A. Sperfeldt, Christoph

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Termin fällt aus !

Kommentare
In den einzelnen Fachdisziplinen haben sich spezifische Methoden und Herangehensweisen an die jeweiligen Forschungsgegenstände
herausgebildet und bewährt. Wissenschaftliche Forschung und die Vermittlung ihrer Erkenntnisse bedürfen jedoch in zunehmendem Maße
inter- und transdisziplinärer Perspektiven. So werden beispielsweise Naturwissenschaftler mit gesellschaftspolitischen und ethischen
Fragestellungen konfrontiert, ebenso müssen Sozial- und Wirtschaftswissenschaftler in der Lage sein, naturwissenschaftliche Ergebnisse
einzuschätzen und zu verwerten. Zudem stellt die Übertragung wissenschaftlicher Erkenntnisse auf komplexe gesellschaftliche Probleme eine
große Herausforderung dar. In diesem Zusammenhang kommt fächerübergreifenden Ansätzen und Methoden ('transferable skills') eine immer
wichtiger werdende Bedeutung zu.Die Vermittlung und Diskussion solcher Methoden bilden den Schwerpunkt der interdisziplinären
Lehrveranstaltung. Ausgehend von der Fragestellung, wie Inter- oder Transdisziplinarität überhaupt möglich ist, soll insbesondere die
Rückbindung wissenschaftlicher Erkenntnisse an die Gesellschaft thematisiert werden. Wie können Ergebnisse aus der Wissenschaft in der
Gesellschaft konkret umgesetzt werden? Welche Kommunikations- und Wirkungsmechanismen existieren zwischen den Fachwissenschaften
auf der einen sowie der Gesellschaft und Politik auf der anderen Seite (Stichworte wissenschaftliche Beiräte und Beratergremien,
Wissenschaftspolitik, Think Tanks)? Im Sinne dieses interdisziplinären Anliegens soll schließlich der Versuch gewagt werden, die erworbenen
Einsichten unter Berücksichtigung der verschiedenen fachlichen Hintergründe der Teilnehmer auf ein aktuelles Thema anzuwenden.
Klimawandel und Energiepolitik - als ein fachübergreifendes Problem von gesellschaftlicher Relevanz - sollen in interdisziplinären Gruppen
untersucht werden und zur Erarbeitung von Lösungsvorschlägen führen. Die Ergebnisse werden in einer internen (simulierten) Konferenz
präsentiert und wenn möglich in einem gemeinsamen #policy paper# zusammengeführt. Als methodologische Grundlage der Veranstaltungen
sollen zudem im Verlauf des Seminars grundlegende Kommunikationsformen der Wissenschaftspraxis vorgestellt und eingeübt werden. Dabei
geht es sowohl um die Rezeption wissenschaftlicher Arbeiten, z.B. um das systematische Verstehen von unterschiedlichen Textformaten oder
die kritische Analyse von wissenschaftlichen Argumenten, als auch um das eigenständige Verfassen von #abstracts#, #policy papers# etc.
Letztendlich soll untersucht werden, inwieweit das Beherrschen dieser Techniken es ermöglicht, sich jenseits der jeweils eigenen
Fachdisziplinen wissenschaftliche Inhalte zu erarbeiten und aktuelle Forschungsergebnisse zu kommunizieren. Die Veranstaltung wendet sich
an motivierte Studentinnen und Studenten, die Offenheit für fachübergreifende Fragestellungen mitbringen und bereit sind, sich aktiv auf
variierende Arbeitsformen einzulassen. Es ist beabsichtigt, auch externe Referenten einzuladen. Mindestens passive englische
Sprachkenntnisse werden vorausgesetzt. Die Teilnehmerzahl ist auf 25 begrenzt. Aufgrund des interdisziplinären Charakters der
Lehrveranstaltung wird eine Vergabe von Leistungsscheinen nicht immer möglich sein. Der Ort der Veranstaltung wird noch bekannt gegeben.
Um eine Voranmeldung wird gebeten (christoph.sperfeldt@zuv.uni-jena.de).

26247 Manifeste und Deklarationen. Zur politischen Wirkungsgeschichte
intellektueller Ideen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Lang, Markus

1-Gruppe 26.10.2007-26.10.2007
Einzeltermin

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 1025

Carl-Zeiß-Straße 3

09.11.2007-09.11.2007
Einzeltermin

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 1025

Carl-Zeiß-Straße 3

23.11.2007-23.11.2007
Einzeltermin

Fr 12:00 - 20:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3

24.11.2007-24.11.2007
Einzeltermin

Sa 10:00 - 18:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3

07.12.2007-07.12.2007
Einzeltermin

Fr 12:00 - 20:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3
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08.12.2007-08.12.2007
Einzeltermin

Sa 10:00 - 18:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3

18.01.2008-18.01.2008
Einzeltermin

Fr 12:00 - 20:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3

19.01.2008-19.01.2008
Einzeltermin

Sa 10:00 - 18:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar geht der Frage nach, wie und inwiefern es für Intellektuelle möglich ist, Politik 'von außen' zu beeinflussen. Dazu untersuchen wir
beispielhafte Manifeste und Reden von Künstler, Literaten und Wissenschaftlern, teilweise auch öffentliche Dokumente aus der europäischen
und amerikanischen Moderne, die allesamt folgende Kriterien entsprechen: breite Öffentlichkeit als Adressat; fundierter
theoretisch-philosophischer Gehalt; Entfaltung einer signifikanten Wirkung in einer politischen Grundsatzentscheidung. Es geht folglich um die
Schnittstelle zwischen intellektuellen Eliten, öffentlicher Meinung und politischer Wirkung.

Bemerkungen
Einschreibung bitte mit Namen, Matrikelnummer, Fächerkombination und Semesterzahl (im WS) per E-Mail an m.lang@uni-jena.de.

Nachweise
- Hauptseminarschein Politische Theorie und Ideengeschichte- Teilmodul für POL320 (für BA 3. Studienjahr)

26283 Skandale im Politik- und Wirtschaftsunterricht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Heim, Wilhelm

Kommentare
Skandale bzw. Affären geben einen Einblick in die mediale, politische und ökonomische Verfassung von Gesellschaften und Systemen. Von
Medien aufgegriffen, liefern sie Informationen über vorherrschendes Deutungs- und Orientierungswissen und geben schließlich auch
Aufschluss über grundlegende normative Orientierungen von Gesellschaften. Aufgabe des Politik- und des Wirtschaftsunterrichts ist es,
historische und aktuelle Skandale tiefgründig so zu analysieren und vorhandenes Deutungswissen so zu aktualisieren, dass Schüler auf
diesem Hintergrund theoretisch fundierte Beurteilungen im Sinne eines mündigen Staats- und Wirtschaftsbürger treffen können. Ziel dieses
Seminars ist die Entwicklung eines politikdidaktischen Analyseinstruments zur Behandlung von politischen und ökonomischen Skandalen im
Unterricht (Bsp. Spiegel-Affäre, Barschel-Affäre, CDU-Spendenskandal, Siemens- und VW-Korruptionsaffären etc.). Die besonderen
didaktischen Schwerpunkte bei der Planung von konkreten Unterrichtsreihen sind der werteorientierte Ansatz, sowie die Prinzipien der
Problem-, Handlungs- und Wissenschaftsorientierung. Dabei ist aus fachwissenschaftlicher Perspektive die Beschäftigung politischer
Theoretiker wie Thomas Hobbes, Max Weber, Adam Smith etc. unumgänglich. Das Kennen lernen und Anwenden von Mikro- und
Makromethoden zur Gestaltung des Unterrichts wird an einigen Arbeitstechniken exemplarisch durchgeführt werden.

Bemerkungen
Anmeldung per Email bis 01.09.2007 unter Wilhelm.Heim@arcor.de, danach weitere Informationen und Gliederung per Email.Die Termine der
Sitzungen werden noch bekanntgegeben.In der Übung kann ein qualifizierter Leistungsschein Politikdidaktik im Hauptstudium erworben
werden.

Empfohlene Literatur
Literaturempfehlungen- Hondrich, Karl Otto: Enthüllung und Entrüstung: eine Phänomenologie des politischen Skandals. Suhrkamp, Frankfurt
am Main 2002.- Burkhardt, Steffen: Medienskandale. Zur moralischen Sprengkraft öffentlicher Diskurse, Köln 2006.- Zimmermann, Harro:
Skandal als Instrument der Aufklärung', Süddeutsche Zeitung vom 18./19. März 2000.- Reichenbach, Roland (Hrsg.), Skandal und politische
Bildung : Aspekte zu einer Theorie des politischen Gefu&#776;hls, Berlin 2005

26274 Vor- und Nachbereitung des Blockpraktikums
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Deichmann, Karl
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Kommentare
An der Veranstaltung nehmen Studierende teil, welche ein Blockpraktikum durchgeführt haben, sowie diejenigen, die sich auf ein
Blockpraktikum vorbereiten. In dieser gemeinsamen Veranstaltung werden die organisatorischen und inhaltlichen Fragen des
Unterrichtseinsatzes im Fach Sozialkunde besprochen. Hierbei geht es besonders um Probleme der Planung und Evaluation des Unterrichts.
In Kleingruppen sollen ebenfalls begleitend zum experimentellen Blockpraktikum Probleme des Sozialkundeunterrichts analysiert und
Lösungsstrategien entwickelt werden.

Bemerkungen
1 SWS in 2 Blöcken; Termine werden zu Beginn des Semesters per Aushang bekannt gegeben.

Empfohlene Literatur
Deichmann, Carl, Bildungsstandards in der schulischen politischen Bildung des Landes Thüringen, in: Ludwig, Heidrun/Lütgert, Will (Hrsg.),
Standards für den Schulunterricht und die Lehrerbildung, Materialien des Zentrums für Didaktik, Bd. 4, Jena 2005 Sekretariat der KMK,
Standards für die Lehrerbildung: Bildungswissenschaften, Beschluss der KMK vom 16.12.2004, in:
http://www.kmk.org/doc/beschl/standards_lehrerbildung.pdf

26185 Migrationspolitik zwischen Anwerbung und Abschottung -
Blockveranstaltung SYS

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Gieler, Wolfgang

1-Gruppe 30.10.2007-30.10.2007
Einzeltermin

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 3015

Carl-Zeiß-Straße 3

12.12.2007-16.12.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
Traditionell ist die deutsche Migrationspolitik von der Vorstellung geprägt gewesen, dass keine Einwanderung aus der Dritten Welt stattfinden
sollte, um 'brain drain' zu vermeiden. Universitäts-Absolventen sollten dementsprechend nach dem Studium in ihre Heimatländer
zurückkehren. Mit dem neuen deutschen Zuwanderungsgesetz wird dieses Konzept aufgegeben, und zwar aus zwei Gründen: einmal hat die
expansive amerikanische Einwanderungspolitik seit den Clinton-Jahren das Konzept obsolet gemacht und andere Länder veranlasst, ihr
Eigeninteresse an qualifizierten Einwanderern umzusetzen, zum anderen gibt es mehr und mehr Hinweise darauf, dass Migration Entwicklung
nicht nur hemmen, sondern auch fördern kann. Paradefall dafür ist der Software-Boom in Indien im Zusammenhang mit der Aus- und
Rückwanderung von Computeringenieuren nach Kalifornien. In dem Seminar geht es darum, an Fällen wie diesem zu klären, unter welchen
Rahmenbedingungen es zu brain drain und brain gain kommt. Wesentliche Ziele sind ferner zu sensibilisieren, grundlegende
migrationspolitische Kenntnisse zu vermitteln und durch Gespräche mit verantwortlichen Projektplanern einen konkreten Praxisbezug
herzustellen.

Bemerkungen
Das Seminar wird als Block (12. bis 16.12.2007) in Bonn durchgeführt. Für Unterkunft und Verpflegung entsteht ein Unkosten-Beitrag.
Maximale Zahl der Teilnehmer ist auf 18 begrenzt. Das Seminar wird mit Studenten anderer deutscher und ausländischer Universitäten
durchgeführt. Anmeldung unter e-mail: dr.wolfgang.gieler@t-online.de (mit folgenden Angaben Name/Universität/Studiengang und
Studienfach). Die einführende Sitzung findet am 30.10.2007 um 13.00 Uhr statt.

Empfohlene Literatur
Gieler, Wolfgang, Handbuch der Ausländer- und Zuwanderungspolitik. Münster/Hamburg 2003Han, Petrus, Soziologie der Migration. Stuttgart
2000Treibel, Annette, Migration in modernen Gesellschaften. Soziale Folgen von Einwanderung, Gastarbeit und Flucht. Weinheim/München
2003

27339 Die Bundesregierung: Politikformulierung zwischen
Parteizentralen, Ministerialbürokratie und Interessenverbänden -

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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27339 Die Bundesregierung: Politikformulierung zwischen
Parteizentralen, Ministerialbürokratie und Interessenverbänden -

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Leunig, Sven

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:30 - 12:00 Seminarraum 3085

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 2074 Termin fällt aus !

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Zentrale Aufgabe der Bundesregierung ist, neben der Koordination der Ausführung von Bundesgesetzen, vor allem die Initiierung von
Gesetzen, also die Politikformulierung im engeren Sinne. Diese geschieht in enger Abstimmung mit den die Regierung tragenden Parteien
und ihren Fraktionen im Bundestag. Darüber hinaus werden von diesen Initiativen betroffene Interessenverbände in den Prozess der
Politikformulierung einbezogen, so wie diese versuchen, ihrerseits von ihnen für notwendig erachtete Gesetzesvorhaben anzustoßen. In
diesem Seminar werden zunächst die Zusammensetzung und Arbeitsweise der Bundesregierung betrachtet. Im Mittelpunkt des Seminars wird
allerdings die Frage stehen, welche Funktion die Bundesregierung im parlamentarischen System einnimmt und in welchem Verhältnis sie zu
anderen Akteuren des Politikformulierungsprozesses (Ministerialbürokratie, Regierungsfraktionen) steht

Bemerkungen
Anmeldung bitte per E-Mail an svenlg1@compuserve.de

Empfohlene Literatur
Frank, D., Politische Planung im Spannungsverhältnis zwischen Regierung und Parlament, Meisenheim, Hain 1976. Kneissler, Thomas,
Regieren / Politische Steuerung, in: Graf von Westphalen, Raban (Hrsg.), Das parlamentarische Regierungssystem der Bundesrepublik
Deutschland, München 2001, S. 265-288. König, Klaus/ Knoll, Thomas, Bundeskanzler, Regierungsfunktionen, Regierungszentralen, in: Graf
von Westphalen, Raban (Hrsg.), a.a.O., S. 289-312 Schmidt, Manfred G., Regieren in der Bundesrepublik Deutschland, Opladen 1992.

26284 Sozialer Wandel und Sozialpolitik als Gegenstände der politischen
Bildung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Knothe, Doreen

1-Gruppe 07.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 163

Fürstengraben 1

Kommentare
In was für einer Gesellschaft wollen wir leben? Hurra, die Deutschen sterben aus! Droht ein Kollaps der sozialen
Sicherungssysteme?Schlagzeilen wie diese machen medienwirksam auf Erscheinungsformen und Fragen des sozialen Wandels in
Verbindung mit Problemen in der Sozialpolitik aufmerksam. Dieser Problembereich ist aber nicht nur von gesellschaftlicher Bedeutung,
sondern auch von curricularer Relevanz für den Sozialkundeunterricht.Diese Übung verfolgt folgende Schwerpunkte: Zum einen sollen
themenbezogene Unterrichtsreihen entwickelt werden, die verschiedene politikdidaktische Ansätze und methodische Zugriffe
berücksichtigen . Darüber hinaus werden Hospitationen und eigene Unterrichtserprobungen der erarbeiteten Konzepte am Staatlichen
Berufsbildenden Schulzentrum Jena-Göschwitz, vorrangig in den Bereichen des Beruflichen Gymnasiums und des Dualen Systems,
durchgeführt.Diese Veranstaltung richtet sich an Studierende im Hauptstudium und ist für Lehramtsstudenten und für Studenten der
Wirtschaftspädagogik mit Zweitfach Sozialkunde geeignet. Aufgrund des unterrichtspraktischen Bezugs der Veranstaltung ist die Übung auf
eine maximale Teilnehmeranzahl von 20 begrenzt.

Bemerkungen
Diese Übung ist auch für angehende Wirtschaftspädagogen geeignet.In dieser Veranstaltung kann ein Leistungsschein erworben werden.

Empfohlene Literatur
Bertelsmann Stiftung (Hrsg.): Wegweiser Demographischer Wandel 2020 (Schriftenreihe der Bundeszentrale für politische Bildung, Bd. 607),
Bonn 2007Bundesministerium für Arbeit und Soziales (Hrsg.): Soziale Sicherung im Überblick, Berlin 2007. Buchners Kolleg Politik
Unterrichtswerk für die Oberstufe, Bamberg 2006Bundeszentrale für politische Bildung: Aus Politik und Zeitgeschichte. Reformen des
Sozialstaats (8-9/ 2006), Bonn 2006Bundeszentrale für politische Bildung (Hrsg.): Methodentraining I und II für den Politikunterricht. Themen
und Materialien, Bonn 2006.Bundeszentrale für politische Bildung: Themenblätter im Unterricht (Nr. 26) - Bevölkerungsentwicklung und
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Sozialstaat, Bonn 2003Geißler, Rainer: Die Sozialstruktur Deutschlands. Zur gesellschaftlichen Entwicklung mit einer Bilanz zur Vereinigung.
4. überarb. und aktual. Auflage, Wiesbaden 2006Kaufmann, Franz-Xaver: Schrumpfende Gesellschaft (Schriftenreihe der Bundeszentrale für
politische Bildung, Bd. 506), Bonn 2006Sander, Wolfgang (Hrsg.): Handbuch politische Bildung (Schriftenreihe der Bundeszentrale für
politische Bildung, 476), Bonn 2005.http://www.deutsche-sozialversicherung.de/

27712 Bürgergesellschaft und politische Unterstützung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Gerstenhauer, Daniel

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 10:00 PC-Pool E055

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Diskussion um die Rolle des Bürgers im Staat und seine Bedeutung für die Politik zieht sich von Anfang an durch das Nachdenken über
Politik und deren Gestaltung. Der Blick auf aktuelle Diskussionen innerhalb der deutschen Parteien zeigt, dass dieses Thema nichts an seiner
Aktualität eingebüßt hat. Jedoch kommt es in einer Demokratie nicht nur darauf an, dass der Staat Angebote für die Beteiligung der
Bürgergesellschaft an Politik macht, sondern es geht auch darum, dass die Bürger die Politik, die politischen Institutionen und das politische
System als solches unterstützen. Genau dieses Spannungsfeld soll in der Veranstaltung theoretisch und vor allem auch empirisch
ausgeleuchtet werden. Die Übung orientiert sich an den Inhalten des Hauptseminars 'Bürgergesellschaft und politisches System'. Dabei
möchte sie sich mit empirischem Material zu Fragen der politischen Unterstützung auseinandersetzen und entsprechende Daten analysieren.
Die Veranstaltung richtet sich an die Teilnehmenden des oben genannten Hauptseminars, aber auch an alle anderen, die Interesse an der
empirischen Bearbeitung politikwissenschaftlicher Fragen haben.

Bemerkungen
Achtung:ANMELDUNG PER E-MAIL: Daniel.Gerstenhauer@uni-jena.deBitte möglichst bald anmelden!

Nachweise
Aktive Teilnahme, regelmäßige Anwesenheit, Referat mit Handout.

Empfohlene Literatur
Gabriel, Oscar W./ Zmerli, Sonja (2006): Politisches Vertrauen: Deutschland in Europa, in: APuZ B 30-31, S. 8-15.Wittenberg, Reinhard/
Cramer, Hans (2000): Datenanalyse mit SPSS für Windows (= Handbuch für computerunterstützte Datenanalyse, Bd. IX), 2., neubearb. Aufl,
Stuttgart: Lucius & Lucius.

27886 Meet the Press. American Politics Discussion Group
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Seminarraum 1028 Dreyer, M.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
'Meet the Press# is the leading Sunday morning political talk show in theUnited States. Week after week anchorman Tim Russert puts the
leadingpoliticians of both parties, of both the executive and the legislativebranches onto a hot spot - civil in tone, hard in his questioning. We
willwatch and discuss the weekly instalments of that show, sometimes amended bybits and pieces from other political programs like 'Face the
Nation#, 'ThisWeek#, or 'The Daily Show# and 'The Colbert Report#. Since the topic of theweek will always be some current problem of
American politics, we will covermost aspects of the actual working order of the American political systemand gain insights into current political
issues like Iraq, the upcomingpresidential year and whatever topic might flare up during the winter of2007-08. At the end of our term we will be
right at the beginning of the2008 primary season, which will take up a significant portion of the show.

Nachweise
Leistungsnachweis: Keine. Im Einzelfall können nach Rücksprache mit demDozenten Scheine erworben werden.
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26278 Schulpraktische Übungen und Unterrichtsanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Cypionka, Anselm / Eis, Andreas

1-Gruppe 07.11.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 1030

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Übung richtet sich in erster Linie an Studenten für das Lehramt Regelschule im Hauptstudium und bietet den Teilnehmern die Möglichkeit,
ihre bereits im politik¬wissenschaftlichen und politikdidaktischen Studium erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten in der Unterrichts¬praxis
anzuwenden. In Kleingruppen werden Lehrplanthemen verschiedener Klassenstufen in Grob- und Feinplanung didaktisch-methodisch
aufbereitet und in Unterrichtsstunden umge¬setzt. Die Übung gilt als 'studienbegleitendes fachdidaktisches Praktikum' laut Studienordnung für
das Lehramt an Regelschulen. Soweit die Kapazitäten es zulassen, steht die Übung auch Studenten für das LA Gymnasium offen. -
Einzelheiten über Termine, Schuleinsatz, weitere Planungstreffen werden in der ersten Veranstaltung am 31.10. bekannt gegeben.

Bemerkungen
Schulbuchbibliothek / Medienlabor SozialkundeNeben der Zweigbibliothek Politikwissenschaft steht den Lehramtstudenten insbesondere zur
Vorbereitung der SPÜ eine Schulbuchbibliothek mit aktuellen Lehrbüchern und Unterrichts¬materialien im Raum 316 (E.-Abbe-Platz 8) zur
Verfügung. Öffnungszeiten: Di.-Do. (siehe Aushang).Das Vorbereitungstreffen findet am Mittwoch, 7.11., um 14 Uhr c.t. im SR 127, CZS 3,
statt.

Empfohlene Literatur
Breit, Gotthard / Weißeno, Georg, Planung des Politikunterrichts. Eine Einführung, Schwalbach/Ts. 2003.Bundeszentrale für politische Bildung
(Hrsg.): Methodentraining für den Politikunterricht, Bde. 1+2, Bonn 2004Deichmann, Carl (Hrsg.): Politisch denken und handeln. Arbeitsbuch
für den Sozialkundeunterricht in Thüringen. Regelschule, Leipzig 2004

26279 Projektwerkstatt: Medien-Symbole-Politik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Cypionka, Anselm

1-Gruppe 30.10.2007-12.02.2008
14-täglich

Di 18:00 - 19:30 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Herrscher brauchen gute Eigenschaften nicht in Wirklichkeit zu besitzen.Doch sie müssen sich den Anschein geben, als ob sie sie
besäßen'Dieses Zitat von Niccolo Macchiavelli besitzt in der heutigen Mediengesellschaft noch mehr Bedeutung als zu Beginn der Aufklärung.
In komplexen modernen Gesellschaften, in denen es einen Verlust an primär erfahrbarer politischer Realität gibt, gewinnt das Verständnis und
die Analyse medialer Politikvermittlung zentrale Bedeutung. Diesem Problemkomplex von Medien, Symbolen und Politik nähert sich die
Projektwerkstatt, indem sie z.B. Unterscheidung zwischen Darstellungs- und Entscheidungspolitik in der konkreten Politikvermittlung
untersucht. Was bedeuten eigentlich genau Symbole? Welchen Stellenwert haben sie in der Alltags- und in der Politikwelt? Wie kann dieser
Problemzusammenhang im Unterricht vermittelt werden? Zu diesem Problemkomplex sollen in der Projektwerkstatt Unterrichtsreihen
entwickelt werden, die didaktische und methodische Perspektiven berücksichtigen, die insbesondere das fächerübergreifende Lernen in allen
Schulformen fördern und erleichtern sollen. Die besten Unterrichtsbeispiele sollen veröffentlicht werden.

Bemerkungen
Teilnahmebedingungen:Durch regelmäßige Teilnahme, die Übernahme von Referaten und die Entwicklung einer Unterrichtsreihe kann ein
Leistungsschein für das Hauptstudium der Didaktik der Politik erworben werden.Die Projektwerkstatt läuft 14täglich über zwei Semester. Die
Aufnahme ist auf 10 neue Teilnehme begrenzt.In der Übung kann ein qualifizierter Leistungsschein Politikdidaktik im Hauptstudium erworben
werden.
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26962 Politische Bildung bewerten: Methoden und Praktiken der
Leistungsbeurteilung im Sozialkundeunterricht

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt durch die/den verantwortlichen Dozenten. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schenk, Toralf

1-Gruppe 29.10.2007-11.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

Kommentare
'Die liebe Not der Notengebung' - unter diesem Motto steht die Übung, die sich an Lehramtsstudenten im Hauptstudium richtet. Einerseits wird
anerkannt, dass in staatlichen Schulen Leistungsbeurteilungen notwendig sind. Andererseits wird bezweifelt, dass die Ziele der politischen
Bildung, die nicht vordergründig abfragbare und objektive lernbare Inhalte umfassen sondern diskursiver und selbstreflexiver Natur sind, durch
Noten- oder Punktskalen von 1-6 oder 0-15 gemessen werden können.Ausgehend vom erweiterten Lernbegriff soll im ersten Teil der Übung
die Diskrepanz zwischen pädagogischer und gesellschaftlicher Funktion der Notengebung erläutert werden. Vor diesem Hintergrund werden
im zweiten Teil aktuelle Fragen und Probleme der Leistungsbeurteilung im Sozialkundeunterricht diskutiert und Konzepte der
Leistungsbeurteilung untersucht. Im dritten Teil der Übung werden Möglichkeiten der mündlichen und schriftlichen Leistungsbeurteilung
anhand von Beispielen aus dem Unterrichtsalltag und in Prüfungssituationen analysiert und selbst erprobt. Ziel der Übung ist es somit,
ausgehend von der aktuellen Debatte um Formen der Leistungsbeurteilung im Sozialkundeunterricht, selbst Bewertungssituationen im
Unterricht zu analysieren. eigene Arbeitsergebnisse umzusetzen und anschließend zu reflektieren. Aufgrund der Organisation der
Unterrichtsbeobachtungen im Rahmen der Übung ist die Teilnehmerzahl auf 20 Studierende begrenzt.

Bemerkungen
In der Übung kann ein qualifizierter Leistungsschein Politikdidaktik im Hauptstudium erworben werden.(Mo, 16-18 Uhr)

Empfohlene Literatur
Einführende Literatur:- Beutel, Silvia-Iris/ Vollstädt, Witlof (Hrsg.); Leistung ermitteln und bewerten, Hamburg 2000. - Bohl, Torsten; Prüfen und
Bewerten im Offenen Unterricht, Weinheim/ Basel 2006. - Cypionka, Anselm/ Deichmann, Carl; Aufgaben für das mündliche und schriftliche
Abitur Sozialkunde Grundkurs/ Leistungskurs, Leipzig 2006. - Deichmann, Carl; Leistungsbeurteilung im Politikunterricht (= Kleine Reihe,
Politische Bildung, Didaktik und Methodik, 23), Schalbach/ Ts. 2001. - Deichmann, Carl; Politische Bildung bewerten: Methoden der
Evaluation und Leistungsbewertung, in: Sander, Wolfgang (Hrsg.); Handbuch politische Bildung (= Schriftenreihe der Bundeszentrale für
politische Bildung, 476), Bonn 2005, S. 605-618.- Deichmann, Carl; Test/ Klassenarbeit, in: Reinhardt, Volker (Hrsg.); Basiswissen Politische
Bildung. Planung politischer Bildung (= Handbuch für den sozialwissenschaftlichen Unterricht, 5), Baltmannsweiler 2007, S. 97-104.- Goll,
Thomas; Beurteilung und Bewertung im Politikunterricht, in: Reinhardt, Volker (Hrsg.); Basiswissen Politische Bildung. Planung politischer
Bildung (= Handbuch für den sozialwissenschaftlichen Unterricht, 5), Baltmannsweiler 2007, S. 45-53.- Unger, Andreas; Lernkontrolle und
Leistungsmessung, in: Mickel, Wolfgang W. (Hrsg.); Handbuch zur politischen Bildung (= Schriftenreihe der Bundeszentrale für politische
Bildung, 358), Bonn 1999, S. 292-297.

15940 Schulpraktische Übung (SPÜ)
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Schulpraktische Studien

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Bruhn, Mike / Cypionka, Anselm / Eis, Andreas

Kommentare
FD - Die Übung bietet den Teilnehmern die Möglichkeit, ihre bereits im politikwissenschaftlichen und politikdidaktischen Studium erworbenen
Kenntnisse und Fähigkeiten in der Unterrichts¬praxis anzuwenden. In Kleingruppen werden Lehrplanthemen verschiedener Klassenstufen in
Grob- und Feinplanung didaktisch-methodisch aufbereitet und in Unterrichtsstunden umge¬setzt. Als besonders vorteilhaft erweist sich diese
Form des Praxistests der eigenen Lehr¬fähigkeiten aufgrund der kombinierten Betreuung durch kompetente Lehrer verschiedener Schulen in
Jena (und nähere Umgebung) sowie universitäre Fachdidaktik. Einzelheiten über Termine, Schuleinsatz, weitere Planungstreffen werden in
der ersten Veranstaltung am 26.4. bekannt gegeben. Wegen der Organisation des Schuleinsatzes ist eine Voranmeldung (im Sekretariat bei
Fr. Beyer) erforderlich. Die SPÜ ist neben dem Proseminar 'Einführung in die Fachdidaktik' Voraussetzung für die Zulassung zum
Blockpraktikum.

Bemerkungen
Hinweis: Schulbuchbibliothek / Medienlabor SozialkundeNeben der Zweigbibliothek Politikwissenschaft steht den Lehramtstudenten
insbesondere zur Vorbereitung der SPÜ eine Schulbuchbibliothek mit aktuellen Lehrbüchern und Unterrichts¬materialien im Raum 316
(E.-Abbe-Platz 8) zur Verfügung. Öffnungszeiten: Mo-Fr 13-15 Uhr (und nach Vereinbahrung).
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Empfohlene Literatur
- Breit, Gotthard / Weißeno, Georg, Planung des Politikunterrichts. Eine Einführung, Schwalbach/Ts. 2003.- Bundeszentrale für politische
Bildung (Hrsg.): Methodentraining für den Politikunterricht, Bonn 2004- Deichmann, Carl (Hrsg.): Politisch denken und handeln. Arbeitsbuch
für den Sozialkundeunterricht in Thüringen, Leipzig 2004

15696 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Deichmann, Karl

Kommentare
Diskussion wissenschaftlicher Arbeiten und Forschungsprojekte

Bemerkungen
Genaue Termine nach Absprache. Die Teilnahme ist nur nach pesönlicher Anmeldung und auf anschließende Einladung möglich!

15796 Oberseminar Prof. Dreyer/Prof. Fröhlich
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael / Juniprof. Fröhlich, Manuel / Dr. Lang, Markus

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3

16184 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Liedhegener, Antonius

Bemerkungen
Teilnahme beschränkt auf persönlich eingeladene Magister- bzw. Staatsexamenskandidaten und Doktoranden.

17344 Oberseminar für Magister- und Examenskandidaten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmitt, Karl

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 3085

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Vorstellen und Diskussion der Magister- und Examensarbeiten

Bemerkungen
Teilnahme nur auf persönliche Einladung, verbindlich für Magister- und Examenskandidaten ab Anmeldedatum

26266 Oberseminar für Doktoranden und Examenskandidaten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hubel, Helmut

1-Gruppe 31.10.2007-06.02.2008
monatlich

Mi 18:00 - 21:00

Kommentare
Forschungskolloquium für Examenskandidaten und Doktoranden

Bemerkungen
Die Termine werden rechtzeitig bekanntgegeben.

26273 Examenskolloquium/ Qualitative Unterrichtsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Deichmann, Karl

1-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Termin fällt aus !

Kommentare
Diskussion von wissenschaftlichen Arbeiten und Forschungsprojekten

Bemerkungen
Genaue Termine nach Absprache. Die Teilnahme ist nur nach persönlicher Anmeldung und auf anschließende Einladung möglich.

26765 Aktuelle Forschungsarbeiten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 2025

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
Examenskandidaten werden eingeladen.
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26951 Oberseminar für Magister- u. Examenskandidaten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Eising, Rainer

Kommentare
Vorstellen und Diskussion der Magister- und Examensarbeiten

Bemerkungen
Teilnahme nur auf persönliche Einladung, verbindlich für Magister- und Examenskandidaten ab Anmeldedatum

27255 Technik wissenschaftlichen Arbeitens in der Politikwissenschaft für
Fortgeschrittene

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Liedhegener, Antonius

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 1029

Carl-Zeiß-Straße 3

Empfohlene Literatur
Wird in der Übung bekannt gegeben.

28210 Die EU und Russland - Partner oder Kontrahenten?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Leiße, Olaf

09.11.2007-09.11.2007
Einzeltermin

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

11.01.2008-11.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

12.01.2008-12.01.2008
Einzeltermin

Sa 10:00 - 18:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

25.01.2008-25.01.2008
Einzeltermin

Fr 14:00 - 18:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

26.01.2008-26.01.2008
Einzeltermin

Sa 10:00 - 18:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Russlands Präsident Wladimir Putin wird im kommenden Jahr aus dem Amtscheiden. Unter seiner Führung hat das Land an innnenpolitischer
Stärke undaußenpolitischem Spielraum gewonnen, allerdings um den Preis einer striktenRezentralisierung und fortschreitenden
Entdemokratisierung. Das Hauptseminarbeschäftigt sich mit Veränderungen im politischen System Russlands in denvergangenen Jahren.
Darüber hinaus werden die Rolle Russlands auf derinternationalen Bühne und die besonderen Beziehungen zur Europäischen
Unionbeleuchtet.
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Bemerkungen
Anmeldungen werden ab sofort unter bjoern.uhrig@uni-jena.de entgegengenommen.Die Räume werden den Teilnehmern mitgeteilt bzw. sind
durch Aushang an der Tafel neben dem Raum von PD Dr. Leiße ersichtlich.

28283 Hausarbeiten und Referate
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Leunig, Sven

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 2023

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 3018

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Nachweise
KEIN SCHEINERWERB MÖGLICH!
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Master Geschichte und Politik des 20. Jhdt.
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Europäische Studien

27310 Modern Russia
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Assenza, Gaudenz

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

27313 Beyond Communist Doctrine:Changing Worldviews in Eastern
Europe

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Assenza, Gaudenz

1-Gruppe 25.10.2007-14.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

Politische Systeme

26763 Politische Kulturforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung gibt einen Überblick über Ansätze der politischen Kulturforschung. An einigen konkreten Beispielen (z.B. politische Kultur in
Ost-und Westdeutschland) werden diese Ansätze veranschaulicht. Die Vorlesung dient zugleich als Modulvorlesung im Vertiefungsmodul Pol
310 und als Vorlesung im Hauptstudium des nicht-modularisierten Studiums.

Nachweise
B.A.: Klausur; sonst keine.

26764 Politik - Geschichte - Geschichtspolitik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26764 Politik - Geschichte - Geschichtspolitik
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 24 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 30 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der aktuellen Diskussion dieses Themenkomplexes gibt es eine ganze Reihe von Begriffen, die zumindest ähnlich klingen:
Vergangenheits-, Geschichts-, Erinnerungs- und Identitätspolitik. In dem Seminar sollen diese Begriffe geklärt werden, um dann anhand
konkreter Beispiele zu untersuchen, wer die Akteure und was die Ziele von Geschichtspolitik sind. Letztlich geht es um die Frage, was
eigentlich politisch an 'Geschichtspolitik' ist.Dass diese Fragen im Kontext der politischen Kulturforschung zu behandeln sind, versteht sich
fast von selbst.

Bemerkungen
Das Seminar ist voll (28 Teilnehmer über LSF, zwei Studierende im Urlaubssemester haben sich per E-Mail angemeldet).Auf die Reserveliste,
falls von den zugelassenen Studierenden einzelne wieder abspringen sollten, habe ich genommen:Florian Schwalbe; Johanna Schmidt u.
Johanna Riese (zwei Studierende haben sich bereits abgemeledet, so dass ich die beiden ersten Plätze der Reserveliste zugelassen
habe).Mehr werden nicht berücksichtigt; ich bitte deshalb, von weiteren Einschreibungen abzusehen!t.o., 20.07.07

Nachweise
Das übliche: aktive Teilnahme, Referat, Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Wolfrum, Edgar, Geschichtspolitik in der Bundesrepublik Deutschland 1949-1989. Phasen und Kontroversen, in: APuZ B45/98, S. 3-15.

27007 Bürgergesellschaft und politisches System
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 23 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 25 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Liedhegener, Antonius

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In den vergangenen Jahren haben die politische Öffentlichkeit wie die Sozialwissenschaften der Bürger- bzw. Zivilgesellschaft ein breites
Interesse entgegen gebracht. Die empirische Forschung hat sich dabei vor allem auf die Struktur und den Umfang des bürgerschaftlichen
Engagements in Deutschland konzentriert. Weithin unverstanden ist allerdings bisher der Zusammenhang zwischen der Zivilgesellschaft und
dem politischen System insgesamt. Das forschungsorientierte Hauptseminar fragt nach den Erwartungen der Parteien an die Föderung des
ehrenamtlichen Engagements, stellt die konkurrierenden Konzepten von 'Bürger-/Zivilgesellschaft' und 'politischem System' in der
(Politik-)Wissenschaft vor und diskutiert die mögliche Bedeutung der Bürgergesellschaft im Blick auf die Funktionserfüllung und Stabilität eines
politischen Systems anhand vorliegender empirischer Befunde.

Bemerkungen
Der begleitende Besuch der Übung 'Bürgergesellschaft und politische Unterstützung' von Herrn Daniel Gerstenhauer M.A. wird dringend
empfohlen.Raumvergabe erfolgt demnächst.

Nachweise
Aktive Teilnahme, Referat und Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Braun, Sebastian, Bürgerschaftliches Engagement - Konjunktur und Ambivalenz einer gesellschaftspolitischen Debatte, in: Leviathan
29(2001) 83-109.Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (Hg.), Freiwilliges Engagement in Deutschland 1999-2004.
Ergebnisse der repräsentativen Trenderhebung zu Ehrenamt, Freiwilligenarbeit und bürgerschaftlichem Engagement, Berlin 2006 (nur als
PDF-Version verfügbar unter http://www.bmfsfj.de/Kategorien/Forschungsnetz/forschungsberichte, did=73430.html).Deutscher Bundestag
(Hg.), Bürgerschaftliches Engagement: auf dem Weg in eine zukunftsfähige Bürgergesellschaft, Bericht der Enquete-Kommission 'Zukunft des
Bürgerschaftlichen Engagements' (= Bundestagsdrucksache 14/8900) Berlin 2002. Gabriel, Oscar W./ Kunz, Volker et al., Sozialkapital und
Demokratie. Zivilgesellschaftliche Ressourcen im Vergleich, Wien 2002.
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Internationale Beziehungen

26262 Die USA im Greater Middle East
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hubel, Helmut

1-Gruppe 29.10.2007-29.10.2007
Blockveranstaltung

Mo - Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

30.11.2007-02.12.2007
Blockveranstaltung + Sa
und So

kA 10:00 - 15:00 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

04.02.2008-09.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
Die aktuelle Verwicklung der USA (und Großbritanniens) im Irak kann durchaus im Kontext der westlichen Orient-Präsenz seit 1919
verstanden werden; ähnliches gilt für den arabisch/palästinensisch-israelischen Konflikt. Nach dem Zerfall der Sowjetunion haben die
Energievorkommen im 'Kaspischen Becken' die USA zu besonderen Initiativen veranlasst; schließlich sind die USA und die NATO im
Afghanistan-Konflikt involviert. In diesem Seminar sollen die Schwerpunkte und die Probleme des Engagements der USA im heutigen Greater
Middle East untersucht werden.Dieses Seminar (als Blockseminar in drei Arbeitseinheiten) wird sowohl als nicht-modularisiertes
Hauptseminar als auch zusammen mit der von Dr. Berger angebotenen Übung 'Theoretische Perspektiven U.S.-amerikanischer Außenpolitik'
als Seminar im Rahmen des Vertiefungsmoduls IB des B.A.-Studiengangs angeboten.

Bemerkungen
Anmeldungen per E-Mail an: Helmut.Hubel@uni-jena.de

Nachweise
Scheinvoraussetzungen:Nicht-modularisiert: Anwesenheit, Referat, Thesenpapier, 25 Seiten HausarbeitModularisiert: Anwesenheit, Referat,
Thesenpapier, 25 Seiten Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Literaturhinweise:- L. Carl Brown, International Politics and the Middle East, Princeton, NJ 1984- Helmut Hubel, Das Ende des Kalten Kriegs
im Orient. Die USA, die Sowjetunion und die Konflikte in Afghanistan, am Golf und im Nahen Osten, 1979 1991, München 1995- Helmut
Hubel, und Markus Kaim (Hrsg.), Conflicts in the Greater Middle East and the Transatlantic Relationship, Baden-Baden 2004

28104 Deutsche Außenpolitik gegenüber Polen und Russland
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Meister, Stefan

1-Gruppe 24.10.2007-13.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Dieses Seminar wird sowohl als nicht-modularisiertes Hauptseminar als auch als Übung im Rahmen des Vertiefungsmoduls IB des
B.A.-Studiengangs angeboten.Ziel des Seminars ist es, die deutsche Außenpolitik im östlichen Europa vertiefend anhand der Länder Polen
und Russland zu untersuchen. Dabei sollen einerseits die besonderen Beziehungen zu dem jeweiligen Land im Blickpunkt stehen, als auch
der Einfluss des schwierigen Verhältnisses zwischen Warschau und Moskau auf die Beziehungen zu Berlin. Neben der bilateralen Ebene wird
die Rolle der EU auf die Ausgestaltung der Außenpolitik näher beleuchtet. Für B.A.-Studenten dient diese Veranstaltung als Ergänzung zum
thematisch breiter gefassten Seminar zur deutschen Außen- und Sicherheitspolitik unter Leitung von Professor Hubel.

Bemerkungen
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Anmeldung bitte nur per Email: meistefan@gmx.net

Nachweise
Scheinvoraussetzungen:Nicht-modularisiert: Anwesenheit, Referat, Thesenpapier, Hausarbeit (25 Seiten)Modularisiert: Anwesenheit, Referat,
Thesenpapier, Klausur

Empfohlene Literatur
Dieter Bingen/Kazimierz W&#972;ycicki (Hrsg.), Deutschland - Polen - Osteuropa. Deutsche und polnische Vorüberlegungen zu einer
gemeinsamen Ostpolitik der erweiterten Europäischen Union, Wiesbaden 2002.

Politische Theorie

26277 Gleichheit vs. Differenz. Klassische, moderne und postmoderne
feministische politische Theorie

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Dreyer, Michael

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 3085

Carl-Zeiß-Straße 3

Nachweise
- Hauptseminarschein Politische Theorie und Ideengeschichte- Teilmodul für POL320 (für BA 3. Studienjahr)

26360 Theorie und Kritik der Menschenrechte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Lembcke, Oliver

1-Gruppe 23.10.2007-23.10.2007
Einzeltermin

Di 10:00 - 17:00

06.11.2007-06.11.2007
Einzeltermin

Di 10:00 - 17:00

20.11.2007-20.11.2007
Einzeltermin

Di 10:00 - 17:00

04.12.2007-04.12.2007
Einzeltermin

Di 10:00 - 17:00

Bemerkungen
Die Anmeldung für das Seminar kann ab sofort im Sekretariat bei Frau Baumert (Rewi, LS Prof. Gröschner) erfolgen.

Nachweise
- Hauptseminarschein Politische Theorie und Ideengeschichte- Teilmodul für POL320 (für BA 3. Studienjahr)
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26588 George Bernard Shaw - Literatur und Sozialismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Müller, Wolfgang / AOR PD Dr. Oppelland, Torsten

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 14:00 - 18:00 Seminarraum 2024 Müller, W. / Oppelland, T.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
George Bernard Shaw gehört wie später George Orwell zu den englischsprachigen Autoren, deren literarisches Schaffen nicht von ihrem
politischen Denken zu trennen ist. Dieses interdisziplinäre Seminar nähert sich dementsprechend dem Dramatiker aus ästhetischer und
politikwissenschaftlicher Sicht. Es will Shaws Leistung als Dramatiker und politischer Denker und seinen Feminismus und sein Menschen- und
Gesellschaftsbild erörtern. Seine ästhetischen Innovationen - vor allem die Erfindung des discussion play und des Ideendramas - werden
zusammen mit den thematisch verwandten theoretischen Schriften in den Blick genommen. Behandelt werden Gesellschaftskomödien wie
Fanny#s First Play und Pygmalion, Man and Superman, das Komödie und Ideendrama verbindet, das Ehedrama Candida und die historische
Komödie Caesar and Cleopatra und die historische Tragödie Saint Joan. Theoretische Schriften, die zu diskutieren sind, sind u.a. die Fabian
Essays, The Quintessence of Ibsenism und The Intelligent Woman#s Guide to Socialism. Es soll auch die Frage gestellt werden, ob der
Dramatiker Shaw und der Theoretiker zu unterschiedlichen Ergebnissen gelangen.Das Seminar wird vornehmlich in deutscher Sprache
abgehalten. Wer einen anglistischen Schein erwerben will, muß die Seminararbeit in englischer Sprache abfassen.

Bemerkungen
Anmeldung für Anglistik-Studenten bei Prof. W. Müller per E-mail (x7muwo@rz.uni-jena.de)Veranstaltung beginnt in der 2.
Semesterwoche!Für die Politikwissenschaft können max. 15 Teilnehmer aufgenommen werden. Interessierte Studierende, die möglichst
bereits Vorkenntnisse über das Werk von Shaw und dessen politische Inhalte haben sollten, möchten sich bitte ab 17. September 2007 in
einer der Feriensprechstunden von Herrn PD Dr. Oppelland anmelden.

Institut für Soziologie

Grundstudium Magister modularisiert
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P1 Grundzüge

26353 Arbeitsweisen in der Soziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Behr, Michael

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Hörsaal E008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Um den Anforderungen des Studiums gerecht werden zu können, ist es notwendig, die Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens zu
überblicken und handhaben zu können. Dazu gehört die Kenntnis, was beim Erstellen von Hausarbeiten, Referaten, Essays und Protokollen
sowie beim Analysieren von Texten zu beachten ist; wie man argumentiert und kritisiert. Außerdem besteht die Möglichkeit zur praktischen
Anwendung des Erlernten. Kurz: In dieser Veranstaltung, die sich nicht nur an Studienanfänger richtet, erfahren Sie, wie man ein 'guter'
Studierender werden kann.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 0 BA-Modul(e): 1.1 Fachspezifische Schlüsselqualifikationen , ECTS BA: HF - 5

26355 Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Hörsaal E012

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dieser Veranstaltung werden soziales Handeln, soziale Rolle, Identität und Gruppe als Grundbegriffe der Mikro-Soziologie behandelt.

Bemerkungen
Bedingungen für die Modulprüfung: regelmäßige Teilnahme und evtl. KlausurECTS Magister: HF - 2 NF - 2 bzw. HF - 6, NF - 6 bei
KlausurBA-Modul(e): 1.2 Grundzüge I , ECTS BA: HF - 4 NF - 4

Empfohlene Literatur
Berger, P.; Luckmann, T.: Die gesellschaftliche Konstruktion der Wirklichkeit, Frankfurt/M. 1970

P2 Methoden I / Statistik I

26194 Grundlagen und Methoden der empirischen Sozialforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Best, Heinrich Hugo
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Hörsaal E012

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Vorlesung werden anhand forschungspraktischer Beispiele und Erfahrungen die wissenschaftstheoretischen, wissenschaftsethischen
und institutionellen Grundlagen der empirischen Sozialforschung sowie fortgeschrittene Forschungsdesigns, Verfahren der Datenerhebung
und Datenanalyse vorgestellt.- Ursprung und Entwicklung der empirischen Sozialforschung- Die Beziehung zwischen Wissenschaftslehre,
Wissenschaftsethik und Forschung- Modelle wissenschaftlicher Erklärung- Struktur wissenschaftlicher Theorien- Institutionalisierung des
Forschungsprozesses- Grundlagen und Gültigkeit sozialwissenschaftlichen Messens- Forschungsdesigns'Soziologie ist keine
Geisteswissenschaft' Th. W. Adorno 1952Vorlesung: Grundlagen und Methoden der empirischen Sozialforschung Prof. Dr. Heinrich BestWS
2007/2008Gliederung25, 10. 2007 Alltagserfahrung - Medienwirklichkeit - wissenschaftliche Erkenntnis. Warum wir einen wissenschaftlich
kontrollierten Zugang zur sozialen Wirklichkeit benötigen.1. 11. 2007 Die lange Vorgeschichte und die kurze Geschichte der empirischen
Sozialforschung.8. 11. 2007 Elemente und Strukturen wissenschaftlicher Aussagen15. 11. 2007 Die Struktur und Bewertung
wissenschaftlicher Theorien22. 11 2007 Wissenschaftstheorie und Forschungspraxis: Karl Popper und seine Kritiker29. 11. 2007 Der
sozialwissenschaftliche Forschungsprozess I: Soziologie als Erfahrungswissenschaft.6. 12. 2007 Der sozialwissenschaftliche
Forschungsprozess II: Experimentelle Designs13. 12. 2007 Der sozialwissenschaftliche Forschungsprozess III: Feldforschung20. 12. 2007
Feldarbeit von zarter Hand: Die Arbeitslosen von Marienthal10. 1. 2008 Messen in den Sozialwissenschaften17. 1. 2008 Kumulative und
Multidimensionale Skalierungsverfahren24. 1. 2008 Faktoren- und Korrespondenzanalyse31. 1. 2008 Erklären und Verstehen7. 2. 2008
Soziologie als Erfahrungswissenschaft14. 2. 2008 Klausur

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 2 NF - 2 BA-Modul(e): 1.4 Methoden I / Statistik I , ECTS BA: HF - 2

Empfohlene Literatur
Morton Hunt: Die Praxis der Sozialforschung, Frankfurt am Main 1991.Helmut Kromrey: Empirische Sozialforschung, Stuttgart 2006

P3 Theorie

26357 Soziologische Theorie 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rosa, Hartmut

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Hörsaal E012

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen systematischen Überblick über die Grundlagen und Inhalte der soziologischen Theorie von den #Klassikern#
bis zur Gegenwart. Dabei werden die unterschiedlichen Autoren und Ansätze nacheinander vorgestellt und anhand ihres methodischen
Vorgehens und ihrer jeweiligen #Diagnose# der modernen Gesellschaft zueinander in Beziehung gesetzt. Ausgangspunkt der Vorlesung ist
die Beobachtung, dass soziologische Theorien als Reaktion auf Modernisierungserfahrungen entstehen. In ihrer Entwicklung spiegeln sich so
gleichsam die verschiedenen Phasen der Moderne.Begleitend zur Vorlesung werden Übungen angeboten (verpflichtend). Der
Leistungsnachweis wird über eine Klausur am Semesterende erbracht. (Prüfungsart und ECTS s. Modulbeschreibung)

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 2 NF - 2 BA-Modul(e): 1.2 Grundzüge I , ECTS BA: HF - 4 NF - 4

Empfohlene Literatur
Loo, H. v. d. and W. v. Reijen (1992). Modernisierung : Projekt und Paradox. München, Dt. Taschenbuch-Verlag.Degele, N. and C. Dries
(2005). Modernisierungstheorie : eine Einführung. München, Fink.Rosa, H./A. Kottmann/D. Strecker (2007). Soziologische Theorien.
Konstanz, UVK. (im Erscheinen)

26358 Einführung in die soziologische Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26358 Einführung in die soziologische Theorie
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schrader, Ralph / Dr. Bogusz, Tanja / Strecker, David / OA PD Dr. Corsten, Michael / Oberthür, Jörg / M.A. Laux,
Henning / M.A. Gertenbach, Lars

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 3015 Schrader, R.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 2007 Bogusz, T.

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 1014 Strecker, D.

Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 2007 Corsten, M.

Carl-Zeiß-Straße 3

5-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 3014 Oberthür, J.

Carl-Zeiß-Straße 3

6-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 2074 Laux, H.

Carl-Zeiß-Straße 3

7-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum SR Gertenbach, L.

Bachstrasse 18

Kommentare
Diese Veranstaltung führt in die Argumentationsweise und den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie ein. Parallel zur Vorlesung
'Einführung in die soziologische Theorie' werden ausgewählte soziologische Texte bzw. Theorien vorgestellt und gelesen. Der genaue
inhaltliche Plan findet sich hier:http://www.soziologie.uni-jena.de/homepage/rosa/cms/index.php?id=39Zu jedem/r Proseminar/Übung findet
ein wöchentlich begleitendes 2-stündiges Tutorium statt. Termine und Räume sind:Mo 14-16 Uhr - Ralph Schrader (Rational Choice und
Kritische Theorie): Tutorium Di 18-20 Uhr, SR Bachstr.18, KUDi 10-12 Uhr - Tanja Bogusz (Emile Durkheim und Pierre Bourdieu): Tutorium
Do 16-18 Uhr, SR 307 CZSMi 12-14 Uhr - Lars Gertenbach (Karl Marx und Michel Foucault): Tutorium Mo 12-14 Uhr, SR 147 UHG Di 14-16
Uhr - Jörg Oberthür (Max Weber und Emile Durkheim): Tutorium Do 16-18 Uhr, SR 23 A.-Bebel-Str. 4Mi 10-12 Uhr - Henning Laux (Jürgen
Habermas und Michel Foucault): Tutorium Fr 10-12 Uhr SR 120 CZSDi 14-16 Uhr - Michael Corsten (Von Parsons über Luhmann zu Beck):
Tutorium Mi 16-18 Uhr, SR Rosensäle, Fürstengraben 27Di 12-14 Uhr - David Strecker (Georg Simmel und Norbert Elias): Tutorium Mo 18-20
Uhr SR Bachstr.18, KU

Bemerkungen
Dieses Seminar entspricht den folgenden Anforderungen:Bachelor: Übung zur Klausur im Bereich Soziologische TheorieModularisiertes
Studium / Magister: Proseminar im Bereich PS1 (Einführung) und Proseminar PS2 (Vertiefung) (wenn nicht bereits inhaltlich gleiches
PS1-Seminar besucht wurde)Bedingungen für die Modulprüfung: Bachelor (Übung): Klausur zur Vorlesung; Magister (Proseminar PS1):
Hausarbeit 15 Seiten (6 CP); Magister (Proseminar PS2): 2 Essays 5 Seiten (4 CP)ECTS Magister: HF - 6 NF - 6 BA-Modul(e): 1.2
Grundzüge I , ECTS BA: HF - 2 NF - 2

Empfohlene Literatur
Hans Joas / Wolfgang Knöbl: Sozialtheorie. 20 Vorlesungen, Frankfurt am Main: Suhrkamp, 2004.Annette Treibel: Einführung in soziologische
Theorien der Gegenwart. Opladen 1994.Dirk Käsler: Klassiker der Soziologie. 2 Bde., München 1999.

26381 Anthropologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Doz. Kauppert, Michael

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 4 BA-Modul(e): 2.5 Weitere Spezielle Soziologien , ECTS BA: HF - 5 NF - 5
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26383 Netzwerke, Netzwerkgesellschaft und Netzwerkanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lorenz, Stephan

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Fr 08:00 - 12:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der Netzwerkbegriff hat in den letzten Jahren in der Soziologie an theoretischer und methodischer Relevanz gewonnen. Die Verbreitung der
Netzwerkmetaphorik in Politik, Wirtschaft und Alltag deutet auf ihre vielfältigen Verwendungsmöglichkeiten hin. Die Stärke des Begriffs,
Verbindungen zu sehen, auch zwischen sehr Heterogenem, bezeichnet bereits seine Bürde. Im Bild des Netzes ist es schwieriger,
Begrenzungen, Konfliktlinien und Ungleichheiten zu markieren. Behandelt werden Ansätze und Kritiken u.a. von Castells, Boltanski/ Chiapello,
Latour.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 4 BA-Modul(e): 2.5 Weitere Spezielle Soziologien , ECTS BA: HF - 5 NF - 5

26386 Lektürekurs - Simmel und Tönnies als Beobachter der Moderne
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Behr, Michael / Univ.Prof. Rosa, Hartmut

1-Gruppe 11.01.2008-13.01.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
Das Seminar behandelt Schlüsseltexte der beiden soziologischen Klassiker unter dem Gesichtspunkt ihres Beitrags zur Diagnose moderner
Gesellschaften.(Kann auch als Begleitübung zur Vorlesung besucht werden)Das Seminar findet voraussichtlich vom 11.- 13. Januar im Haus
Rosenbaum in Siegmundsburg statt.1. Vorbereitungstreffen am Freitag, 16.11, 14.00 SR 2222. Vorbereitungstreffen am Mittwoch,19.12,
15.00 SR 127

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 4

Empfohlene Literatur
Dahme, Hans-Jürgen und Otthein Rammstedt (Hg.): Georg Simmel: Schriften zur Soziologie. Eine Auswahl, Frankfurt am Main (Suhrkamp
Verlag) 1983.Dahme, Hans Jürgen und Otthein Rammstedt (Hg.): Georg Simmel und die Moderne. Neue Interpretationen und Materialien,
Frankfurt am Main (Suhrkamp Verlag) 1984.Gephart, Werner: Soziologie im Aufbruch, Zur Wechselwirkung von Durkheim, Schäffle, Tönnies
und Simmel, in: Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie, Jahrgang 34, 1982 S. 1-25.Ferdinand Tönnies: Gemeinschaft und
Gesellschaft (Artikel) in: Vierkandt, Alfred, Handwörterbuch der Soziologie, Stuttgart 1982 (1931), S. 27-38.Schnabel, Peter-Ernst: Georg
Simmel, in: Dirk Käsler (Hg.): Klassiker des soziologischen Denkens, München (C.H. Beck) 1976, Band 1, S. 267-311.Bellebaum, Alfred:
Ferdinand Tönnies, in: Dirk Käsler (Hg.): Klassiker des soziologischen Denkens, München (C.H. Beck) 1976, Band 1, S. 232-266.

27126 Einführung in die Wissenschafts- und Techniksoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wirth, Bernhard

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA -
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Kommentare
Wissenschafts- und Techniksoziologie zählen zu den wichtigsten und produktivsten Teildisziplinen der Soziologie. Gleichwohl werden ihre
Erkenntnisansprüche und Resultate auch immer wieder in Frage gestellt. In der Einführung sollen ihre Diskursgeschichte und Systematik
dargestellt, die wichtigsten Theorien diskutiert und die empirischen Befunde im Zusammenhang mit dem sozialen Wandel von Wissenschaft
und Technik erörtert werden. Die Vorbesprechung findet statt am 30.10.2007, 14-16 Uhr, im Raum 2.81 . Dort werden die weiteren Schritte
und Termine festgelegt. Weitere Vereinbarungen sind per E-Mail möglich.

Nachweise
Es kann sowohl ein Schein in 'Soziologische Theorie' als auch in 'Spezielle Soziologie' erworben werden (Übernahme eines Referates und
einer Hausarbeit)

Empfohlene Literatur
Unumgänglich:Kuhn: Die Struktur wissenschaftlicher Revolutionen. 2., rev. und um das Postskriptum von 1969 erg. Aufl., 13.Aufl. Frankfurt
a.M. 1996 (Sonderausg. 2003) Weitere Vorschläge zum Herantasten:Felt/Nowotny/Taschwer: Wissenschaftsforschung: eine Einführung.
Frankfurt/Main; New York 1995Weingart: Wissenschaftssoziologie. Bielefeld 2003Knorr-Cetina, Spielarten des Konstruktivismus, in: Soziale
Welt, 40, 1998, H. 1/2, 86-96Scharping (Hg), Wissenschaftsfeinde? Münster 2001Strübing, Von ungleichen Schwestern. Was forscht die
Wissenschafts- und was die Techniksoziologie? In: Soziologie 2000(3), 61-80Schulz-Schaeffer, Sozialtheorie der Technik, Frankfurt a.M./New
York 2000Shapin, History of Science and Its Sociological Reconstructions, in: History of Science, XX(1982), 157-211 Hagner(Hg), Ansichten
der Wissenschaftsgeschichte, Frankfurt a.M. 2001

27917 Zur Konzeptualisierung und Erforschung von Lebensformen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Bellin, Susanne

1-Gruppe 22.10.2007-17.12.2007
wöchentlich

Mo 16:00 - 20:00 Seminarraum 116

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
In den Sozial- und Geisteswissenschaften findet das Konzept der Lebensform einen regen Gebrauch, denn Lebensformen zählen zu den
zentralen, eine Gesellschaft charakterisierenden Elementen: Man unterscheidet traditionelle von modernen Lebensformen, familiäre von
nicht-familiären Lebensformen, wir sprechen sogar von der 'Magie als Lebensform#, von der ökologischen Lebensform oder verbinden den
Begriff der Lebensform mit Sprachspielen. Lebensformen lassen sich zunächst als Formen des menschlichen Zusammenlebens begreifen.
Damit ist aber noch nicht viel ausgesagt: Was verstehen wir genau unter dem Begriff der Lebensform? Inwiefern unterscheidet sich eine
Lebensform vom ebenso häufig gebrauchten Konzept der Lebensstile? Lassen sich zentrale Elemente von Lebensformen identifizieren, die
den Sinn menschlichen Zusammenlebens ausmachen?Diese und andere Fragen werden wir gemeinsam an Hand von verschiedenen Texten
diskutieren, die sich sowohl auf den historischen Kontext des Lebensformbegriffes beziehen als auch auf dessen Einbettung in
unterschiedliche soziologische und sozialphilosophische Denktraditionen.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 4 BA-Modul(e): 2.5 Weitere Spezielle Soziologien , ECTS BA: HF - 5 NF - 5

Empfohlene Literatur
Liebsch,B./Straub, J (2003): Lebensformen im Widerstreit. Campus-Verlag, Frankfurt am Main

27918 Die Gesellschaft der Generationen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Winkler, Torsten

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 141

Fürstengraben 1

Kommentare
Rückblickend betrachtet erfährt der Generationenansatz immer in Zeiten gesellschaftlichen Wandels eine Konjunktur, weil sein begriffliches
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Instrumentarium verspricht, soziokulturelle Veränderungen beschreiben zu können. So auch in der jüngsten Zeit. Die 'Beschleunigung' (Rosa
2005) des sozialen, technischen und kulturellen Wandels hat in den letzten Jahren dazu geführt, dass der Generationenbegriff sowohl in der
Wissenschaft als auch in Politik, den Medien und Populärliteratur zu einem Bestseller avanciert ist. Er ist z.B. aus der Diskussion um das
demographische Ungleichgewicht (Generationengerechtigkeit), aus dem interaktiven Diskurs um die Selbst- und Fremdidentifizierung von
Altersgruppen (Generation X, Golf, @ usw.), aus der Erfassung der Technikentwicklung, oder aus der Beschreibung von
Tradierungsprozessen in der familiären Abfolge nicht mehr wegzudenken.In dem Seminar soll das theoretische Fundament der
Generationenforschung freigelegt und im Lichte gegenwärtiger gesellschaftlicher Bedingungen mit anderen gesellschaftstheoretischen
Zugriffsweisen hinsichtlich seiner Erklärungskraft verglichen bzw. diskutiert werden. Im Zentrum soll dabei die Frage stehen, was soll und
kann unter den spätmodernen gesellschaftlichen Bedingungen aus generationstheoretischer Perspektive erklärt werden.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 4 BA-Modul(e): 2.5 Weitere Spezielle Soziologien , ECTS BA: HF - 5 NF - 5

Empfohlene Literatur
Mannheim, Karl (1964): Das Problem der Generationen. In: Mannheim, Karl: Wissenssoziologie. Auswahl aus dem Werk. Eingeleitet und
herausgegeben von. Kurt H. Wolff, Berlin, S. 509-565.Zinnecker, Jürgen (2003): 'Das Problem der Generationen' Überlegung zu Karl
Mannheims kanonischen Text. In: Reulecke, Jürgen (Hrsg.): Generationalität und Lebensgeschichte im 20. Jahrhundert. München, S. 33-58.

P4 Methoden II / Statistik II

16679 Statistik II PS
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Loose, Joachim

1-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 31.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 14:00 - 16:00 Hörsaal E014

Helmholtzweg 5

3-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 06.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

5-Gruppe 08.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
s. Veranstaltung 26391 'Statistik II V' am Mi 14-16 Uhr.

Bemerkungen
Eine Anmeldung ist im LSF erforderlich. Da die Reihenfolge der Anmeldung für die Zulassung unerheblich ist und einige Termine überbelegt
sein könnten, empfehle ich die Anmeldung an mehrere Termine mit Angabe von Prioriäten.Insbesondere wird der Termin Mittwoch überbelegt
sein, so dass sich hier nur diejenigen eintragen dürfen, die NACHWEISLICH an den anderen Terminen nicht können.ECTS Magister: HF - 6
BA-Modul(e): 1.5 Methoden II / Statistik II , ECTS BA: HF - 5

26391 Statistik II V
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500 Teilnehmer.
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26391 Statistik II V
Zugeordnete Dozenten Dr. Loose, Joachim

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 14:00 - 16:00 Hörsaal E014

Helmholtzweg 5

Kommentare
Die Veranstaltung ist Bestandteil des Moduls P4: 'Methoden/Statistik II' bzw. des Bachelor-Moduls BASOZ 1.5 und beinhaltet die Einführung in
die Induktive Statistik.Die Veranstaltung wird im etwa 14-täglichen Wechsel als Vorlesung für alle Teilnehmer (in der Zeit Mi 14-16 Uhr) und
als mehrzügig laufendes Seminar/Übung durchgeführt. Die Termine der Seminare/Übungen sind Di 12-14, Mi 14-16 und Do 10-12 Uhr. Jeder
Teilnehmer muss die Vorlesung und eines der Seminare besuchen.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 BA-Modul(e): 1.5 Methoden II / Statistik II , ECTS BA: HF - 5

Nachweise
Regelmäßige Teilnahme, Lösung der Übungsaufgaben, Klausur

Empfohlene Literatur
Bamberg, Günter; Baur, Franz: Statistik, 13., überarb. Aufl. - Oldenbourg, 2006. ISBN 3-486-58188-0Bohley, Peter: Statistik: Einführendes
Lehrbuch für Wirtschaftswissenschaftler und Sozialwissenschaftler,7., gründlich überarb. u. aktualis. Aufl.. - Oldenbourg, 2000. ISBN
3-486-25322-0 Bortz, Jürgen: Statistik für Sozialwissenschaftler, 6. Aufl. - Berlin : Springer, 2004. ISBN 3-540-21271-XKrämer, Walter: So lügt
man mit Statistik. Piper, 2000. ISBN 3-492-23038-5eventuell:Claus/Finze/Partzsch: Statistik für Soziologen, Band 1, Frankfurt.Müller-Benedict,
V.2003: Grundkurs Statistik in den Sozialwissenschaften. Opladen: VS-Verlag

26393 Methoden II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Burkhart, Simone / WA Dr. Hallermann, Andreas / Dipl.-Soz. Jahr, Stefan / Vogel, Lars

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 PC-Pool E055 Vogel, L.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 PC-Pool E055 Jahr, S.

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 PC-Pool E055 Burkhart, S.

Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 PC-Pool E055 Hallermann, A.

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 4 BA-Modul(e): 1.5 Methoden II / Statistik II , ECTS BA: HF - 5

Nachweise
Bedingungen für die Modulprüfung: Klausur

Empfohlene Literatur
Benninghaus, Hans (2001): Einführung in die sozialwissenschaftliche Datenanalyse, 6. Aufl. München / Wien / Oldenbourg.Maier, Jürgen /
Rattinger, Hans (2000): Methoden der sozialwissenschaftlichen Datenanalyse, München / Wien / Oldenbourg.weitere Literatur wird in der
Veranstaltung bekannt gegeben
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WP1 Arbeitsmarkt, Sozialstruktur und Politisches System

26395 Theorien politischer Karrieren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Soz. Jahr, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4 BA-Modul(e): 2.5 Weitere Spezielle SoziologienBedingungen für die Modulprüfung: aktive Mitarbeit, Referat und
Hausarbeit

Empfohlene Literatur
wird in der Veranstaltung bekannt gegeben

27126 Einführung in die Wissenschafts- und Techniksoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wirth, Bernhard

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
Wissenschafts- und Techniksoziologie zählen zu den wichtigsten und produktivsten Teildisziplinen der Soziologie. Gleichwohl werden ihre
Erkenntnisansprüche und Resultate auch immer wieder in Frage gestellt. In der Einführung sollen ihre Diskursgeschichte und Systematik
dargestellt, die wichtigsten Theorien diskutiert und die empirischen Befunde im Zusammenhang mit dem sozialen Wandel von Wissenschaft
und Technik erörtert werden. Die Vorbesprechung findet statt am 30.10.2007, 14-16 Uhr, im Raum 2.81 . Dort werden die weiteren Schritte
und Termine festgelegt. Weitere Vereinbarungen sind per E-Mail möglich.

Nachweise
Es kann sowohl ein Schein in 'Soziologische Theorie' als auch in 'Spezielle Soziologie' erworben werden (Übernahme eines Referates und
einer Hausarbeit)

Empfohlene Literatur
Unumgänglich:Kuhn: Die Struktur wissenschaftlicher Revolutionen. 2., rev. und um das Postskriptum von 1969 erg. Aufl., 13.Aufl. Frankfurt
a.M. 1996 (Sonderausg. 2003) Weitere Vorschläge zum Herantasten:Felt/Nowotny/Taschwer: Wissenschaftsforschung: eine Einführung.
Frankfurt/Main; New York 1995Weingart: Wissenschaftssoziologie. Bielefeld 2003Knorr-Cetina, Spielarten des Konstruktivismus, in: Soziale
Welt, 40, 1998, H. 1/2, 86-96Scharping (Hg), Wissenschaftsfeinde? Münster 2001Strübing, Von ungleichen Schwestern. Was forscht die
Wissenschafts- und was die Techniksoziologie? In: Soziologie 2000(3), 61-80Schulz-Schaeffer, Sozialtheorie der Technik, Frankfurt a.M./New
York 2000Shapin, History of Science and Its Sociological Reconstructions, in: History of Science, XX(1982), 157-211 Hagner(Hg), Ansichten
der Wissenschaftsgeschichte, Frankfurt a.M. 2001
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WP2 Wirtschaft, Arbeit, Organisation

26396 Soziologie der Globalisierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung soll systematisch in die Soziologie der Globalisierung einführen und dient zugleich als Einführung in das Modul. Thematisiert
werden u. a.: Globalisierungsdefinitionen, Theorien der Globalisierung, Globalisierung der Finanzmärkte, Internationalisierungsstrate-gien von
Unternehmen, Globalisierung und Nationalstaat, Globalisierung der Produktion, Globalisierung und soziale Ungleichheiten, Globalisierung und
Arbeitsbeziehungen, kulturelle Globalisierung, Globalisierung und Globalisierungskritik. Die Veranstaltung wendet sich sowohl an Studierende
im Grundstudium, dient aber auch als Einführung in den MA Arbeit, wohlfahrts,Professionen.Einschreibung erfolgt online über das LSF;
Literatur, Themenplan... werden im DT-Workspace eingestellt.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 2 NF - 2 BA-Modul(e): 2.2 Wirtschaft, Arbeit, Organisation , ECTS BA: HF - 2 NF - 2

Nachweise
Bedingungen für die Modulprüfung: Regelmäßige aktive Teilnahme, Essay oder Klausur

Empfohlene Literatur
Altvater, E./Mahnkopf, B. (1996): Grenzen der Globalisierung. Ökonomie, Ökologie und Politik in der Weltgesellschaft. Münster.Beck, U.
(Hrsg.) (1998): Politik der Globalisierung. Frankfurt/M.Cassen, B. u. a. (2002): Eine andere Welt ist möglich! Attac: Die Globalisierung ist kein
Schicksal. Hamburg.Cohen, D. (1997): Fehldiagnose Globalisierung. Die Neuverteilung des Wohlstands nach der dritten industriellen
Revolution. Frankfurt/M.Crouch, C. /Streeck, W. (Hrsg.) (1997): Political Economy of Modern Capitalism. Mapping Convergence & Diversity.
London.Dunning, J. (1992): Multinational Enterprises and the Global Economy. Wokingham.Grefe, Ch.; Greffrath, M.; Schumann, H. (2002):
Attac. Was wollen die Globalisierungsgeg-ner? Berlin.Hirst, P; Thompson, G. (1996): Globalization in Question. Cambridge.Ruigrok, W./van
Tulder, R. (1995): The Logic of International Restructuring. London/New York.Schmidt, G./Trinczek, R. (1999): Globalisierung. Ökonomische
und soziale Herausforderun-gen am Ende des zwanzigsten Jahrhunderts. Soziale Welt Sonderband 13. Baden-Baden.Strange, S. (1986):
Casino Capitalism, Basil Blackwell, Oxford.Teusch, U. (2004): Was ist Globalisierung? Ein Überblick. Darmstadt.

26397 Soziologie der Erwerbsarbeit und Berufe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OAss.Dr. Bluhm, Katharina

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Termin fällt aus !

Kommentare
Das Proseminar behandelt Erwerbsarbeit und Berufe als grundlegende Kategorien der Arbeits- und Industriesoziologie. Es beginnt mit einer
historischen und analytischen Eingrenzung der Arbeit auf Erwerbsarbeit, die eine Ausgrenzung anderer Arbeitsformen (Hausarbeit,
ehrenamtliches Engagement) aus dem Anerkennungssystem der Arbeitsgesellschaft zur Folge hatte. Das Seminar vermittelt zudem einen
Überblick über historische Formen von Erwerbsarbeit. Auf diesen Grundkenntnissen aufbauend wendet es sich der sozialen Konstruktion von
Berufen zu. Dazu gehören die historische Entstehung von Berufen, das Zusammenspiel von Beruf und Gender sowie die Debatte um die
Zukunft von Beruf und Profession in der Ära nach dem Fordismus.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4 BA-Modul(e): 2.2 Wirtschaft, Arbeit, Organisation , ECTS BA: HF - 8 NF - 8

Nachweise
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Bedingungen für die Modulprüfung: Referat, Hausarbeit oder Essay

Empfohlene Literatur
Beck, U./Brater, M./Daheim, H.: Soziologie der Arbeit und der Berufe, Reinbek 1980weitere Literatur wird am Beginn des Seminars bekannt
gegeben

28010 Selbstorganisation und Kapitalismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 18:00 - 20:00 Seminarraum 2025

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Autonome Seminar will sich auf Grundlage einer theoretischenAuseinandersetzung mit Selbstorganisationskonzepten mit der
Praxisverschiedener selbstorganisierter Gruppen beschäftigen.Diese - sich marktkonformen 'Sachzwängen' oft widersetzenden -
Gruppenorganisieren sich in einem Spannungsfeld zwischen autonomer Utopie undkapitalistischer Wirklichkeit.Ob und wie diese
Gradwanderung gelingt, soll anhand verschiedener von denTeilnehmerInnen ausgewählten Beispielen erörtert werden.Das Seminar wird ohne
die Anwesenheit eines Dozenten stattfinden, dieKoordination erfolgt durch zwei Studierende.Die Bedingungen für den Erwerb eines
Teilnahmerscheins werden in der 1.Sitzunggeklärt, für einen Leistungsschein ist eine Hausarbeit über ein Thema dasSeminars bei Prof. Dörre
zu schreiben.Literatur wird ebenfalls in der 1. Sitzung bekannt gegeben.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4BA-Modul(e): 2.2 Wirtschaft, Arbeit, Organisation , ECTS BA: HF - 8 NF - 8

Empfohlene Literatur
Literaturbekanntgabe zur ersten Sitzung.

26398 Flüchtlinge - die Ausgegrenzten der Moderne?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Scherschel, Karin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
Fluchtmigration gilt als eine bedeutende Dimension der sogenannten Neuen Migration im Zeitalter der Globalisierung. Sie ist in einer
Grauzone zwischen regulären und irregulären Zuwanderungswegen angesiedelt. Den Besonderheiten dieses Migrationstypus (u.a.
Unfreiwilligkeit, Ressourcenverluste) stehen spezifische Probleme der Anerkennung und Integration(z.B. Zugang zum Arbeitsmarkt) in den
Aufnahmeländern gegenüber.Das Seminar beschäftigt sich mit internationalen Fluchtbewegungen (UNHCR-Berichterstattung), dem
europäischen Umgang mit Flucht und Asyl, unter besonderer Berücksichtigung der Situation von Flüchtlingen in Deutschland. Es werden
philosophische und soziologische Reflexionen zu Flucht diskutiert (Bauman, Arendt, Agamben).1. Vorbesprechung am 3.12.07 um 10-12 Uhr;
CZS SR 20618. u 19.01.08 zwei Blöcke von 9-18 Uhr; SR 221 CZ 325. u 26.01.08 zwei Blöcke von 9-18 Uhr; SR 221 CZ 3Anmeldung erfolgt
elektronisch über das LSF.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4

Nachweise
Bedingungen für die Modulprüfung: Hausarbeit oder Referat

Empfohlene Literatur
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Bauman, Z. (2005) Verworfenes Leben. Die Ausgegrenzten der Moderne. Hamburger Edition. Hamburg.Castles, S./Davidson, A., (2000):
Citizenship and Migration. Globalization and the Politics of Belonging. London: MacMillian.Nuscheler, F. (1995): Internationale Migration.
Flucht und Asyl. Opladen.UNHCR (2006): The state of the world refugees.
http://www.unhcr.org/cgi-bin/texis/vtx/template?page=publ&src=static/sowr2006/toceng.htm

26401 Geschlecht und Klassen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl. soz. Schierhorn, Karen

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 121

August-Bebel-Str. 4

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4 BA-Modul(e): 2.2 Wirtschaft, Arbeit, Organisation , ECTS BA: HF - 8 NF - 8

26403 Organisationssoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Brinkmann, Ulrich

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Veranstaltung ist als Einführung in die Organisationssozilogie angelegt. Es werden die theoretischen Basistexte behandelt sowie die
wichtigen empirischen Studien der Fachrichtung.Anmeldung erfolgt online über LSF (incl. emailadresse!), Literatur und Themenplan über das
DT-Workspace.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4 BA-Modul(e): 2.2 Wirtschaft, Arbeit, Organisation , ECTS BA: HF - 8 NF - 8

Nachweise
Bedingungen für die Modulprüfung: regelmäßige Teilnahme, Übernahme eines Referats HausarbeitBedingungen für einen 'Teilnahmeschein':
nach Absprache

Empfohlene Literatur
Kieser, Alfred (Hg.) (2002): Organisationstheorien; 5. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer.Müller-Jentsch, Walther (2003): Organisationssoziologie.
Frankfurt a M: Campus.Scott, William Richard (1992): Organizations: rational, natural, and open systems. Englewood Cliffs, NJ: Prentice-Hall
Internat.

28097 Industrielle Beziehungen in Europa
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Politologe Holst, Hajo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:00 - 16:00 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Das Proseminar bietet eine Einführung in die industriellen Beziehungen in Europa. Es setzt sich sowohl mit ausgewählten nationalen
Systemen als auch mit aktuellen Herausforderungen auseinander. Wie sind die Aushandlungsprozesse zwischen Gewerkschaften,
Arbeitgeberverbänden und dem Staat in Ländern wie Großbritannien, Schweden, Deutschland, Italien oder den mittel- und osteuropäischen
Transformationsstaaten organisiert? Wie wirken sich allgemeine Entwicklungstrends wie die Europäisierung der Arbeitsbeziehungen, die
Internationalisierungsstrategien von Unternehmen oder die Ausbreitung atypischer Beschäftigungsverhältnisse auf die Funktionsweisen der
Institutionen und die Handlungsfähigkeit der zentralen Akteure in den einzelnen Ländern aus?

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4BA-Modul(e): 2.2 Wirtschaft, Arbeit, Organisation , ECTS BA: HF - 8 NF - 8

Empfohlene Literatur
Bispinck, Reinhard/Lecher, Wolfgang (1993): Tarifpolitik und Tarifsysteme in Europa: ein Handbuch über 14 europäische Länder und
europäische Kollektivverhandlungen. Köln: Bund.Ferner, Anthony/Hyman, Richard (1998): Changing industrial relations in Europe. Oxford:
Blackwell. Kohl, Heribert/Platzer, Hans-Wolfgang (2004): Arbeitsbeziehungen in Mittelosteuropa: Transformation und Integration. Die acht
neuen EU-Mitgliedsländer im Vergleich. Baden-Baden: Nomos.Müller-Jentsch, Walther (1998): Soziologie der Industriellen Beziehungen.
Frankfurt a.M.: Campus.Platzer, Hans-Wolfgang (2002): Europäisierung und Transnationalisierung der Arbeitsbeziehungen in der EU. In:
Internationale Politik und Gesellschaft Heft 2: 103-121.Waddington, Jeremy/Hoffmann, Reiner (2001): Zwischen Kontinuität und
Modernisierung. Gewerkschaftliche Modernisierung in Europa. Münster: Dampfboot.

WP3 Interaktion, Sozialisation und Kultur

26406 Strukturen sozialisatorischer Interaktion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Engelstädter-Dittmann, Anna / M.A. Schierbaum, Anja

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Veranstaltung soll zunächst einen ersten Einblick in das Feld der Sozialisationstheorien geben, bevor die triadische Struktur
sozialisatorischer Interaktion und damit ein interaktionsorientierter Identitätsbegriff in den Fokus gerückt werden wird. Es geht um die
Bedingungen für die Identitätsbildung und darum, die Struktureigenschaften sozialisatorischer Interaktion systematisch zu rekonstruieren.
Dabei sollen Fälle aus einem aktuellen Forschungsprozess als Illustrationsmaterial dienen. Diese Interaktionsstrukturen werden anhand von
Genogrammen rekonsturiert werden.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4 BA-Modul(e): 2.5 Weitere Spezielle Soziologien , ECTS BA: HF - 5 NF - 5

Nachweise
Bedingungen für die Modulprüfung: Protokoll, Referat und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Tilman A.: Zwei zu Drei. Soziologische Anmerkungen zur Liebe des Paares. System Familie 9. 1996, S. 50-59 (Teil I) und System Familie 10.
1997, S. 31-43 (Teil II).

26414 Grundlagen interpretativer Sozialforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno
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1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dieser Veranstaltung werden die gängigen Ansätze der sinnverstehenden Sozialforschung dargestellt, diskutiert und anhand von Beispielen
veranschaulicht.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 2 NF - 2 BA-Modul(e): 2.5 Weitere Spezielle Soziologien , ECTS BA: HF - 5 NF - 5

Empfohlene Literatur
Juliet Corbin, Bruno Hildenbrand (2000) Qualitative Forschung. In: Beate Rennen-Allhoff, Doris Schaeffer (Hrsg.) Handbuch
Pflegewissenschaft. Weinheim und München: Juventa-Verlag, S. 159 - 184.

28160 Formen sozialisatorischer Interaktion in einer besonderen
Lebenspraxis

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schierbaum, Anja

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

Kommentare
In diesem Proseminar geht es darum, anhand von ausgewählten Texten und Forschungsarbeiten zur Sozialisation in Pflegefamilien die
Bedingungen für die Identitätsbildung von Pflegekindern in der Triade Herkunftsfamilie - Pflegekind - Pflegefamilie zu betrachten.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4 BA-Modul(e): 2.5 Weitere Spezielle Soziologien , ECTS BA: HF - 5 NF - 5

Empfohlene Literatur
Pfad (2003): Handbuch für Pflege- und Adoptiveltern, 6. überarbeitete Auflage, Schulz Kirchner Verlag, Idstein.Irving (2000): Gottes Werk und
Teufels Beitrag, Diogenes, Zürich.

WP4 Gesellschaftsvergleich und Sozialer Wandel

26415 Gesellschaftsvergleich und sozialer Wandel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Lessenich, Stephan

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Hörsaal E007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
'Man kann vergleichen, um ein Allgemeines zu finden, das dem Verglichenen zugrunde liegt; und man kann vergleichen, um den einen der
verglichenen Gegenstände in seiner Individualität schärfer zu erfassen und von den andern abzuheben. Das erstere tut der Soziologe, das
zweite der Historiker.' Was Otto Hintze Ende der 1920er Jahre noch fachdisziplinär getrennt sah, wird von neueren Ansätzen der historisch
und international vergleichenden Soziologie systematisch miteinander verknüpft. Die Veranstaltung bietet einen Überblick über Methoden,
Gegenstandsbereiche und Forschungsstand der vergleichenden Makrosoziologie mit Schwerpunkt auf dem europäischen

Seite 352 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 352 Stand (Druck) 10.01.2008



Gesellschaftsvergleich und den Theorien sozialen Wandels.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 2 NF - 2 BA-Modul(e): 2.4 Gesellschaftsvergleich und Sozialer Wandel , ECTS BA: HF - 2 NF - 2

Empfohlene Literatur
Colin Crouch, Social Change in Western Europe, Oxford: Oxford University Press 1999; Wieland Jäger und Hanns-Joachim Mayer, Sozialer
Wandel in soziologischen Theorien der Gegenwart, Wiesbaden 2003; Hartmut Kaelble, Auf dem Weg zu einer europäischen Gesellschaft.
Eine Sozialgeschichte Westeuropas 1880-1980, München: C.H. Beck 1987; Stephen Kalberg, Einführung in die historisch-vergleichende
Soziologie Max Webers, Opladen: Westdeutscher Verlag 2001; Göran Therborn, Die Gesellschaften Europas 1945 - 2000, Frankfurt/New
York: Campus 2000.

26417 Bologna und die deutsche Hochschulreform
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Ganter, Markus

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 2025

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Am 19. Juni 1999 unterzeichneten Vertreter aus 29 europäischen Ländern in Bologna eine 'Gemeinsame Erklärung der Europäischen
Bildungsminister'. In dieser ist die Rede von einem 'Europa des Wissens', das seinen Bürgern 'ein Bewusstsein für gemeinsame Werte und
ein Gefühl der Zugehörigkeit zu einem gemeinsamen sozialen und kulturellen Raum' vermitteln kann. Die Schlüsselrolle wurde den
Hochschulen zugeschrieben, der Schlüssel sollte die Schaffung eines 'europäischen Hochschulraums' sein. Dies initiierte die deutsche
Hochschulreform unter europäischer Führung, gemeinhin bekannt als 'Bologna-Prozess'. Ziele dieser Reform waren u.a. 'mehr Mobilität,
weniger Bürokratie oder internationale Vergleichbarkeit'. 2007 sind die Ergebnisse dieser Hochschulreform auch in Jena gut sichtbar
geworden: Magister- und Diplomstudiengänge werden durch Bachelor- und Masterstudiengänge ersetzt.Im Seminar soll der
'Bologna-Prozess' aus soziologischer Perspektive betrachtet werden. Vordergründig ist die Frage nach den Zielen sowie deren Realisierung
zu behandeln; hintergründig Fragen nach dem intendierten gemeinsamen europäischen sozialen und kulturellen Raum.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4 BA-Modul(e): 2.4 Gesellschaftsvergleich und Sozialer Wandel , ECTS BA: HF - 8 NF - 8

Empfohlene Literatur
HRK - Hochschulrektorenkonferenz (2004): Bologna-Reader. Texte und Hilfestellungen zur Umsetzung der Ziele des Bologna-Prozesses an
deutschen Hochschulen, S. 7-19, 277-282, 291-304. (http://www.hrk.de/bologna/de/Bologna_Reader_gesamt.pdf, 29.05.2007.)Reitz, Tilman;
Draheim, Susanne: Die Rationalität der Hochschulreform. Grundzüge eines postautonomen Wissensregimes. In: Soziale Welt 57 (2006), S.
373-396.

26418 Kultur der Armut und Unterschicht der Gesellschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gebauer, Ronald

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Unterschicht-Debatte hat die Bundesrepublik Deutschland erreicht. In den Vereinigten Staaten wird seit Jahrzehnten über Ausmaß,
Ursachen und Folgen der kulturellen Verfestigung von Armut diskutiert. In der Lehrveranstaltung wird der (bisher vor allem US-amerikanische)
Diskurs aus sozialwissenschaftlicher Perspektive behandelt. Berührungspunkte mit anderen Theorieangeboten und die Konsequenzen für die
europäische Diskussion werden erarbeitet.

Bemerkungen
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ECTS Magister: HF - 6 NF - 4 BA-Modul(e): 2.4 Gesellschaftsvergleich und Sozialer Wandel , ECTS BA: HF - 8 NF - 8

Empfohlene Literatur
Goetze, Dieter (1992): Culture of Poverty - Eine Spurensuche. Sonderheft 32 Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie,
S.88-103.Gebauer, Ronald: Arbeit gegen Armut. Grundlagen, Historische Genese und empirische Überprüfung des Armutsfallentheorems. VS
Verlag, Wiesbaden.Murray, Charles: Losing Ground. American Social Policy 1950-1980. Basic Books, New York

26419 Wohlfahrtsstaaten im Vergleich
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Lessenich, Stephan

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der Wohlfahrtsstaat ist nicht nur eine Ansammlung von Einrichtungen zur Produktion und Verteilung von Sozialleistungen. Der
Wohlfahrtsstaat ist die spezifische Form der Vergesellschaftung westlicher Industrienationen nach dem Zweiten Weltkrieg - und in diesem
Sinne ein Mechanismus der Strukturierung sozialer Ungleichheit, der Gestaltung individueller und kollektiver Lebenschancen, der
Anerkennung und Abwehr sozialer Inklusionsansprüche, der Regulierung wechselseitiger Unterstützungsbeziehungen. Der Wohlfahrtsstaat
gestaltet 'Gesellschaft' - doch er tut dies, historisch und im Ländervergleich betrachtet, auf durchaus unterschiedliche Weise. Das Seminar soll
das Verständnis für die gesellschaftliche Relevanz wohlfahrtsstaatlichen Handelns schärfen sowie typische Modelle und national spezifische
Varianten wohlfahrtsstaatlicher Vergesellschaftung in den Blick nehmen. Es schließt damit systematisch an die im Modulvorlesung
'Gesellschaftsvergleich und sozialer Wandel' an.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4 BA-Modul(e): 2.4 Gesellschaftsvergleich und Sozialer Wandel , ECTS BA: HF - 8 NF - 8

Empfohlene Literatur
Franz-Xaver Kaufmann, Varianten des Wohlfahrtsstaats. Der deutsche Sozialstaat im internationalen Vergleich, Frankfurt a.M. 2003Stephan
Lessenich und Ilona Ostner (Hg.), Welten des Wohlfahrtskapitalismus. Der Sozialstaat in vergleichender Perspektive, Frankfurt/New York
1998Christopher Pierson und Francis G.Castles (eds.), The Welfare State. A Reader, Cambridge 2000.

26420 Das Problem der Generationen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Osse, Heidrun

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der Generationenbegriff erlebt seit einiger Zeit eine Konjunktur in den Diskussionen der Wissenschaften und der Gesellschaft. Verfolgt man
die aktuelle Presse, so findet man zum einem das Thema im Zusammenhang mit der demographischen Entwicklung in Deutschland, häufig im
Kontext von Generationengerechtigkeit bzw. des nicht mehr tragfähigem Generationenvertrages vor. Zum anderen trifft man auf den Begriff
'Generationen' im Zusammenhang von Familie und / oder Tradition. Weiterhin firmiert der Begriff im Bereich der Technik um unterscheidbare
Entwicklungsstufen technischer Geräte zu bezeichnen. In sozialpolitischen und wissenschaftlichen Diskussionen wird das Konzept von
Generationen oft mehrdeutig verwendet. In relativer Übereinstimmung bezieht sich die Forschung auf den theoretischen Grundlagentext Karl
Mannheims (1928) 'Das Problem der Generationen'. Um nicht einer 'Folklore des Halbwissens' (Brauer 2002) - Generationen betreffend - zu
unterliegen, nähern wir und dem Konzept auf verschiedenen theoretischen Wegen um am Semesterende die Frage zu beantworten, ob
Generation nur ein eingeschränkter temporärer Suchbegriff (Knöbl 2005) in der soziologischen Forschung oder ein fruchtbringendes Konzept
darstellt.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4 BA-Modul(e): 2.4 Gesellschaftsvergleich und Sozialer Wandel , ECTS BA: HF - 8 NF - 8
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Nachweise
Bedingungen für die Modulprüfung: Siehe Modulbeschreibung, Zusätzliches wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben

Empfohlene Literatur
Karl Mannheim (1928); 'Das Problem der Generationen'; In: KZfSS 1928 (J 64 / Signatur K8) oderin: 'Wissenssoziologie und
Gesellschaftsplanung : das Werk Karl Mannheims' Hrg: Gunter W. Remmling; Dortmund; Ruhfus, 1968 (J 64 / Signatur:
SOZ:FA:6700:13)Weitere Literatur wird mit dem Seminarplan bekannt gegeben.

Methoden III

26421 Methoden der empirischen Sozialforschung III: Statistik mit MS
Excel

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Loose, Joachim

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
Das Seminar ist eine Vertiefung des Lehrstoffes der Statistik-I- und II-Veranstaltungen. Nach einer Einführung in die Arbeitstechniken des
MS-Office-Programmes Excel werden die im Statistikkurs erlernten Verfahren mit den Mitteln des Excel-Paketes realisiert. Dabei werden u.a.
Kennziffern nach den erlernten Formeln berechnet, Pivottabellen und Diagramme zur Datendarstellung benutzt, die Statistikfunktionen von
Excel untersucht und weitere Methoden (Solver, Zielwertsuche etc.) eingeführt.

Bemerkungen
Ein erstes Treffen findet am 30.10. 12.15-13.45 im Methodenlabor statt. Dort werden die weiteren Termine der Sitzungen festgelegt.Die
Anmeldung im DT-Workspace ist notwendig, da dort Materialien, Informationen usw. veröffentlicht werden.

Nachweise
Teilnahmeschein: bei regelmäßiger und aktiver Teilnahme.

Hauptstudium Magister
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Soziologische Theorie

26591 Evolution
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Beetz, Michael

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 12:00 - 14:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

Kommentare
Auf der Grundlage einer intensiven Lektüre klassischer soziologischer Autoren wie Herbert Spencer, Talcott Parsons und Niklas Luhmann
sollen zentrale gesellschaftstheoretische Fragen erörtert werden, welche die Evolution der Gesellschaft betreffen. Dies beinhaltet
insbesondere - das die drei Stufen Variation, Selektion und Restabilisierung umfassende allgemeine Modell evolutionärer Mechanismen,- die
eigenständige Evolution gesellschaftlicher Teilbereiche wie Wissenschaft, Kunst oder Politik- Evolution als
Differenzierungsprozess.Soziobiologische Erklärungen und Rational-Choice-Modelle werden dagegen nur am Rande behandelt.

Nachweise
Bedingungen für einen Leistungsschein 'Soziologische Theorie' sind Referat, Protokoll und Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Donald Campbell: Variation and Selective Retention in Socio-Cultural Evolution, in: Herbert Barringer/George Blanksten/Raymond Mack (Hg.):
Social Change in Developing Areas: A Reinterpretation of Evolutionary Theory, Cambridge 1965, S. 19-49.Talcott Parsons: Evolutionäre
Universalien der Gesellschaft, in: Wolfgang Zapf (Hg.): Theorien des sozialen Wandels. Köln/Berlin 1969, S. 55-74.Niklas Luhmann: Die
Gesellschaft der Gesellschaft, Frankfurt 1997, S. 413-594 (Evolution).Herbert Spencer: Die Grundlagen der Philosophie (First Principles),
Stuttgart 1875, S. 307-401 (Das Entwicklungsgesetz).

26592 Theorie der Praxis - Praxis der Theorie?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bogusz, Tanja

1-Gruppe 15.02.2007-17.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
Die Situation der deutschen Soziologie ist seit ihrer disziplinären Etablierung durch eine latente Gegensatzspannung zwischen
Theorieentwicklung und empirischer Sozialforschung gekennzeichnet. Es ist keine Selbstverständlichkeit, qualitative Sozialforschung - wie die
Feldstudie, die teilnehmende objektivierende Beobachtung und das face-to-face-Interview - als Impulsgeber sozialtheoretischer Reflexion zu
verstehen, deren induktiv-empirischer Erkenntnisradius auch in die epistemischen Prozesse zeitgenössischer Praxistheorien eingebaut wird.
Es soll der Frage nachgegangen werden, inwieweit insbesondere die durch Pierre Bourdieu vertretene #Praxeologie# zu einer
forschungspraktisch grundierten Theoriebildung in der Soziologie beiträgt und welche Konsequenzen daraus zu ziehen sind.

Bemerkungen
Das Seminar findet als Blockseminar statt.15.-17.2.2008 in Raum CZS 120.Zeiten:Fr. 15.2.: 14-20 UhrSa. 16.2.: 10-18 UhrSo. 17.2.: 10-14
Uhr

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Soziologische Theorie': Eingangsessay, Referat, Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Bayertz, Kurt (1980): Wissenschaft als historischer Prozeß. Die antipositivistische Wende in der Wissenschaftstheorie. München.Bourdieu,
Pierre (1976): Entwurf einer Theorie der Praxis auf der ethnologischen Grundlage der kabylischen Gesellschaft. Frankfurt am Main 1976.-
(1998): Praktische Vernunft. Zur Theorie des Handelns. Frankfurt am Main.- mit Wacquant, Loic (2006): Reflexive Anthropologie. Frankfurt am
Main 2006.Dammann, Rüdiger (1991): Die dialogische Praxis in der Feldforschung. Der ethnographische Blick als Paradigma der
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Erkenntnisgewinnung. Frankfurt am Main / New YorkHildenbrand, Bruno (Hg.) (2003): Akteurs- und subjektbezogene Erhebungs- und
Analyseverfahren. Mitteilungen des Sonderforschungsbereiches 580 'Gesellschaftliche Entwicklungen nach dem Systemumbruch'. Heft
6.Jahoda, Marie / Lasarsfeld, Paul / Zeisel, Hans (1975): Die Arbeitslosen von Marienthal. Ein soziographischer Versuch. Frankfurt am Main
1975.King, Vera (2004): Das Denkbare und das Ausgeschlossene. Potenziale und Grenzen von Bourdieus Konzeptionen der #Reflexivität#
und des #Verstehens#. In: Sozialer Sinn. Zeitschrift für hermeneutische Sozialforschung. 1 / 2004. Verlag für Sozialwissenschaften.
Wiesbaden, S. 49-69.Reckwitz, Andreas (2000): Die Transformation der Kulturtheorien. Zur Entwicklung eines Theorieprogramms.
Weilerswist.- (2003): Grundelemente einer Theorie sozialer Praktiken: Eine sozialtheoretische Perspektive. In: Zeitschrift für Soziologie, Jg.
32, H. 4, 2003, S. 282-301.

26593 Konzeptionen des Kollektiven
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Corsten, Michael

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Soziologie bietet ein kaum überschaubare Fülle von Kollektivbegriffen. Das Seminar macht sich zur Aufgabe die klassische und moderne
Vertreter darauf zu befragen, wie sie Aspekte von Kollektivität theoretisch erfassen und in den Bau ihrer Theorie integrieren.

Bemerkungen
Die Veranstaltung findet im Fürstengraben 1 - HS 146 (Hörsaal) statt.

Nachweise
Bedingungen zum Erwerb eines Leistungsscheins: Kurzpräsentation (nicht länger als 15 Minuten!!!), Protokoll, Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Bader, Veit-Michael (1991) Kollektives Handeln. Opladen.Giesen, Bernhard (1999) Kollektive Identität. Frankfurt/M.Niethammer, Lutz (2000)
Kollektive Identität. Reinbek.

27996 Kollektives Gedächtnis
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Dreier, Volker

1-Gruppe 25.02.2008-29.02.2008
Blockveranstaltung

kA 14:00 - 19:00

Kommentare
Ausgehend von dem viel zitierten Diktum 'Die Vergangenheit ist niemals tot, sie ist nicht einmal vergangen' von W. Falkner ist die Frage
aufzuwerfen, wie sich Vergangenes in der Gegenwart latent und/oder manifest widerspiegelt. Vor dem Hintergrund sozialwissenschaftlicher
Beschreibungs- und Erklärungsansätze rekurriert eine Beantwortung dieser Frage auf Konzepte wie kollektives, kommunikatives und
kulturelles Gedächtnis. In der Veranstaltung wird nach Explikation dieser theoretischen Konstrukte mittels interdisziplinär angelegter
Theorieentwürfe an ausgewählten Fallbeispielen untersucht, wie sich Erinnerungskulturen konstituieren, tradieren und auch verändern.

Nachweise
Ein Leistungsnachweis 'Spezielle Soziologie' kann bei regelmäßiger und aktiver Teilnahme durch Referat, Protokoll und Hausarbeit erworben
werden.

Empfohlene Literatur
Erl, Astrid (2005): Kollektives Gedächtnis und Erinnerungskulturen. Stuttgart: Metzler (Pflichtlektüre)
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26594 Soziologie der Macht
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Oberthür, Jörg

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

Kommentare
Das Verhältnis von Struktur und Handlung bildet eine zentrale Problemstellung soziologischer Theorien. Obwohl eine Vielzahl von Fragen im
Hinblick auf diese Unterscheidung diskutiert werden können, ist es insbesondere der Begriff der Macht, an dem sich die Verschiebung der
soziologischen Perspektive ablesen lässt. Während die eher 'klassischen', handlungstheoretischen Versuche einer Machtsoziologie noch an
der Vorstellung von Subjekten als Trägern und Adressaten von Macht ansetzten und in diesem Zusammenhang auch Fragen mit
kritisch-normativem Gehalt aufgeworfen hatten, wurden in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts vorwiegend 'strukturalistische bzw.
strukturtheoretische Kategorisierungen entwickelt. Im Zuge des damit einhergehenden Prozesses der theoretischen Auflösung naiver
Subjektvorstellungen erwächst die Frage nach den verbleibenden Fundierungsmöglichkeiten einer Machtkritik. Zudem muss aber diskutiert
werden, welchen Erkenntniswert generalisierende Lesarten der Macht versprechen, die sich scheinbar durch Grundbegriffe wie 'Ordnung',
'Sozialisierung' und 'Normierung' ersetzen lassen. Aus dieser Situation heraus werden gegenwärtig 'praxistheoretische' Theorieansätze
entwickelt, die nicht nur die Handlungs- und Strukturdimension auf innovative Weise zu integrieren und damit einen gehaltvollen Machtbegriff
zu retten versuchen, sondern darüber hinaus auch Perspektiven einer Kritik sozialer Verhältnisse (wieder-)eröffnen. Im Seminar soll
entsprechend der Verlauf der soziologischen Debatte um den Machtbegriff bis in die Gegenwart rekonstruiert, in den Kontext allgemeiner
Theorieströmungen eingeordnet und schließlich auf die Frage bezogen werden, inwieweit aktuell eine soziologisch fundierte Herrschafts- und
Gesellschaftskritik möglich ist.

Bemerkungen
Die Veranstaltung findet im HS 9 CZS statt.

Empfohlene Literatur
Clegg, S. (1989): Frameworks of Power. London.Lukes, S. (1978). Power: A Radical View. London.Imbusch, P. (1998). Macht und Herrschaft.
Opladen.

26595 Theorien der Gemeinschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Gertenbach, Lars / M.A. Laux, Henning / Univ.Prof. Rosa, Hartmut / Strecker, David

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
'Der Westen ist in der kalten Zeit des extremen Individualismus und sehnt sich nach der Wärme der Gemeinschaft, die menschliche
Beziehungen wieder erblühen lässt.' (Amitai Etzioni)'Man spricht so viel davon, daß der Mensch ein geselliges Tier sei; im Grunde ist er ein
Raubtier, worüber man sich nicht bloß durch die Betrachtung seines Gebisses vergewissern kann. Das ganze Geschwätz von Geselligkeit und
Gemeinschaft ist deshalb teils eine vererbte Heuchelei, teils eine ausgesuchte Hinterlist.' (Søren Aabye Kierkegaard)Wie man an obigen
Zitaten unschwer erkennen kann, lässt sich über das Thema dieser Veranstaltung trefflich streiten. Gemeinschaft ist gerade in Deutschland
ein Begriff geblieben, der häufig negativ konnotiert ist und dunkle Erinnerungen in sich birgt. Gleichzeitig gewinnt im Rücken von
Globalisierung und Individualisierung die Überzeugung neue Kraft, dass eine Gesellschaft ohne Gemeinschaft weder wünschenswert noch
möglich ist. Ziel dieser Veranstaltung ist ein vertiefter Einblick in die aktuelle Theoriedebatte. Hierbei wird es weniger um eine historische
Aufarbeitung des akademischen Diskurses gehen. Vielmehr sollen verschiedenste Positionen auf ihre Plausibilität befragt und (im Idealfall) zu
einer Theorie der Gemeinschaft synthetisiert werden. Eine solche Theorie müsste folgende Fragen beantworten können: Wie viel
Gemeinschaft ist nötig, um eine stabile Identität, ein gelingendes Leben, eine 'gute' Gesellschaft oder ein tragfähiges politisches System zu
ermöglichen? Wie verhält sich die Forderung nach (mehr) Gemeinschaft zum gesellschaftlichen Faktum eines vernünftigen Pluralismus der
Weltanschauungen und individuellen Lebensziele? Oder anders ausgedrückt: Inwiefern ist dieser Kollektivwert eigentlich mit dem individuellen
Recht auf Freiheit und Differenz zu vereinbaren? Und schließlich: Wie verhält sich ein dementsprechend konkretisiertes
Gemeinschaftskonzept zur Entwicklung gemeinschaftlicher Beziehungen in der Spätmoderne?All diese Fragen wollen wir im Rahmen des
dreitägigen Blockseminars (25. bis 27. Januar) zusammen diskutieren. Dazu finden zwei Vorbesprechungen statt. Die erste am 15.11. und die
zweite am 20.12., beide 16 Uhr in HS 9. Weitere Informationen zu den Leistungs- und Teilnahmeanforderungen finden sich im DT-Workspace.

Empfohlene Literatur
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Zur Vorbereitung wird ein Blick auf die Debatte zum Begriff der Gemeinschaft in der Schweizerischen Zeitschrift für Soziologie (Vol. 32; Issue
3) empfohlen. Hier besonders der Beitrag von Merz-Benz zum Thema Tönnies und Kommunitarismus.Außerdem empfiehlt sich (wie so oft)
der Griff zum Historischen Wörterbuch der Philosophie und/oder zu den Geschichtlichen Grundbegriffen.

26596 Alienation - Concepts, Facts and Theories
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rosa, Hartmut

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

Kommentare
#Alienation# is a key concept in Marxist social theory. It refers to a social state of affairs in which individuals systematically feel #estranged#
from their own actions, from other human beings, from nature or from themselves. It relates, in other words, to a state or form of being which
feels #in-authentic# or inherently torn, in which people #do not feel at home# in the world. As such, the concept is not only restricted to
Post-Hegelianism and Marxism, but its core-idea can be found in many other traditions, for example with Rousseau, in Durkheim#s
conceptions of anomia or suicide, in Simmel#s notion of #Blasiertheit# or in Neo-Aristotelian thinking. In this course, we will try to study some
basic conceptions and theories of social alienation and explore the social roots as well as the possible empirical evidence for actual forms of
social alienation.Bedingungen für den Leistungsschein 'Spezielle Soziologie': Referat und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Ted Hondrich: #Alienation#, in: Ted Hondrich (Ed.). Oxford Companion to Philosophy, Oxford 1995

26597 Theorien sozialen Wandels (bitte neuen Termin beachten;
Anmeldung ab Dezember über dt.workspace)

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Schmidt, Steffen

1-Gruppe 18.01.2008-20.01.2008
Blockveranstaltung

kA -

26598 Colemans Sozialtheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Struck, Olaf

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 2074 Termin fällt aus !

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Diskutiert wird ein wichtiges Buch der Sozialtheorie. Anhand des 'Klassikers' wird formal und anhand von Beispielen kritisch die Sichtweise
einer Theorie der rationalen Wahl sozialer Phänomene vorgestellt und diskutiert.

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Soziologische Theorie': Veranstaltungsvorbereitung und Hausarbeit
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Empfohlene Literatur
Coleman, James S. (1995): Grundlagen der Sozialtheorie Band 1 -3. München, Oldenbourg

28248 Netzwerke in der Gesellschaft - Gesellschaft als Netzwerk
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lorenz, Stephan

03.12.2007-03.12.2007
Einzeltermin

Mo 12:00 - 14:00 Seminarraum 3018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der Begriff des Netzes/ Netzwerks hat über die letzten Jahrzehnte imgesellschaftlichen (Selbst-) Verständnis zunehmend an Bedeutung
gewonnen.Werden damit altbekannte Phänomene neu gedeutet oder bedarf es neuerBegrifflichkeiten aufgrund neuer sozialer Phänomene?
Es werden u.a. dieTheorieder Netzwerkgesellschaft (M.Castells), die Kritik des neuen#Netz-Projekt-Geistes# des Kapitalismus (L.Boltanski/
È.Chiapello) und dieAkteur-Netzwerk-Theorie (B.Latour, M.Callon) diskutiert.

Bemerkungen
Vorbesprechung/ Einführung am 3.12.2007, 12-14 Uhr SR 318 CZS.Dort werden die genauen Block-Termine festgelegt (voraussichtl.
25./26.1.08+ 8./9.2.08).

28264 Raum, Stadt, Architektur - zur Soziologie materieller
Wirklichkeiten

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 50 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 50 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Freitag, Jan

27.11.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
Beschäftigt sich dieses Seminar weder mit der ontologischen Frage nach dem Raum, noch mit der Verteilung des Sozialen im Raum, so geht
es im Schwerpunkt um die Frage nach dem materiellen Ausdruck gesellschaftlicher Verhältnisse. Als Lösung auf die historische Destruktion
traditioneller Vergesellschaftung und ihrer akuten Desintegrationsprobleme in den Metropolen des 19. und 20. Jahrhunderts verstehen sich
seither die modernen städteplanerischen und architektonischen Entwürfe nicht mehr nur als raumgreifende Formgebung, sondern als
konstituierende Medium sozialer Wirklichkeit. Nachzuzeichnen ist damit die Idee materieller Gestaltbarkeit des Sozialen aus der Synthese
technischer und ästhetischer Konstruktionen.Vier Argumentationsstränge:1. historisch-systematische Geschichte der Architektur und des
Urbanismus seit dem 18. Jahrhundert (Claude-Nicolas Ledoux, Eugene Haussmann, Le Corbusier)2. Modernisierung und Sozialreform:
Großsiedlungen der20er Jahre in Berlin ( Berlin-Britz, Siemensstadt, »Neues Bauen«)3. Funktionelle Stadt und rationale
Gesellschaftsorganisation der Nachkriegszeit (Wolfsburg, Eisenhüttenstadt)4. Laboratorium neuer Urbanität (Potsdamer Platz)

Bemerkungen
Teilnehmerzahl: 25Vorsprechung: 27.11. 2007 Zeit: 20 Uhr SR 120Angedacht ist das komplette Seminar für 4 Tage in Berlin stattfinden zu
lassen. Dazu werden gerade Exkursionsgelder beantragt.Zeitpunkt wäre der 27.02. 2008 - 01.03. 2008.
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Spezielle Soziologien

26599 Die Soziologie der politischen Eliten
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Best, Heinrich Hugo

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum SR

c.t. Bachstrasse 18

Kommentare
Politische Eliten gehören seit Beginn der Etablierung der Soziologie als wissenschaftliche Disziplin zu ihren bevorzugten Themen
theoretischer Analyse und empirischer Forschung. Die Erwartung, dass sich durch den Blick auf die Eliten eines Landes eine charakteristische
Ansicht seiner Gesellschaftsstruktur gewinnen lässt (R. Aron) verband sich dabei mit der Absicht, in den Strukturen und Orientierungen von
Führungsgruppen die Bedingungen für die Form und die Performanz politischer Ordnungen aufzufinden. In dem Seminar sollen ausgehend
von den Beiträgen der Klassiker Pareto, Mosca, Weber, Michels und Schumpeter bis hin zu aktuellen Veröffentlichungen, wie denen von
Higley zunächst die theoretischen Grundlagen der Elitensoziologie diskutiert werden. In einem zweiten Teil wird anhand empirisch orientierter
Arbeiten der 'Fall Deutschland' im historisch-interkulturellen Vergleich vorgestellt.

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Spezielle Soziologie': Protoll, Referat und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
John Higley & Michael Burton: Elite Foundations of Liberal Democracy. Oxford 2006.Heinrich Best und Maurizio Cotta (Hrsg.): Parliamentary
Representatives in Europe 1848-2000. Oxford 2000.Programm23. Okt. Einführung Teil 1: Theoretische Ansätze und Perspektiven30. Okt.
Elitismus vs. Marxismus I: Mosca James Burnham, The Machiavellians, New York: The John Day Comp. 1943, pp. 81-118 (= Part III. - Mosca:
The Theory of the Ruling Class). Tom Bottomore, Elites and Society, London & New York: Routledge 1993, pp. 1-34.Gaetano Mosca, Das
aristokratische und das demokratische Prinzip, in: W. Röhrich (Hg.), Demokratische Elitenherrschaft, Darmstadt: Wissenschaftliche
Buchgesellschaft 1975, S. 28-46.6. Nov. Elitismus vs. Marxismus II: Pareto Burnham, Machiavellians, pp. 171-222 (= Part VI. - Pareto: The
Nature of Social Action).Bottomore, Elites, pp. 35-51.Gaetanos Pareto, Allgemeine Form der Gesellschaft, in: Röhrich, Elitenherrschaft13.
Nov. Elitismus vs. Marxismus III: Michels Robert Michels, Die oligarchischen Tendenzen der Gesellschaft. Ein Beitrag zum Problem der
Demokratie, in: Röhrich (Hg.), Elitenherrschaft S. 47-116. Burnham, Machiavellians, pp. 135-170 (= Part V. - Michels: The Limits of
Democracy).20. Nov. Elitismus vs. Marxismus IV: Synthese und Schlussbilanz Raymond Aron, Social Structure and the Ruling Class, in: The
British Journal of Sociology 1, 1950, pp. 1-16 and 126-143. John Higley and Jan Pakulsky: Epilogue. Elite Theory versus Marxism. The
Twentieth Centuries# Verdict, in: John Higley and György Lengyel (eds.), Elites after State Socialism. Theories and Analysis, Lanham et al.:
Rowman & Littlefield 2000, pp. 229-242.27. Nov. Eliten und Demokratie I: Demokratischer Elitismus Joseph A. Schumpeter, Kapitalismus,
Sozialismus und Demokratie, München: Frank Verlag 1980 (u.ö.), Kapitel 21-23. Peter Bacharach, The Theory of Democratic Elitism, Boston:
Little and Brown 1967. Mattei Dogan and John Higley, Elites, Crises, and Regimes in Comparative Analysis, in: Mattei Dogan and John Higley
(eds.), Elites, Crises, and the Origins of Regimes, Lanham et al.: Rowman & Littlefield 1998, pp. 1-27.4. Dez. Eliten und Demokratie II:
Konkordanzdemokratie Arendt Lijphart, The Evolution of Consocitional Theory and Consociational Practices, 1965-2000 and Jürg Steiner,
Concluding Remarks: Responses to Critiques of Consociational Theory, in: J. Steiner and T. Ertmann (eds.), Consociationalism and
Corporatism in Western Europe, Amsterdam 2002, pp. 11-22 and pp. 228-239. Pief Thoenes, The Elite in the Welfare State, London: Faber &
Faber 1966, pp. 125-214.11. Dez. Eliten und Demokratie III: Die Autonomie von Eliten und der Erfolg der Demokratie Eva Etzioni-Halevy, The
Elite Connection. Problems and Potential of Western Democracy, Cambridge UK: Polity Press1993, pp. 53-121.18. Dez. Eliten and
Demokratie IV: Die Autonomie von Eliten und die Gefährdung der Demokratie C. Wright Mills, The Power Elite, London et al.: Oxford
University Press 1956, pp. 225-364, 400-412. William Domhoff, The Power Elite and the State. How Policy is Made in America, New York:
Aldine de Gruyter 1990, pp. 1-28, 257-285. Teil 2: Elitenforschung - empirische Ansätze und theoretische Implikationen8. Jan. Elitenwandel in
langfristiger Perspektive: Forschungsfragen und konzeptuelle Ansätze Robert D. Putnam, The Comparative Study of Political Elites,
Englewood Cliffs/N.J.: Prentice Hall 1976, p. 20-70, 106-132, 165-2l4. William A. Welsh, Leaders and Elites, New York et al.: Holt, Reinhart &
Winston 1979, pp. 1-21, 47-96 Alan Zuckermann, The concept 'Political Elite#: Lessons from Mosca and Pareto, in: The Journal of Politics,
vol. 39, 1977, 324-34415. Jan. Elitenwandel in langfristiger Perspektive I: die Entwicklung zum BerufspolitikerMax Weber: Politik als Beruf, in:
W.J. Mommsen u. W. Schluchter (Hg.), Max Weber Gesamtausgaben, Abt. I Schriften und Reden, Bd. 17, Tübingen: Mohr (1992), S.
113-137.Heinrich Best et al., Challenges, Failures and Final Success: The Winding Path of German Parliamentary Leadership Groups towards
a Structurally Integrated Elite in 1848-1999, in: H. Best and M. Cotta (eds.), Parliamentary Representatives in Europe 1848-2000, Oxford:
OUP 2000, pp. 138-195. Heinrich Best und Stefan Jahr, Politik als prekäres Beschäftigungsverhältnis: Mythos der Sozialfigur des
Berufspolitikers im wiedervereinten Deutschland, in: Zeitschrift für Parlamentsfragen 1 (2006), 63-79.22. Jan. Elitenwandel in langfristiger
Perspektive II: Entwicklungspfade und Trends Heinrich Best, New Challenges, New Elites? Changes in the Recruitment and Career Patterns
of European Representative Elites, in: Comparative Sociology 6, 1-2 (2007), 85-113.Maurizio Cotta and Heinrich Best, Between
Professionalisation and Democratisation: A Synoptic View on the Making of the European Representative, in: Best and Cotta (eds.),
Parliamentary Representatives, pp. 493-526.Heinrich Best et al.: The Transformation of Legislative Elites: The Cases of Britain and Germany
since the 1860s, in: The Journal of Legislative Studies, vol. 7 (2001), 65-9129. Jan. Elitenwandel in langfristiger Perspektive III: Wege des
Machtzugangs Pippa Norris, Introduction: theories of recruitment, and Conclusions: comparing passages to power, in: P. Norris (ed.),
Passages to Power. Legislative recruitment in advanced democracies, Cambridge: CUP 1997, pp. 1-14 and 209-231.5. Feb. Elitenwandel in
langfristiger Perspektive IV: Systemtransitionen John Higley and György Lengyel, Elite Configurations after State Socialism, in: Higley and
Lenyel (eds.), Elites after State Socialism, pp. 1-21 (particularly pp. 1-9).Juan J. Linz and Alfred Stepan, Problems of Democratic Transition
and Consolidation, Baltimore and London: The Johns Hopkins Univ. Press 1996, pp. 38-83.Heinrich Best and Ulrike. Becker (eds.), Elites in

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 361

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 361



Transition. Elite Research in Central and Eastern Europe, Opladen: Leske + Budrich (1997), 14. Feb. Abschlussdiskussion

26600 Elite and Organisation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OAss.Dr. Bluhm, Katharina

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Termin fällt aus !

Kommentare
This course examines basic themes and approaches in the study od social elites, considering the structure, culture, power, and transformation
of elite groups. We will consider such issues as the sources and extent of elite power, pathways (and barriers) to elite position, the relationship
between class and other potential sources of identity (such as ethnicity and gender) among members of the elites and formal organizations,
including the organozational bases of elite power, the impact of elites on organizations, leadership and organizational change.

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Spezielle Soziologie': German 'Hausarbeit' or English 'paper'

26601 Soziales Kapital: Theorien und Anwendungsfelder auf Mikro- und
Makroebene

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OAss.Dr. Bluhm, Katharina

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Termin fällt aus !

Kommentare
Die Ausstattung von Individuen und Gesellschaften mit sozialem Kapital ist in den letzten Jahren zu einem zentralen Forschungsfeld der
Ungleichheits- und Demokratieforschung geworden. Diese beiden höchst unterschiedlichen Themenbereiche reflektieren die Spannbreite der
Theorien, die den Begriff des sozialen Kapitals verwenden. Während Pierre Bourdieu soziales Kapital vor allem als eine individuelle
Ressource begreift, sehen James Coleman und Robert Putnam in ihr auch eine kollektive Ressource. Das Seminar stellt die wichtigsten
Konzepte zum sozialen Kapital vor und debattiert unterschiedliche Anwendungsfelder, etwa in der Ungleichheitsforschung, der
Wirtschaftssoziologie (Märkte und soziales Kapital), der Arbeitsmarkt- und Migrationsforschung und bei der Erforschung der
demokratietheoretischen Relevanz von bürgerschaftlichem Engagement.

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Spezielle Soziologie': Referat und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Bourdieu, P. (1982): Ökonomisches Kapital - kulturelles Kapital - soziales Kapital in: Die verborgenen Mechanismen der Macht, Hamburg,
49-79.Coleman, J (1995/verschiedene Ausgaben): Grundlagen der Sozialtheorie, Bd. 1 Kapitel. Oldenburg: Scientia NovaPutnam, R.
D.(1995): Bowling Alone: America#s Declining Social Capital, Journal of Democracy 6, 65-78.Putnam, R.D. (1993): Making Democracy Work.
Civic Traditions in Modern Italy, Princeton: Princeton University Press.Putnam, R.D. (1996): The Strange Disappearance of Civic America, The
American Prospects 24 (Winter), 34-48Putnam, R.D. (Hg.): Gesellschaft und Gemeinsinn. Sozialkapital im internationalen Vergleich,
Gütersloh: Verlag Bertelsmann Stiftung: Darin Länderbeispiele: England, Schweden, Frankreich, Deutschland, USAweitere Literatur wird zu
Beginn des Seminars bekannt gegeben
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26602 Die Analyse von sozialen Deutungsmustern
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bohler, Karl Friedrich

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 122

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Seit etwa dreißig Jahren wird in so unterschiedlichen Feldern wie der Sozialisationsforschung und der Analyse von Arbeiter- und
Angestelltenbewußtsein versucht, angemessene Analysekonzepte für die Rekonstruktion kollektiver Denk- und Handlungsmuster, Erziehungs-
und Lebensstile zu entwickeln. Inzwischen scheint das Habituskonzept von Bourdieu dieses Feld der soziologischen Analyse zu besetzen. Ein
verwandtes Konzept ist das der Deutungsmusteranalyse. Im Seminar wird es darum gehen, die theoretischen und methodologischen
Voraussetzungen dieses Konzepts im Kontext seiner Vorläufer und verwandten Ansätze herauszuarbeiten sowie die Fruchtbarkeit der
Deutungsmusteranalyse an beispielhaften Analysen aufzuzeigen.

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Spezielle Soziologie': Protokoll, Referat und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
U. Oevermann: Zur Analyse der Struktur von sozialen Deutungsmsutern. (1973) In: Sozialer Sinn 1/2001 S. 3-34.U. Oevermann: Die Struktur
sozialer Deutungsmuster - Versuch einer Aktualisierung. In: Sozialer Sinn 1/2001 S. 35-81.

26603 Hybride Organisationen im Sozialwesen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Bohler, Karl Friedrich / Dr. Engelstädter-Dittmann, Anna

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Fr 10:00 - 14:00 Seminarraum 103

August-Bebel-Str. 4

Kommentare
Die soziale Arbeit in der Kinder- und Jugendhilfe wird von öffentlichen und freien Trägern organisiert. Während die öffentlichen Träger Teil der
Sozial- und Kommunalverwaltung sind, haben die Träger der freien Wohlfahrtspflege einen intermediären Status, stellen sie hybride
Organisationen dar. Welche Problematik mit diesem Status, der komplexen Struktur und der Multifunktionalität dieser Einrichtungen
einhergeht, soll an ausgewählten Interviews mit Geschäftsführern, Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen solcher freier Träger und ihrer
Einrichtungen näher beleuchtet werden.

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Spezielle Soziologie': Regelmäßige Teilnahme, Transkription eines Interviews sowie Fallmonographie
(in Gruppen) bzw. Referat und Protokoll

Empfohlene Literatur
Th. Rauschenbach u.a. (Hrsg.): Von der Wertgemeinschaft zum Dienstleistungsunternehmen. Jugend- und Wohlfahrtsverbände im Umbruch.
Frankfurt a.M. 1995.

26606 Sociology of Resistance
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Brinkmann, Ulrich
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1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
This course will be given in English. The topic will be resistance as it is discussed in current sociology of work with special regards to
apporaches like micro-politics and the like.

Bemerkungen
For registration purposes please use the LSF system (do not forget your email address, please). Lituerature and schedule will be placed in the
DT-Workspace system.

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Spezielle Soziologie': regular participation, presentation, homeworkBedingungen für einen
'Teilnahmeschein': according to agreements

Empfohlene Literatur
Hodson, Randy (1995): Worker Resistance: An Underdeveloped Concept in the Sociology of Work. In: Economic and Industrial Democracy 16
(1): 79-110.

26607 Marx - Kritik der politischen Ökonomie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Schon häufig totgesagt und mit ihren gesellschaftlichen Utopien gescheitert, erleben Kapitalismusanalysen, die sich kategorial auf die
Marxsche Kritik der politischen Ökonomie beziehen, derzeit eine Renaissance. Über ihre historische Bedeutung hinaus gilt die Kenntnis der
Marx#schen Theorie und ihrer unterschiedlichen Weiterentwicklungen inzwischen wieder als 'eine wichtige Voraussetzung für eine kritische
Analyse des Kapitalismus' (H.-M. Lohmann). Anhand ausgewählter Originaltexte will die Veranstaltung eine reflektierte Auseinandersetzung
mit Kernstücken, aber auch mit interessanten 'Nebengleise' der Marxschen Theorie leisten. Geprüft werden soll, ob sich zumindest einige der
Marschen Kategorien für eine Analyse des Gegenwartskapitalismus nutzen lassen.

Bemerkungen
Einschreibung erfolgt online über das LSF; Literatur, Themenplan... werden im DT-Workspace eingestellt.

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Spezielle Soziologie': Referat und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Marx, Karl (1867): Das Kapital. Kritik der Politischen Ökonomie, Bd. . In: MEW 23: Dietz-Verlag Berlin.Lohmann, Hans-Martin (2001):
Marxismus. Campus Einführungen: Frankfurt/New York: Campus.

26608 Soziologische Diskurse und Kernfragen der Globalisierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus / Neumann, Godehard

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

Seite 364 Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08

Seite 364 Stand (Druck) 10.01.2008



23.10.2007-23.10.2007
Einzeltermin

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Bearbeitet werden sollen die Diskurse- vom modernen Weltsystem als kapitalistischer Weltökonomie- über den neuen Imperialismus- von der
der globalen Dimension des finanzmarktgetriebenen flexiblen Produktionsmodell- die technologischen Treiber und die
Time-Space-Compression- über die Herausbildung einer neuen Weltgesellschaft und die Netzwerke der globalen Macht- und
Herrschaftsordnung- über die der Globalisierung als kulturelle Aufhebung des Globalen und LokaleDabei werden uns Kernfragen beschäftigen
wie die Frage nach der Periodisierung und den Treibern der Globalisierung, den Perspektiven des Nationalstaates und des neuen
Regionalismus, der Neuordnung der internationalen Arbeitsteilung oder der Dialektik globaler Kultur zwischen McDonaldisierung und
regionalen Eigenschöpfungen und Widerstandsformen.

Bemerkungen
Anmeldung erfolgt online über LSF, Literatur und Themenplan über das DT-Workspace23.10.07, 12-14 Uhr, SR 208 CZS,
Einführungsveranstaltung mit Referatsvergabe1. Wochenende Freitag / Samstag23.11.2007 15.00 - 18.00 , HS 9 CZS24.11.2007 09.00 -
12.00 und 13.00 - 17.30 , HS 9 CZS 2. Wochenende Freitag / Samstag25.01.2008 15.00 - 18.00 , Hörsaal HHW 426.01.2008 09.00 - 12.00
und 13.00 - 17.30, HS 9 CZS

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Spezielle Soziologie': regelmäßige und aktive Teilnahme, Übernahme eines Referates und Verfassen
einer Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Altvater, Elmar: Das Ende des Kapitalismus, wie wir ihn kennen, Münster 2005Beck, Ulrich: Was ist Globalisierung? Frankfurt/Main
1997Dörre, Klaus; Brinkmann, Ulrich: Finanzmarkt-Kapitalismus: Triebkraft eines flexiblen Produk-tionsmodells? In: Windolf, Paul:
Finanzmarktkapitalismus. Analysen zum Wandel von Produktions-regimen, Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie, Sonderheft
45 (2005), S.85-116Friedman, Thomas L.: Die Welt ist flach. Eine kurze Geschichte des 21. Jahrhunderts, Frankfurt/Main 2006
(Suhrkamp)Giddens, Anthony: Entfesselte Welt. Wie die Globalisierung unser Leben verändert, Frankfurt/Main 2001Habermas, Jürgen: The
European Nation-State and the Pressures of Globalization. In: New Left Review I/235 (1999), S.46-59Harvey, David: Der neue Imperialismus,
Hamburg 2004Haug, Wolfgang F.: High-Tech-Kapitalismus, Hamburg 2003Negri, Antonio/Hardt, Michael, Empire. Die neue Weltordnung,
Frankfurt/Main 2002 (Campus)Robertson, Roland: Globalization: Social Theory and Global Culture, London 1992Wallerstein, Immanuel: The
Essential Wallerstein, New York & London 2000 (New Press)

26609 Zwischen Technologiepark und Creative Community:
Innovationsprozesse in regionalen Räumen

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

Kommentare
In der globalisierten Wirtschaft scheint die Bedeutung von Regionen als wirtschaftlichen Handlungsräumen eher noch zu wachsen. Kaum eine
größere Kommune kommt ohne Struk-turkonzepte aus, die auf eine gezielte Ansiedlung von zukunftsträchtigen Branchen, Cluster-bildung und
die Förderung von Innovationsnetzwerken abzielen. Häufig unterliegen solche Ansätze jedoch einer technologisch-ökonomischen Engführung.
Im Kontrast dazu sind im angelsächsischen Sprachraum neue Ansätze entstanden, die unter Begriffen wie 'creative class' oder 'creative
industries' die kulturelle und soziale Dimension in ökonomische Über-legungen einbeziehen. Richard Florida, einer der Stichwortgeber dieser
Debatte, nennt als entscheidenden Faktor für eine prosperierende Region das Zusammenspiel von 'Technology - Talent - Tolerance'. Auch in
Deutschland werden diese Ansätze inzwischen zunehmend rezipiert und erprobt. Hier setzt die Lehrveranstaltung an. Im Seminar sollen die
Potentiale, aber auch die Grenzen dieser Ansätze ausgeleuchtet werden. Mit diesem Ziel werden vorlie-gende empirische Forschungen zu
regionalen Innovationsprozessen ausgewertet. Einen be-sonderen thematischen Schwerpunkt bildet die Rolle der Hochschulen in regionalen
Innovati-onsnetzwerken.

Bemerkungen
Einschreibung erfolgt online über das LSF; Literatur, Themenplan... werden im DT-Workspace eingestellt.Seminartermine: Samstag 8.
Dezember 2007 von 10-15 Uhr (SR 206) Freitag 11. Januar 2008 von 14-19 Uhr (SR 206)Freitag 1. Februar 2008 von 14-19 Uhr (SR 206)

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Spezielle Soziologie': Referat und Hausarbeit oder zwei Essays und Referat
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Empfohlene Literatur
Dörre, Klaus/Röttger, Bernd (2006): Im Schatten der Globalisierung. Strukturpolitik, Netz-werke und Gewerkschaften in altindustriellen
Regionen. Wiesbaden: VS-Verlag Gesellschaft.Florida, Richard (2002): The Rise of the Creative Class And how it's transforming work,
lei-sure, community, & everyday life. New York.Florida, Richard (2005): Cities and the Creative Class. New York.Picherri, Angelo (2005):
Netzwerkorganisationen und Netzwerke von Organisationen. Begrif-fe - Akteure - Strategien. In: Dörre, Klaus/Röttger, Bernd (Hrsg.): Die
erschöpfte Region. Münster: Westfälisches Dampfboot.

27124 Perspektiven einer interpretativen Soziologie II: Anwendungen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Termin fällt aus !

Kommentare
Bitte beachten Sie die ErsatzveranstaltungHauptseminar: 26405 Perspektiven einer interpretativen Soziologie I: GrundlagenFr. 8.00-10.00 Uhr
------------------------------------------------------------------------------Seit Max Weber seine Soziologie als Verstehende Soziologie angelegt hat, wurden
(verstärkt seit den 1960er Jahren) unterschiedliche Strömungen entwickelt, die heute summarisch unter dem Stichwort 'interpretative
Soziologie', teils auch 'qualitative Soziologie' diskutiert werden und die sich teilweise aus der Abgrenzung gegeneinander definieren.In diesem
zweiten Teil werden Materialien analysiert, um die Leistungsfähigkeit des jeweiligen Ansatzes in Bezug auf Theoriebildung zu testen.Von
Teilnehmenden, die nur den Anwendungsteil belegen, wird erwartet, dass sie sich mit den Grundzügen der in Teil I behandelten Literatur
vertraut machen.

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Spezielle Soziologie': Voraussetzungen für Scheinerwerb: Protokoll sowie Referat oder Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Juliet Corbin & Bruno Hildenbrand. Qualitative Forschung. In: Beate Rennen-Allhoff, Doris Schaeffer (Hrsg.) Handbuch Pflegewissenschaft.
Weinheim und München: Juventa-Verlag 2000, S. 159 - 184.Thomas Loer. Streit statt Haft und Zwang - objektive Hermeneutik in der
Diskussion. Methodologische und konstitutionstheoretische Klärungen, methodische Folgerungen und eine Marginalie zum Thomas-Theorem.
Sozialer Sinn 2006, Heft 2.

27995 Fotografie und soziale Wirklichkeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten PD Dr. Dreier, Volker

1-Gruppe 25.02.2008-29.02.2008
Blockveranstaltung

kA 09:00 - 14:00

Kommentare
Die Fotografie ist ein Medium, welches sich seit seiner Erfindung im ausgehenden 19. Jahrhundert im Spannungsfeld zwischen begeisterter
Euphorie und kritischer Ablehnung bewegt. Wie keine andere Errungenschaft der Industrialisierung veränderte sie unsere Sichtweise auf die
Welt. Von der Malerei als Hilfsmittel abgetan, entwickelte sie sich aufgrund ihrer exakten Abbildungsleistung und ungeheuren Detailfülle
schnell zu einer Erkenntnisquelle der Wissenschaft. Mit dem icon turn (Boehm), dem Schlagwort für die Konjunktur des Bildes in den 1990er
Jahren, wurde erneut eine kritisch-reflexive Auseinandersetzung mit dem Medium Fotografie ausgelöst, in deren Zentrum die Beziehung
zwischen Fotografie und Wirklichkeit steht. Ausgehend von diesem Problemkreis werden in der Veranstaltung wichtige erkenntnistheoretische
Fragen zum Realitätsbegriff erörtert, die den Ausgangspunkt für die intensive Beschäftigung mit den sozialen Funktions- und
Gebrauchsweisen der Fotografie bilden.

Nachweise
Ein Leistungsnachweis 'Spezielle Soziologie' kann bei regelmäßiger und aktiver Teilnahme durch Referat, Protokoll und Hausarbeit
(Bildinterpretation) erworben werden.
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Empfohlene Literatur
Wird bei der Vorbesprechung bekanntgegeben.

27748 Ethnografische Konzepte in der Sozialforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gehres, Walter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

27.10.2007-27.10.2007
Einzeltermin

Sa -

Kommentare
In ethnografischen Konzepten spielen vor allem Beobachtungsverfahren und -daten eine zentrale Rolle. Es geht um die 'Aktivierung des
sozialen Sinnes' durch genaue Beobachtung und deren Protokollierung hinsichtlich von Praktiken, Situationen, Verständigungsprozessen,
Konflikten u. ä.. Dieser mikroskopische Blick auf soziale Prozesse soll in den meisten ethnografischen Konzepten dazu dienen, die
soziologische Theoriebildung (insbesondere strukturalistische Konzeptionen) im Sinne eines 'Gegengiftes' (Bourdieu) zu bereichern.Deshalb
werden in diesem Seminar einige Ansätze und Verfahren der ethnografischen Forschung vorgestellt und der besondere Beitrag dieser
Forschungsrichtung für die Theoriebildung diskutiert.

Bemerkungen
Das Seminar besteht aus drei Blocktagen, jeweils samstags 9-18 Uhr (werden beim ersten Treffen bekannt gegeben). An einem der Blocktage
werden auch Protokolle exemplarisch ausgewertet.Vorbereitungstreffen Samstag, 27.10. 10.00 - 12.00 UhrOrt: Carl-Zeiß-Str. 3, SR 113

Empfohlene Literatur
Kalthoff, Herbert (2006): Beobachtung und Ethnographie. In: Ayaß/Bergmann (Hg.). Qualitative Methoden der Medienforschung. Reinbek bei
Hamburg, rowohlts enzyklopädie, 146-182O' Reilly, Karen (2005): Ethnographic Methods. London/New York, Routledge.Schatzmann,
Leonard; Strauss, Anselm L. (1973): Field Research. Strategies for a Natural Sociology. Englewood Cliffs, New Jersey, Prentice-Hall.Weitere
Literatur beim Vorbereitungstreffen.

26610 Sozialisationstheorien als Krisentheorien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Hörsaal HS Bach

Bachstrasse 18

Kommentare
Die zentralen Sozialisationstheorien konzipieren den Sozialisationsprozess als einen Prozess, in welchem Entwicklung gleichgesetzt wird mit
der Bewältigung von Krisenprozessen. Die einschlägigen Theorien werden in diesem Seminar gesichtet, diskutiert, miteinander verglichen und
an Fallbeispielen überprüft.

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Spezielle Soziologie': Protokoll sowie Referat oder Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Oevermann, U. (2001): Die Soziologie der Generationenbeziehungen und der historischen Generationen aus strukturalistischer Sicht und ihre
Bedeutung für die Schulpädagogik. In: Kramer, R.-T., Helsper, W., Busse, S. (Hg.): Pädagogische Generationsbeziehungen - Jugendliche im
Spannungsfeld von Schule und Familie. Opladen (Leske & Budrich): 78-128.
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26612 Arbeitsmarktflexibilität und soziale Sicherung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köhler, Christoph

1-Gruppe 05.02.2008-05.02.2008
Blockveranstaltung

Di 18:00 - 19:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

26611 Sozialstruktur und soziale Milieus in der klassischen Moderne: die
Parteiendemokratie der Weimarer Republik aus soziologischer,

literarischer und satirischer Perspektive
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köhler, Christoph

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00

26617 Demographie und Altern
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Krause, Alexandra

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Termin fällt aus !

Kommentare
Bevölkerungssoziologische Themen haben in Zusammenhang mit den demographischen Veränderungen an Bedeutung gewonnen. In der
Veranstaltung werden zum einen die Entwicklungen und Bedingungen, die zur 'Alterung' der Bevölkerung führen, auf empirischer und
theoretischer Ebene nachgezeichnet sowie zum anderen die Folgen für die Individuen, die sozialen Beziehungssysteme, die sozialen
Sicherungssysteme und den Arbeitsmarkt diskutiert.

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Spezielle Soziologie': Veranstaltungsvorbereitung und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Eine Literaturliste wird zu Beginn der Veranstaltung verteilt.Zur Vorbereitung empfiehlt sich:Cromm, Jürgen:
Bevölkerung-Individuum-Gesellschaft: Theorien und soziale Dimensionen der Fortpflanzung. Opladen: Westdeutscher Verlag.
1986Kerschbaumer, Judith/ Schroeder, Wolfgang (Hg.): Sozialstaaat und demographischer Wandel. Wiesbaden: VS-Verlag. 2005Marschalck,
Peter: Bevölkerungsgeschichte Deutschlands im 19. und 20. Jahrhundert. Frankfurt: Suhrkamp. 1984Schimany, Peter: Die Alterung der
Gesellschaft: Ursachen und Folgen des demographischen Umbruchs. Frankfurt: Campus. 2003

26613 Die Rückkehr der gesellschaftlichen Planungsphantasien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26613 Die Rückkehr der gesellschaftlichen Planungsphantasien
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Klinger, Oliver / Prof.Dr. Lessenich, Stephan

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Termin fällt aus !

Kommentare
In bemerkenswertem Gegensatz zur normativen Planungs- und Steuerungsresignation sozio¬logischer Forschung und Theoriebildung erleben
Planungswille und Steuerungsphantasie in den politischen Debatten, Programmen und Interventionen derzeit eine ungeahnte Renaissance.
Insbesondere zwei Felder rücken hier in den Mittelpunkt und entwickeln sich zu Katalysatoren der Wiederbelebung von technokratischer
Intervention in das soziale Leben: die Sorge um den fehlenden Nachwuchs sowie die Bemühungen um körperliche Gesundheit und Vitalität.
Das Seminar beabsichtigt, diese neuen gesellschaftlichen Gestaltungsphantasien mit der wohlfahrtsstaatlichen Planungseuphorie aus den
sechziger und siebziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts in Verbindung zu bringen, in deren Mittelpunkt die soziale und technische
Gestaltung der Erwerbsarbeitsgesellschaft stand. Dabei rückt die gegenwartsbezogene Frage in den Vordergrund, ob und in welcher Weise
die neue Hoffnung auf familien- und gesundheitspolitische Steuerung in Kontrast zur konkurrierenden sozialpolitischen Programmatik der
individualisierenden Staatsentlastung steht.

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Spezielle Soziologie': regelmäßige Teilnahme, Referat, Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Bernhard Schäfers (Hg.), Gesellschaftliche Planung. Materialien zur Planungsdiskussion der Bundesrepublik Deutschland, Stuttgart 1973;
Renate Mayntz und Fritz W. Scharpf (Hg.), Gesellschaftliche Selbstregelung und politische Steuerung, Frankfurt/New York 1995; Berthold
Vogel, Die Staatsbedürftigkeit der Gesellschaft, Hamburg 2007.

26614 Wem gehört die Zeit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Sauer, Dieter

1-Gruppe 29.10.2007-29.10.2007
Einzeltermin

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 3017

Carl-Zeiß-Straße 3

Einführungsveranstaltung

Kommentare
Die Kategorie der Zeit ist heute ins Zentrum vieler wissenschaftlicher und politischer Debatten geraten. Zeit hat offensichtlich in der
gegenwärtigen gesellschaftlichen Umbruchsituation einen paradoxen Stellenwert: Auf der einen Seite verliert Zeit als Dimension der
Regulierung und damit als Maß der Bemessung und Bewertung von Arbeit offensichtlich an Bedeutung. Mit dem Niedergang des fordistischen
Zeitregimes scheint sich die Zeit zwar langsam, aber doch deutlich, aus dem formellen und offiziellen betrieblichen Leistungsgeschehen zu
verabschieden. Auf der anderen Seite erhält der Umgang mit Zeit für den einzelnen Beschäftigten im Betrieb, aber auch für die Individuen in
ihrem privaten Leben, einen immer größeren Stellenwert. Das 'Management der knappen individuellen Zeit' scheint zur wichtigsten
Voraussetzung der Existenzbewältigung zu werden, genau so wie der Umgang mit der 'überflüssigen Zeit', für diejenigen, die aus dem
Erwerbsleben ausgegrenzt werden. Insgesamt erhält Zeit als Maß für das Verhältnis von Arbeit und Leben, für Beruf und Familie, als Indikator
für Wohlfahrt und soziale Ungleichheit, zunehmende Bedeutung. Zeitnot gilt heute als neues Armutsrisiko, das neben die materielle Not tritt.In
dem Seminar wird es darum gehen, theoretische Konzepte und empirische Forschungsergebnisse aufzuarbeiten, die sich mit dem neuen
Stellenwert von Zeit in der betrieblichen Arbeitswelt, im privaten Leben und in diversen gesellschaftlichen Kontexten befassen. Ziel ist es, die
Bedeutung der Kategorie Zeit auf dem Hintergrund gesellschaftlicher Macht- und Herrschaftszusammenhängen zu bestimmen.Kontakt:(ISF
München, Jakob-Klarstraße 9, 80796 München, T.:089/27292135 oder 089/1576011 e-mail: dieter.sauer@isf-muenchen.de)

Bemerkungen
Die Einführung findet am 29.10.2007, 14.00-16.00 Uhr, SR 317 CZ 3. statt. Dort werden Ablauf und Termine des Blockseminars
besprochen.Die zweite Sitzung findet am Montag, den 3.12.07 von 14.00-16.00 Uhr im SR 309 C.-Zeiß-Str. 3 statt.Ort: SR 307 CZS:18.1.08
von 11-16 Uhr19.1.08 von 9-16 Uhr01.02.08 von 11-16 Uhr02.02.08 von 9-16 Uhr

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Spezielle Soziologie': Referat und dessen schriftliche Ausarbeitung

Empfohlene Literatur
Zur Seminarstruktur - ThemenvorschlägeDie folgenden Themen und Literaturhinweise sind Vorschläge, an denen sich Referate/Hausarbeiten
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orientieren sollen. Sie sind weder obligatorisch noch vollständig. Das konkrete Thema soll individuell gewählt werden, ebenso die dazu
notwendige Literatur. Es wird Wert auf die eigenständige wissenschaftliche Bearbeitung des Themas gelegt.Einführende TexteLevine,
R.(2001): Eine Landkarte der Zeit. Wie Kulturen mit Zeit umgehen. München, ZürichStanco, R.; Ritsert, J.(1994): Zeit als Kategorie der
Sozialwissenschaften. Münster Seifert Hartmut (Hg)(2005): Flexible Zeiten in der ArbeitsweltRosa Hartmut (2005): Beschleunigung. Die
Veränderung der Temporalstrukturen in der Moderne, Frankfurt a.M.: Suhrkamp (stw) 2005.Kratzer Nick, Sauer Dieter (2007): Welche
Arbeitszeitpolitik. Ein neues Verhältnis von Zeitökonomie und Zeitpolitik. In: WSI-Mitteilungen 4/2007I. Was ist Zeit? Zum Zeitbegriff und zur
Zeitforschung.1. Historische Vorläufer: Philosophen und Naturwissenschaftler2. Zeit als soziales Phänomen. Zur Entwicklung eines
soziologischen Zeitbegriffsa. Zeit bei einigen soziologischen Klassikern: Marx, Weber, Durkheim, Simmel, Mead u.a..b. Zum Stellenwert von
Zeit in soziologischen Theorien: Elias, Luhmann, Luckmann, u.a.c. Tendenzen der soziologischen Zeitforschung: Arbeitszeit-, Zeitbudget-,
Freizeit,- Biografieforschung, u.a.II. Felder der gesellschaftlichen Auseinandersetzung um Zeit. 1. Neuorganisation des Verhältnisses von
Arbeits- und Lebenszeita. Zur Entstehung des modernen Arbeitszeitregimes (historische Konflikte um Arbeitszeit) b. Der Streit um die Dauer
von Arbeitszeit und Freizeitc. Flexibilisierung: Zeitenwende in der Arbeitszeit?d. Mehr Druck durch mehr Freiheit: Das Phänomen 'Arbeiten
ohne Ende': 2. 'Männer und Frauenzeit': Der Streit um Hausarbeit und Kinderbetreunga. Geschlechterhierachie in der Arbeitszeit -Historische
Betrachtungb. Stabilität und Erosion der Zeitmuster von Männern und Frauenc. Das Vereinbarkeitsdillemma. (K)eine Lösung in Sicht? 3. 'Alles
zu jeder Zeit und überall'. Beschleunigung und Diskontinuität - Zeit und Gesellschafta. Atemlos. Die virtuelle Welt des Digitalen Kapitalismusb.
Rythmen der Natur und Ökonomie der Zeitc. Diskontinuität und Risiko: Zum Verhältnis von Gegenwart und ZukunftIII. Zeitkulturen im Zeitalter
der Globalisierung 1. Das Tempo des Lebens - zur Entwicklung einer modernen Zeitkultur 2. Trends von Zeitkulturen - im internationalen
VergleichIV. Perspektiven von Zeitpolitik 1. Zeit, Ökonomie und Macht.2. Eine neue Zeitpolitik: Arbeitszeitintiativen der Gewerkschaften3.
Nachhaltigkeit. Perspektiven einer ökosozialen Zeitpolitik4. Auf dem Weg in eine neue Zeitkultur?LiteraturBauer, Frank/Groß,
Hermann/Lehmann, Klaudia/Munz, Eva (2004): Arbeitszeit 2003. Arbeitzeitgestaltung, Arbeitsorganisation und Tätigkeitsprofile,
Düsseldorf.Beck, U.; Beck-Gernsheim, E. (1994): Riskante Freiheiten. Individuen in Modernen Gesellschaften. Frankfurt. Beck, U. 1986:
Risikogesellschaft, Auf dem Weg in eine andere Moderne, Frankfurt am Main.Bergmann, W. 1983: Das Problem der Zeit in der Soziologie, in:
Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie, 3/1998, 462-504. Becker, U./Wiedemeyer, M. 2001: Zwischen Verunsicherung und
Gestaltungsanspruch: Gewerkschaftliche Arbeitszeitpolitik am Scheideweg, in: WSI-Mitteilungen 10/2001,595-601.Beckmann, P./Hornung, J.
2001: Lebenslagengerechte Arbeitszeitpolitik und sozialrechtliche Gestaltung, in: WSI-Mitteilungen 10/2001, S. 615).Böhm, Sabine/Herrmann,
Christa/Trinczek, Rainer (2004): Herausforderung Vertrauensarbeitszeit. Zur Kultur und Praxis eines neuen Arbeitszeitmodells, Berlin: edition
sigma. Brose, Hanns-Georg (1994): Dimensionen einer reflexiven Ökonomie der Zeit, in: Beckenbach, Niels; Treeck, Werner van (Hrsg.):
Umbrüche gesellschaftlicher Arbeit, Soziale Welt, Sonderband 9, Göttingen: Verlag Otto Schwartz & Co, S. 209-226. Bosch, G. (2000):
Entgrenzung der Erwerbsarbeit - Lösen sich die Grenzen zwischen Erwerbs- und Nichterwerbsarbeit auf? In: Minssen, H.: Begrenzte
Entgrenzungen. Wandlungen von Organisation und Arbeit, Berlin 2000, S. 249-268.Bosch, G./Wagner, A. 2001: Konvergenz der
Arbeitszeitwünsche in Westeuropa, Konturen eines neuen Arbeitszeitstandards, IAT-Report 2002-01) Brinkmann, A.; Fidorra, J. (1998):
Arbeitszeitflexibilisierung im Spannungsfeld zwischen Arbeitszeitpolitik und Arbeitszeitwünschen. In: Arbeit, Heft 2/1998, S. 132-149.Brose,
H.G.;Wohlrab-Sahr, M.;Corsten, M.: Soziale Zeit und Biographie. Opladen 1993Bsirske, u.a. (2004): Es ist Zeit. Das Logbuch der
ver.di-Arbeitszeitinitiative. HamburgBüssing, A.; Glaser, J (1998): Arbeitszeit und neue Organisations- und Beschäftigungsformen: Zum
Spannungsverhältnis von Flexibilität und Autonomie. In: MittAB, 3/1998, S. 585-598.Deutschmann, Ch. 1983: Systemzeit und soziale Zeit, in:
Leviathan, 4/1983, 494-514.Döhl, V.; Kratzer, N.; Moldaschl, M.; Sauer, D. (2000): Die Auflösung des Un¬ternehmens? - Zur Entgrenzung von
Kapital und Arbeit. In: U. Beck; W. Bonß (Hrsg.): Re¬flexive Modernisierung, Frankfurt .Döhl, V.; Kratzer, N.; Sauer, D. (2000): Krise der
NormalArbeit(s)Politik - Entgrenzung von Arbeit - Neue Anforderungen an Arbeitspolitik. In: WSI-Mitteilungen, Heft 1/2000, S. 5-17.Wolfgang
Dunkel/Dieter Sauer (Hg.) (2006), Von der Allgegenwart der verschwinden¬den Arbeit. Neue Herausforderungen für die Arbeitsforschung,
Berlin.Durkheim, E. (1994/1912): Die elementaren Formen religiösen Lebens. Frankfurt a. M. Dux, G. (1992): Die Zeit in der Geschichte: ihre
Entwicklungslogik vom Mythos zur Weltzeit. Frankfurt a.M. Eberling, M.; Henckel, D. (2000): Städtische Zeitstrukturen im Wandel. In:
Hildebrandt, E. (Hg.) in Zusammenarbeit mit Linne, G.: Reflexive Lebensführung. Zu den sozialökologischen Folgen flexibler Arbeit, Berlin
S.231-248.Elias, N (1992): Über die Zeit. Arbeiten zu Wissenssoziologie II. Frankfurt a.M. Eckart, Ch. (1998): Keine Angst vor der
Feminisierung der Arbeit. In: Gewerkschaftliche Monatsheft, Heft 6-7, 49. Jg., S. 341-345.Friedman, S.; Christensen, P.; De Grott, J. (1999):
Arbeit und private Pflichten - der lösbare Konflikt. Manager, Heft 3, S. 64-75.Garhammer, M. 1999: Wie Europäer ihre Zeit nutzen,
Zeitstrukturen und Zeitkulturen im Zeichen der Globalisierung, Berlin.Garhammer, M. 2001: Arbeitszeit und Zeitwohlstand im internationalen
Vergleich - eine Schlüsselfrage für die Lebensqualität in Europa, WSI-Mitteilungen, 4/2001.Geißler, K. A. 1999: Die Zeiten ändern sich, Vom
Umgang mit der Zeit in unterschiedlichen Epochen, in: Politik und Zeitgeschichte, 31/1999, 3-10.Geißler, K. A. 2002: Wart´mal schnell. Minima
Temporalia Stuttgart Leipzig.Gimmler, A.; Sandbothe, M.;Zimmerli, W.CH: (1997): Die Wiederentdeckung der Zeit. Reflexionen - Analysen -
Konzepte. DarmstadtGlissmann, W.: Die neue Selbständigkeit in der Arbeit. Maßlosigkeit und Ökonomisierung der 'Ressource Ich'(2000). In:
Peters, J.: Dienstleistungs@rbeit in der Industrie. Ein gewerkschaftliches Gestaltungsfeld, Hamburg, S. 50-80.Glissmann W.; Peters K.( 2001):
Mehr Druck durch mehr Freiheit. Die neue Autonomie in der Arbeit und ihre paradoxalen Folgen. Hamburg Gottschall, Karin/Voß, G.Günther
(Hrsg.) (2003): Entgrenzung von Arbeit und Leben - Zum Wandel der Beziehungen zwischen Erwerbstätigkeit und Privatleben im Alltag.
München/Mering: Rainer Hampp Verlag Haipeter, Thomas/Lehndorff, Steffen/Schilling, Gabi/Voss-Dahm, Dorothea/Wanger, Alexandra
(2002): Vertrauensarbeitszeit - Analyse eines Rationalisierungskonzepts, in: Leviathan, 30. Jg., Heft 3/2002, S. 360-383.Haipeter, P. (2003):
Erosion der Arbeitsregulierung? Neue Steuerungsformen der Produktion und ihre Auswirkungen auf die Regulierung von Arbeitszeit und
Leistung. In: KZfSS 9/2003Haipeter, Thomas/Lehndorff (2004). Atmende Betriebe, atemlose Beschäftigte. Berin Heinrich, Thomas (1999): Zeit
der Uneigentlichkeit. Heidegger als Philosoph des Fordismus. Münster Hielscher, Volker; Hildebrandt, E. (1999): Zeit für Lebensqualität.
Auswirkungen verkürzter und flexibilisierter Arbeitszeiten auf die Lebensführung, Berlin.Hielscher, Volker (2006): Verflüssigte Rhythmen -
Flexible Arbeitszeitstrukturen und soziale Integration. Berlin: edition sigma.Hildebrandt, E. (Hg.) in Zusammenarbeit mit Linne, G. (2000):
Reflexive Lebensführung. Zu den sozialökologischen Folgen flexibler Arbeit, Berlin. Hildebrandt, E.; Reinecke, K.; Rinderspacher, J.; Voß, G.
(2000): Einleitung: Zeitwandel und reflexive Lebensführung. In: Hildebrandt, E. (Hg.) in Zusammenarbeit mit Linne, G.: Reflexive
Lebensführung. Zu den sozialökologischen Folgen flexibler Arbeit, Berlin S. 9-46.Hensche, D. (2001): Chancen für eine zukünftige
gewerkschaftliche Arbeitszeitpolitik, in: WSI-Mitteilungen, 10/2001, 602-605.Herrmann-Stojanov, I./Rinderspacher, J.P. 2001:Zeitwohlstand im
Umbruch? Ambivalente Relationen zwischen alten und neuen Zeitinstitutionen, in: WSI-Mitteilungen 10/2001, 636-642.Hochschild, Arlie R.
(2002): Keine Zeit - Wenn die Firma zum Zuhause wird und zu Hause nur Arbeit wartet. Opladen: Leske und BudrichHolz, E. 2000:
Zeitverwendung in Deutschland Beruf, Familie, Freizeit, Band 13 der Schriftenreihe Spektrum Bundesstatistik, Wiesbaden.IG Metall: Arbeiten
ohne Ende (1999): Verlängerung der faktischen Arbeitszeit, indirekte Steuerung der Arbeitnehmer und gewerkschaftliche Betriebspolitik,
Broschüre, hrsg. Von IG Metall - Abt. Gewerkschaftliche Betriebspolitik, Frankfurt IG Metall (1999): Meine Zeit ist mein Leben. Denkanstösse,
Zeitschrift der IG Metaller in der IBM, Februar S. 3-10.Jurczyk, K.; Voß, G. (2000): Entgrenzte Arbeitszeit - Reflexive Alltagszeit. Die Zeiten
des Arbeitskraftunternehmers. In: Hildebrandt, E. (Hg.) in Zusammenarbeit mit Linne, G.: Reflexive Lebensführung. Zu den sozialökologischen
Folgen flexibler Arbeit, Berlin S. 151-206..Jurczyk, K.: Zeitordnungen als Ordnung der Geschlechter. Zeit als Machtfaktor - Stabilität und
Erosion der unterschiedlichen Zeitmuster von Frauen und Männern im Alltag. In: Weis, K.(Hg):Was treibt die Zeit? Entwicklung und Herrschaft
der Zeit in Wissenschaft, Technik, und Religion. München, S. 159-309.Jürgens, K.; Reinecke, K. (2000): Anpassung an 'atmende
Unternehmen' - Anforderungen an Familien durch flexibilisierte Arbeitszeiten. In: Hildebrandt, E. (Hg.) in Zusammenarbeit mit Linne, G.:
Reflexive Lebensführung. Zu den sozialökologischen Folgen flexibler Arbeit, Berlin S. 207-230.Koselleck, Reinhart (1989): Vergangene
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Zukunft. Zur Semantik geschichtlicher Zeiten. Frankfurt/M.Koselleck, Reinhart (2004): Zeitschichten. Studien zu Historik. Frankfurt/M.Kratzer,
Nick (2003): Arbeitskraft in Entgrenzung. Grenzenlose Anforderungen, erweiterte Spielräume, begrenzte Ressourcen, Berlin: edition
sigma.Kratzer, Nick/Fuchs, Tatjana/Wagner, Alexandra/Sauer, Dieter (2005): Zeitmuster - Zeitverwendung im Kontext von Erwerbsarbeit und
Haushalt, in: SOFI/IAB/INIFES/ISF (Hrsg.): Berichterstattung zur sozioökonomischen Entwicklung in Deutschland: Arbeit und Lebensweisen,
Erster Bericht, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften, S. 381-402.Kratzer, Nick/Sauer, Dieter (2004): Zeit, Leistung, Beschäftigung.
Anforderungen an eine erweiterte Arbeits(zeit)politik, in: Seifert, Hartmut (Hrsg.): Flexible Zeiten in der Arbeitswelt, Frankfurt/New York:
Campus, S. 244-259.Kratzer, Nick/Lange, Andreas (2006): Entgrenzung von Arbeit und Leben: Verschiebung, Pluralisierung, Verschränkung -
Perspektiven auf ein neues Re-Produktionsmodell. In: Dunkel/Sauer (2006): 171-202Kratzer, Nick/Sauer, Dieter (2007): 'Entgrenzte Arbeit -
Gefährdete Reproduktion'. Genderfragen in der Arbeitsforschung. In: Aulenbacher, Brigitte/Funder, Maria/ Jacobsen, Heike/ Völker, Susanne
(Hg.) Arbeit und Geschlecht im Umbruch der modernen Gesellschaft. Forschung im Dialog, WiesbadenKratzer Nick, Sauer Dieter (2007):
Welche Arbeitszeitpolitik. Ein neues Verhältnis von Zeitökonomie und Zeitpolitik. In: WSI-Mitteilungen 4/2007Kurz-Scherf, I. (1995): Zeit der
Vielfalt - Vielfalt der Zeiten. Individuelle und betriebliche Arbeitszeiten und Arbeitszeitpräferenzen in Berlin. Schriftenreihe der
Senatsverwaltung für Frauen und Arbeit, Band 11, Berlin. Levine, R.(2001): Eine Landkarte der Zeit. Wie Kulturen mit Zeit umgehen.
München, ZürichMaurer, A.( 1992): Alles eine Frage der Zeit. Die Zweckrationalisierung von Arbeitszeit und Lebenszeit. Berlin Moldaschl, M.;
Sauer, D. (2000): Internalisierung des Marktes - Zur neuen Dialek¬¬tik von Kooperation und Herrschaft. In: H. Minssen (Hrsg.): Begrenzte
Entgrenzun¬gen - Wandlungen von Organisation und Arbeit, Berlin, S. 205-224.Nadolny, Sten (1987: Die Entdeckung der Langsamkeit.
München ZürichNassehi, A. (1993): Die Zeit der Gesellschaft. Auf dem Weg zur soziologischen Theorie der Zeit. Opladen Peters,
Klaus/Sauer, Dieter (2006): Epochenbruch und Herrschaft - Indirekte Steuerung und die Dialektik des Übergangs. In: Scholz, Dieter, u.a
(Hrsg.).: Turnaround? Strategie für eine neue Politik der Arbeit. MünsterPongratz, H.; Voß, G. (2000): Vom Arbeitnehmer zum
Arbeitskraftunternehmer - Zur Entgrenzung der Ware Arbeitskraft. In: Minssen, H: Begrenzte Entgrenzungen. Wandlungen von Organisation
und Organisation. Berlin, S. 225-248.Rinderspacher, Jürgen P. 2000: Zeitwohlstand in der Moderne, WZB-discussion paper P 00-502,
Berlin.Rosa Hartmut (2005): Beschleunigung. Die Veränderung der Temporalstrukturen in der Moderne, Frankfurt/M.Rinderspacher, J.(2000):
Auf dem Weg in bessere Zeiten? Modernisierung zwischen Zeitsouveränität und Marktanpassung. In: Hildebrandt, E. (Hg.) in Zusammenarbeit
mit Linne, G.: Reflexive Lebensführung. Zu den sozialökologischen Folgen flexibler Arbeit, Berlin, S. 47-98.Sauer, D.; Döhl, V. (1997): Die
Auflösung des Unternehmens? - Entwicklungs¬ten¬den¬¬zen der Unternehmensreor¬ga¬nisation in den 90er Jahren. In: ISF-Mün¬chen u.a.
(Hrsg.): Jahrbuch Sozialwissenschaftliche Technik¬¬be¬¬richt¬erstattung 1996 - Schwerpunkt: Reorganisation, Berlin, S. 19-76.Sauer,. D.
(2002): Vertrauensarbeitszeit und der Umbruch in der gesellschaftlichen Organisation von Arbeit. In :ver.di-Tarifpolitischer Workshop
'Vertrauensarbeitszeit'. Berlin 2002Sauer, Dieter/Döhl, Volker/Kratzer, Nick/Marrs, Kira (2004): Arbeiten ohne (Zeit-)Maß? - Ein neues
Verhältnis von Arbeitszeit- und Leistungspolitik. In: Bsirske, Frank/ Mönig-Raane, Margret/Sterkel, Gabriele/Wiedemuth, Jörg (Hrsg.): Es ist
Zeit - Das Logbuch für die ver.di-Arbeitszeitinitiative, VSA, Hamburg, S. 155-177.Sauer, Dieter (2005): Arbeit im Übergang. Zeitdiagnosen.
Hamburg.Seifert Hartmut (Hg.) (2005): Flexible Zeiten in der Arbeitswelt. Frankfurt/New YorkSennet, R. (1998): Der flexible Mensch. Die
Kultur des neuen Kapitalismus. New York/Berlin 1998Simsa,R. (1996): Wem gehört die Zeit? Hierachie und Zeit in Gesellschaft und
Organisationen. Frankfurt/New York 1996Stanco, R.; Ritsert, J. (1994): Zeit als Kategorie der Sozialwissenschaften. Münster Steinrücke,M.
u.a. (2001): Neue Zeiten - Neue Gewerkschaften. Auf der Suche nach einer neuen Zeitpolitik. BerlinStück, H. (1999): Im Wandel der Zeit.
Arbeitszeiten und Arbeitszeitwünsche von Angestellten. HamburgWagner, A. (1999/2000): Arbeit ohne Ende?, Über die Arbeitszeiten
hochqualifizierter Angestellter, IAT Jahrbuch 1999/2000, 258-275.Wiener,B. (1997): Ausdifferenzierungsprozesse im Erwerbssystem und
Neustrukturierung von Erwerbsmustern - ein Überblick, in: Schenk, S. (Hrsg.): Ostdeutsche Erwerbsverläufe zwischen Kontinuität und
Wandel, Opladen, 11-58.Wohlrab-Sahr, M. 1993: Biographische Unsicherheit., Formen weiblicher Identität in der 'reflexiven Moderne': Das
Beispiel der Zeitarbeiterinnen, in: Fuchs-Heinritz, W./ Kohli, M./ Schütze, F. 1993: Biographie und Gesellschaft, Band 15,
Opladen.Wotschak,P. (1997): Zeit und Klasse. Soziale Ungleichheit im Lichte moderner Zeitstrukturen. Hamburg Wurzer, J. (2000): Atemlos.
Die Welt des Internet-Kapitalismus. Stuttgart-MünchenVirilio, Paul (2002). Rasender Stillstand. 3.Aufl. Franfurt/M.Voß, G. (1994): Das Ende
der Teilung von 'Arbeit und Leben'? In: Beckenbach,N.; van Treeck,W. (Hrsg.): Umbrüche gesellschaftlicher Arbeit. Sonderband 9 der sozialen
Welt. Göttingen 1994, S. 269-294.Voß, G.; Pongratz, H. (1998): Der Arbeitskraftunternehmer. Eine neue Grundform der 'Ware Arbeitskraft'?
In: KZfSS, Heft 1, , S. 131-158.

26616 Die Studentenbewegung der 60er Jahre im öffentlichen Diskurs.
Analyse der gesellschaftliche Folgen und und ihrer politischen

Interpretation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Rudi

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 1013

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der Mythos der Studentenbewegung in den 60er Jahren ist auch 40 Jahre nach ihren konflikthaften Ereignissen nicht erloschen. Wie wenig
anderes ist sie in der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland bis heute umstritten geblieben. Ihre Bewertung schwankt zwischen
Banalisierung und Dramatisierung. Ihr wird entweder ein wesentlicher Beitrag zur Demokratisierung der Republik zugeschrieben oder zum
Zerfall der inneren Werte. Im Seminar soll der Verlauf der Studentenbewegung mit der Absicht rekonstruiert werden, die wechselhafte
Bedingtheit dieser immateriellen Kritikbewegung zwischen intellektuellem und moralischem Emanzipationsanspruch und restaurativer
Gesellschaft, zwischen universalistischem Freiheits- und Gleichheitsanspruch und repressiv-autoritärem Nationalstaat aufzuzeigen. Insofern
geht es im Seminar nicht nur um ein Stück Gesellschafts- und Ideologiegeschichte der Bundesrepublik, sondern auch um das Verständnis der
Entstehungsbedingungen und der inneren Dynamik von sozialen Bewegungen.
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Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Spezielle Soziologie': Referat und dessen schriftliche Ausarbeitung

26618 Arbeitsmarktsoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Struck, Olaf

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 16:00 - 18:00 Seminarraum 2074 Termin fällt aus !

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der Arbeitsmarkt prägt möderne Gesellschaften. So hängen individuelle Lebensverhältnisse und das System sozialer Sicherung on der
Teilnahme am Arbeitsmarkt ab. In der VA werden zentrale Theorien von und wichtige Entwicklungen auf Arbeitsmärkten vorgestellt und
diskutiert.

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Spezielle Soziologie': Veranstaltungsvorbereitung und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Abraham, Martin; Hinze, Thomas (Hg.) (2005): Arbeitsmarktsoziologie. Problem, Theorien, empirische Befunde. Wiesbaden,
VS-Verlag.Struck, Olaf (2006): Flexibilität und Sicherheit. VS-Verlag, WiesbadenStruck, Olaf; Köhler, Christoph (2006):
Beschäftigungsstabilität im Wandel. München/ Mering, Rainer Hampp-Verlag.

26619 Staatlichkeit im Wandel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Soz. van Dyk, Silke

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Global Governance statt Government, Bedeutungsverlust des Nationalstaats, Deregulierung und Entstaatlichung, Privatisierung öffentlicher
Güter, Befreiung des Marktes, Aktivierung statt Versorgung - damit sind nur einige der Schlagworte genannt, anhand derer seit den 1970er
Jahren über die veränderte bzw. im Wandel begriffene Rolle des Staates im Spätkapitalismus diskutiert wird. Sowohl von kritischer wie von
affirmativ-liberaler Seite wird dabei häufig einseitig auf Prozesse der Entstaatlichung und Deregulierung Bezug genommen und - je nach
Position - vor einer Ökonomisierung der Gesellschaft gewarnt oder die zunehmende 'Befreiung des Marktes' aus den staatlichen Fängen
gewürdigt. Beide Perspektiven neigen dazu, Prozesse der staatlichen Re-Regulierung aus dem Blick zu verlieren und die Analyse der
Entstehung neuer Regierungsweisen zu vernachlässigen.In der ersten Hälfte des Seminars werden wir uns mit unterschiedlichen
Staatstheorien beschäftigen: Neben (neo-)marxistischen, liberalen und feministischen Ansätzen werden wir auch aktuelle Arbeiten zu Global
Governance und Neztwerkgesellschaften rezipieren. Ausgehend von dieser Basis werden wir in der zweiten Hälfte den Wandel von
Staatlichkeit in den letzten drei Jahrzehnten genauer in den Blick zu nehmen. Anhand der Diskussion und Analyse konkreter Politikfelder (z.B.
Arbeitsmarktpolitik) und Steuerungsmechanismen (z.B. Empowerment und Aktivierung), der sich wandelnden Rolle von individuellen und
kollektiven Akteuren, des Verhältnisses von Markt, Staat und Familie (als zentraler nicht-kapitalistisch organisierter Reproduktionsinstanz)
sowie der Bedeutung globaler Entwicklungen und Prozesse soll die Wandelthese konkretisiert und veranschaulicht werden.

26405 Perspektiven einer interpretativen Soziologie I: Grundlagen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 4 Semesterwochenstunden (SWS)
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26405 Perspektiven einer interpretativen Soziologie I: Grundlagen
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 08:00 - 10:00 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Am 15.02. findet das Hauptseminar einmalig im SR 384 CZ statt.

Kommentare
Seit Max Weber seine Soziologie als Verstehende Soziologie angelegt hat, wurden (verstärkt seit den 1960er Jahren) unterschiedliche
Strömungen entwickelt, die heute summarisch unter dem Stichwort 'interpretative Soziologie', teils auch 'qualitative Soziologie' diskutiert
werden und die sich teilweise aus der Abgrenzung gegeneinander definieren.In dieser Veranstaltung werden diese Ansätze vorgestellt und
diskutiert.

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Soziologische Theorie': Protokoll sowie Referat oder Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Juliet Corbin & Bruno Hildenbrand. Qualitative Forschung. In: Beate Rennen-Allhoff, Doris Schaeffer (Hrsg.) Handbuch Pflegewissenschaft.
Weinheim und München: Juventa-Verlag 2000, S. 159 - 184.Thomas Loer. Streit statt Haft und Zwang - objektive Hermeneutik in der
Diskussion. Methodologische und konstitutionstheoretische Klärungen, methodische Folgerungen und eine Marginalie zum Thomas-Theorem.
Sozialer Sinn 2006, Heft 2.

28227 Wissenschafts- und Techniksoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Wirth, Bernhard

22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
Wissenschafts- und Techniksoziologie zählen zu den wichtigsten und produktivsten Teildisziplinen der Soziologie. Gleichwohl werden ihre
Erkenntnisansprüche und Resultate auch immer wieder in Frage gestellt. In der Veranstaltung sollen ihre Diskursgeschichte und Systematik
dargestellt, die wichtigsten Theorien diskutiert und die empirischen Befunde im Zusammenhang mit dem sozialen Wandel von Wissenschaft
und Technik erörtert werden. Die Vorbesprechung findet statt am 30.10.2007, 14-16 Uhr, im Raum 2.81 . Dort werden die weiteren Schritte
und Termine festgelegt. Weitere Vereinbarungen sind per E-Mail möglich.

Nachweise
Es kann sowohl ein Schein in 'Soziologische Theorie' als auch in 'Spezielle Soziologie' erworben werden (Übernahme eines Referates und
einer Hausarbeit)

Empfohlene Literatur
Unumgänglich:Kuhn: Die Struktur wissenschaftlicher Revolutionen. 2., rev. und um das Postskriptum von 1969 erg. Aufl., 13.Aufl. Frankfurt
a.M. 1996 (Sonderausg. 2003) Weitere Vorschläge zum Herantasten:Felt/Nowotny/Taschwer: Wissenschaftsforschung: eine Einführung.
Frankfurt/Main; New York 1995Weingart: Wissenschaftssoziologie. Bielefeld 2003Knorr-Cetina, Spielarten des Konstruktivismus, in: Soziale
Welt, 40, 1998, H. 1/2, 86-96Scharping (Hg), Wissenschaftsfeinde? Münster 2001Strübing, Von ungleichen Schwestern. Was forscht die
Wissenschafts- und was die Techniksoziologie? In: Soziologie 2000(3), 61-80Schulz-Schaeffer, Sozialtheorie der Technik, Frankfurt a.M./New
York 2000Shapin, History of Science and Its Sociological Reconstructions, in: History of Science, XX(1982), 157-211 Hagner(Hg), Ansichten
der Wissenschaftsgeschichte, Frankfurt a.M. 2001
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Methoden III

26622 Methoden der Elitenforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 20 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Best, Heinrich Hugo / Dr. Gebauer, Ronald / Vogel, Lars

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 PC-Pool E055

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Erforschung von Eliten bildet eines der wichtigsten Arbeitsfelder der Soziologie. Ziel des Seminars soll es daher sein, mithilfe der Daten
der Jenaer Abgeordnetenbefragung selbst gewählte oder in der wissenschaftlichen Diskussion virulente Fragestellungen empirisch zu
untersuchen. Dabei soll besonders die Zugehörigkeit der Abgeordneten zu Aggregaten bzw. Kontexten wie Parlament und Fraktion
berücksichtigt werden. Obwohl dies eine weithin vernachlässigte Analysedimension darstellt, kann sie gerade für Fragen nach
Karrieredeterminanten, politischen Einstellungen oder dem Selbstverständnis der Eliten von besonderer Bedeutung sein. Dazu wird neben der
linearen Regression auch in die Verfahren der Mehrebenenanalyse eingeführt.

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Methoden der empirischen Sozialforschung III': Regelmäßige Teilnahme, Referat und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Best, Heinrich/Jahr, Stefan, Politik als prekäres Beschäftigungsverhältnis. Mythos und Realität der Sozialfigur des Berufspolitikers im
wiedervereinten Deutschland, in: Zeitschrift für Parlamentsfragen 37 (2006), S. 63-79.Edinger, Michael/Vogel, Lars, Role Perceptions, Party
Cohesion and Political Attitudes of East and West German Parliamentarians, in: Czech Sociological Review 41 (2005), S. 375-399.Engel, Uwe
(1998): Einführung in die Mehrebenenanalyse. Grundlagen, Auswertungsverfahren und praktische Beispiele. Westdeutscher Verlag,
Opladen/Wiesbaden.Rasbash et al. (2004): A User#s Guide to MLwiN. Version 2.0. Centre for Multilevel Modelling. Institute of Education,
University of London.

26623 Methoden der empirischen Sozialforschung III: Multivariate
Datenanalyse

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Loose, Joachim

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 PC-Pool E055

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar ist eine Einführung in das Gebiet der multivariaten statistischen Datenanalyse. Am Beispiel sozialwissenschaftlich
interessanter Datensätze werden ausgewählte Verfahren für die statistische Untersuchung vorrangig linearer Zusammenhänge vorgestellt und
unter Nutzung des Programms SPSS V. 14 durchgerechnet.

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Methoden der empirischen Sozialforschung III':Regelmäßige aktive Teilnahme, Übernahme eines
Referates (Vortrag, Powerpointpräsentation und Handout zu einem der Verfahren; Lit.: Backhaus) und bestandene Klausur.Bedingungen für
einen 'Teilnahmeschein':Regelmäßige aktive Teilnahme, Übernahme eines Referates (s.oben).

Empfohlene Literatur
Backhaus, Klaus; Erichson, Bernd; Plinke, Wulff u.a.: Multivariate Analysemethoden: Eine anwendungsorientierte Einführung.- 11., überarb.
Aufl. (2006). - Berlin [u.a.]: Springer, 831 S., EUR 37,95ISBN-10 3540278702; ISBN-13: 978-3540278702
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26624 Regressionen mit kategorialen Merkmalen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Martens, Bernd

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ausgehend von der multiplen Regression sind Gegenstand der Veranstaltung Regressionsverfahren, bei denen die abhängigen Variablen
kategoriale Merkmale sind. Hier ist insbesondere die logistische Regression zu nennen. Anhand der Auswertung von Beipieldatensätzen
werden Prinzipien der Methode zusammen erarbeitet.

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Methoden der empirischen Sozialforschung III': Regelmäßige Teilnahme, Übernahme eines Referats,
schriftliche Arbeit

Empfohlene Literatur
Andreß, H.-J./ Hagenaars, J.A./ Kühnel, S., Analyse von Tabellen und kategorialen Daten, Berlin 1997

27997 Methoden III: Datenanalyse mit Stata
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Krause, Alexandra

1-Gruppe 07.12.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
STATA gehört mittlerweile zu den in der empirischen Sozialforschung etablierten Statistikprogrammen. Diese Übung führt zunächst in die
Grundlagen der Arbeit mit STATA ein: die Datenaufbereitung (u. a. Erstellung und Rekodierung von Variablen sowie das Zusammenspielen
von Datensätzen), die Erstellung und Verwaltung von Syntax-Dateien (u. a. Einführung in die Arbeit mit if-Bedingungen und Schleifen) und die
Anwendung der gängigen Methoden deskriptiver und multivariater Datenanalyse. Darüber hinaus gibt die Übung einen Überblick über
weiterführende Programmier- und Analysetechniken sowie die umfangreichen Möglichkeiten der grafischen Aufbereitung von
Analyseergebnissen in STATA.Anhand eines Übungsdatensatzes werden die erlernten Kenntnisse in jeder der Sitzungen von den
Teilnehmenden selbst angewendet. Am Ende des Semesters besteht die Möglichkeit, Schwierigkeiten bei der Realisierung eigener
Analysevorhaben in STATA zu diskutieren. Die Veranstaltung ist auch für Studierende im Hauptstudium zu empfehlen.

Bemerkungen
Termine: freitags 7.12., 14.12.07, 11.1. und 25.1.08 jeweils von 13.30 - 17.00 Uhr im Methodenlabor. Außerdem werden in der ersten Sitzung
zwei weitere Blöcke für die vorlesungsfreie Zeit vereinbart.

Nachweise
Bedingungen für den Erwerb eines Leistungsscheins 'Methoden der empirischen Sozialforschung III' ist die Erstellung einer Hausarbeit.

Empfohlene Literatur
Kohler, Ulrich und Frauke Kreuter (2006): Datenanalyse mit Stata. 2. vollständig überarbeitete und ergänzte Auflage. München und Wien:
Oldenbourg.Hamilton, Lawrence C. (2006): Statistics with Stata (updated for version 9). Stamford, CT: Thomson Learning
Corporation.Mitchell, Michael N. (2004): A visual guide to STATA Graphics. College Station, Texas: Stata Press.
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Methoden/Lehrforschung

26590 Arbeitsbewusstsein - gesellschaftliche und politische Orientierung
von Arbeitern und Angestellten I

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Lehrforschungsprojekt 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Behr, Michael / Univ.Prof. Dörre, Klaus

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 18:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Wie reflektieren qualifizierte Arbeiter und Angestellte die konkreten tagtäglichen Arbeitsbedingungen im Betrieb? Wie bewerten sie
Kooperationsformen und Herrschaftsverhältnisse? Welche Interessen formulieren sie an Entscheidungsteilhabe und Veränderungen von
Arbeitsverhältnissen? Wie stehen sie zu kollektiven Interessenvertretungsorganen und wo verorten sie sich im gesellschaftlichen Gefüge.
Welches Bewusstsein ihrer sozialen Lage und ihrer gesellschaftlichen Stellung bilden sie heraus? Welche Rolle spielt 'Berufliches Ethos' und
'Subjektivierung der Arbeit' angesichts wachsenden Zeit- und Leistungsdrucks und möglicher Fremdbestimmung in den Rahmenbedingungen
des Arbeitens?Die Lehrforschung knüpft dabei sowohl an die klassische Arbeiterbewusstseinsforschung (Popitz/Bahrdt, Pirker, Kudera,
Goldthorpe u.a.) sowie an neuere Arbeiten zur Subjektivierung der Arbeit an (Baethe, Kadritzke, Voß u.a.).Im Rahmen des Seminars soll eine
Befragung von Beschäftigten in der Optischen Industrie Thüringens durchgeführt werden. Die Ergebnisse dieser Befragung sollen
ausgewertet und gemeinsam erarbeitete Hypothesen überprüft werden.

Bemerkungen
Die Einschreibung erfolgt online über das LSF.

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Lehrforschung': aktive Teilnahme am Seminar, Mitarbeit an den Auswertungen und Übernahme eines
Kapitels des Abschlußberichts

Empfohlene Literatur
Baethge, M. (1991): Arbeit, Vergesellschaftung Identität - Zur zunehmenden normativen Subjektivierung der Arbeit, in: Soziale Welt 43, S.
6-19.Beck, U., Brater, M., Tramsen, E. (1976): Beruf, Herrschaft und Identität. Ein subjektbezogener Ansatz zum Verhältnis von Bildung und
Produktion (Teil I und II) in: Soziale Welt Heft 1 und 2/1976.Behr, M., u.a. (2006): Produktive Leistungsgemeinschaften und erzwungene
Arrangements. Ergebnisse einer Beschäftigtenbefragung (2005/06) in der ostdeutschen Metall- und Elektroindustrie.Goldthorpe, J.H.,
Lockwood. D. u.a. (1970): Der 'wohlhabende' Arbeiter in England, München (Original 1968).Huchler, N./Voß, G.G./Weihrich, M. (2007):
Soziale Mechanismen im Betrieb. Empirische und theoretische Analysen zur Entgrenzung und Subjektivierung von Arbeit. München, Mering:
R. Hampp.Kudera, W., Mangold, W, u.a. (1976): Gesellschaftliches und polititisches Bewusstsein von Arbeitern, Erlangen.Popitz, H., Bahrdt,
H.P. u.a. (1957): Das Gesellschaftsbild des Arbeiters, TübingenSchmiede, R. (Hg.) (1988): Arbeit und Subjektivität, Informationszentrum
Sozialwissenschaften, Bonn.Voß, G., Pongratz, Hans. J (1998): Der Arbeitskraftunternehmer. Eine neue Grundform der Ware Arbeitskraft?, in:
Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie, Jg. 50, Heft 1, 1998, S. 131-158.

26625 Die Messung politischen Extremismus' II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Lehrforschungsprojekt 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Best, Heinrich Hugo / WA Dr. Hallermann, Andreas

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 18:00 PC-Pool E055

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Teil II der Lehrforschung, daher keine Neuzulassungen.
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26626 Gleichgeschlechtliche Pflegeeltern. Sozialisatorische Chancen und
Risiken einer besonderen Triade II

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Lehrforschungsprojekt

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dozent Dr. Funcke, Dorett / Dr. Gehres, Walter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
Gegenstand des Lehrforschungsprojektes ist eine Sonderform des Familialen, die sich vor allem durch zwei zentrale Merkmale von leiblich
begründeten Familien unterscheidet. Zum einen durch eine befristete und vertraglich begründete Beziehungsgrundlage und zum anderen
durch ein Konzept von Sozialisation, das im Widerspruch steht zur Notwendigkeit kernfamilialer triadischer Interaktionsstrukturen für
Sozialisationsprozesse: Die gleichgeschlechtliche Pflegeelternfamilie. Diese Form einer familialen Lebenspraxis, in der die
Verschiedengeschlechtlichkeit von Mann und Frau nicht mehr für den Prozess der triadischen Interaktion konstitutiv ist, fordert dazu heraus,
theoretische Annahmen aus dem Bereich der soziologischen Sozialisationsforschung einer kritischen Betrachtung zu unterziehen.Im Zentrum
des Projektes steht daher zum einen die Aufgabe, die soziologische Theoriekonstruktion, die die ödipale Triade zur Zentralstruktur für
Sozialisation erklärt, in einem Theorieprüfungsverfahren zu falsifizieren. Zum anderen stellt sich die Lehrforschung auch der Aufgabe, eine
soziologische Perspektive für das Forschungskonzept Resilienz und Risiko und für salutogenetische Überlegungen zu entwickeln.In Bezug auf
die Forschungsverfahren werden unterschiedliche Spielarten der qualitativen Sozialforschung eingesetzt, erprobt und weiterentwickelt: neben
ethnografischen und sozialphänomenologischen Zugängen etwa biografisch-narrativ justierte Verfahren sowie sequenzanalytisch orientierte
Analysen im Kontext strukturaler Hermeneutikformen.

Bemerkungen
Es wird neben einer regelmäßigen Teilnahme erwartet, dass ein eigenständiger Zugang zum Forschungsfeld gefunden wird (a), dass in den
Arbeitsgruppen aktiv mitgearbeitet wird (b) und dass die Materialbasis selbst erzeugt wird (Anfertigung von Interviewtranskripten und
Genogrammen) (c). Am Ende der zweisemestrigen Lehrforschung ist für den Erwerb eines Leistungsscheines eine Hausarbeit anzufertigen.

Empfohlene Literatur
De la Camp, C. (2001): Zwei Pflegemütter für Bianca. Interviews mit lesbischen und schwulen Pflegeeltern. Hamburg, LIT-Verlag.Hildenbrand,
B.; Gehres, W. (2005). Die Genese von sozialisatorischen Kompetenzen in der Pflegefamilie: Salutogenese und Resilienz. Abschlussbericht
an die DFG (unter walter.gehres@uni-jena.de erhältlich)Kennedy, A.L. (2004): Alles, was du brauchst (Roman). Frankfurt a. M., Fischer
Taschenbuch.Krappmann, L. (2005): Soziologische Dimensionen der Identität. Strukturelle Bedingungen für die Teilnahme an
Interaktionsprozessen. Stuttgart, Klett-Cotta (10. Auflage).

26394 Diskontinuierliche Erwerbsverläufe und soziale Sicherheit
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Lehrforschungsprojekt 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köhler, Christoph / M.A. Krause, Alexandra

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 12:00 Seminarraum 121

August-Bebel-Str. 4

26627 "Active Ageing" im europäischen Vergleich
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Lehrforschungsprojekt 4 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Lessenich, Stephan / Dipl.-Soz. van Dyk, Silke

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 14:00 Seminarraum 108

August-Bebel-Str. 4
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Kommentare
Kaum ein Thema beschäftigt die politische Debatte, aber auch den Alltagsdiskurs, derzeit so sehr wie der demographische Wandel und die
Alterung der fortgeschrittenen Industriegesellschaften. In der politischen, medialen und akademischen Diskussion über mögliche
Bewältigungsstrategien der gesellschaftlichen Alterung werden dabei in letzter Zeit zunehmend die Alten selbst als (Teil-)Lösung des
Problems entdeckt: Ältere Bürgerinnen und Bürger, die bis vor wenigen Jahren mit 60 bzw. 65, häufig aber auch schon deutlich früher, in den
(wohl-)verdienten Ruhestand geschickt wurden, gelten in zunehmendem Maße als wertvolle und bislang unausgeschöpfte gesellschaftliche
Ressource. 'Active Ageing' heißt das Schlagwort auf europäischer Ebene, das zum Leitmotiv zahlreicher beschäftigungs- und sozialpolitischer
Programme auf EU- und Länderebene geworden ist und darauf zielt, die immer gesünderen und vitaleren alten Menschen in den Arbeitsmarkt
zu (re-)integrieren und für nicht erwerbsförmig organisierte Tätigkeiten zu gewinnen. Ziel der zweisemestrigen Lehrforschung ist es, Diskurse
und Deutungsmuster des 'Active Ageing' auf EU- und Länderebene zu rekonstruieren sowie die sozial-, arbeitsmarkt- und
gesundheitspolitische Implementation des 'Active Ageing'-Postulats in ausgewählten Mitgliedsstaaten vergleichend zu evaluieren. Darüber
hinaus wird zu untersuchen sein, ob und inwiefern sich die Leitideen in der Altenhilfepolitik und Altenarbeit - die lange Zeit durch eine
defizitorientierte Perspektive auf das Alter geprägt waren -, angesichts der populären Aktivitätsmaxime in jüngster Zeit verändert haben.

Nachweise
Bedingungen für den Leistungsschein 'Lehrforschung': Übernahme eines Referates und Verfassen eines Protokolls und einer Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Kirsten Aner u.a. (Hg.). Die neuen Alten - Retter des Sozialen?, Wiesbaden 2007; Dragana Avramov und Miroslava Maskova, Active Ageing in
Europe, Vol. 1, Strasbourg 2003; Carroll L. Estes et al. (eds.), Social theory, social policy and ageing: a critical introduction, Maidenhead 2003;
Peter Gruss (Hg.), Die Zukunft des Alterns. Die Antwort der Wissenschaft, München 2007; Peter Laslett, Das dritte Alter. Historische
Soziologie des Alterns, Weinheim 1995.

26628 Die Rekonstruktion moralischer Landkarten - Teil II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Lehrforschungsprojekt 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Corsten, Michael / Univ.Prof. Rosa, Hartmut / Strecker, David

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 20:00 Seminarraum 3018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel dieses Lehrforschungsprojektes ist die Rekonstruktion der #moralischen Landkarte# sozialer Akteure. Auf der Grundlage narrativer
biographischer Interviews sowie weiterer empirischer Daten (etwa der Reaktion auf künstlich herbeigeführte unvorhergesehene Ereignisse)
sollen die emotionalen, kognitiven und evaluativen Grundlagen des individuellen Handelns und die dabei aufzufindenden inter-individuellen
Differenzen untersucht werden. Wie fühlen sich Akteure #in die Welt gestellt#? Fühlen sie sich getragen oder geworfen, verhalten sie sich
dieser Welt gegenüber bejahend oder verneinend, aktiv oder passiv, wählend oder einwirkend? Wie viel Selbstwirksamkeit und
Kontrollmöglichkeiten rechnen sie sich zu? Erweisen sie sich als ich- oder weltverankert? Welches sind die zentralen #Berge#, d.h.
Zielzustände, die sie in ihrem Leben anstreben, welches sind die #Täler#, d.h. Handlungsweisen und Zustände, die sie unbedingt zu
vermeiden trachten? Lassen sich ihre Alltags- und Lebensentscheidungen mit Hilfe der so rekonstruierten moralischen Landkarten
erklären?Das Lehrforschungsprojekt ist auf zwei Semester hin angelegt: Im ersten Semester wollen wir gemeinsam versuchen, aus den
vorliegenden Theorien zur Wissenskognition und zu den Deutungs- und Verortungsschemata die möglichen Grundparameter solcher
moralischer Landkarten systematisch herauszuarbeiten und damit ein Erhebungsinstrument für deren Rekonstruktion zu entwickeln. Damit
werden wir im zweiten Semester dann in Arbeitsgruppen einerseits vorhandene biographische Interviews aus dem SFB 580 C4-Projekt
auswerten, andererseits aber auch eigene Erhebungen durchführen und auswerten.

Empfohlene Literatur
Charles Taylor, Was ist menschliches Handeln, in: ders., Negative Freiheit? Zur Kritik neuzeitlichen Individualismus, Frankfurt/M.
1988Gerhard Schulze, Die Erlebnisgesellschaft: Kultursoziologie der Gegenwart, Frankfurt/Main [u.a.]: Campus-Verl., 2005

Kolloquien und Arbeitskreise

26424 Institutskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium
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26424 Institutskolloquium
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Best, Heinrich Hugo / Univ.Prof. Dörre, Klaus / Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno / Univ.Prof. Köhler,
Christoph / Prof.Dr. Lessenich, Stephan / Univ.Prof. Rosa, Hartmut

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

26426 Forschungsseminar Politische Soziologie und Sozialstruktur
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Best, Heinrich Hugo

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Seminarraum 2027

Carl-Zeiß-Straße 3

26589 Graduiertenseminar: Umbruch der Arbeitsgesellschaft und
Interessenhandeln

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
Das Graduiertenseminar ist ein Forum des Lehrstuhls für Arbeits-, Industrie- und Wirtschaftssoziologie. Für Doktoranden des Lehrstuhls
handelt es sich um eine Pflichtveranstaltung. Das Forum kann aber auch von Doktoranden anderer Arbeitsbereiche, Institute und
Fachrichtungen genutzt werden. Voraussetzung ist eine Absprache mit dem verantwortlichen Hochschullehrer. Das Graduiertenseminar
orientiert sich an der Arbeitsweise, der Leitidee und dem Programm der Graduate School 'Human Behaviour in Social and Economic Change'.
Mit dem Graduiertenseminar werden vor allem drei Ziele verfolgt:- Das Graduiertenseminar soll Promovierende dazu befähigen, ihre
Dissertationen zügig, d. h. innerhalb von drei Jahren, zu vollenden. Es ermöglicht den Doktoranden, ihre Forschungsergebnisse und Texte
regelmäßig vorzustellen und zu diskutieren.- Zugleich sollen relevante Querschnittsthemen bearbeitet und Synergien aus thematischen und
methodischen Kongruenzen gewonnen werden.- Ein weiteres Ziel ist es, den Doktoranden gemeinsame Diskussionen mit einschlägigen
Wissenschaftlern und gegebenenfalls auch Praktikern aus dem In- und Ausland zu ermöglichen.Das Seminar findet in Form von Workshops
und Blockveranstaltungen an Wochenenden sowie im Rahmen von Ferienakademien statt. Für den Zeitraum des Wintersemesters 2007/08
sind drei Veranstaltungen vorgesehen. Das Zeit- und Arbeitsvolumen entspricht dem eines anspruchsvollen Hauptseminars.(1)
Graduiertenforum: Vorstellung der Promotionsthemen, Stand der Arbeiten , Terminvorschlag: 16./17. November 2007Die Veranstaltung ist für
Doktoranden am Lehrstuhl obligatorisch. Im Rahmen des Forums sollen Themen und Fragestellungen der Dissertationen präsentiert sowie
erste Textteile vorgestellt und kommentiert werden. Arbeitsform sind wechselseitige Einlassungen zu vorliegenden Textpassagen (dreitägig).
(2) Workshop Strategic Unionism , Terminvorschlag: 14./15. Dezember 2007 Diese Veranstaltung ist für alle Doktoranden am Lehrstuhl
obligatorisch. Grundlage ist ein von der AG Strategic Unionism vorgelegter Forschungsbericht, der von externen Experten kommentiert
werden soll. Die Veranstaltung dient der Vertiefung eines für viele Doktoranden am Lehrstuhl bedeutsamen Querschnittsthemas.(3)
Frühjahrsakademie in Volterra/Italien (optional, April 2008, Terminvorschlag: 13., 14. oder 15. Woche)Die Teilnahme ist den Doktoranden
freigestellt. Im Rahmen des Seminars sollen theoretische und synthetisierende Texte zum Thema 'neue Landnahme' vorgestellt und diskutiert
werden. Die Veranstaltung findet gegebenenfalls in Kooperation mit den Lehrstühlen Rosa und Lessenich statt. Kosten für Anreise,
Übernachtung und Verpflegung müssen individuell getragen werden. Eine Voranmeldung ist spätestens zum 31.12.2007 erforderlich. Das
Programm des Graduiertenseminars wird regelmäßig mit den Doktoranden diskutiert und fortentwickelt. Kooperationen mit ähnlichen Foren
und Graduiertenkollegs werden angestrebt.

Bemerkungen
Um in den Verteiler zu kommen: Bitte Mail an Frau Janett Grosser (Sekretariat Prof. Dörre)
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26427 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 18:00 - 21:00 Seminarraum 2026

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Abonnieren/Kündigung des Verteilers 'Forschungskolloquium' (Sie erhalten dadurch automatische die Texte) unter:
http://lc03.rz.uni-jena.de/mailman/listinfo/forschungskolloquium-Die Texte und Themenplan sind ebenfalls auf der Lehrstuhlhomepage unter
'Kolloquium' erhältich.

26428 Magistrandenkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 1029

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Sie können mit obigem Link E-Mail-Liste die Mailingliste 'Magistrandenkolloqium' von Prof. Klaus Dörre abonnieren um Texte, Änderungen
usw. zu erhalten oder ein bestehendes Abonnement ändern.

26429 Werkstatt Klinische Soziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 21:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dieser Veranstaltung ist den Teilnehmerinnen und Teilnehmern die Möglichkeit gegeben, eigene und im Arbeitsbereich Sozialisationstheorie
& Mikrosoziologie laufende Forschungsprojekte, die einen Bezug zu Themen haben, die von der gesellschaftlichen Praxis an die Soziologie
gestellt werden, unter den Gesichtspunkten einer interpretativen Methodologie zu diskutieren. Der Schwerpunkt liegt auf der Materialanalyse,
Arbeitsstil ist die Gruppendiskussion.Diese Veranstaltung wird besonders fortgeschrittenen Studierenden empfohlen, die in der Vorbereitung
bzw. Ausarbeitung ihrer Magisterarbeit oder Dissertation mit dem Schwerpunkt auf interpretativen Verfahren stehen.

Empfohlene Literatur
Hildenbrand, B.: Fallrekonstruktive Familienforschung (2. Auflage). Verl. für Sozialwissenschaften. Wiesbaden 2005.Hildenbrand, B.:
Fallrekonstruktive Familienforschung und Familientherapie: Die Sequenzanalyse in der Genogrammarbeit. Familiendynamik, H. 3, Jg. 29
2004, S. 257-287.Strauss, A.: Grundlagen qualitativer Sozialforschung. München 1994.Wernet, A.: Einführung in die Interpretationstechnik der
Objektiven Hermeneutik. Opladen 2000.
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15134 Forschungskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Köhler, Christoph

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 21:00 Seminarraum 3018

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dieser Veranstaltung werden Ergebnisse aus Forschungsprojekten sowie Magisterarbeiten und Dissertationsvorhaben vorgestellt und
diskutiert.

15630 Gesellschaftsdiagnostik und Gesellschaftskritik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 16 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 20 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Lessenich, Stephan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 18:00 - 20:00 Seminarraum 1029

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Zeitdiagnosen sind riskante Soziologie, Soziologie mit - im Doppelsinne - beschränkter Haftung. 'Alles Wesentliche scheint gesagt zu sein,
und weitere Variationen desselben Themas müssen sich durch Effekthascherei wie etwa die Erfindung neuer Epochen mit originellen Etiketten
hervortun, um überhaupt noch zur Kenntnis genommen zu werden. Das Geschäft der Gegenwartsdiagnose ist um so schwieriger, als es der
Beobachter ja hier typischerweise mit emergenten neuen Wirklichkeiten zu tun hat, und in Zeiten beschleunigten Wandels wie der unsrigen,
wo grundlegende gesellschaftliche Transformationen sich rasch in neuen sozio-historischen Konfigurationen niederschlagen, riskiert man es,
entweder aus Vorsicht den Zeichen der Zeit hinterherzulaufen oder das Handwerk des Soziologen mit dem des Propheten zu verwechseln.'
(Schultheis) Im Kolloquium sollen aktuelle Beiträge zur Gesellschaftsdiagnose und deren wissenschaftliche wie politische Deutungsrelevanz
diskutiert - und dabei soweit als möglich die beiden genannten Gefahren gemieden - werden. Es folgt der Überzeugung, dass eine begrifflich
geschärfte Zeitdiagnostik unverzichtbares Instrument einer Sozialwissenschaft ist, die (mit Max Weber gesprochen) nicht bei der 'denkenden
Ordnung der Tatsachen' stehen bleiben will, sondern die 'denkende Umbildung der unmittelbar gegebenen Wirklichkeit' anstrebt.

Empfohlene Literatur
Stephan Lessenich; Frank Nullmeier (Hg.), Deutschland - eine gespaltene Gesellschaft, Frankfurt/New York 2006Franz Schultheis,
'Gesellschaft ohne Eigenschaften', in: Franz Schultheis; Kristina Schulz (Hg.), Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Zumutungen und Leiden
im deutschen Alltag, Konstanz 2005, S. 575-583Max Weber, 'Die Objektivität sozialwissenschaftlicher und sozialpolitischer Erkenntnis' [1904],
in: Ders., Gesammelte Aufsätze zur Wissenschaftslehre, 7. Aufl., Tübingen 1988, S. 146-214.

15466 Aktuelle Entwicklungen in der Gesellschaftstheorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rosa, Hartmut

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 1027

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Forschungskolloquium wird aus drei Elementen bestehen: Zunächst sollen aktuelle Neuerscheinungen (oder vernachlässigte Klassiker)
aus dem Bereich der Gesellschaftstheorie gemeinsam gelesen und diskutiert werden, sodann wollen wir einige Gastreferenten einladen und
mit ihnen gemeinsam deren Papiere diskutieren und schließlich soll es die Möglichkeit geben, eigene Forschungsarbeiten (z.B. Diplom- oder
Promotionsvorhaben) zu präsentieren. Teilnahme nach Rücksprache mit dem Dozenten.
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15799 Magistranden- und Doktorandencolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Kolloquium

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Schmidt, Rudi

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 18:00 - 21:00 Seminarraum 2027

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ort: Carl-Zeiß-Str. 3, Besprechungsraum 281

28058 Graduiertenseminar: Transformationen der Arbeitsgesellschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

Kommentare
Das Graduiertenseminar ist ein Forum des Lehrstuhls für Arbeits-, Industrie- und Wirtschaftssoziologie. Für Doktoranden des Lehrstuhls
handelt es sich um eine Pflichtveranstaltung. Das Forum kann aber auch von Doktoranden anderer Arbeitsbereiche, Institute und
Fachrichtungen genutzt werden. Voraussetzung ist eine Absprache mit dem verantwortlichen Hochschullehrer. Das Graduiertenseminar
orientiert sich an der Arbeitsweise, der Leitidee und dem Programm der Graduate School 'Human Behaviour in Social and Economic Change'.
Mit dem Graduiertenseminar werden vor allem drei Ziele verfolgt:- Das Graduiertenseminar soll Promovierende dazu befähigen, ihre
Dissertationen zügig, d. h. innerhalb von drei Jahren, zu vollenden. Es ermöglicht den Doktoranden, ihre Forschungsergebnisse und Texte
regelmäßig vorzustellen und zu diskutieren.- Zugleich sollen relevante Querschnittsthemen bearbeitet und Synergien aus thematischen und
methodischen Kongruenzen gewonnen werden.- Ein weiteres Ziel ist es, den Doktoranden gemeinsame Diskussionen mit einschlägigen
Wissenschaftlern und gegebenenfalls auch Praktikern aus dem In- und Ausland zu ermöglichen.Das Seminar findet in Form von Workshops
und Blockveranstaltungen an Wochenenden sowie im Rahmen von Ferienakademien statt. Für den Zeitraum des Wintersemesters 2007/08
sind drei Veranstaltungen vorgesehen. Das Zeit- und Arbeitsvolumen entspricht dem eines anspruchsvollen Hauptseminars.(1)
Graduiertenforum: Vorstellung der Promotionsthemen, Stand der Arbeiten , Terminvorschlag: 16./17. November 2007Die Veranstaltung ist für
Doktoranden am Lehrstuhl obligatorisch. Im Rahmen des Forums sollen Themen und Fragestellungen der Dissertationen präsentiert sowie
erste Textteile vorgestellt und kommentiert werden. Arbeitsform sind wechselseitige Einlassungen zu vorliegenden Textpassagen
(dreitägig).(2) Workshop Strategic Unionism , Terminvorschlag: 14./15. Dezember 2007Diese Veranstaltung ist für alle Doktoranden am
Lehrstuhl obligatorisch. Grundlage ist ein von der AG Strategic Unionism vorgelegter Forschungsbericht, der von externen Experten
kommentiert werden soll. Die Veranstaltung dient der Vertiefung eines für viele Doktoranden am Lehrstuhl bedeutsamen
Querschnittsthemas.(3) Frühjahrsakademie in Volterra/Italien (optional, April 2008, Terminvorschlag: 13., 14. oder 15. Woche)Die Teilnahme
ist den Doktoranden freigestellt. Im Rahmen des Seminars sollen theoretische und synthetisierende Texte zum Thema 'neue Landnahme'
vorgestellt und diskutiert werden. Die Veranstaltung findet gegebenenfalls in Kooperation mit den Lehrstühlen Rosa und Lessenich statt.
Kosten für Anreise, Übernachtung und Verpflegung müssen individuell getragen werden. Eine Voranmeldung ist spätestens zum 31.12.2007
erforderlich.Das Programm des Graduiertenseminars wird regelmäßig mit den Doktoranden diskutiert und fortentwickelt. Kooperationen mit
ähnlichen Foren und Graduiertenkollegs werden angestrebt.

Bachelor
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2.2 Wirtschaft, Arbeit, Organisation

26396 Soziologie der Globalisierung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Hörsaal 1008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung soll systematisch in die Soziologie der Globalisierung einführen und dient zugleich als Einführung in das Modul. Thematisiert
werden u. a.: Globalisierungsdefinitionen, Theorien der Globalisierung, Globalisierung der Finanzmärkte, Internationalisierungsstrate-gien von
Unternehmen, Globalisierung und Nationalstaat, Globalisierung der Produktion, Globalisierung und soziale Ungleichheiten, Globalisierung und
Arbeitsbeziehungen, kulturelle Globalisierung, Globalisierung und Globalisierungskritik. Die Veranstaltung wendet sich sowohl an Studierende
im Grundstudium, dient aber auch als Einführung in den MA Arbeit, wohlfahrts,Professionen.Einschreibung erfolgt online über das LSF;
Literatur, Themenplan... werden im DT-Workspace eingestellt.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 2 NF - 2 BA-Modul(e): 2.2 Wirtschaft, Arbeit, Organisation , ECTS BA: HF - 2 NF - 2

Nachweise
Bedingungen für die Modulprüfung: Regelmäßige aktive Teilnahme, Essay oder Klausur

Empfohlene Literatur
Altvater, E./Mahnkopf, B. (1996): Grenzen der Globalisierung. Ökonomie, Ökologie und Politik in der Weltgesellschaft. Münster.Beck, U.
(Hrsg.) (1998): Politik der Globalisierung. Frankfurt/M.Cassen, B. u. a. (2002): Eine andere Welt ist möglich! Attac: Die Globalisierung ist kein
Schicksal. Hamburg.Cohen, D. (1997): Fehldiagnose Globalisierung. Die Neuverteilung des Wohlstands nach der dritten industriellen
Revolution. Frankfurt/M.Crouch, C. /Streeck, W. (Hrsg.) (1997): Political Economy of Modern Capitalism. Mapping Convergence & Diversity.
London.Dunning, J. (1992): Multinational Enterprises and the Global Economy. Wokingham.Grefe, Ch.; Greffrath, M.; Schumann, H. (2002):
Attac. Was wollen die Globalisierungsgeg-ner? Berlin.Hirst, P; Thompson, G. (1996): Globalization in Question. Cambridge.Ruigrok, W./van
Tulder, R. (1995): The Logic of International Restructuring. London/New York.Schmidt, G./Trinczek, R. (1999): Globalisierung. Ökonomische
und soziale Herausforderun-gen am Ende des zwanzigsten Jahrhunderts. Soziale Welt Sonderband 13. Baden-Baden.Strange, S. (1986):
Casino Capitalism, Basil Blackwell, Oxford.Teusch, U. (2004): Was ist Globalisierung? Ein Überblick. Darmstadt.

26397 Soziologie der Erwerbsarbeit und Berufe
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OAss.Dr. Bluhm, Katharina

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Termin fällt aus !

Kommentare
Das Proseminar behandelt Erwerbsarbeit und Berufe als grundlegende Kategorien der Arbeits- und Industriesoziologie. Es beginnt mit einer
historischen und analytischen Eingrenzung der Arbeit auf Erwerbsarbeit, die eine Ausgrenzung anderer Arbeitsformen (Hausarbeit,
ehrenamtliches Engagement) aus dem Anerkennungssystem der Arbeitsgesellschaft zur Folge hatte. Das Seminar vermittelt zudem einen
Überblick über historische Formen von Erwerbsarbeit. Auf diesen Grundkenntnissen aufbauend wendet es sich der sozialen Konstruktion von
Berufen zu. Dazu gehören die historische Entstehung von Berufen, das Zusammenspiel von Beruf und Gender sowie die Debatte um die
Zukunft von Beruf und Profession in der Ära nach dem Fordismus.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4 BA-Modul(e): 2.2 Wirtschaft, Arbeit, Organisation , ECTS BA: HF - 8 NF - 8
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Nachweise
Bedingungen für die Modulprüfung: Referat, Hausarbeit oder Essay

Empfohlene Literatur
Beck, U./Brater, M./Daheim, H.: Soziologie der Arbeit und der Berufe, Reinbek 1980weitere Literatur wird am Beginn des Seminars bekannt
gegeben

28010 Selbstorganisation und Kapitalismus
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Dörre, Klaus

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 18:00 - 20:00 Seminarraum 2025

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Autonome Seminar will sich auf Grundlage einer theoretischenAuseinandersetzung mit Selbstorganisationskonzepten mit der
Praxisverschiedener selbstorganisierter Gruppen beschäftigen.Diese - sich marktkonformen 'Sachzwängen' oft widersetzenden -
Gruppenorganisieren sich in einem Spannungsfeld zwischen autonomer Utopie undkapitalistischer Wirklichkeit.Ob und wie diese
Gradwanderung gelingt, soll anhand verschiedener von denTeilnehmerInnen ausgewählten Beispielen erörtert werden.Das Seminar wird ohne
die Anwesenheit eines Dozenten stattfinden, dieKoordination erfolgt durch zwei Studierende.Die Bedingungen für den Erwerb eines
Teilnahmerscheins werden in der 1.Sitzunggeklärt, für einen Leistungsschein ist eine Hausarbeit über ein Thema dasSeminars bei Prof. Dörre
zu schreiben.Literatur wird ebenfalls in der 1. Sitzung bekannt gegeben.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4BA-Modul(e): 2.2 Wirtschaft, Arbeit, Organisation , ECTS BA: HF - 8 NF - 8

Empfohlene Literatur
Literaturbekanntgabe zur ersten Sitzung.

26401 Geschlecht und Klassen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl. soz. Schierhorn, Karen

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Seminarraum 121

August-Bebel-Str. 4

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4 BA-Modul(e): 2.2 Wirtschaft, Arbeit, Organisation , ECTS BA: HF - 8 NF - 8

26403 Organisationssoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Brinkmann, Ulrich
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1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 1024

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Veranstaltung ist als Einführung in die Organisationssozilogie angelegt. Es werden die theoretischen Basistexte behandelt sowie die
wichtigen empirischen Studien der Fachrichtung.Anmeldung erfolgt online über LSF (incl. emailadresse!), Literatur und Themenplan über das
DT-Workspace.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4 BA-Modul(e): 2.2 Wirtschaft, Arbeit, Organisation , ECTS BA: HF - 8 NF - 8

Nachweise
Bedingungen für die Modulprüfung: regelmäßige Teilnahme, Übernahme eines Referats HausarbeitBedingungen für einen 'Teilnahmeschein':
nach Absprache

Empfohlene Literatur
Kieser, Alfred (Hg.) (2002): Organisationstheorien; 5. Aufl. Stuttgart: Kohlhammer.Müller-Jentsch, Walther (2003): Organisationssoziologie.
Frankfurt a M: Campus.Scott, William Richard (1992): Organizations: rational, natural, and open systems. Englewood Cliffs, NJ: Prentice-Hall
Internat.

28097 Industrielle Beziehungen in Europa
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Politologe Holst, Hajo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 14:00 - 16:00 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Proseminar bietet eine Einführung in die industriellen Beziehungen in Europa. Es setzt sich sowohl mit ausgewählten nationalen
Systemen als auch mit aktuellen Herausforderungen auseinander. Wie sind die Aushandlungsprozesse zwischen Gewerkschaften,
Arbeitgeberverbänden und dem Staat in Ländern wie Großbritannien, Schweden, Deutschland, Italien oder den mittel- und osteuropäischen
Transformationsstaaten organisiert? Wie wirken sich allgemeine Entwicklungstrends wie die Europäisierung der Arbeitsbeziehungen, die
Internationalisierungsstrategien von Unternehmen oder die Ausbreitung atypischer Beschäftigungsverhältnisse auf die Funktionsweisen der
Institutionen und die Handlungsfähigkeit der zentralen Akteure in den einzelnen Ländern aus?

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4BA-Modul(e): 2.2 Wirtschaft, Arbeit, Organisation , ECTS BA: HF - 8 NF - 8

Empfohlene Literatur
Bispinck, Reinhard/Lecher, Wolfgang (1993): Tarifpolitik und Tarifsysteme in Europa: ein Handbuch über 14 europäische Länder und
europäische Kollektivverhandlungen. Köln: Bund.Ferner, Anthony/Hyman, Richard (1998): Changing industrial relations in Europe. Oxford:
Blackwell. Kohl, Heribert/Platzer, Hans-Wolfgang (2004): Arbeitsbeziehungen in Mittelosteuropa: Transformation und Integration. Die acht
neuen EU-Mitgliedsländer im Vergleich. Baden-Baden: Nomos.Müller-Jentsch, Walther (1998): Soziologie der Industriellen Beziehungen.
Frankfurt a.M.: Campus.Platzer, Hans-Wolfgang (2002): Europäisierung und Transnationalisierung der Arbeitsbeziehungen in der EU. In:
Internationale Politik und Gesellschaft Heft 2: 103-121.Waddington, Jeremy/Hoffmann, Reiner (2001): Zwischen Kontinuität und
Modernisierung. Gewerkschaftliche Modernisierung in Europa. Münster: Dampfboot.

1.1 Schlüsselqualifikationen

26353 Arbeitsweisen in der Soziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26353 Arbeitsweisen in der Soziologie
Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Behr, Michael

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Hörsaal E008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Um den Anforderungen des Studiums gerecht werden zu können, ist es notwendig, die Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens zu
überblicken und handhaben zu können. Dazu gehört die Kenntnis, was beim Erstellen von Hausarbeiten, Referaten, Essays und Protokollen
sowie beim Analysieren von Texten zu beachten ist; wie man argumentiert und kritisiert. Außerdem besteht die Möglichkeit zur praktischen
Anwendung des Erlernten. Kurz: In dieser Veranstaltung, die sich nicht nur an Studienanfänger richtet, erfahren Sie, wie man ein 'guter'
Studierender werden kann.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 0 BA-Modul(e): 1.1 Fachspezifische Schlüsselqualifikationen , ECTS BA: HF - 5

26354 Reading, Presenting, Writing - Englisch für
Sozialwissenschaftler/innen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten OA PD Dr. Corsten, Michael

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00 Hörsaal 1007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Im Seminar werden Techniken des Umgangs mit der englischen Sprache in den Sozialwissenschaften erlernt.Beginnend mit einfachen
Strategien, mit denen man das Lesen englischer Texte erleichtern kann, über einige stilistische Grundkniffe des Verfassens englischer Texte
sowie des Aufbaus von Präsentationen, soll am Ende die Kompetenz stehen, das in der Schule gelernte Englisch aktiv (mündlich und
schriftlich) in sozialwissenschaftlichen Kontexten nutzen zu können. Dazu werden Arbeitsgruppen gebildet, in denen selbst verfasste englisch
soziologische Kurzessays gemeinsam diskutiert werden.

Bemerkungen
BA-Modul(e): 1.1 Fachspezifische Schlüsselqualifikationen , ECTS BA: HF - 5

Nachweise
Kurzer Essay (2 Seiten), Kurzpräsentation (5-10 Minuten), Test am Ende der Veranstaltung.

Empfohlene Literatur
Ab 15.10.2007 wird ein Reader zur Verfügung gestellt.Als PDF in DT-Workspace oder als Kopiervorlage, die im Sekretariat CZS 2.72 (Frau
Engelhardt) erhältlich ist.

1.2 Grundzüge I

26355 Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno
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1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Hörsaal E012

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dieser Veranstaltung werden soziales Handeln, soziale Rolle, Identität und Gruppe als Grundbegriffe der Mikro-Soziologie behandelt.

Bemerkungen
Bedingungen für die Modulprüfung: regelmäßige Teilnahme und evtl. KlausurECTS Magister: HF - 2 NF - 2 bzw. HF - 6, NF - 6 bei
KlausurBA-Modul(e): 1.2 Grundzüge I , ECTS BA: HF - 4 NF - 4

Empfohlene Literatur
Berger, P.; Luckmann, T.: Die gesellschaftliche Konstruktion der Wirklichkeit, Frankfurt/M. 1970

26357 Soziologische Theorie 1
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Rosa, Hartmut

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 12:00 - 14:00 Hörsaal E012

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung vermittelt einen systematischen Überblick über die Grundlagen und Inhalte der soziologischen Theorie von den #Klassikern#
bis zur Gegenwart. Dabei werden die unterschiedlichen Autoren und Ansätze nacheinander vorgestellt und anhand ihres methodischen
Vorgehens und ihrer jeweiligen #Diagnose# der modernen Gesellschaft zueinander in Beziehung gesetzt. Ausgangspunkt der Vorlesung ist
die Beobachtung, dass soziologische Theorien als Reaktion auf Modernisierungserfahrungen entstehen. In ihrer Entwicklung spiegeln sich so
gleichsam die verschiedenen Phasen der Moderne.Begleitend zur Vorlesung werden Übungen angeboten (verpflichtend). Der
Leistungsnachweis wird über eine Klausur am Semesterende erbracht. (Prüfungsart und ECTS s. Modulbeschreibung)

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 2 NF - 2 BA-Modul(e): 1.2 Grundzüge I , ECTS BA: HF - 4 NF - 4

Empfohlene Literatur
Loo, H. v. d. and W. v. Reijen (1992). Modernisierung : Projekt und Paradox. München, Dt. Taschenbuch-Verlag.Degele, N. and C. Dries
(2005). Modernisierungstheorie : eine Einführung. München, Fink.Rosa, H./A. Kottmann/D. Strecker (2007). Soziologische Theorien.
Konstanz, UVK. (im Erscheinen)

26358 Einführung in die soziologische Theorie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar/Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Schrader, Ralph / Dr. Bogusz, Tanja / Strecker, David / OA PD Dr. Corsten, Michael / Oberthür, Jörg / M.A. Laux,
Henning / M.A. Gertenbach, Lars

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 3015 Schrader, R.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 2007 Bogusz, T.

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 1014 Strecker, D.

Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 2007 Corsten, M.

Carl-Zeiß-Straße 3
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5-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Seminarraum 3014 Oberthür, J.

Carl-Zeiß-Straße 3

6-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 2074 Laux, H.

Carl-Zeiß-Straße 3

7-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum SR Gertenbach, L.

Bachstrasse 18

Kommentare
Diese Veranstaltung führt in die Argumentationsweise und den Gegenstandsbereich soziologischer Theorie ein. Parallel zur Vorlesung
'Einführung in die soziologische Theorie' werden ausgewählte soziologische Texte bzw. Theorien vorgestellt und gelesen. Der genaue
inhaltliche Plan findet sich hier:http://www.soziologie.uni-jena.de/homepage/rosa/cms/index.php?id=39Zu jedem/r Proseminar/Übung findet
ein wöchentlich begleitendes 2-stündiges Tutorium statt. Termine und Räume sind:Mo 14-16 Uhr - Ralph Schrader (Rational Choice und
Kritische Theorie): Tutorium Di 18-20 Uhr, SR Bachstr.18, KUDi 10-12 Uhr - Tanja Bogusz (Emile Durkheim und Pierre Bourdieu): Tutorium
Do 16-18 Uhr, SR 307 CZSMi 12-14 Uhr - Lars Gertenbach (Karl Marx und Michel Foucault): Tutorium Mo 12-14 Uhr, SR 147 UHG Di 14-16
Uhr - Jörg Oberthür (Max Weber und Emile Durkheim): Tutorium Do 16-18 Uhr, SR 23 A.-Bebel-Str. 4Mi 10-12 Uhr - Henning Laux (Jürgen
Habermas und Michel Foucault): Tutorium Fr 10-12 Uhr SR 120 CZSDi 14-16 Uhr - Michael Corsten (Von Parsons über Luhmann zu Beck):
Tutorium Mi 16-18 Uhr, SR Rosensäle, Fürstengraben 27Di 12-14 Uhr - David Strecker (Georg Simmel und Norbert Elias): Tutorium Mo 18-20
Uhr SR Bachstr.18, KU

Bemerkungen
Dieses Seminar entspricht den folgenden Anforderungen:Bachelor: Übung zur Klausur im Bereich Soziologische TheorieModularisiertes
Studium / Magister: Proseminar im Bereich PS1 (Einführung) und Proseminar PS2 (Vertiefung) (wenn nicht bereits inhaltlich gleiches
PS1-Seminar besucht wurde)Bedingungen für die Modulprüfung: Bachelor (Übung): Klausur zur Vorlesung; Magister (Proseminar PS1):
Hausarbeit 15 Seiten (6 CP); Magister (Proseminar PS2): 2 Essays 5 Seiten (4 CP)ECTS Magister: HF - 6 NF - 6 BA-Modul(e): 1.2
Grundzüge I , ECTS BA: HF - 2 NF - 2

Empfohlene Literatur
Hans Joas / Wolfgang Knöbl: Sozialtheorie. 20 Vorlesungen, Frankfurt am Main: Suhrkamp, 2004.Annette Treibel: Einführung in soziologische
Theorien der Gegenwart. Opladen 1994.Dirk Käsler: Klassiker der Soziologie. 2 Bde., München 1999.

1.5 Methoden II / Statistik II

16679 Statistik II PS
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Loose, Joachim

1-Gruppe 30.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 31.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 14:00 - 16:00 Hörsaal E014

Helmholtzweg 5

3-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 06.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Di 12:00 - 14:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

5-Gruppe 08.11.2007-16.02.2008
14-täglich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 2074

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
s. Veranstaltung 26391 'Statistik II V' am Mi 14-16 Uhr.

Bemerkungen
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Eine Anmeldung ist im LSF erforderlich. Da die Reihenfolge der Anmeldung für die Zulassung unerheblich ist und einige Termine überbelegt
sein könnten, empfehle ich die Anmeldung an mehrere Termine mit Angabe von Prioriäten.Insbesondere wird der Termin Mittwoch überbelegt
sein, so dass sich hier nur diejenigen eintragen dürfen, die NACHWEISLICH an den anderen Terminen nicht können.ECTS Magister: HF - 6
BA-Modul(e): 1.5 Methoden II / Statistik II , ECTS BA: HF - 5

26391 Statistik II V
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Loose, Joachim

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Mi 14:00 - 16:00 Hörsaal E014

Helmholtzweg 5

Kommentare
Die Veranstaltung ist Bestandteil des Moduls P4: 'Methoden/Statistik II' bzw. des Bachelor-Moduls BASOZ 1.5 und beinhaltet die Einführung in
die Induktive Statistik.Die Veranstaltung wird im etwa 14-täglichen Wechsel als Vorlesung für alle Teilnehmer (in der Zeit Mi 14-16 Uhr) und
als mehrzügig laufendes Seminar/Übung durchgeführt. Die Termine der Seminare/Übungen sind Di 12-14, Mi 14-16 und Do 10-12 Uhr. Jeder
Teilnehmer muss die Vorlesung und eines der Seminare besuchen.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 BA-Modul(e): 1.5 Methoden II / Statistik II , ECTS BA: HF - 5

Nachweise
Regelmäßige Teilnahme, Lösung der Übungsaufgaben, Klausur

Empfohlene Literatur
Bamberg, Günter; Baur, Franz: Statistik, 13., überarb. Aufl. - Oldenbourg, 2006. ISBN 3-486-58188-0Bohley, Peter: Statistik: Einführendes
Lehrbuch für Wirtschaftswissenschaftler und Sozialwissenschaftler,7., gründlich überarb. u. aktualis. Aufl.. - Oldenbourg, 2000. ISBN
3-486-25322-0 Bortz, Jürgen: Statistik für Sozialwissenschaftler, 6. Aufl. - Berlin : Springer, 2004. ISBN 3-540-21271-XKrämer, Walter: So lügt
man mit Statistik. Piper, 2000. ISBN 3-492-23038-5eventuell:Claus/Finze/Partzsch: Statistik für Soziologen, Band 1, Frankfurt.Müller-Benedict,
V.2003: Grundkurs Statistik in den Sozialwissenschaften. Opladen: VS-Verlag

26393 Methoden II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Burkhart, Simone / WA Dr. Hallermann, Andreas / Dipl.-Soz. Jahr, Stefan / Vogel, Lars

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 PC-Pool E055 Vogel, L.

Carl-Zeiß-Straße 3

2-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 12:00 - 14:00 PC-Pool E055 Jahr, S.

Carl-Zeiß-Straße 3

3-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 PC-Pool E055 Burkhart, S.

Carl-Zeiß-Straße 3

4-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 PC-Pool E055 Hallermann, A.

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 4 BA-Modul(e): 1.5 Methoden II / Statistik II , ECTS BA: HF - 5

Nachweise
Bedingungen für die Modulprüfung: Klausur

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 389

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 389



Empfohlene Literatur
Benninghaus, Hans (2001): Einführung in die sozialwissenschaftliche Datenanalyse, 6. Aufl. München / Wien / Oldenbourg.Maier, Jürgen /
Rattinger, Hans (2000): Methoden der sozialwissenschaftlichen Datenanalyse, München / Wien / Oldenbourg.weitere Literatur wird in der
Veranstaltung bekannt gegeben

2.4 Gesellschaftsvergleich und Sozialer Wandel

26415 Gesellschaftsvergleich und sozialer Wandel
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Lessenich, Stephan

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Hörsaal E007

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
'Man kann vergleichen, um ein Allgemeines zu finden, das dem Verglichenen zugrunde liegt; und man kann vergleichen, um den einen der
verglichenen Gegenstände in seiner Individualität schärfer zu erfassen und von den andern abzuheben. Das erstere tut der Soziologe, das
zweite der Historiker.' Was Otto Hintze Ende der 1920er Jahre noch fachdisziplinär getrennt sah, wird von neueren Ansätzen der historisch
und international vergleichenden Soziologie systematisch miteinander verknüpft. Die Veranstaltung bietet einen Überblick über Methoden,
Gegenstandsbereiche und Forschungsstand der vergleichenden Makrosoziologie mit Schwerpunkt auf dem europäischen
Gesellschaftsvergleich und den Theorien sozialen Wandels.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 2 NF - 2 BA-Modul(e): 2.4 Gesellschaftsvergleich und Sozialer Wandel , ECTS BA: HF - 2 NF - 2

Empfohlene Literatur
Colin Crouch, Social Change in Western Europe, Oxford: Oxford University Press 1999; Wieland Jäger und Hanns-Joachim Mayer, Sozialer
Wandel in soziologischen Theorien der Gegenwart, Wiesbaden 2003; Hartmut Kaelble, Auf dem Weg zu einer europäischen Gesellschaft.
Eine Sozialgeschichte Westeuropas 1880-1980, München: C.H. Beck 1987; Stephen Kalberg, Einführung in die historisch-vergleichende
Soziologie Max Webers, Opladen: Westdeutscher Verlag 2001; Göran Therborn, Die Gesellschaften Europas 1945 - 2000, Frankfurt/New
York: Campus 2000.

26417 Bologna und die deutsche Hochschulreform
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Ganter, Markus

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 2025

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Am 19. Juni 1999 unterzeichneten Vertreter aus 29 europäischen Ländern in Bologna eine 'Gemeinsame Erklärung der Europäischen
Bildungsminister'. In dieser ist die Rede von einem 'Europa des Wissens', das seinen Bürgern 'ein Bewusstsein für gemeinsame Werte und
ein Gefühl der Zugehörigkeit zu einem gemeinsamen sozialen und kulturellen Raum' vermitteln kann. Die Schlüsselrolle wurde den
Hochschulen zugeschrieben, der Schlüssel sollte die Schaffung eines 'europäischen Hochschulraums' sein. Dies initiierte die deutsche
Hochschulreform unter europäischer Führung, gemeinhin bekannt als 'Bologna-Prozess'. Ziele dieser Reform waren u.a. 'mehr Mobilität,
weniger Bürokratie oder internationale Vergleichbarkeit'. 2007 sind die Ergebnisse dieser Hochschulreform auch in Jena gut sichtbar
geworden: Magister- und Diplomstudiengänge werden durch Bachelor- und Masterstudiengänge ersetzt.Im Seminar soll der
'Bologna-Prozess' aus soziologischer Perspektive betrachtet werden. Vordergründig ist die Frage nach den Zielen sowie deren Realisierung
zu behandeln; hintergründig Fragen nach dem intendierten gemeinsamen europäischen sozialen und kulturellen Raum.
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Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4 BA-Modul(e): 2.4 Gesellschaftsvergleich und Sozialer Wandel , ECTS BA: HF - 8 NF - 8

Empfohlene Literatur
HRK - Hochschulrektorenkonferenz (2004): Bologna-Reader. Texte und Hilfestellungen zur Umsetzung der Ziele des Bologna-Prozesses an
deutschen Hochschulen, S. 7-19, 277-282, 291-304. (http://www.hrk.de/bologna/de/Bologna_Reader_gesamt.pdf, 29.05.2007.)Reitz, Tilman;
Draheim, Susanne: Die Rationalität der Hochschulreform. Grundzüge eines postautonomen Wissensregimes. In: Soziale Welt 57 (2006), S.
373-396.

26418 Kultur der Armut und Unterschicht der Gesellschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Gebauer, Ronald

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Unterschicht-Debatte hat die Bundesrepublik Deutschland erreicht. In den Vereinigten Staaten wird seit Jahrzehnten über Ausmaß,
Ursachen und Folgen der kulturellen Verfestigung von Armut diskutiert. In der Lehrveranstaltung wird der (bisher vor allem US-amerikanische)
Diskurs aus sozialwissenschaftlicher Perspektive behandelt. Berührungspunkte mit anderen Theorieangeboten und die Konsequenzen für die
europäische Diskussion werden erarbeitet.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4 BA-Modul(e): 2.4 Gesellschaftsvergleich und Sozialer Wandel , ECTS BA: HF - 8 NF - 8

Empfohlene Literatur
Goetze, Dieter (1992): Culture of Poverty - Eine Spurensuche. Sonderheft 32 Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie,
S.88-103.Gebauer, Ronald: Arbeit gegen Armut. Grundlagen, Historische Genese und empirische Überprüfung des Armutsfallentheorems. VS
Verlag, Wiesbaden.Murray, Charles: Losing Ground. American Social Policy 1950-1980. Basic Books, New York

26419 Wohlfahrtsstaaten im Vergleich
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Lessenich, Stephan

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 2021

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der Wohlfahrtsstaat ist nicht nur eine Ansammlung von Einrichtungen zur Produktion und Verteilung von Sozialleistungen. Der
Wohlfahrtsstaat ist die spezifische Form der Vergesellschaftung westlicher Industrienationen nach dem Zweiten Weltkrieg - und in diesem
Sinne ein Mechanismus der Strukturierung sozialer Ungleichheit, der Gestaltung individueller und kollektiver Lebenschancen, der
Anerkennung und Abwehr sozialer Inklusionsansprüche, der Regulierung wechselseitiger Unterstützungsbeziehungen. Der Wohlfahrtsstaat
gestaltet 'Gesellschaft' - doch er tut dies, historisch und im Ländervergleich betrachtet, auf durchaus unterschiedliche Weise. Das Seminar soll
das Verständnis für die gesellschaftliche Relevanz wohlfahrtsstaatlichen Handelns schärfen sowie typische Modelle und national spezifische
Varianten wohlfahrtsstaatlicher Vergesellschaftung in den Blick nehmen. Es schließt damit systematisch an die im Modulvorlesung
'Gesellschaftsvergleich und sozialer Wandel' an.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4 BA-Modul(e): 2.4 Gesellschaftsvergleich und Sozialer Wandel , ECTS BA: HF - 8 NF - 8

Empfohlene Literatur
Franz-Xaver Kaufmann, Varianten des Wohlfahrtsstaats. Der deutsche Sozialstaat im internationalen Vergleich, Frankfurt a.M. 2003Stephan
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Lessenich und Ilona Ostner (Hg.), Welten des Wohlfahrtskapitalismus. Der Sozialstaat in vergleichender Perspektive, Frankfurt/New York
1998Christopher Pierson und Francis G.Castles (eds.), The Welfare State. A Reader, Cambridge 2000.

26420 Das Problem der Generationen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Osse, Heidrun

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 2008

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der Generationenbegriff erlebt seit einiger Zeit eine Konjunktur in den Diskussionen der Wissenschaften und der Gesellschaft. Verfolgt man
die aktuelle Presse, so findet man zum einem das Thema im Zusammenhang mit der demographischen Entwicklung in Deutschland, häufig im
Kontext von Generationengerechtigkeit bzw. des nicht mehr tragfähigem Generationenvertrages vor. Zum anderen trifft man auf den Begriff
'Generationen' im Zusammenhang von Familie und / oder Tradition. Weiterhin firmiert der Begriff im Bereich der Technik um unterscheidbare
Entwicklungsstufen technischer Geräte zu bezeichnen. In sozialpolitischen und wissenschaftlichen Diskussionen wird das Konzept von
Generationen oft mehrdeutig verwendet. In relativer Übereinstimmung bezieht sich die Forschung auf den theoretischen Grundlagentext Karl
Mannheims (1928) 'Das Problem der Generationen'. Um nicht einer 'Folklore des Halbwissens' (Brauer 2002) - Generationen betreffend - zu
unterliegen, nähern wir und dem Konzept auf verschiedenen theoretischen Wegen um am Semesterende die Frage zu beantworten, ob
Generation nur ein eingeschränkter temporärer Suchbegriff (Knöbl 2005) in der soziologischen Forschung oder ein fruchtbringendes Konzept
darstellt.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4 BA-Modul(e): 2.4 Gesellschaftsvergleich und Sozialer Wandel , ECTS BA: HF - 8 NF - 8

Nachweise
Bedingungen für die Modulprüfung: Siehe Modulbeschreibung, Zusätzliches wird in der ersten Sitzung bekannt gegeben

Empfohlene Literatur
Karl Mannheim (1928); 'Das Problem der Generationen'; In: KZfSS 1928 (J 64 / Signatur K8) oderin: 'Wissenssoziologie und
Gesellschaftsplanung : das Werk Karl Mannheims' Hrg: Gunter W. Remmling; Dortmund; Ruhfus, 1968 (J 64 / Signatur:
SOZ:FA:6700:13)Weitere Literatur wird mit dem Seminarplan bekannt gegeben.

2.5 weitere Spezielle Soziologien

26406 Strukturen sozialisatorischer Interaktion
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Engelstädter-Dittmann, Anna / M.A. Schierbaum, Anja

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 10:00 - 12:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Veranstaltung soll zunächst einen ersten Einblick in das Feld der Sozialisationstheorien geben, bevor die triadische Struktur
sozialisatorischer Interaktion und damit ein interaktionsorientierter Identitätsbegriff in den Fokus gerückt werden wird. Es geht um die
Bedingungen für die Identitätsbildung und darum, die Struktureigenschaften sozialisatorischer Interaktion systematisch zu rekonstruieren.
Dabei sollen Fälle aus einem aktuellen Forschungsprozess als Illustrationsmaterial dienen. Diese Interaktionsstrukturen werden anhand von
Genogrammen rekonsturiert werden.

Bemerkungen
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ECTS Magister: HF - 6 NF - 4 BA-Modul(e): 2.5 Weitere Spezielle Soziologien , ECTS BA: HF - 5 NF - 5

Nachweise
Bedingungen für die Modulprüfung: Protokoll, Referat und Hausarbeit

Empfohlene Literatur
Tilman A.: Zwei zu Drei. Soziologische Anmerkungen zur Liebe des Paares. System Familie 9. 1996, S. 50-59 (Teil I) und System Familie 10.
1997, S. 31-43 (Teil II).

26414 Grundlagen interpretativer Sozialforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Hildenbrand, Bruno

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 3084

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In dieser Veranstaltung werden die gängigen Ansätze der sinnverstehenden Sozialforschung dargestellt, diskutiert und anhand von Beispielen
veranschaulicht.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 2 NF - 2 BA-Modul(e): 2.5 Weitere Spezielle Soziologien , ECTS BA: HF - 5 NF - 5

Empfohlene Literatur
Juliet Corbin, Bruno Hildenbrand (2000) Qualitative Forschung. In: Beate Rennen-Allhoff, Doris Schaeffer (Hrsg.) Handbuch
Pflegewissenschaft. Weinheim und München: Juventa-Verlag, S. 159 - 184.

26395 Theorien politischer Karrieren
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 40 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 40 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Soz. Jahr, Stefan

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 2024

Carl-Zeiß-Straße 3

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4 BA-Modul(e): 2.5 Weitere Spezielle SoziologienBedingungen für die Modulprüfung: aktive Mitarbeit, Referat und
Hausarbeit

Empfohlene Literatur
wird in der Veranstaltung bekannt gegeben

26381 Anthropologie
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dipl.-Doz. Kauppert, Michael
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1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 4 BA-Modul(e): 2.5 Weitere Spezielle Soziologien , ECTS BA: HF - 5 NF - 5

26383 Netzwerke, Netzwerkgesellschaft und Netzwerkanalyse
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Dr. Lorenz, Stephan

1-Gruppe 26.10.2007-16.02.2008
14-täglich

Fr 08:00 - 12:00 Seminarraum 1028

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Der Netzwerkbegriff hat in den letzten Jahren in der Soziologie an theoretischer und methodischer Relevanz gewonnen. Die Verbreitung der
Netzwerkmetaphorik in Politik, Wirtschaft und Alltag deutet auf ihre vielfältigen Verwendungsmöglichkeiten hin. Die Stärke des Begriffs,
Verbindungen zu sehen, auch zwischen sehr Heterogenem, bezeichnet bereits seine Bürde. Im Bild des Netzes ist es schwieriger,
Begrenzungen, Konfliktlinien und Ungleichheiten zu markieren. Behandelt werden Ansätze und Kritiken u.a. von Castells, Boltanski/ Chiapello,
Latour.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 4 BA-Modul(e): 2.5 Weitere Spezielle Soziologien , ECTS BA: HF - 5 NF - 5

27918 Die Gesellschaft der Generationen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Winkler, Torsten

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 141

Fürstengraben 1

Kommentare
Rückblickend betrachtet erfährt der Generationenansatz immer in Zeiten gesellschaftlichen Wandels eine Konjunktur, weil sein begriffliches
Instrumentarium verspricht, soziokulturelle Veränderungen beschreiben zu können. So auch in der jüngsten Zeit. Die 'Beschleunigung' (Rosa
2005) des sozialen, technischen und kulturellen Wandels hat in den letzten Jahren dazu geführt, dass der Generationenbegriff sowohl in der
Wissenschaft als auch in Politik, den Medien und Populärliteratur zu einem Bestseller avanciert ist. Er ist z.B. aus der Diskussion um das
demographische Ungleichgewicht (Generationengerechtigkeit), aus dem interaktiven Diskurs um die Selbst- und Fremdidentifizierung von
Altersgruppen (Generation X, Golf, @ usw.), aus der Erfassung der Technikentwicklung, oder aus der Beschreibung von
Tradierungsprozessen in der familiären Abfolge nicht mehr wegzudenken.In dem Seminar soll das theoretische Fundament der
Generationenforschung freigelegt und im Lichte gegenwärtiger gesellschaftlicher Bedingungen mit anderen gesellschaftstheoretischen
Zugriffsweisen hinsichtlich seiner Erklärungskraft verglichen bzw. diskutiert werden. Im Zentrum soll dabei die Frage stehen, was soll und
kann unter den spätmodernen gesellschaftlichen Bedingungen aus generationstheoretischer Perspektive erklärt werden.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 4 BA-Modul(e): 2.5 Weitere Spezielle Soziologien , ECTS BA: HF - 5 NF - 5

Empfohlene Literatur
Mannheim, Karl (1964): Das Problem der Generationen. In: Mannheim, Karl: Wissenssoziologie. Auswahl aus dem Werk. Eingeleitet und
herausgegeben von. Kurt H. Wolff, Berlin, S. 509-565.Zinnecker, Jürgen (2003): 'Das Problem der Generationen' Überlegung zu Karl
Mannheims kanonischen Text. In: Reulecke, Jürgen (Hrsg.): Generationalität und Lebensgeschichte im 20. Jahrhundert. München, S. 33-58.
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28160 Formen sozialisatorischer Interaktion in einer besonderen
Lebenspraxis

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Proseminar/Übung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 100 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 100 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten M.A. Schierbaum, Anja

1-Gruppe 29.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum SR

Bachstrasse 18

Kommentare
In diesem Proseminar geht es darum, anhand von ausgewählten Texten und Forschungsarbeiten zur Sozialisation in Pflegefamilien die
Bedingungen für die Identitätsbildung von Pflegekindern in der Triade Herkunftsfamilie - Pflegekind - Pflegefamilie zu betrachten.

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 6 NF - 4 BA-Modul(e): 2.5 Weitere Spezielle Soziologien , ECTS BA: HF - 5 NF - 5

Empfohlene Literatur
Pfad (2003): Handbuch für Pflege- und Adoptiveltern, 6. überarbeitete Auflage, Schulz Kirchner Verlag, Idstein.Irving (2000): Gottes Werk und
Teufels Beitrag, Diogenes, Zürich.

1.4 Methoden I / Statistik I

26194 Grundlagen und Methoden der empirischen Sozialforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht ja - Platzvergabe erfolgt automatisch für: 500 Teilnehmer je Gruppe. Maximale Gruppengröße: 500 Teilnehmer.

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Best, Heinrich Hugo

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Hörsaal E012

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
In der Vorlesung werden anhand forschungspraktischer Beispiele und Erfahrungen die wissenschaftstheoretischen, wissenschaftsethischen
und institutionellen Grundlagen der empirischen Sozialforschung sowie fortgeschrittene Forschungsdesigns, Verfahren der Datenerhebung
und Datenanalyse vorgestellt.- Ursprung und Entwicklung der empirischen Sozialforschung- Die Beziehung zwischen Wissenschaftslehre,
Wissenschaftsethik und Forschung- Modelle wissenschaftlicher Erklärung- Struktur wissenschaftlicher Theorien- Institutionalisierung des
Forschungsprozesses- Grundlagen und Gültigkeit sozialwissenschaftlichen Messens- Forschungsdesigns'Soziologie ist keine
Geisteswissenschaft' Th. W. Adorno 1952Vorlesung: Grundlagen und Methoden der empirischen Sozialforschung Prof. Dr. Heinrich BestWS
2007/2008Gliederung25, 10. 2007 Alltagserfahrung - Medienwirklichkeit - wissenschaftliche Erkenntnis. Warum wir einen wissenschaftlich
kontrollierten Zugang zur sozialen Wirklichkeit benötigen.1. 11. 2007 Die lange Vorgeschichte und die kurze Geschichte der empirischen
Sozialforschung.8. 11. 2007 Elemente und Strukturen wissenschaftlicher Aussagen15. 11. 2007 Die Struktur und Bewertung
wissenschaftlicher Theorien22. 11 2007 Wissenschaftstheorie und Forschungspraxis: Karl Popper und seine Kritiker29. 11. 2007 Der
sozialwissenschaftliche Forschungsprozess I: Soziologie als Erfahrungswissenschaft.6. 12. 2007 Der sozialwissenschaftliche
Forschungsprozess II: Experimentelle Designs13. 12. 2007 Der sozialwissenschaftliche Forschungsprozess III: Feldforschung20. 12. 2007
Feldarbeit von zarter Hand: Die Arbeitslosen von Marienthal10. 1. 2008 Messen in den Sozialwissenschaften17. 1. 2008 Kumulative und
Multidimensionale Skalierungsverfahren24. 1. 2008 Faktoren- und Korrespondenzanalyse31. 1. 2008 Erklären und Verstehen7. 2. 2008
Soziologie als Erfahrungswissenschaft14. 2. 2008 Klausur

Bemerkungen
ECTS Magister: HF - 2 NF - 2 BA-Modul(e): 1.4 Methoden I / Statistik I , ECTS BA: HF - 2

Empfohlene Literatur
Morton Hunt: Die Praxis der Sozialforschung, Frankfurt am Main 1991.Helmut Kromrey: Empirische Sozialforschung, Stuttgart 2006

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 395

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 395



Bereich Ethik in den Wissenschaften/Ethikzentrum

Promotionsstudium

26638 Menschenwürde und Menschenrechte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. mult. Knoepffler, Nikolaus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00

Findet am LS Angewandte Ethik, Zwätzengasse 3 statt.

Kommentare
siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis.

26642 Mikroökonomik für die Angewandte Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Klemm, Antje

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 13:00 - 15:00

Findet am LS Angewandte Ethik, Zwätzengasse 3 statt.

Kommentare
siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis.

26855 Thematisches Doktorandenkolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. mult. Knoepffler, Nikolaus

Kommentare
siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis.

26994 Wirtschaftsethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. mult. Knoepffler, Nikolaus
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Kommentare
siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis.

27745 Ethik in den Wissenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. mult. Knoepffler, Nikolaus

1-Gruppe 20.12.2007-21.12.2007
Blockveranstaltung

kA 09:00 - 18:00

Kommentare
siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis.

27832 Wirtschaftsethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 1 Semesterwochenstunde (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Scherer, Hermann

Kommentare
siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis.

28178 Vorlesungsreihe "Menschenwürde"
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung

Belegpflicht nein

1-Gruppe 19.11.2007-19.11.2007
Einzeltermin

Mo 19:00 - 21:00

03.12.2007-03.12.2007
Einzeltermin

Mo 19:00 - 21:00

17.12.2007-17.12.2007
Einzeltermin

Mo 19:00 - 21:00

31.01.2008-31.01.2008
Einzeltermin

Do 19:00 - 21:00

11.02.2008-11.02.2008
Einzeltermin

Mo 19:00 - 21:00
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Grundstudium
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1. Grundmodul: Einführung in die Angewandte Ethik

26584 Einführung in die Angewandte Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. mult. Knoepffler, Nikolaus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 10:00 - 12:00 Seminarraum 147

Fürstengraben 1

Kommentare
siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis.

26985 Einführung in die Angewandte Ethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Sorgner, Stefan Lorenz

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum 276

Fürstengraben 1

Kommentare
siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis.

Fachmodul: Medizinethik

26990 Biologie für Angewandte EthikerInnen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. rer. nat. Preuß, Dirk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

Kommentare
siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis.

26992 Medizinethik: Selbstbestimmung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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26992 Medizinethik: Selbstbestimmung
Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. rer. nat. Preuß, Dirk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Fr 10:00 - 12:00 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

27298 Verantwortungsvoller Umgang mit Eugenik?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Fischer, Tina-Louise

1-Gruppe 25.10.2007-25.10.2007
Einzeltermin

Do 18:00 - 20:00

11.01.2008-13.01.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis.

27746 Chancen und Konflikte der Fortpflanzungsmedizin
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Eberbach, Wolfram

1-Gruppe 23.11.2007-23.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 12:00 - 17:00

24.11.2007-24.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00

14.12.2007-14.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 12:00 - 17:00

15.12.2007-15.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 16:00

Kommentare
siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis.
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2. Grundmodul: Grundlagen Angewandter Ethik

26645 Grundtexte der Ethik - Immanuel Kants "Grundlegung zur
Metaphysik der Sitten"

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr.phil. Zude, Heiko Ulrich

1-Gruppe 16.11.2007-16.11.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 19:00 Termin fällt aus !

17.11.2007-17.11.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 19:00 Termin fällt aus !

07.12.2007-07.12.2007
Blockveranstaltung

Fr 14:00 - 19:00 Termin fällt aus !

08.12.2007-08.12.2007
Blockveranstaltung

Sa 09:00 - 19:00 Termin fällt aus !

Kommentare
siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis.

26990 Biologie für Angewandte EthikerInnen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Übung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. rer. nat. Preuß, Dirk

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 262

Fürstengraben 1

Kommentare
siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis.

27298 Verantwortungsvoller Umgang mit Eugenik?
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Blockveranstaltung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Fischer, Tina-Louise

1-Gruppe 25.10.2007-25.10.2007
Einzeltermin

Do 18:00 - 20:00

11.01.2008-13.01.2008
Blockveranstaltung

kA -

Kommentare
siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis.
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27330 Rights: Secular and Religious Foundations
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Proseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten O'Malley, Martin

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 163

Fürstengraben 1

Kommentare
siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis.

Hauptstudium
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Vorlesung

26979 Zugänge zur Bioethik: Die Themen außerhalb des Menschen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kunzmann, Peter

1-Gruppe 01.11.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Hörsaal 146

Fürstengraben 1

Hauptseminare

26360 Theorie und Kritik der Menschenrechte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Lembcke, Oliver

1-Gruppe 23.10.2007-23.10.2007
Einzeltermin

Di 10:00 - 17:00

06.11.2007-06.11.2007
Einzeltermin

Di 10:00 - 17:00

20.11.2007-20.11.2007
Einzeltermin

Di 10:00 - 17:00

04.12.2007-04.12.2007
Einzeltermin

Di 10:00 - 17:00

Bemerkungen
Die Anmeldung für das Seminar kann ab sofort im Sekretariat bei Frau Baumert (Rewi, LS Prof. Gröschner) erfolgen.

Nachweise
- Hauptseminarschein Politische Theorie und Ideengeschichte- Teilmodul für POL320 (für BA 3. Studienjahr)

26636 Grundlagen einer Ethik der Sozial- und Verhaltenswissenschaften
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. mult. Knoepffler, Nikolaus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 147

Fürstengraben 1

Kommentare
siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis.
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26638 Menschenwürde und Menschenrechte
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof. Dr. mult. Knoepffler, Nikolaus

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 18:00 - 20:00

Findet am LS Angewandte Ethik, Zwätzengasse 3 statt.

Kommentare
siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis.

26983 Hauptpositionen in der nicht-medizinischen Bioethik
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Kunzmann, Peter

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 16:00 - 18:00 Seminarraum 147

Fürstengraben 1

Kommentare
siehe Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis.

Bereich Medienwissenschaften Arbeitsfeld II /
Kommunikationswissenschaften

27030 V Einführung in die Kommunikationswissenschaft I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhrmann, Georg

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 12:00 - 14:00 Hörsaal E028 Ruhrmann, G.

c.t. Ernst-Abbe-Platz 8

Fernübertragung in R 218 EAP 8

Bemerkungen
Für BA- und MA-Studierende!

27117 HpS Forschungsprojekt : Journalistische Normen und
journalistisches Handeln

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)
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27117 HpS Forschungsprojekt : Journalistische Normen und
journalistisches Handeln

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Wolter, Ines

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 08:00 - 10:00 Seminarraum 1025 Wolter, I.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Veranstaltung beschäftigt sich mit der Frage, woran Journalisten die Auswahl und Gewichtung von Nachrichten orientieren und welche
Unterschiede es dabei zwischen einzelnen Zeitungsorganisa-tionen gibt. Die Veranstaltung gliedert sich in zwei Teile: Im ersten Teil werden
Klassifizierungen von Normen behandelt. Studien aus der Journalismusforschung werden anhand dieser Normen (z.B. Qualitätsnormen und
redaktionelle Normen), die journalistischem Handeln zugrunde liegen sollten, klassifiziert. Zudem werden Befragungstechniken und
entsprechende Studien behandelt, mit denen journalistisches Handeln operationalisiert werden kann. Davon ausgehend wird im zweiten Teil
der Veranstaltung ein Fragebogen entwickelt, der Journalisten (1) zu ihrem Wissen über journalistische Normen befragt, der (2) ihre
Einstellungen zu diesen Normen erhebt und (3) danach fragt, welche Bedeutung diese Normen für die Nachrichtenauswahl von Journalisten
haben. Diese dritte Ebene simuliert journalistisches Handeln und wird in Form von Nachrichtenszenarios operationalisiert. Die-ser Fragebogen
wird anschließend in Zeitungredaktionen einem Pretest unterzogen.

27118 V Statistik für KommunikationswissenschaftlerInnen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Scheufele, Bertram

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Hörsaal 1007 Scheufele, B.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung vermittelt die Grundlagen der Statistik für Kommunikationswissenschaftler/innen: Die deskriptive Statistik befasst sich mit der
Beschreibung empirischer Stichprobenverteilungen. Die Wahrscheinlichkeitstheorie bietet die Grundlagen für die schließende Statistik. Die
Studierenden lernen in der Vorlesung Zweck und Vorgehen der grundlegenden Verfahren deskriptiver und schließender Statistik, empirische
Befunde aus der kommunikationswissenschaftlichen Forschung in statistischer Hinsicht zu beurteilen und selbständig statistische Verfahren
anzuwenden. Ein Tutorium wiederholt die erlernten Inhalte und vertieft sie anhand weiterer Beispiele.

Bemerkungen
ACHTUNG: Im Wintersemster 2007/08 findet Teil II der Vorlesung von Prof. Scheufele anstelle von Teil I statt. Sie können daher Teil II vor
Teil I besuchen, müssen jedoch Teil II bestehen, um den im Sommersemester 2008 angebotenen Teil I besuchen zu können. Diese Regelung
gilt für Modul-Studierende nicht jedoch für Bachelor-Studierende. Bachelor-Studierende können die Vorlesung erst ab dem Sommersemester
2008 (Teil I) besuchen.

27121 HpS Terrorismus im Spiegel der Medien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Scheufele, Bertram

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 14:00 - 16:00 Seminarraum 1013 Scheufele, B.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Veranstaltung beschäftigt sich mit der Darstellung von Terrorismus in den Massenmedien. Im ersten Teil des Seminars wird in Form von
Kurzreferaten in die Thematik eingeführt. Dabei werden auch verschiedene Formen des Terrorismus sowie Ursachen und Reaktionen in
Politik und Gesellschaft herausgearbeitet. Zudem werden bisherige kommunikationswissenschaftliche Studien zur Darstellung von
Terrorismus und deren Wirkung untersucht. Da Terrorismus in erheblichem Maße auf mediale Präsenz zielt, ist die Rolle der Massenmedien
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dabei kritisch-konstruktiv zu betrachten. Im zweiten Teil wird ein Untersuchungsinstrument entwickelt, um die massenmediale Darstellung von
Terrorismus in Nachrichten zu untersuchen. Dabei wird es z.B. darum gehen, geeignete Kategorien (z.B. Metaphern) für
Bedrohungsszenarien zu entwickeln, aber auch Bezugsrahmen für terroristische Akte (z.B. 'Islamismus', 'Globalisierungsprotest' oder
'Verbrechen') zu identifizieren und inhaltsanalytisch fassbar zu machen. Im dritten Teil wird die Berichterstattung ausgewählter Massenmedien
mit dem so entwickelten Untersuchungsinstrument untersucht.

27122 OS Examenskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Scheufele, Bertram

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 1023 Scheufele, B.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Examenskolloquium richtet sich an Magistrant/inn/en der Kommunikationswissenschaft. In den ersten beiden Sitzungen vermittelt die
Veranstaltung, welchen Anforderungen an eine Abschlussarbeit gestellt werden, wie diese aufgebaut wird und welche #Fallstricke# dabei zu
beachten sind. In den weiteren Sitzungen stellen die Kandidaten ihr Forschungsvorhaben vor. Die Teilnahme bereits im Semester vor dem
Beginn der Magisterarbeit ist für die Themenfindung empfehlenswert.

27123 HpS Diskriminierung und Medien
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhrmann, Georg

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 16:00 - 18:00 Seminarraum 1027 Ruhrmann, G.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel der Veranstaltung ist es, sich mit vielfältigen Formen und Typen von Diskriminierung in und durch Medien auseinanderzusetzen. Der erste
Teil der Veranstaltung dient der Einführung: Was ist Diskriminierung? In welchen Bereichen und Kontexten tritt sie auf? Wer (wird)
diskriminiert? Wie (subtil) verläuft Diskriminierung über Sprache und mit Bildern im Fernsehen? Diskutiert werden sollen die
kommunikationswissenschaftlichen und sozialpsychologischen Ergebnisse der bisherigen Studien (u. a. Migranten, Familien, Frauen, Kranke).
Im zweiten Teil wird ein Projektdesign entwickelt, das geeignet ist, eigene Forschung für die Magisterarbeit oder im Projektzusammenhang
anzuleiten. Studierenden wird die Möglichkeit gegeben, erste Ergebnisse ihrer Projekte vorzustellen.

27125 HpS Öffentlichkeitsarbeit in Krisen
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhrmann, Georg

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 12:00 - 14:00 Seminarraum 1021 Ruhrmann, G.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Ziel der Veranstaltung ist es, PR-Maßnahmen in Krisensituationen kennen zu lernen. Der erste Teil der Veranstaltung dient der Einführung:
Formen und Typen von Öffentlichkeitsarbeit, strategische Perspektiven und Wirkungen der Krisen-PR. Beispiele sind Großunfälle in der
Industrie oder aber auch in Krisen im Bereich von Banken und Regierungen. Diskutiert werden die kommunikationswissenschaftlichen
Ergebnisse der bisherigen Studien im Bereich von Public Relations und Risikokommunikation. Im zweiten Teil wird ein Projektdesign
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entwickelt, das geeignet ist, eigene Forschung für die Magisterarbeit oder im Projektzusammenhang anzuleiten. Studierenden wird die
Möglichkeit gegeben, erste Ergebnisse ihrer Projekte vorzustellen.

27127 OS Examenskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Ruhrmann, Georg

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 16:00 - 18:00 Seminarraum 1022 Ruhrmann, G.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

27128 V Einführung in die Ökonomie und Organisation der Medien I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Müller-Lietzkow, Jörg

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 14:00 - 16:00 Hörsaal 1007 Müller-Lietzkow, J.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Vorlesung richtet sich an Studienanfänger im Bachelorstudium 'Kommunikationswissenschaft'. Für Erst-semester ist die Vorlesung der
1.Teil des Basismoduls 'Grundlagen der Medienökonomie' KW-P-MEDÖK (2.Teil im Sommersemester 2008). Der erfolgreiche Abschluss des
Moduls ist Voraussetzung für die Zulas-sung zu den Modulen KW-WP-WIRT bzw. KW-WP-REG.Die Schwerpunkte der Vorlesung liegen in
der Einordnung medienökonomischer Fragestellungen innerhalb der Kommunikationswissenschaft sowie in einem Überblick über
betriebswirtschaftliche Sichtweisen auf Medienunternehmen, Medienmanagement sowie auf die die interne und externe
Unternehmenskommunikation. Welche Besonderheiten der Medienproduktion werden gesehen und welche Empfehlungen für das
strategi-sche und operative Management von Medienunternehmen werden daraus abgeleitet? Welche Konsequenzen hat
betriebswirtschaftliches Denken für die Arbeitsbedingungen von Kommunikatoren aus den Bereichen Journalismus, Werbung,
Unterhaltungsmedienproduktion oder Public Relations?

Bemerkungen
Für BA- und MA-Studierende!

Nachweise
Abschluss mit einer Klausur als Modulteilprüfung (5ECTS) in der vorlesungsfreien Zeit.

Empfohlene Literatur
Literatur Siehe Literaturliste zum Vorlesungsbeginn.

27134 V Psychologische Grundlagen der Kommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Vorlesung 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Frindte, Wolfgang

22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 17:00 - 18:30 Hörsaal E028 Frindte, W.

Ernst-Abbe-Platz 8

+ SR 218 MMZ
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Bemerkungen
Für BA- und MA-Studierende!

27200 HpS Außeruniversitäre Forschungspraxis -
Mediennutzungsforschung, Demoskopie und Wahlforschung

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Scheufele, Bertram

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 2006 Scheufele, B.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Kommunikationswissenschaft erhebt eigene Daten im Rahmen universitärer Forschung, greift aber oft auch auf außeruniversitäre Daten
zurück - z.B. bei Sekundäranalysen in der Mediennutzungsforschung. Das Seminar beschäftigt sich mit drei zentralen Bereichen der
außeruniversitären Forschung und ist damit für eine spätere berufliche Tätigkeit in diesen Bereichen hilfreich. (1) Der erste Bereich ist die
Nutzungsforschung. Hier interessieren z.B. die Langzeitstudie Massenkommunikation, die ARD/ZDF-Onlinestudie oder die Allensbacher
ACTA, aber auch die Reichweitenforschung (z.B. IVW) sowie telemetrische Messungen (z.B. GfK). (2) Der zweite Bereich ist die Demoskopie.
Hier geht es um Zielgruppenforschung (z.B. AWA, VA, TdWI, Sinus-Milieus), allgemeine Bevölkerungsumfragen (z.B. ALLBUS) sowie um
Marktforschung zu verschiedensten Lebensbereichen wie Banken, Waschmitteln, Kosmetik, Tourismus usw. (z.B. auch Rechtsgutachten). (3)
Der dritte Bereich ist die Wahlforschung. Hier interessieren z.B. Politbarometer, Eurobarometer, Wahlprognosen usw. Die Studierenden
stellen in Referaten die Designs, Stichproben, Untersuchungsinstrumente sowie ausgewählte Anwendungsbeispiele vor. Dadurch werden Vor-
und Nachteile bzw. Stärken und Schwächen der jeweiligen Erhebungen und Designs deutlich.

27201 HpS Angewandte Statistik (mit SPSS): Grundlagen der
Datenanalyse, Regressions-, Faktoren- und Varianzanalyse

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Prof.Dr. Scheufele, Bertram

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 18:00 - 20:00 Seminarraum 2023 Scheufele, B.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar beschäftigt sich mit der Anwendung grundlegender und weiterführender statistischer Verfahren im Rahmen des
Statistikprogramms SPSS für Windows. Im ersten Teil werden die Grund-lagen der Statistik wiederholt und an Datensätzen erklärt (Variablen,
Lage- und Streuungsparameter, Mittelwertsvergleiche, Chi2-Tests usw.). Im zweiten Schritt geht es um Möglichkeiten und Grenzen des
Datensatzaufbaus (z.B. Mehrfachantworten, Aggregierungen). Im dritten Teil werden weiterführende statistische Verfahren behandelt
(Varianzanalysen, Faktoren- und Reliabilitätsanalysen sowie Regressionsanalysen). Alle Verfahren werden zunächst vorgestellt und dann
anhand konkreter Datensätze und kommunikationswissenschaftlicher Fragestellungen praktisch eingeübt.

27276 EPS Medienwirkung I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Milde, Jutta
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1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 08:00 - 10:00 Seminarraum 2006 Milde, J.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar richtet sich an Studierende im Grundstudium ab dem 3. Semester. Das Seminar setzt sich mit den zentralen Begriffen und
Theorien der Medienwirkungsforschung auseinander. Es verfolgt das Ziel, folgende Grundkompetenzen zu vermitteln: 1) Wissen über die
Entwicklungsgeschichte der Wirkungsforschung, 2) Kenntnisse der wichtigsten Konzepte und Theorien der Medienwirkungsforschung sowie
der Nutzer- und Zielgruppenforschung, 3) Kenntnisse der Messung von Wirkung und 4) Fähigkeit der kritischen Würdigung der einzelnen
Wirkungsansätze. Die Inhalte des Seminars werden über studentische Kurzreferate und anschließenden Diskussionen erarbeitet.

Empfohlene Literatur
Literatur: Eine detaillierte Literaturliste mit Pflichttexten und ergänzender Lektüre zu den einzelnen Themen erhalten Sie zu Semesterbeginn.

27277 EPS Kommunikations- und Medientheorien I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Aufbaumodul 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Dipl.-Psych. Sommer, Denise

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 10:00 - 12:00 Seminarraum 1027 Sommer, D.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

27785 HPS Mediennutzungsforschung und aktives Publikum
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Milde, Jutta

1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 14:00 - 16:00 Seminarraum 2008 Milde, J.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Die Mediennutzungsforschung interessiert sich für Fragen wie: 'Warum nutzen Menschen bestimmte Massenmedien', 'Wie wählen sie sie
aus?' und 'Wie gehen sie mit ihnen um?' Die Mediennutzungsforschung beschäftigt sich also u.a. mit Bedürfnissen, Motiven,
Auswahlstrategien und Zielen der Mediennutzer. Ziel des Seminars ist, einen Überblick über Theorien, Ansätze und Konstrukte der
Mediennutzungsforschung zu erhalten, sie zu systematisieren und aktuelle empirische Studien kennenzulernen.

Nachweise
Regelmäßige mündliche Mitarbeit; Referat und HausarbeitLiteratur: Eine detaillierte Literaturliste mit Pflichttexten und ergänzender Lektüre zu
den einzelnen Themen erhalten Sie zu Semesterbeginn.

27797 HPS Theorien der Unterhaltung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Zillich, Arne

1-Gruppe 23.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Di 10:00 - 12:00 Seminarraum 3007 Zillich, A.

Carl-Zeiß-Straße 3

Vorlesungsverzeichnis - WS 2007/08 Seite 409

Stand (Druck) 10.01.2008 Seite 409



Kommentare
Unterhaltung durch Medien ist ein zentrales Phänomen des Alltags in modernen Gesellschaften. Trotz gestiegener wissenschaftlicher
Beachtung gibt es noch immer ein theoretisches Defizit. Auch die empirische Forschung steht bei diesem komplexen Gegenstand vor
methodischen Problemen. Was ist Unterhaltung aus Sicht verschiedener Wissenschaftsdisziplinen? Wie kann Unterhaltung begriffen und
empirisch erforscht werden? Ziel des Seminars ist es, einen systematischen Überblick über die wichtigsten theoretischen Ansätze zum Thema
'Unterhaltung' zu geben und aktuelle Studien zu diskutieren. Darüber hinaus werden verschiedene Verfahren zur empirischen Erfassung von
Unterhaltung vorgestellt.

Nachweise
Hausarbeit (20 - 25 Seiten)

27815 EPS Märkte und Unternehmen der Medienwirtschaft I
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Seminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Müller-Lietzkow, Jörg

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mo 14:00 - 16:00 Seminarraum 3085 Müller-Lietzkow, J.

c.t. Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Das Seminar richtet sich an Studenten des dritten Semesters. Für Studenten, die vom Magisterstudium Medienwissenschaft das
Bachelorstudium Kommunikationswissenschaft gewechselt sind, wird die Veranstaltung als Teil des Moduls KW-WP-WIRT anerkannt.
Voraussetzung für den Erwerb von ECTS-Punkten ist der erfolgreiche Abschluss des Moduls GMEDÖK. Das Seminar gibt anhand von
Fallbeispielen und Übungsaufgaben einen Überblick über die Strukturen und Grundlagen der Medienbranche. Dargestellt werden sowohl die
globalen Zusammenhänge innerhalb einzelner Segmente der Medienwirtschaft (z. B. Film, Funk, Fernsehen, Print, IT und Internet) als auch
konkrete Fallbeispiele einzelner Konzerne und Unternehmen. Ziel ist es nach Abschluss des Seminars die grundlegenden Strukturen der
'Märkte und Unternehmen der Medienwirtschaft' zu kennen, diese skizzieren und ggf. in Kurzreferaten präsentieren zu können. Um das
Seminar inhaltlich anzureichern bemühen wir uns Gäste aus der Medienindustrie einzuladen. Einen Leistungsnachweis erhalten Sie über
aktive und regelmäßige Mitarbeit (Referate inkl. Präsentationen) in Kombination mit einer Klausur. Die Modul-/Bachelor-Prüfungsleistung
erfolgt über eine Hausarbeit Ende des zweiten Semesters.

Nachweise
Referat und Klausur sind Voraussetzung für die Zulassung zum 2. Teil des Moduls im Sommersemester 2007. (Seminarschein ebenfalls über
Referat und Klausur).

Empfohlene Literatur
Grundlagenliteratur sind: - Sjurts, Insa (2006): Strategien in der Medienbranche - Grundlagen und Fallbeispiele, 3. Auflage, Wiesbaden - Wirtz,
B. (2005): Medien und Internetmanagement, 4. Auflage, WiesbadenLiteratur und Arbeitsunterlagen in Form eines Syllabus zu Beginn des
Semesters auf der Homepage!

27816 OS Examenskolloquium
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Oberseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seufert, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

Mo 13:00 - 16:00 Seufert, W.

Kommentare
Aufgrund des Forschungsfreisemesters von Prof. Seufert findet das Examenscolloquium im Wintersemester 07/08 in 4 Blöcken (je 3
Zeit-Stunden) statt: 22.10.07 / 19.11.07 / 17.12.07 / 28.01.08. RAUM: SR 205 Ernst-Abbe-Platz 8Das Seminar richtet sich an Studenten, die
beabsichtigen, ihre Magisterarbeit im Arbeitsfeld II (Kommunikationswissenschaft) zu schreiben und dabei ein Thema aus dem Bereich der
Ökonomie und Organisation von Medien wählen möchten. Hierzu ist in der Regel eine Teilnahme an mindestens 2 Hauptseminaren aus dem
Bereich notwendig. Empfehlenswert ist eine erfolgreiche Teilnahme am HpS
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27818 HPS Forschungsprojekt Medienökonomie II
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Univ.Prof. Seufert, Wolfgang

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

Mo 09:00 - 12:00 Seufert, W.

Kommentare
Aufgrund des Forschungsfreisemesters von Prof. Seufert findet die Lehrveranstaltung im WS 07/08 in 4 Blöcken statt. RAUM SR 205
ERNST-ABBE-PlATZ 8Fortsetzung des HpS aus dem SS 2007. Im Wintersemester steht für die Projetkteams jeweils die Datenauswertung
und Ergebnisdarstellung (Output: Projektbericht) auf dem Programm.

27819 HPS Projektmanagement und Unternehmensgründung in der
Medienwirtschaft

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Müller-Lietzkow, Jörg

1-Gruppe 22.10.2007-16.02.2008
Blockveranstaltung

Fr 10:00 - 16:00 Müller-Lietzkow, J.

Kommentare
Das Seminar richtet sich an Studierende des Hauptstudiums (Magister). Generell steht die Teilnahme aber auch Studierenden des
Grundstudiums bzw. Bachelorstudiums (ab 3. Semester) offen. Dieses Seminar stellt eine Kooperation mit anderen Fakultäten im Lehrplan
dar. Zielstellung ist es, dass einerseits die Teilnehmer auf theoretischer Ebene lernen, was der Status Quo der Forschung in Fragen der
Gründung von Medienunternehmen bzw. über die Steuerung von Medienprojekten ist. Andererseits - und dies ist sicherlich der Schwerpunkt -
geht es darum ggf. eigene Gründungs- und Projektvorschläge zu entwickeln bzw. an Vorschlägen weiterer Projektteilnehmer im Team
mitzuarbeiten und diese in Form eines Projekt-/Business-Plans zu fassen. Zur Unterstützung bei der Erstellung des Plans wurde daher auch
das Programm zur Sommerakademie der BWLer kompatibel gestaltet. Es wird dringend empfohlen hieran teilzunehmen!!!
(Veranstaltungsinformationen auf unserer Homepage) Trotz der Vorgaben sei angemerkt, dass die Veranstaltung primär in einem Lern- und
nicht einem Lehrverständnis zu verorten ist. Ziele sind Teamwork und Spaß an der Umsetzung theoretischen Wissens in die Praxis. Die
genauen Veranstaltungsinhalte und Gäste werden im Rahmen der Veranstaltung bekannt gegeben.ProjekteGrundsätzlich sollen Sie vor
Veranstaltungsbeginn eine Ideenskizze bei uns bis zum 1.10.2007 einreichen. Da wir eine enge Kooperation mit den Betriebswirten und
Naturwissenschaftlern anstreben (unter Schirmherrschaft von Prof. Dr. Kurt Koschmieder), können auch hier entsprechende Projekte generiert
werden.

Nachweise
Der Leistungsnachweis erfolgt durch die Erstellung eines Projekt-/Business-Plans (Team-Arbeit) und eine mündliche Prüfung (Vortrag zum
Business-Plan) und kann nur durch Studierende des Hauptstudiums er-bracht werden.

27822 HPS Mediennutzung als soziales Handeln - Computer- und
Videospiele als Gegenstand der Jugendkultur

Allgemeine Angaben
Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Wilhelm, Claudia

1-Gruppe 24.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Mi 08:00 - 10:00 Seminarraum 1030 Wilhelm, C.

Carl-Zeiß-Straße 3
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Kommentare
Das Seminar diskutiert die Nutzung von Computer- und Videospielen als Bestandteil einer jugendkulturellen Praxis. Dabei sollen u.a. Ansätze
der Cultural Studies genauer beleuchtet und die Brauchbarkeit dieser transdisziplinären Forschungsstrategie sowie weiterer neuerer
Forschungsansätze zur Konzeption von Mediennutzung als soziales Handeln kritisch hinterfragt werden.

Nachweise
Leistungsnachweis: Das HpS wird bestanden durch eine Kombination aus einem Referat (inkl. Handout und Protokoll) sowie einer Hausarbeit.

27823 HPS Werbewirkungsforschung
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Donnerstag, Joachim

Kommentare
Genaue Angaben zu Ort und Zeit bitte auf Aushänge achten!In dem ersten Teil der Blockveranstaltung werden aus einer
kommunikationswissenschaftlichen Perspektive zentrale Bereiche der Wirkungen von Werbekommunikation behandelt, die für die
Mediaplanung eine wesentliche Voraussetzung sind. Neben den verschiedenen Wirkungsmodellen werden die einzelnen
Kommunikationswirkungen behandelt: Wahrnehmung, Aktivierung, Emotion, Motivation, Lernen von Werbeinhalten, Einstellungen und
Einstellungsänderungen sowie (Kauf-) Verhalten. Daran anschließend werden medienspezifische Werbewirkungen vertieft, so u.a. die groß
angelegten Mediastudien (wie z.B. AWA, MA, VA) und deren Bedeutungen für die Mediaentscheidungen. Im zweiten Teil der Veranstaltungen
werden die vielfältigen Studien der Vermarktungsorganisationen der verschiedenen Medien(gattungen) hinsichtlich ihrer Bedeutung für die
Mediaplanung vorgestellt und kritisch analysiert.

Nachweise
Leistungsanforderungen für einen qualifizierten Schein: Block 1: Mitarbeit und Referat/Hausarbeit zum Schwerpunkt Werbewirkungen bzw.
Mediastudien und Block 2: Analyse, Präsentation und Thesenpapier zu Studien der einzelnen Werbeträger (Vermarktung) in Teamarbeit.

27824 HPS Regulierung der Rundfunk- und Internetmedien Medienpolitik,
Meinungsvielfalt und Medienkonzentration in der

Multimediagesellschaft
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Dr. Gundlach, Hardy

Kommentare
Genaue Angabe über Ort und Zeit bitte auf Aushänge achten!

Nachweise
Leistungsnachweis: Das HpS wird bestanden durch eine Kombination aus einem Referat (inkl. Handout und Protokoll) sowie einer Hausarbeit.
Referatthemen werden am Beginn des Semseters bekannt gegeben.

27904 HPS Vertrauensforschung und politische Kommunikation
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Hauptseminar 2 Semesterwochenstunden (SWS)

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten M.A. Göbbel, Roland
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1-Gruppe 25.10.2007-16.02.2008
wöchentlich

Do 16:00 - 18:00 Seminarraum 2024 Göbbel, R.

Carl-Zeiß-Straße 3

Kommentare
Inwieweit kann man in 'Politik' und politische Akteure vertrauen? Welche Rolle spielen insbesondere Massenmedien bei der Vermittlung von
Vertrauen in öffentliche Personen?Diesen grundsätzlichen Fragen soll im Rahmen dieses Seminars nachgegangen werden.Die Veranstaltung
beschäftigt sich zum einen mit kommunikationswissenschaftlicher Vertrauensforschung und wird darüber hinaus mit soziologischen,
ökonomischen und psychologischen Ansätzen zur Vertrauensthematik einen interdisziplinären Einblick bieten. Zudem werden
vertrauensrelevante Phänomene aus der politischen Kommunikation wie beispielsweise Inszenierung, symbolische Politik, Publizität und
Vertraulichkeit sowie politische Theorien der Öffentlichkeit näher beleuchtet.Auf diese Weise sollen die Seminarteilnehmer ein möglichst
umfassendes Bild davon gewinnen, welche Mechanismen von Vertrauen greifen, wenn bei öffentlichen Akteuren von einem Vertrauensverlust
beziehungsweise -gewinn gesprochen wird.

Nachweise
Hausarbeit im Umfang von 20-25 Seiten

Empfohlene Literatur
Eine detaillierte Literaturliste mit Pflichttexten und ergänzender Lektüre zu den einzelnen Themen wird zu Semesterbeginn ausgegeben.

28218 Wie werden Nachrichten gemacht - Schlüsselqualifikation BA
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Weeg, Hilde

29.10.2007- Mo 17:00 - 20:00 Weeg, H.

05.11.2007- Mo 17:00 - 20:00 Weeg, H.

12.11.2007- Mo 17:00 - 20:00 Weeg, H.

19.11.2007- Mo 17:00 - 20:00 Weeg, H.

10.12.2007- Mo 17:00 - 20:00 Weeg, H.

17.12.2007- Mo 17:00 - 20:00 Weeg, H.

07.01.2008- Mo 17:00 - 20:00 Weeg, H.

14.01.2008- Mo 17:00 - 20:00 Weeg, H.

Kommentare
Siehe Aushang Sekretariat Frau Fickler-Tübel (Ernst-Abbe-Platz 8, 3. OG)BA-Studierende haben hier die Möglichkeit Schlüsselqualifikationen
zu belegen.

28219 Rhetorik - Schlüsselqualifikation BA
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Adolph, Karlheinz

14.12.2007- Fr 10:00 - 18:00 Adolph, K.

15.12.2007- Sa 10:00 - 18:00 Adolph, K.
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18.01.2008- Fr 10:00 - 18:00 Adolph, K.

19.01.2008- Sa 10:00 - 18:00 Adolph, K.

Kommentare
Siehe Aushang Sekretariat Frau Fickler-Tübel (Ernst-Abbe-Platz 8, 3. OG)

28220 Event-Forschung - Schlüsselqualifikation BA
Allgemeine Angaben

Art der Veranstaltung Sonstiges

Belegpflicht nein

Zugeordnete Dozenten Sturm, Hans-Jörg

07.12.2007- Fr 15:00 - 19:00 Sturm, H.

08.12.2007- Sa 09:00 - 18:00 Sturm, H.

11.01.2008- Fr 15:00 - 19:00 Sturm, H.

12.01.2008- Sa 09:00 - 18:00 Sturm, H.

15.02.2008- Fr 15:00 - 19:00 Sturm, H.

16.02.2008- Sa 09:00 - 18:00 Sturm, H.

Kommentare
Siehe Aushang Sekretariat Frau Fickler-Tübel (Ernst-Abbe-Platz 8, 3. OG)
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Nummern-
register:
Mehrfachnennungen
möglich (entsprechend der
Häufigkeit des Auftretens
im Vorlesungsverzeichnis)

Veranstaltungs-
-nummer

Seite

15070 247
15071 242
15075 232
15078 214
15079 199
15080 215
15080 253
15084 222
15085 242
15086 222
15088 248
15089 243
15091 248
15092 227
15093 227
15094 243
15095 215
15096 243
15097 253
15099 243
15102 244
15103 248
15105 216
15106 216
15106 254
15107 244
15107 248
15109 254
15110 249
15112 254
15114 199
15115 232
15116 232
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Empiriepraktikum Allgemeine Psychologie II 26
Empiriepraktikum Allgemeine Psychologie II 27
Empiriepraktikum Allgemeine Psychologie II 27
Empiriepraktikum -Biologische Psychologie- 23

Veranstaltungtitel Seite
Empiriepraktikum Methodenlehre 24
Empirische Forschungsmethoden 10
Empirisches Forschungsseminar, Audiovisuelle
Integration 25
Empirisches Forschungsseminar -
Personenrepräsentation 25
Empirisches Praktikum I - Sozialpsychologie 24
Empirisches Praktikum I - Sozialpsychologie 23
Entscheidungsorientierte Gesprächsführung 34
Entspannungsverfahren 242
Entwicklungskontext: Arbeit 60
Entwicklungskontexte, Erwachsenenalter und Alter 29
Entwicklungskontext Familie: Atypische
Familienformen 61
Entwicklungskontext Freizeit 28
Entwicklungskontext Kultur 28
Entwicklungspsychologie des Jugendalters 136
Entwicklungspsychopathologie 98
Entwicklungstendenzen im Sport 222
Entwicklung wesentlicher psychischer
Funktionsbereiche im Schulalter / Jugendalter 163
EPS Kommunikations- und Medientheorien I 409
EPS Märkte und Unternehmen der Medienwirtschaft
I 410
EPS Medienwirkung I 408
Erlebnispädagogik 218
Erziehung als Gegebenheit und Aufgabe 70
Erziehung als Gegebenheit und Aufgabe 77
Erziehung als Gegebenheit und Aufgabe 80
Erziehung als Gegebenheit und Aufgabe 97
Erziehung als Gegebenheit und Aufgabe 117
Erziehung als Gegebenheit und Aufgabe 166
Erziehung als Gegebenheit und Aufgabe 178
Erziehung nach Auschwitz - aber wie? 75
Erziehung nach Auschwitz - aber wie? 76
Erziehung nach Auschwitz - aber wie? 79
Erziehung nach Auschwitz - aber wie? 90
Erziehung nach Auschwitz - aber wie? 97
Erziehung nach Auschwitz - aber wie? 118
Erziehung nach Auschwitz - aber wie? 124
Erziehung nach Auschwitz - aber wie? 126
Erziehung nach Auschwitz - aber wie? 128
Erziehung nach Auschwitz - aber wie? 161
Erziehung nach Auschwitz - aber wie? 165
Erziehung nach Auschwitz - aber wie? 177
Erziehung nach Auschwitz - aber wie? 179
Erziehung und Gesellschaft 163
Essstörungen, ADHS und andere spezielle Themen der
Klinischen Psychologie 43
Ethik in den Wissenschaften 397
Ethnografische Konzepte in der Sozialforschung 367
Event-Forschung - Schlüsselqualifikation BA 414
Evolution 356
Examenskolloquium/ Qualitative
Unterrichtsforschung 331
Exemplarische Vertiefung Theorie der Erziehung und
Bildung 134
Fakultatives Methodenseminar 30
Familientrainings (Modul 3) 48
Fitness: Spezielles Muskeltraining 245
Fitness: Spezielles Muskeltraining 250
Fitness 3 (Aerobic) 222
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Fitness 3 (Aerobic) 245
Flüchtlinge - die Ausgegrenzten der Moderne? 349
Föderalismus im internationalen Vergleich 313
Folter. Ideengeschichtliche Diskurse von der
Aufklärung bis Abu Ghraib 275
Folter. Ideengeschichtliche Diskurse von der
Aufklärung bis Abu Ghraib 318
Formen des Helfens im Wandel gesellschaftlicher
Bedingungen 89
Formen des Helfens im Wandel gesellschaftlicher
Bedingungen 151
Formen sozialisatorischer Interaktion in einer
besonderen Lebenspraxis 352
Formen sozialisatorischer Interaktion in einer
besonderen Lebenspraxis 395
Forschungmethoden: Einführung in die qualitative
Forschung (BA Modul Erz 4) 156
Forschungmethoden: Einführung in die qualitative
Forschung (BA Modul Erz 4) 157
Forschungmethoden: Einführung in die qualitative
Forschung (BA Modul Erz 4 ) 156
Forschungsarbeiten am Lehrstuhl 96
Forschungsarbeiten am Lehrstuhl 110
Forschungsarbeiten am Lehrstuhl 117
Forschungskolloquium 39
Forschungskolloquium 45
Forschungskolloquium 46
Forschungskolloquium 330
Forschungskolloquium 330
Forschungskolloquium 380
Forschungskolloquium 381
Forschungskolloquium der
Entwicklungspsychologie 56
Forschungskolloquium für Examenskandidaten 304
Forschungskolloquium Soziale Kognition und
Kognitive Psychologie 54
Forschungsmethoden - Sportmedizin 219
Forschungsmethoden Trainingswissenschaft 216
Forschungsmethodik (naturw. Bereich) 217
Forschungsmethodik (Sportmotorik) 216
Forschungsseminar Politische Soziologie und
Sozialstruktur 379
Forschungswerkstatt studentischer Projekte 92
Forschungswerkstatt studentischer Projekte 122
Fotografie und soziale Wirklichkeit 366
FoV Basismodul 53
FOV Basisseminar 52
FOV Empirie I 52
FOV Expertise 52
FoV Kausalität 53
Friedrich Daniel Ernst Schleiermacher: Texte zur
Pädagogik 75
Friedrich Daniel Ernst Schleiermacher: Texte zur
Pädagogik 78
Friedrich Daniel Ernst Schleiermacher: Texte zur
Pädagogik 95
Friedrich Daniel Ernst Schleiermacher: Texte zur
Pädagogik 164
Friedrich Daniel Ernst Schleiermacher: Texte zur
Pädagogik 176
Führen und Leiten in der öffentlichen Jugendhilfe 113
Führen und Leiten in der öffentlichen Jugendhilfe 120

Veranstaltungtitel Seite
Fußball Förderunterricht 212
Fußball GK - Frauen 203
Fußball GK - Männer 200
Fussball SPF 232
Fussball SPF - DMÜ 232
Futsal GK (nur für Magister) 203
George Bernard Shaw - Literatur und Sozialismus 276
George Bernard Shaw - Literatur und Sozialismus 319
George Bernard Shaw - Literatur und Sozialismus 339
Gerätturnen (Wahlfachvertiefung) 235
Gerätturnen (Wahlfachvertiefung) 251
Gerätturnen 2 206
Gerätturnen 3 234
Gerätturnen Wahlfachvertiefung 234
Gerätturnen Wahlfachvertiefung 251
Gerontologische Ethik, Depression und körperliche
Aktivität 230
Geschichte, Theorie und Praxis der Direkten
Demokratie im internationalen Vergleich 311
Geschichte der Erziehung 141
Geschichte der Forschungsmethoden 165
Geschichte der Psychologie 17
Geschichte der Psychologie 17
Geschlecht und Klassen 350
Geschlecht und Klassen 384
Gesellschaftsdiagnostik und Gesellschaftskritik 381
Gesellschaftsvergleich und sozialer Wandel 352
Gesellschaftsvergleich und sozialer Wandel 390
Gesichterlernen und funktionelle Lateralisation 24
Gesundheitsaspekte der Sportarten (oBS) 223
Gewalt in der Schule 40
Gleichgeschlechtliche Pflegeeltern. Sozialisatorische
Chancen und Risiken einer besonderen Triade II 377
Gleichheit vs. Differenz. Klassische, moderne und
postmoderne feministische politische Theorie 275
Gleichheit vs. Differenz. Klassische, moderne und
postmoderne feministische politische Theorie 319
Gleichheit vs. Differenz. Klassische, moderne und
postmoderne feministische politische Theorie 338
Graduiertenseminar: Transformationen der
Arbeitsgesellschaft 382
Graduiertenseminar: Umbruch der Arbeitsgesellschaft
und Interessenhandeln 379
Grundbegriffe der Sozialpädagogik und des
Sozialmanagements 110
Grundbegriffe der Sozialpädagogik und des
Sozialmanagements 147
Grundlagen der Schulpädagogik. Lehrer werden Lehrer
sein. 101
Grundlagen der Schulpädagogik. Lehrer werden Lehrer
sein. 114
Grundlagen der Schulpädagogik. Lehrer werden Lehrer
sein. 171
Grundlagen der Schulpädagogik. Lehrer werden Lehrer
sein. 179
Grundlagen der Sportart Leichtathletik 209
Grundlagen der Sportgeschichte (Bachelor) 258
Grundlagen der Sportmedizin 2 220
Grundlagen der Sportmotorik (Vorlesung - für alle
Studiengänge) 217
Grundlagen der Sportmotorik (Vorlesung - für alle
Studiengänge) 255
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Grundlagen der Sportökonomie 214
Grundlagen der Sportökonomie (Bachelor /bisherige
Studiengänge) 215
Grundlagen der Sportökonomie (Bachelor /bisherige
Studiengänge) 253
Grundlagen der Sportpädagogik 220
Grundlagen der Trainingswissenschaft -
(Bachelor/Lehramt) 254
Grundlagen einer Ethik der Sozial- und
Verhaltenswissenschaften 403
Grundlagen Erziehungswissenschaftlicher
Forschungsmethoden 155
Grundlagen interpretativer Sozialforschung 351
Grundlagen interpretativer Sozialforschung 393
Grundlagen und Methoden der empirischen
Sozialforschung 261
Grundlagen und Methoden der empirischen
Sozialforschung 294
Grundlagen und Methoden der empirischen
Sozialforschung 340
Grundlagen und Methoden der empirischen
Sozialforschung 395
Grundmodelle der Pädagogischen Ethik 92
Grundmodelle der Pädagogischen Ethik 94
Grundmodelle der Pädagogischen Ethik 95
Grundmodelle der Pädagogischen Ethik 109
Grundmodelle der Pädagogischen Ethik 115
Grundmodelle der Pädagogischen Ethik 127
Grundstrukturen der politischen Geschichte Europas im
20. Jahrhundert 281
Grundstrukturen der politischen Geschichte Europas im
20. Jahrhundert 284
Grundtexte der Ethik - Immanuel Kants "Grundlegung
zur Metaphysik der Sitten" 401
Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie 340
Grundzüge der Soziologie I: Mikrosoziologie 386
Grundzüge des deutschen Verfassungsrechts für
Politikwissenschaftler 310
Gymnastik (Reifen/Band) 207
Gymnastik (Reifen/Band) 235
Gymnastik (Seil/Ball) 206
Gymnastik (Seil/Ball) 235
Handball GK 204
Handball SPF - Praxis 239
Handball SPF - Theorie 233
Hauptpositionen in der nicht-medizinischen Bioethik 404
Hausarbeiten und Referate 333
Hilf mir, es selbst zu tun! - Zur Rolle des Lehrers in
reformpädagogischen Schulkonzepten 172
Hilf mir, es selbst zu tun! - Zur Rolle des Lehrers in
reformpädagogischen Schulkonzepten 173
Historische Pädagogik und Erziehungsforschung 93
Historische Pädagogik und Erziehungsforschung 94
Historische Pädagogik und Erziehungsforschung 108
Historische Pädagogik und Erziehungsforschung 114
Historische Pädagogik und Erziehungsforschung 176
Hochleistungstraining / Trainingsgeräte 250
Hockey GK 202
HpS Angewandte Statistik (mit SPSS): Grundlagen der
Datenanalyse, Regressions-, Faktoren- und
Varianzanalyse 408
HpS Außeruniversitäre Forschungspraxis - 408

Veranstaltungtitel Seite
Mediennutzungsforschung, Demoskopie und
Wahlforschung
HpS Diskriminierung und Medien 406
HpS Forschungsprojekt : Journalistische Normen und
journalistisches Handeln 405
HPS Forschungsprojekt Medienökonomie II 411
HPS Mediennutzung als soziales Handeln - Computer-
und Videospiele als Gegenstand der Jugendkultur 411
HPS Mediennutzungsforschung und aktives
Publikum 409
HpS Öffentlichkeitsarbeit in Krisen 406
HPS Projektmanagement und Unternehmensgründung
in der Medienwirtschaft 411
HPS Regulierung der Rundfunk- und Internetmedien
Medienpolitik, Meinungsvielfalt und
Medienkonzentration in der Multimediagesellschaft 412
HpS Terrorismus im Spiegel der Medien 405
HPS Theorien der Unterhaltung 409
HPS Vertrauensforschung und politische
Kommunikation 412
HPS Werbewirkungsforschung 412
Humanismus und Renaissance: Politisches Denken
zwischen Mittelalter und Neuzeit 263
Humanismus und Renaissance: Politisches Denken
zwischen Mittelalter und Neuzeit 286
Humanismus und Renaissance: Politisches Denken
zwischen Mittelalter und Neuzeit 298
Hybride Organisationen im Sozialwesen 363
Ideengeschichte der Neuzeit I: Renaissance,
Reformation, Revolution (15.-17. Jahrhundert) 272
Ideengeschichte der Neuzeit I: Renaissance,
Reformation, Revolution (15.-17. Jahrhundert) 310
Ideengeschichte und Politische Theorie 261
Ideengeschichte und Politische Theorie 285
Ideengeschichte und Politische Theorie 297
Implizite Kognition 54
Industrielle Beziehungen in Europa 350
Industrielle Beziehungen in Europa 385
Institutionelle Rahmenbedingungen der Erziehung 131
Institutionelle Rahmenbedingungen der Erziehung 152
Institutionelle Rahmenbedingungen der Erziehung 188
Institutionen der Erwachsenenbildung in Thüringen 81
Institutionen der Erwachsenenbildung in Thüringen 100
Institutionen der Erwachsenenbildung in Thüringen 104
Institutionen der Erwachsenenbildung in Thüringen 147
Institutionen der Erwachsenenbildung in Thüringen 184
Institutionen und Entscheidungsprozesse in der EU 308
Institutskolloquium 379
Integrative Analyse und Beschreibung - Fachw.
Grundlagen 249
Interdisziplinäres Seminar "Schmerz" 42
Intervention bei Lern- und Leistungsstörungen 40
Intervention bei Lern- und Verhaltensstörungen 169
Intervention bei Lern- und Verhaltensstörungen 170
Intervention bei Lern- und Verhaltensstörungen 187
Intervention bei Lern- und Verhaltensstörungen 188
Interviewtechniken 35
Johann Heinrich Pestalozzi 76
Johann Heinrich Pestalozzi 83
Johann Heinrich Pestalozzi 142
John Locke 274
John Locke 315
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Judo GF 209
Judo SPF - Theorie 238
Judo SPF - Übung 237
Jugend- und Biographieforschung 137
Karate/Kampfsport - Grundkurs 202
Kausale Modellbildung 37
Kindesmisshandlung und sozialpädagogisches
Handeln 107
Kindesmisshandlung und sozialpädagogisches
Handeln 111
Kindesmisshandlung und sozialpädagogisches
Handeln 123
Kindesmisshandlung und sozialpädagogisches
Handeln 128
Klaus Mollenhauer und die Idee einer kritischen
Pädagogik 135
Klausur Grundlagen der Sportökonomie - nur Diplom,
Lehramt, Magister 221
Klausur Grundlagen der Sportökonomie - nur Diplom,
Lehramt, Magister 231
Klausur V "SM BA 1" (Grundlagen der Sportmedizin
1a) 259
Kleine Spiele 233
Klinisch-psychologische Basiskompetenzen I 44
Klinisch-psychologische Intervention Vorlesung I 43
Kollektives Gedächtnis 357
Kolloquium 33
Kolloquium Allgemeine Psychologie II 31
Kolloquium für Diplomanden und Doktoranden 55
Kolloquium Sozialpsychologie 49
Kolloquium Sportökonomie (Abschlussarbeiten) 227
Kommunikation in Lehr- und
Lernwelten/Kommunikation im Lehr- und
Lernprozess 121
Kommunikation in Lehr- und
Lernwelten/Kommunikation im Lehr- und
Lernprozess 172
Kommunikation in Lehr- und
Lernwelten/Kommunikation im Lehr- und
Lernprozess 189
Kommunikation in Therapie und Beratung 98
Kommunikation in Therapie und Beratung 107
Kommunikationspsychologie - Modul 2 58
Kommunikation und Interaktion in Gruppen 162
Kompetenzen und Interaktionen in der frühen
Kindheit 9
Konfliktmediation in pädagogisch-psychologischen
Arbeitsfeldern (Modul 3) 48
Konventionelle und computergestützte
Testdiagnostik 189
Konzeptionen des Kollektiven 357
Krankengymnastik/Physiotherapie 243
Krankheitslehre 244
Kriminalitätsprävention 41
Kultur der Armut und Unterschicht der Gesellschaft 353
Kultur der Armut und Unterschicht der Gesellschaft 391
Lehren und Lernen 244
Lehren und Lernen 248
Lehrmethoden 47
Leichtathletik Förderkurs TK 1 209
Leichtathletik- Förderkurs TK2 212
Leichtathletik Grundfach TK1 /Sprint 208

Veranstaltungtitel Seite
Leichtathletik Grundfach TK1 /Sprint (Bachelor) 211
Leichtathletik Grundfach TK2 / Hoch 212
Leichtathletik Grundfach TK2 /Weit 200
Leichtathletik - Schwerpunktfach (Theorie) (alte
Bezeichnung: Spez. Didaktik LA/Sek II) 237
Leistungsdiagnostik 252
Leitideen und Grundprinzipien der
Erwachsenenbildung 69
Leitideen und Grundprinzipien der
Erwachsenenbildung 81
Leitideen und Grundprinzipien der
Erwachsenenbildung 103
Leitideen und Grundprinzipien der
Erwachsenenbildung 146
Leitideen und Grundprinzipien der
Erwachsenenbildung 183
Lektürekurs - Simmel und Tönnies als Beobachter der
Moderne 343
Lernen 10
Lernen 62
Lernen und Lehren anhand von Videoaufzeichnungen
"sehen" 169
Lernen und Lehren anhand von Videoaufzeichnungen
"sehen" 187
Lernen und Verstehen: Kompetenzorientierter
Unterricht 192
Lernen und Verstehen: Verständnisorientiertes Lehren
durch kooperatives Lernen 193
Lernen und Verstehen - Spielräume. Ein pädagogisches
Wahrnehmungstraining 193
Lernen und Wissenserwerb (Modul 2) 47
Longitudinalstudien zur Entwicklung in der Adoleszenz,
Erwachsenenalter und Alter 56
Magisterkolloquium 113
Magister- und Doktorandenkolloquium 98
Magisterwerkstatt 99
Magisterwerkstatt 120
Magisterwerkstatt 125
Magisterwerkstatt 129
Magistrandenkolloquium 380
Magistranden- und Doktorandencolloquium 382
Management im Sport 222
Manifeste und Deklarationen. Zur politischen
Wirkungsgeschichte intellektueller Ideen 273
Manifeste und Deklarationen. Zur politischen
Wirkungsgeschichte intellektueller Ideen 323
Marx - Kritik der politischen Ökonomie 364
Max Weber 263
Max Weber 287
Max Weber 299
Mediation - Eine pädagogische Ressource ... Proseminar
findet nicht statt!!! 69
Mediation - Eine pädagogische Ressource ... Proseminar
findet nicht statt!!! 72
Mediation - Eine pädagogische Ressource ... Proseminar
findet nicht statt!!! 86
Mediation - Eine pädagogische Ressource ... Proseminar
findet nicht statt!!! 160
Medizinethik: Selbstbestimmung 400
Meet the Press. American Politics Discussion Group 327
Menschenwürde und Menschenrechte 396
Menschenwürde und Menschenrechte 404
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Methoden der Biologischen Psychologie I 54
Methoden der Elitenforschung 374
Methoden der empirischen Sozialforschung III:
Multivariate Datenanalyse 374
Methoden der empirischen Sozialforschung III: Statistik
mit MS Excel 355
Methoden der Psychologie 62
Methoden der Psychologie 63
Methoden des Vergleichs (P6) 270
Methoden des Vergleichs (P6) 270
Methoden des Vergleichs (P6) 293
Methoden des Vergleichs (P6) 294
Methoden des Vergleichs (P6) 306
Methoden des Vergleichs (P6) 306
Methoden I (Proseminar für
Magisterhauptfachstudierende) 71
Methoden I (Proseminar für
Magisterhauptfachstudierende) 136
Methoden II 346
Methoden II 389
Methoden III: Datenanalyse mit Stata 375
Methodenlehre 1: deskriptive Statistik und
Wahrscheinlichkeitstheorie 16
Methods Seminar 65
Migrationspolitik zwischen Anwerbung und
Abschottung - Blockveranstaltung SYS 325
Mikroökonomik für die Angewandte Ethik 396
Modern Russia 279
Modern Russia 321
Modern Russia 335
Motodiagnostik/Psychodiagnostik 243
Motorische Entwicklung und Anpassung 248
Multilevel Modellierung 38
Multimodale Personenwahrnehmung 50
Nachbereitung Orientierungspraktikum 181
Nachklausur Sportmanagement 221
Nachklausur Sportökonomie I und II 221
Nachklausur Sportökonomie I und II 247
Nachklausur Sportökonomie I und II 253
Nationalismus 273
Nationalismus 314
Nebenfachseminar 61
Netzwerke, Netzwerkgesellschaft und
Netzwerkanalyse 343
Netzwerke, Netzwerkgesellschaft und
Netzwerkanalyse 394
Netzwerke in der Gesellschaft - Gesellschaft als
Netzwerk 360
Neue Theorieentwicklungen in der Sozialpädagogik 111
Neue Theorieentwicklungen in der Sozialpädagogik 128
Neuronale Korrelate des Gedächtnisses 49
Normfreies Turnen (GK ohne Bindung an die
Sportart) 223
Oberseminar für Doktoranden und
Examenskandidaten 331
Oberseminar für Magister- u. Examenskandidaten 332
Oberseminar für Magister- und Examenskandidaten 330
Oberseminar Prof. Dreyer/Prof. Fröhlich 330
Oberseminar Sport/Gesundheit/Immunsystem 229
Oberseminar Sport/Gesundheit/Immunsystem 229
Ökonomie des Hochleistungssports 248
Organisationskultur Teil 1 33

Veranstaltungtitel Seite
Organisationspsychologie 14
Organisationspsychologie 32
Organisationspsychologie 65
Organisationssoziologie 350
Organisationssoziologie 384
OS Examenskolloquium 406
OS Examenskolloquium 407
OS Examenskolloquium 410
OS Sport/Gesundheit/Immunsystem für
Ernährungswissenschaftler 229
Pädagogik und Philosophie um 1800 67
Pädagogik und Philosophie um 1800 94
Pädagogik und Philosophie um 1800 96
Pädagogik und Philosophie um 1800 109
Pädagogik und Philosophie um 1800 116
Pädagogik und Philosophie um 1800 177
Parlamentarisches und antiparlamentarisches Denken in
der Weimarer Republik 267
Parlamentarisches und antiparlamentarisches Denken in
der Weimarer Republik 290
Parlamentarisches und antiparlamentarisches Denken in
der Weimarer Republik 302
Personalauswahl & Personaldiagnostik 32
Perspektiven einer interpretativen Soziologie I:
Grundlagen 373
Perspektiven einer interpretativen Soziologie II:
Anwendungen 366
Planung von Sportunterricht 220
Policy-Analysen des Binnenmarktes und der politischen
Steuerung in der EU 279
Policy-Analysen des Binnenmarktes und der politischen
Steuerung in der EU 322
Policy-Making in der EU 308
Politik - Geschichte - Geschichtspolitik 271
Politik - Geschichte - Geschichtspolitik 320
Politik - Geschichte - Geschichtspolitik 336
Politik in den Medien: Perspektiven für die politische
Bildung 318
Politische Bildung bewerten: Methoden und Praktiken
der Leistungsbeurteilung im Sozialkundeunterricht 329
Politische Erwachsenenbildung 105
Politische Erwachsenenbildung 185
Politische Kulturforschung 271
Politische Kulturforschung 310
Politische Kulturforschung 335
Politische Kultur und politische Bildung:
Politiktheoretische, empirische und politikdidaktische
Aspekte 317
Politisches Denken im Islam 267
Politisches Denken im Islam 291
Politisches Denken im Islam 303
Politische Vermittlung 307
Praktikumsnachbereitung (Magister-Hauptstudium) -
freiwilliges Angebot - 130
Praktikumsreflexion ((Magister-Grundstudium) 91
Praktikumsreflexion
(Magister-Grundstudium-Modularisiert) 140
Praktikumsvorbereitung
(Magister-Grundstudium-Modularisiert) 140
Praktikumsvorbereitung (Magister-Hauptstudium) 129
Präventive und mototherapeutische Verfahren 243
Praxis der Meta-Evaluation 40
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Praxis des Assessment-Centers - Strukturierte
Beobachtung als Diagnoseinstrument 99
Projekseminar Sportökonomie/Sportpädagogik 223
Projekseminar Sportökonomie/Sportpädagogik 226
Projekseminar Sportökonomie/Sportpädagogik 231
Projekseminar Sportökonomie/Sportpädagogik 241
Projekseminar Sportökonomie/Sportpädagogik 247
Projekseminar Sportökonomie/Sportpädagogik 252
Projekt Bewegungswissenschaft (Prof. Blickhan) 228
Projekte Bewegungswissenschaft (Dr. Seyfarth) 228
Projektseminar "Bewegungsräume - ein
sozialpädagogisches Projekt für praxisinteressierte
Erziehungswissenschaftler" 110
Projektseminar "Bewegungsräume - ein
sozialpädagogisches Projekt für praxisinteressierte
Erziehungswissenschaftler" 117
Projektseminar "Bewegungsräume - ein
sozialpädagogisches Projekt für praxisinteressierte
Erziehungswissenschaftler" 178
Projektseminar "Bewegungsräume - ein
sozialpädagogisches Projekt für praxisinteressierte
Erziehungswissenschaftler" 181
Projekt Sportökonomie 227
Projekt Tanz 214
Projekt Tanz 227
Projektwerkstatt: Medien-Symbole-Politik 328
Psychologische Prävention und Intervention 39
Psychosomatik und Verhaltensmedizin 43
Quellenkunde zur Geschichte der Pädagogik 175
Querschnitt, Längsschnitt und Kohorten 30
Raum, Stadt, Architektur - zur Soziologie materieller
Wirklichkeiten 360
Reading, Presenting, Writing - Englisch für
Sozialwissenschaftler/innen 386
Rechnerpraxis 215
Rechnerpraxis 217
Rechtsextremismus 312
Reformpädagogik im internationalen Vergleich 141
Regionale Entwicklungspolitik 307
Regressionen mit kategorialen Merkmalen 375
Relogiöse Sozialisation + Erziehung (Modul 2) 46
Research Seminar in General Psychology and Cognitive
Neuroscience (in English) 51
Rhetorik - Schlüsselqualifikation BA 413
Rights: Secular and Religious Foundations 402
Ringvorlesung Erziehungswissenschaft in Jena 131
Ringvorlesung Erziehungswissenschaft in Jena 152
Risikoverhalten 26
Scheidung - Chance oder Risiko 69
Scheidung - Chance oder Risiko 84
Scheidung - Chance oder Risiko 87
Scheidung - Chance oder Risiko 150
Schulentwicklung und pädagogische Professionalität 171
Schulleistungsstudien - was können wir aus PISA,
TIMSS & Co lernen? 170
Schulpraktische Übung (SPÜ) 329
Schulpraktische Übungen und Unterrichtsanalyse 328
Schulrechtliche Grundlagen von Beratung 190
Schwimmen GK - Brust 203
Schwimmen GK - Kraul 213
Schwimmen GK Schmetterling 204
Schwimmen Kurs 3 HS 241
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Schwimmen RS "Silber" 204
Selbstkonzept/Identität im Erwachsenenalter 29
Selbstorganisation und Kapitalismus 349
Selbstorganisation und Kapitalismus 384
Selektive Aufmerksamkeit: Aufmerksamkeitslenkung
durch sozial relevante Stimuli 50
Skandale im Politik- und Wirtschaftsunterricht 324
Ski- Alpin (Grundausbildung) (15.03. -22.03.2008) 210
Ski- Alpin (Grundausbildung) (15.03. -22.03.2008)
(Bachelor) 213
Ski- Alpin (Grundausbildung) (22.03. - 29.03.2008) 199
Ski- Alpin (Grundausbildung) (22.03. - 29.03.2008)
(Bachelor) 213
Ski- Alpin (Vertiefende Ausbildung) 239
Ski Alpin Snowboard 199
Ski Alpin Snowboard (Bachelor) 213
Ski- Langlauf (Bachelor) 212
Ski- Langlauf (Grundausbildung) 199
Ski- Langlauf (Vertiefende Ausbildung) - Praxis 241
Ski- Langlauf (Vertiefende Ausbildung) - Theorie 232
Social Problems and Social Policy in Eastern Europe 279
Social Problems and Social Policy in Eastern Europe 322
Sociology of Resistance 363
Soziale Beziehungen im Jugendalter 8
Soziale Kommunikation und Interaktion 136
Sozialer Wandel und Sozialpolitik als Gegenstände der
politischen Bildung 326
Soziales Kapital: Theorien und Anwendungsfelder auf
Mikro- und Makroebene 362
Sozialisation in Peergruppen (Modul 2) 47
Sozialisationstheorien als Krisentheorien 367
Sozialmanagement in der Kinder- und Jugendhilfe und
Sozialpädagogik - zentrale Konzepte 101
Sozialmanagement in der Kinder- und Jugendhilfe und
Sozialpädagogik - zentrale Konzepte 108
Sozialmanagement in der Kinder- und Jugendhilfe und
Sozialpädagogik - zentrale Konzepte 112
Sozialmanagement in der Kinder- und Jugendhilfe und
Sozialpädagogik - zentrale Konzepte 119
Sozialmanagement in der Kinder- und Jugendhilfe und
Sozialpädagogik - zentrale Konzepte 124
Sozialmanagement in der Kinder- und Jugendhilfe und
Sozialpädagogik - zentrale Konzepte 145
Sozialmanagement in der Kinder- und Jugendhilfe und
Sozialpädagogik - zentrale Konzepte 149
Sozialpädagogik und Resilienzforschung: Neuere
Entwicklungen 111
Sozialpädagogik und Resilienzforschung: Neuere
Entwicklungen 128
Sozialpädagogik und Resilienzforschung: Neuere
Entwicklungen 188
Sozialpädagogische Diagnostik in der Kinder- und
Jugendhilfe - Verfahren und Konzepte 148
Sozialpädagogische Hilfen im Lebenslauf - Übergänge
und Lebensalter 87
Sozialpädagogische Hilfen im Lebenslauf - Übergänge
und Lebensalter 101
Sozialpädagogische Hilfen im Lebenslauf - Übergänge
und Lebensalter 108
Sozialpädagogische Hilfen im Lebenslauf - Übergänge
und Lebensalter 112
Sozialpädagogische Hilfen im Lebenslauf - Übergänge 119
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und Lebensalter
Sozialpädagogische Hilfen im Lebenslauf - Übergänge
und Lebensalter 123
Sozialpädagogische Hilfen im Lebenslauf - Übergänge
und Lebensalter 145
Sozialpädagogische Hilfen im Lebenslauf - Übergänge
und Lebensalter 148
Sozialpsychologie I (V1aus B-PSY-106) 9
Sozialpsychologie I (V1aus B-PSY-106) 20
Sozialpsychologie I (V1aus B-PSY-106) 62
Sozialstruktur und soziale Milieus in der klassischen
Moderne: die Parteiendemokratie der Weimarer
Republik aus soziologischer, literarischer und satirischer
Perspektive 368
Sozialwissenschaftliche Forschungsmethoden und
Methoden der Forschungsevaluation 73
Sozialwissenschaftliche Forschungsmethoden und
Methoden der Forschungsevaluation 93
Sozialwissenschaftliche Forschungsmethoden und
Methoden der Forschungsevaluation 125
Sozialwissenschaftliche Forschungsmethoden und
Methoden der Forschungsevaluation 139
Soziologen als Theoretiker der Politik 274
Soziologen als Theoretiker der Politik 314
Soziologie der Erwerbsarbeit und Berufe 348
Soziologie der Erwerbsarbeit und Berufe 383
Soziologie der Globalisierung 348
Soziologie der Globalisierung 383
Soziologie der Macht 358
Soziologische Diskurse und Kernfragen der
Globalisierung 364
Soziologische Theorie 1 341
Soziologische Theorie 1 387
Spezielle Fragestellungen der Allgemeinen Psychologie:
Vorurteile und Stereotype: Hintergründe und
Messung 59
Spezielle Fragestellungen der Allgemeinen Psychologie:
Vorurteile und Stereotype: Hintergründe und
Messung 64
Spezielle Fragestellungen der Allgemeinen Psychologie
(Kurs 1) , Modul WP 1; BA PsyN-P2 59
Spezielle Fragestellungen der Allgemeinen Psychologie
(Kurs 1) , Modul WP 1; BA PsyN-P2 63
Spezielle Fragestellungen der Allgemeinen Psychologie
Modul WP1; BA PsyN-P2 60
Spezielle Fragestellungen der Allgemeinen Psychologie
Modul WP1; BA PsyN-P2 64
Spezielle Rehabilitation 246
Spezielle Themen der klinischen Psychologie 42
Spiroergometrie - Wissenschaftliches Arbeiten 231
Sportförderunterricht 226
Sportmedizin BA 1 (Grundlagen der Sportmedizin 1a) -
Bachelor/Lehramt 254
Sportmedizinische Aspekte im Leistungssport 251
Sportmotorik (Oberseminar) 217
Sportmotorik (Vert. Ausbildung) 220
Sportpädagogik - (OS) Lehramt 229
Sportpädagogik (Vertiefend) - (Diplom -
Grundstudium) 219
Sportpädagogik (Vertiefend) - (Diplom -
Hauptstudium) 246
Sportpädagogik (Vertiefend) - (Diplom - 252

Veranstaltungtitel Seite

Sportpsychologie (Oberseminar) 219
Sportpsychologie (Vert. Ausbildung) 219
Sportpsychologische Verfahren 243
Sportrecht für Sportwissenschaftler 221
Sporttherapie bei inneren und orthopädischen
Erkrankungen 246
Sport und Moral (übergreifend
Sportgeschichte/Sportpädagogik) 228
Squash GK 233
Staat, Souveränität, Intervention 262
Staat, Souveränität, Intervention 285
Staat, Souveränität, Intervention 297
Staat, Souveränität, Intervention 309
Staatlichkeit im Wandel 372
Statistik II PS 345
Statistik II PS 388
Statistik II V 346
Statistik II V 389
Störungen in der Entwicklung 170
Stress & Mobbing 32
Stress und stressinduzierte Störungen 42
Strukturen sozialisatorischer Interaktion 351
Strukturen sozialisatorischer Interaktion 392
Studienprojekt, Teil 1 (Modul 4) 48
Studienprojekt - Teil 2 (Modul 4) 49
Stufenbezogene Fachdidaktik 225
Systemreaktionen auf komplexe Belastungen 247
Tanz (Jazz, Partnering) 207
Tanz (Jazz, Partnering) 236
Tanz (ModernDance) 210
Tanz (ModernDance) 240
Tanz HipHop 210
Tanz HipHop 240
Technik des wissenschaftlichen Arbeitens 281
Technik wissenschaftlichen Arbeitens in der
Politikwissenschaft für Fortgeschrittene 332
Tennis GK 214
Tennis Schwerpunktfach Praxis 230
Tennis Schwerpunktfach Theorie 230
Test- und Fragebogenkonstruktion 38
Thematic Seminar on Wednesday, once a month on
different topics by different 66
Thematisches Doktorandenkolloquium 396
Theoretische Perspektiven U.S.-amerikanischer
Außenpolitik 277
Theoretische Perspektiven U.S.-amerikanischer
Außenpolitik 316
Theorie der Praxis - Praxis der Theorie? 356
Theorie der Sportspiele 218
Theoriefragen der Erwachsenenbildung 104
Theoriefragen der Erwachsenenbildung 115
Theoriefragen der Erwachsenenbildung 185
Theoriefragen der
Erwachsenenbildung/Weiterbildung 92
Theoriefragen der
Erwachsenenbildung/Weiterbildung 106
Theoriefragen der
Erwachsenenbildung/Weiterbildung 115
Theoriefragen der
Erwachsenenbildung/Weiterbildung 127
Theoriefragen der 186
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Theorien der Europäischen Integration 265
Theorien der Europäischen Integration 289
Theorien der Europäischen Integration 301
Theorien der Europäischen Integration 309
Theorien der Gemeinschaft 358
Theorien politischer Karrieren 347
Theorien politischer Karrieren 393
Theorien psychometrischer Tests I 36
Theorien psychometrischer Tests II 37
Theorien sozialen Wandels (bitte neuen Termin
beachten; Anmeldung ab Dezember über
dt.workspace) 359
Theorien über Schule als Schlüssel für Schulpraxis? 175
Theorie Schwimmen (Bachelor) 259
Theorie - Schwimmen - (Lehramt) 204
Theorie - Schwimmen - (Lehramt) 218
Theorie - Schwimmen - (Lehramt) 256
Theorie Turnen Grundlagen (Bachelor; Lehramt-1.
Fachsemester) 256
Theorie und Kritik der Menschenrechte 275
Theorie und Kritik der Menschenrechte 319
Theorie und Kritik der Menschenrechte 338
Theorie und Kritik der Menschenrechte 403
Tischtennis - Förderkurs (für alle Studiengänge) 211
Tischtennis Grundfach TK 1 200
Tischtennis Schwerpunktfach - Praxis 237
Tischtennis Schwerpunktfach - Theorie 237
Trainingswissenschaft II: Zukunft und Sport 245
Trainingswissenschaft II: Zukunft und Sport 250
Trainingswissenschaft III: Langfristiger
Leistungsaufbau 249
Trainingswissenschaftliche Grundlagen des Fitness und
Gesundheitssports 244
Transdisziplinäre Problemstellungen und
wissenschaftliche Methoden 323
Tutorium zum Eingangspraktikum 191
Übergreifende Veranstaltung Biomechanik 216
Übergreifende Veranstaltung Biomechanik 227
Übung zur Vorlesung Methodenlehre 1: deskriptive
Statistik und Wahrscheinlichkeitstheorie 16
Übung zur Vorlesung Theorien psychometrischer Tests
I, Gruppe a und b 36
Übung zur Vorlesung Theorien psychometrischer Tests
II, Gruppe a und b 37
Unihoc 223
Unterricht - Planung, Durchführung und
Auswertung. 171
Unterrichtsvorhaben in LA in der SEK I 225
Variablenansatz/Personenansatz 57
V Einführung in die Kommunikationswissenschaft I 404
V Einführung in die Ökonomie und Organisation der
Medien I 407
Veränderung der Lehr-Lern-Leistungskultur in der
Schule 174
Verantwortungsvoller Umgang mit Eugenik? 400
Verantwortungsvoller Umgang mit Eugenik? 401
Vergleichende Politikwissenschaft trifft Europäische
Integration 278
Vergleichende Politikwissenschaft trifft Europäische
Integration 320
Verständnisintensives Lernen 85

Veranstaltungtitel Seite
Verständnisintensives Lernen 160
Verständnisintensives Lernen 166
Verständnisintensives Lernen 167
Verständnisintensives Lernen 192
Vertiefungsseminar Klinisch-psychologische
Intervention I 44
Vertiefungsseminar zur VL Klinische Psychologie I /
Kurs D 43
Vertiefungsseminar zur Vorlesung Biologische
Psychologie III A 20
Vertiefungsseminar zur Vorlesung Biologische
Psychologie III B 21
Vertiefungsseminar zur Vorlesung Biologische
Psychologie III C 21
Vertiefungsseminar zur Vorlesung Klinische
Psychologie I / Kurs A 41
Vertiefungsseminar zur Vorlesung Klinische
Psychologie I / Kurs B 42
Vertiefungsseminar zur Vorlesung Klinische
Psychologie I / Kurs C 42
Vertragstheorien 264
Vertragstheorien 287
Vertragstheorien 299
Volleyball Grundkurs 201
Volleyball Schwerpunktfach (Praxis) 238
Volleyball Schwerpunktfach (Praxis) (Männer) 238
VolleyballSchwerpunktfach (Theorie) 238
Vom Trait zur Emotion - Die Untersuchung
interindividueller Differenzen bei positivem und
negativem Affekt 55
Von Freud bis Rotter - Begleitseminar zur
Vorlesung 13
Von Freud bis Rotter - Begleitseminar zur
Vorlesung 22
Von Lehrer Lempel, Professor Unrat und dem armen
Dorfschulmeisterlein: Lehrerpersönlichkeit und
Lehrerrolle 173
Von Lehrer Lempel, Professor Unrat und dem armen
Dorfschulmeisterlein: Lehrerpersönlichkeit und
Lehrerrolle 174
Von Studenten für Studenten 68
Von Studenten für Studenten 77
Von Studenten für Studenten 133
Von Studenten für Studenten 157
Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von
Sportunterricht (Schulpraktische Studien) 225
Vorlesung Klinische Psychologie I 41
Vorlesungsreihe "Menschenwürde" 397
Vor- und Nachbereitung des Blockpraktikums 324
V Psychologische Grundlagen der Kommunikation 407
V Statistik für
KommunikationswissenschaftlerInnen 405
Wahrnehmung, Aufmerksamkeit und Bewusstsein (V1
aus B-PSY-102) 9
Was Lehrpersonen schon immer über Unterricht wissen
wollten? 162
Weiterbildungsmanagement 103
Weiterbildungsmanagement 122
Weiterbildungsmanagement 183
Wem gehört die Zeit 369
Wer erzieht die Kinder 70
Wer erzieht die Kinder 74
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Wer erzieht die Kinder 85
Wer erzieht die Kinder 88
Wer erzieht die Kinder 151
Werkstatt Klinische Soziologie 380
Wie werden Nachrichten gemacht -
Schlüsselqualifikation BA 413
Wirtschaftsethik 396
Wirtschaftsethik 397
Wissenschaftliches Arbeiten und
Präsentationstechniken 15
Wissenschaftsindikatoren in der
Erziehungswissenschaft 72
Wissenschaftsindikatoren in der
Erziehungswissenschaft 138
Wissenschafts- und Techniksoziologie 373
Wohlfahrtsstaaten im Vergleich 354
Wohlfahrtsstaaten im Vergleich 391
WPF Sportmedizin I (nur für Medizinstudenten) 218
Writing scientific papers in English 58
Zugänge zur Bioethik: Die Themen außerhalb des
Menschen 403
Zur Konzeptualisierung und Erforschung von
Lebensformen 344
Zur politischen Theorie von Hannah Arendt:
Demokratie, Öffentlichkeit und Zivilisation 266
Zur politischen Theorie von Hannah Arendt:
Demokratie, Öffentlichkeit und Zivilisation 289
Zur politischen Theorie von Hannah Arendt:
Demokratie, Öffentlichkeit und Zivilisation 301
Zwischen Technologiepark und Creative Community:
Innovationsprozesse in regionalen Räumen 365
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Dozenten/Lehrende:
Mehrfachnennungen möglich (entsprechend der Häufigkeit
des Auftretens im Vorlesungsverzeichnis)

Lehrender Seite
Adlich, Susan 48
Adolph, Karlheinz 413
Adolph, Karlheinz 413
Adolph, Karlheinz 414
Adolph, Karlheinz 414
Adolph, Karlheinz 413
Ahrens, Frank 182
Anders, Olaf 182
Arnaud, Nicolas 22
Arnaud, Nicolas 27
Assenza, Gaudenz PD Dr. 279
Assenza, Gaudenz PD Dr. 279
Assenza, Gaudenz PD Dr. 279
Assenza, Gaudenz PD Dr. 321
Assenza, Gaudenz PD Dr. 322
Assenza, Gaudenz PD Dr. 322
Assenza, Gaudenz PD Dr. 335
Assenza, Gaudenz PD Dr. 335
Baron, Anna 206
Baron, Anna 206
Baron, Anna 207
Baron, Anna 207
Baron, Anna 207
Baron, Anna 235
Baron, Anna 235
Baron, Anna 235
Baron, Anna 235
Baron, Anna 236
Bartholomes, Steffen Dipl. Psych. 33
Bastian, Dietmar Dr. 269
Bastian, Dietmar Dr. 270
Bastian, Dietmar Dr. 292
Bastian, Dietmar Dr. 294
Bastian, Dietmar Dr. 305
Bastian, Dietmar Dr. 306
Bastian, Dietmar Dr. 307
Bauer, Hans-Helmut 202
Bauer, Hans-Helmut Dr. 201
Bauer, Hans-Helmut 214
Bauer, Hans-Helmut Dr. 214
Bauer, Hans-Helmut 218
Bauer, Hans-Helmut 218
Bauer, Hans-Helmut Dr. 218
Bauer, Hans-Helmut 238
Bauer, Hans-Helmut Dr. 238
Bauer, Hans-Helmut 238
Bauer, Hans-Helmut 238
Bauer, Hans-Helmut Dr. 238
Bauer, Hans-Helmut Dr. 238
Beelmann, Andreas Prof.Dr. 39
Beelmann, Andreas Prof.Dr. 40
Beelmann, Andreas Prof.Dr. 40
Beelmann, Andreas Prof.Dr. 41
Beelmann, Andreas Prof.Dr. 41
Beelmann, Andreas 66
Beelmann, Andreas Prof.Dr. 66

Lehrender Seite
Beetz, Michael Dr. 356
Behr, Michael Dr. 340
Behr, Michael Dr. 343
Behr, Michael Dr. 376
Behr, Michael Dr. 386
Bellin, Susanne 344
Berger, Lars Dr. 267
Berger, Lars Dr. 277
Berger, Lars Dr. 291
Berger, Lars Dr. 303
Berger, Lars Dr. 316
Berthold, Annegret 23
Berthold, Annegret Dipl.-Psych. 23
Best, Heinrich Hugo Univ.Prof. 261
Best, Heinrich Hugo Univ.Prof. 294
Best, Heinrich Hugo Univ.Prof. 340
Best, Heinrich Hugo Univ.Prof. 361
Best, Heinrich Hugo Univ.Prof. 374
Best, Heinrich Hugo Univ.Prof. 376
Best, Heinrich Hugo Univ.Prof. 379
Best, Heinrich Hugo Univ.Prof. 379
Best, Heinrich Hugo Univ.Prof. 395
Blickhan, Reinhard 215
Blickhan, Reinhard 215
Blickhan, Reinhard 215
Blickhan, Reinhard 215
Blickhan, Reinhard 215
Blickhan, Reinhard 215
Blickhan, Reinhard 215
Blickhan, Reinhard 215
Blickhan, Reinhard 215
Blickhan, Reinhard 215
Blickhan, Reinhard 215
Blickhan, Reinhard 215
Blickhan, Reinhard Univ.Prof. 215
Blickhan, Reinhard 216
Blickhan, Reinhard Univ.Prof. 216
Blickhan, Reinhard 216
Blickhan, Reinhard Univ.Prof. 216
Blickhan, Reinhard Univ.Prof. 217
Blickhan, Reinhard 217
Blickhan, Reinhard Univ.Prof. 217
Blickhan, Reinhard Univ.Prof. 221
Blickhan, Reinhard 227
Blickhan, Reinhard Univ.Prof. 227
Blickhan, Reinhard 228
Blickhan, Reinhard Univ.Prof. 228
Blickhan, Reinhard Univ.Prof. 228
Blickhan, Reinhard 228
Blickhan, Reinhard Univ.Prof. 228
Blickhan, Reinhard Univ.Prof. 242
Blickhan, Reinhard 247
Blickhan, Reinhard Univ.Prof. 247
Blickhan, Reinhard 249
Blickhan, Reinhard Univ.Prof. 249
Blickhan, Reinhard Univ.Prof. 249
Blickhan, Reinhard Univ.Prof. 252
Blickhan, Reinhard 253
Blickhan, Reinhard 253
Blickhan, Reinhard 253
Blickhan, Reinhard Univ.Prof. 253
Blickhan, Reinhard 254
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Lehrender Seite
Blickhan, Reinhard Univ.Prof. 254
Blickhan, Reinhard 254
Blickhan, Reinhard 254
Blickhan, Reinhard 254
Blickhan, Reinhard Univ.Prof. 254
Blickhan, Reinhard 255
Blickhan, Reinhard Univ.Prof. 255
Bluhm, Katharina OAss.Dr. 348
Bluhm, Katharina OAss.Dr. 362
Bluhm, Katharina OAss.Dr. 362
Bluhm, Katharina OAss.Dr. 383
Blum, Yvonne 215
Blum, Yvonne 215
Blum, Yvonne 215
Blum, Yvonne 215
Blum, Yvonne 215
Blum, Yvonne 215
Blum, Yvonne 215
Bogusz, Tanja 342
Bogusz, Tanja Dr. 342
Bogusz, Tanja Dr. 356
Bogusz, Tanja 387
Bogusz, Tanja Dr. 387
Bohler, Karl Friedrich Dr. 363
Bohler, Karl Friedrich Dr. 363
Böhme, Hendryk 38
Böhme, Hendryk Dipl.-Psch. 38
Brambosch, Anett Dipl.-Psych. 28
Breuer, Markus 214
Breuer, Markus 214
Breuer, Markus 215
Breuer, Markus 221
Breuer, Markus 221
Breuer, Markus 221
Breuer, Markus 222
Breuer, Markus 222
Breuer, Markus 223
Breuer, Markus 226
Breuer, Markus 227
Breuer, Markus 227
Breuer, Markus 227
Breuer, Markus 227
Breuer, Markus 231
Breuer, Markus 231
Breuer, Markus 241
Breuer, Markus 247
Breuer, Markus 247
Breuer, Markus 248
Breuer, Markus 252
Breuer, Markus 253
Breuer, Markus 253
Brinkmann, Ulrich Dr. 350
Brinkmann, Ulrich Dr. 363
Brinkmann, Ulrich Dr. 384
Bruhn, Mike 296
Bruhn, Mike 329
Buchholz, Thomas M. A. 148
Buder, Anja 206
Buder, Anja 207
Buder, Anja 210
Buder, Anja 210
Buder, Anja 210

Lehrender Seite
Buder, Anja 210
Buder, Anja 210
Buder, Anja 235
Buder, Anja 235
Buder, Anja 240
Buder, Anja 240
Buder, Anja 240
Buder, Anja 240
Buder, Anja 240
Burkhart, Simone 346
Burkhart, Simone 346
Burkhart, Simone 389
Burkhart, Simone 389
Cerny, Doreen M. A. 75
Cerny, Doreen M. A. 76
Cerny, Doreen M. A. 79
Cerny, Doreen M. A. 90
Cerny, Doreen M. A. 97
Cerny, Doreen M. A. 118
Cerny, Doreen M. A. 124
Cerny, Doreen M. A. 126
Cerny, Doreen M. A. 128
Cerny, Doreen M. A. 161
Cerny, Doreen M. A. 165
Cerny, Doreen M. A. 177
Cerny, Doreen M. A. 179
Christmas-Best, Verona Dr. 58
Cohrs, J. Christopher 19
Cohrs, J. Christopher 19
Cohrs, J. Christopher 24
Cohrs, J. Christopher 24
Corsten, Michael 342
Corsten, Michael OA PD Dr. 342
Corsten, Michael OA PD Dr. 357
Corsten, Michael OA PD Dr. 378
Corsten, Michael OA PD Dr. 386
Corsten, Michael 387
Corsten, Michael OA PD Dr. 387
Cypionka, Anselm 296
Cypionka, Anselm 328
Cypionka, Anselm 328
Cypionka, Anselm 329
Daumann, Frank Univ.Prof. 214
Daumann, Frank 215
Daumann, Frank Univ.Prof. 215
Daumann, Frank Univ.Prof. 221
Daumann, Frank Univ.Prof. 221
Daumann, Frank 222
Daumann, Frank Univ.Prof. 222
Daumann, Frank 222
Daumann, Frank Univ.Prof. 222
Daumann, Frank 227
Daumann, Frank Univ.Prof. 227
Daumann, Frank 227
Daumann, Frank Univ.Prof. 227
Daumann, Frank Univ.Prof. 231
Daumann, Frank 248
Daumann, Frank Univ.Prof. 248
Daumann, Frank 253
Daumann, Frank Univ.Prof. 253
de Hoog, Natascha 65
de Hoog, Natascha 65
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Lehrender Seite
Deichmann, Karl Univ.Prof. 295
Deichmann, Karl Univ.Prof. 317
Deichmann, Karl Univ.Prof. 318
Deichmann, Karl Univ.Prof. 324
Deichmann, Karl Univ.Prof. 330
Deichmann, Karl Univ.Prof. 331
Donnerstag, Joachim Dr. 412
Dörre, Klaus Univ.Prof. 348
Dörre, Klaus Univ.Prof. 349
Dörre, Klaus Univ.Prof. 364
Dörre, Klaus Univ.Prof. 364
Dörre, Klaus Univ.Prof. 365
Dörre, Klaus Univ.Prof. 376
Dörre, Klaus Univ.Prof. 379
Dörre, Klaus Univ.Prof. 379
Dörre, Klaus Univ.Prof. 380
Dörre, Klaus Univ.Prof. 380
Dörre, Klaus Univ.Prof. 382
Dörre, Klaus Univ.Prof. 383
Dörre, Klaus Univ.Prof. 384
Dreier, Volker PD Dr. 357
Dreier, Volker PD Dr. 366
Dreyer, Michael Prof.Dr. 261
Dreyer, Michael Prof.Dr. 272
Dreyer, Michael Prof.Dr. 275
Dreyer, Michael Prof.Dr. 275
Dreyer, Michael Prof.Dr. 285
Dreyer, Michael Prof.Dr. 297
Dreyer, Michael Prof.Dr. 310
Dreyer, Michael Prof.Dr. 318
Dreyer, Michael Prof.Dr. 319
Dreyer, Michael 327
Dreyer, Michael Prof.Dr. 327
Dreyer, Michael Prof.Dr. 330
Dreyer, Michael Prof.Dr. 338
Eber, Jutta 27
Eber, Jutta Dipl.-Psych. 27
Eberbach, Wolfram Dr. 400
Eberhardt, Barbara 18
Eberhardt, Anna-Maria 34
Eberhardt, Anna-Maria 34
Eberhardt, Anna-Maria 35
Eberhardt, Anna-Maria 35
Eberhardt, Barbara 44
Eberhardt, Barbara Dr. 44
Ebert, Irena 60
Ebert, Irena 60
Ebert, Irena 64
Ebert, Irena 64
Eder, Andreas 10
Eder, Andreas Dr. 10
Eder, Andreas 27
Eder, Andreas Dr. 27
Edinger, Michael Dr. 313
Ehmke, Timo Dr. 163
Eichstädt, Alexandra 68
Eichstädt, Alexandra 77
Eichstädt, Alexandra 133
Eichstädt, Alexandra 157
Eigenstetter, Monika Dipl.-Psch. 33
Eis, Andreas 295
Eis, Andreas 328

Lehrender Seite
Eis, Andreas 329
Eisenstein, Jana 225
Eisenstein, Jana 225
Eisenstein, Jana 225
Eising, Rainer Dr. 279
Eising, Rainer Dr. 322
Eising, Rainer Dr. 332
Eismann, Wolfgang 200
Eismann, Wolfgang Dr. 200
Eismann, Wolfgang Dr. 202
Eismann, Wolfgang 202
Eismann, Wolfgang Dr. 202
Eismann, Wolfgang Dr. 203
Eismann, Wolfgang Dr. 203
Eismann, Wolfgang 218
Eismann, Wolfgang Dr. 218
Eismann, Wolfgang 232
Eismann, Wolfgang Dr. 232
Eismann, Wolfgang 233
Eismann, Wolfgang Dr. 232
Eismann, Wolfgang 233
Eismann, Wolfgang 233
Eismann, Wolfgang Dr. 233
Eismann, Wolfgang 233
Eismann, Wolfgang 233
Eismann, Wolfgang 233
Eismann, Wolfgang 233
Eismann, Wolfgang Dr. 233
Enders, Eckhard 217
Enders, Eckhard 217
Enders, Eckhard 220
Enders, Eckhard 220
Engelstädter-Dittmann, Anna Dr. 351
Engelstädter-Dittmann, Anna Dr. 363
Engelstädter-Dittmann, Anna Dr. 392
Ernst, Michael 249
Ernst, Michael 255
Ertelt, Thomas 215
Ertelt, Thomas 217
Ertelt, Thomas 217
Ertelt, Thomas 255
Färber, Lothar 209
Färber, Lothar 209
Färber, Lothar 209
Färber, Lothar 237
Färber, Lothar 237
Färber, Lothar 238
Färber, Lothar 238
Fauser, Peter Univ.Prof. 114
Fauser, Peter Univ.Prof. 121
Fauser, Peter Univ.Prof. 167
Fauser, Peter Univ.Prof. 179
Fichtner, Lars Dipl. Psych. 42
Fichtner, Lars Dipl. Psych. 42
Fiedler-Schäfer, Ramona Dr. 69
Fiedler-Schäfer, Ramona Dr. 72
Fiedler-Schäfer, Ramona Dr. 86
Fiedler-Schäfer, Ramona Dr. 160
Fiege, Christiane Dipl.-Psych. 36
Fischer, Verena 44
Fischer, Tina-Louise 400
Fischer, Tina-Louise 401
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Freitag, Jan 360
Frey, Knut 209
Frey, Knut 209
Frey, Knut 209
Freytag, Christine M. A. 73
Freytag, Christine M. A. 93
Freytag, Christine M. A. 125
Freytag, Christine M. A. 139
Friedel, Bärbel 225
Friedel, Bärbel 225
Friedel, Bärbel 226
Friedel, Bärbel 226
Friederich, Marc Dr.phil. 43
Friedrich (Emeritus), Leonhard Univ.Prof. 67
Friedrich (Emeritus), Leonhard Univ.Prof. 70
Friedrich (Emeritus), Leonhard Univ.Prof. 77
Friedrich (Emeritus), Leonhard Univ.Prof. 80
Friedrich (Emeritus), Leonhard Univ.Prof. 97
Friedrich (Emeritus), Leonhard Univ.Prof. 117
Friedrich (Emeritus), Leonhard Univ.Prof. 159
Friedrich (Emeritus), Leonhard Univ.Prof. 166
Friedrich (Emeritus), Leonhard Univ.Prof. 178
Frindte, Wolfgang Prof.Dr. 58
Frindte, Wolfgang Prof.Dr. 58
Frindte, Wolfgang 407
Frindte, Wolfgang Univ.Prof. 407
Fritsche, Immo 19
Fritsche, Immo WA Dr. 19
Fritsche, Immo 52
Fritsche, Immo WA Dr. 52
Fröhlich, Manuel Juniprof. 262
Fröhlich, Manuel Juniprof. 280
Fröhlich, Manuel Juniprof. 284
Fröhlich, Manuel Juniprof. 285
Fröhlich, Manuel Juniprof. 297
Fröhlich, Manuel Juniprof. 309
Fröhlich, Manuel Juniprof. 330
Frost, Marko 210
Frost, Marko 210
Frost, Marko 211
Frost, Marko 211
Frost, Marko 214
Frost, Marko 214
Frost, Marko 227
Frost, Marko 227
Frost, Marko 240
Frost, Marko 240
Frost, Marko 240
Frost, Marko 241
Funcke, Dorett Dozent Dr. 377
Funke, Friedrich 65
Funke, Friedrich 65
Gabriel, Holger Univ.Prof. 217
Gabriel, Holger 220
Gabriel, Holger Univ.Prof. 220
Gabriel, Holger Univ.Prof. 230
Gabriel, Holger 231
Gabriel, Holger Univ.Prof. 231
Gabriel, Holger Univ.Prof. 244
Gabriel, Holger 247
Gabriel, Holger Univ.Prof. 247
Ganter, Markus M.A. 353

Lehrender Seite
Ganter, Markus M.A. 390
Gast, Anne 26
Gast, Anne Dipl.-Psych. 26
Gebauer, Lydia 262
Gebauer, Lydia 285
Gebauer, Lydia 298
Gebauer, Ronald Dr. 353
Gebauer, Ronald Dr. 374
Gebauer, Ronald Dr. 391
Gehres, Walter Dr. 367
Gehres, Walter Dr. 377
Georgy, Kristin M. A. 69
Georgy, Kristin M. A. 70
Georgy, Kristin M. A. 74
Georgy, Kristin M. A. 74
Georgy, Kristin M. A. 79
Georgy, Kristin M. A. 84
Georgy, Kristin M. A. 84
Georgy, Kristin M. A. 85
Georgy, Kristin M. A. 87
Georgy, Kristin M. A. 87
Georgy, Kristin M. A. 88
Georgy, Kristin M. A. 149
Georgy, Kristin M. A. 150
Georgy, Kristin M. A. 150
Georgy, Kristin M. A. 151
Gerstenhauer, Daniel M.A. 327
Gertenbach, Lars 342
Gertenbach, Lars M.A. 342
Gertenbach, Lars M.A. 358
Gertenbach, Lars 388
Gertenbach, Lars M.A. 387
Gieler, Wolfgang Prof.Dr. 325
Göbbel, Roland 413
Göbbel, Roland M.A. 412
Graff, Mario M.A. 143
Grimmer, Sten 215
Grimmer, Sten 215
Grimmer, Sten 215
Grimmer, Sten 215
Grimmer, Sten 215
Grimmer, Sten 215
Grimmer, Sten 255
Gröschel, Marion 220
Gröschel, Marion 220
Gröschel, Marion 220
Gröschner, Alexander Magister 121
Gröschner, Alexander Magister 172
Gröschner, Alexander Magister 189
Gross (Nationalrat / Schweiz), Andreas 311
Großkopf, Steffen M.A. 135
Grunwald, Martin PD Dr. 43
Gundlach, Hardy Dr. 412
Günther, Stefan 282
Günther, Stefan 282
Hallermann, Andreas 346
Hallermann, Andreas WA Dr. 346
Hallermann, Andreas WA Dr. 376
Hallermann, Andreas 389
Hallermann, Andreas WA Dr. 389
Hartenstein, Sven 31
Hartenstein, Sven Dipl.-Psych. 30
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Hartenstein, Sven Dipl.-Psych. 36
Heim, Wilhelm 324
Helbig, Christiane 207
Helbig, Christiane 207
Helbig, Christiane 207
Helbig, Christiane 207
Helbig, Christiane 208
Helbig, Christiane 208
Helbig, Christiane 208
Helbig, Christiane 207
Helbig, Christiane 214
Helbig, Christiane 227
Helbig, Christiane 236
Helbig, Christiane 236
Helbig, Christiane 236
Helbig, Christiane 236
Helbig, Christiane 236
Helbig, Christiane 236
Helbig, Christiane 236
Helbig, Christiane 236
Henkel, Katrin M. A. 81
Henkel, Katrin M. A. 100
Henkel, Katrin M. A. 104
Henkel, Katrin M. A. 147
Henkel, Katrin M. A. 184
Henkel, Michael Dr. 274
Henkel, Michael Dr. 314
Hewig, Johannes Dr. 21
Hewig, Johannes Dr. 23
Hilberg, Thomas 218
Hilberg, Thomas Oberass 218
Hilberg, Thomas 230
Hilberg, Thomas Oberass 230
Hilberg, Thomas 251
Hilberg, Thomas Oberass 251
Hilberg, Thomas 254
Hilberg, Thomas Oberass 254
Hilberg, Thomas Oberass 259
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof. 340
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof. 351
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof. 366
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof. 367
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof. 373
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof. 379
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof. 380
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof. 386
Hildenbrand, Bruno Univ.Prof. 393
Hilpert, Ulrich Univ.Prof. 268
Hilpert, Ulrich Univ.Prof. 270
Hilpert, Ulrich Univ.Prof. 291
Hilpert, Ulrich Univ.Prof. 293
Hilpert, Ulrich Univ.Prof. 304
Hilpert, Ulrich Univ.Prof. 304
Hilpert, Ulrich Univ.Prof. 306
Hilpert, Ulrich Univ.Prof. 307
Hochheim, Evelyn M.A. 110
Hochheim, Evelyn M.A. 147
Hochstein, Stefan 254
Hochstein, Stefan 254
Hoffmann, Lutz 199
Hoffmann, Lutz 202
Hoffmann, Lutz 202

Lehrender Seite
Hoffmann, Lutz 202
Hoffmann, Lutz 205
Hoffmann, Lutz 204
Hoffmann, Lutz 212
Hoffmann, Lutz 230
Hoffmann, Lutz 230
Hoffmann, Lutz 230
Hoffmann, Lutz 233
Hoffmann, Lutz 233
Hoffmann, Lutz 245
Hoffmann, Lutz 245
Hoffmann, Lutz 250
Hoffmann, Lutz 250
Höll, Patricia 68
Höll, Patricia 77
Höll, Patricia 133
Höll, Patricia 157
Hollstein, Christiane 68
Hollstein, Christiane 77
Hollstein, Christiane 133
Hollstein, Christiane 157
Holst, Hajo Dipl.-Politologe 350
Holst, Hajo Dipl.-Politologe 385
Holzapfel, Wolfgang Dr. 47
Höpfner, Anne 282
Höpfner, Anne 282
Hubel, Helmut Univ.Prof. 276
Hubel, Helmut Univ.Prof. 315
Hubel, Helmut Univ.Prof. 316
Hubel, Helmut Univ.Prof. 331
Hubel, Helmut Univ.Prof. 337
Hübel, Dirk 202
Hübel, Dirk 202
Hübel, Dirk 245
Hübel, Dirk 245
Hübel, Dirk 250
Hübel, Dirk 250
Hübscher, Johanna HSD apl.P. 218
Hübscher, Johanna 229
Hübscher, Johanna HSD apl.P. 229
Hübscher, Johanna HSD apl.P. 229
Hübscher, Johanna HSD apl.P. 229
Hübscher, Johanna 244
Hübscher, Johanna HSD apl.P. 244
Ihme, Jan Marten 24
Ihme, Jan Marten Dipl.-Psych. 24
Jäger, Michael Dr. 99
Jahr, Stefan 346
Jahr, Stefan Dipl.-Soz. 346
Jahr, Stefan Dipl.-Soz. 347
Jahr, Stefan 389
Jahr, Stefan Dipl.-Soz. 389
Jahr, Stefan Dipl.-Soz. 393
Jäkel, Daniela M.A. 137
Jäkel, Daniela M.A. 156
Jantowski, Andreas 174
Jantowski, Andreas 182
Jelenec, Petra Dipl.-Psych. 59
Jelenec, Petra Dipl.-Psych. 64
John, Matthias Dr. 17
John, Matthias Dr. 17
Jonas, Kai 52
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Jonas, Kai Dr. 52
Kämpfe, Nicole Dr. 12
Kämpfe, Nicole Dr. 13
Kämpfe, Nicole Dr. 13
Kämpfe, Nicole Dr. 21
Kämpfe, Nicole Dr. 22
Kämpfe, Nicole Dr. 22
Kämpfe, Nicole 34
Kämpfe, Nicole 34
Kämpfe, Nicole Dr. 64
Kaufmann, Jürgen Dr. 24
Kaufmann, Jürgen Dr. 51
Kauppert, Michael Dipl.-Doz. 342
Kauppert, Michael Dipl.-Doz. 393
Kemper, Reinhild 216
Kemper, Reinhild PD Dr. 216
Kemper, Reinhild PD Dr. 217
Kemper, Reinhild 242
Kemper, Reinhild PD Dr. 242
Kemper, Reinhild 243
Kemper, Reinhild PD Dr. 243
Kemper, Reinhild 243
Kemper, Reinhild PD Dr. 243
Kemper, Reinhild 243
Kemper, Reinhild PD Dr. 243
Kemper, Reinhild PD Dr. 255
Kenklies, Karsten Dr. 92
Kenklies, Karsten Dr. 94
Kenklies, Karsten Dr. 95
Kenklies, Karsten Dr. 109
Kenklies, Karsten Dr. 115
Kenklies, Karsten Dr. 127
Kirchner, Gerhard 247
Kirchner, Gerhard PD Dr. 247
Klaus, Anja 215
Klaus, Anja 216
Klaus, Anja 216
Klaus, Anja 217
Klaus, Anja 217
Klaus, Anja 227
Klaus, Anja 228
Klaus, Anja 228
Klaus, Anja 228
Klaus, Anja 242
Klaus, Anja 247
Klaus, Anja 249
Klaus, Anja 249
Klaus, Anja 252
Klaus, Anja 253
Klaus, Anja 254
Klaus, Anja 254
Klaus, Anja 255
Klemm, Antje 396
Klinger, Oliver 369
Klose, Hans-Ulrich 311
Kloubert, Tetyana M.A. 83
Kloubert, Tetyana M.A. 90
Kloubert, Tetyana M.A. 106
Kloubert, Tetyana M.A. 126
Kloubert, Tetyana M.A. 186
Knoepffler, Nikolaus Prof. Dr. mult. 396
Knoepffler, Nikolaus Prof. Dr. mult. 396

Lehrender Seite
Knoepffler, Nikolaus Prof. Dr. mult. 396
Knoepffler, Nikolaus Prof. Dr. mult. 397
Knoepffler, Nikolaus Prof. Dr. mult. 399
Knoepffler, Nikolaus Prof. Dr. mult. 403
Knoepffler, Nikolaus Prof. Dr. mult. 404
Knothe, Doreen 326
Koch, Elisabeth 221
Koerrenz, Ralf Unip.Dr.Dr 93
Koerrenz, Ralf Unip.Dr.Dr 94
Koerrenz, Ralf Unip.Dr.Dr 108
Koerrenz, Ralf Unip.Dr.Dr 114
Koerrenz, Ralf Unip.Dr.Dr 141
Koerrenz, Ralf Unip.Dr.Dr 163
Koerrenz, Ralf Unip.Dr.Dr 165
Koerrenz, Ralf Unip.Dr.Dr 175
Koerrenz, Ralf Unip.Dr.Dr 176
Köhler, Christoph Univ.Prof. 368
Köhler, Christoph Univ.Prof. 368
Köhler, Christoph Univ.Prof. 377
Köhler, Christoph Univ.Prof. 379
Köhler, Christoph Univ.Prof. 381
Kosellek, Tobias M. A. 89
Kosellek, Tobias M. A. 151
Krause, Alexandra M.A. 368
Krause, Alexandra M.A. 375
Krause, Alexandra M.A. 377
Kretschmer, Nora Dipl. Psych. 42
Kreutzer, Nadja Dipl. Psych. 32
Krüger, Sylvana Tutorin 68
Krüger, Sylvana Tutorin 77
Krüger, Sylvana Tutorin 133
Krüger, Sylvana Tutorin 157
Kucharz, Christian 203
Kucharz, Christian 203
Kunz, Justus Julius Dipl.-Psych. 22
Kunz, Justus Julius Dipl.-Psych. 60
Kunzmann, Peter Prof.Dr. 403
Kunzmann, Peter Prof.Dr. 404
Kurischko, Natalia 143
Kurischko, Natalia M.A. 143
Kurischko, Natalia M.A. 144
Lang, Markus Dr. 263
Lang, Markus Dr. 273
Lang, Markus Dr. 286
Lang, Markus Dr. 298
Lang, Markus Dr. 323
Lang, Markus Dr. 330
Lasch, Sebastian M.A. 263
Lasch, Sebastian M.A. 287
Lasch, Sebastian M.A. 299
Laux, Henning 342
Laux, Henning M.A. 342
Laux, Henning M.A. 358
Laux, Henning 388
Laux, Henning M.A. 387
Leiße, Olaf PD Dr. 278
Leiße, Olaf PD Dr. 280
Leiße, Olaf PD Dr. 308
Leiße, Olaf PD Dr. 308
Leiße, Olaf PD Dr. 320
Leiße, Olaf PD Dr. 332
Lembcke, Oliver Dr. 275
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Lembcke, Oliver Dr. 319
Lembcke, Oliver Dr. 338
Lembcke, Oliver Dr. 403
Lessenich, Stephan Prof.Dr. 352
Lessenich, Stephan Prof.Dr. 354
Lessenich, Stephan Prof.Dr. 369
Lessenich, Stephan Prof.Dr. 377
Lessenich, Stephan Prof.Dr. 379
Lessenich, Stephan Prof.Dr. 381
Lessenich, Stephan Prof.Dr. 390
Lessenich, Stephan Prof.Dr. 391
Leunig, Sven Dr. 264
Leunig, Sven Dr. 274
Leunig, Sven Dr. 287
Leunig, Sven Dr. 299
Leunig, Sven Dr. 315
Leunig, Sven Dr. 326
Leunig, Sven Dr. 333
Liedhegener, Antonius OA PD Dr. 272
Liedhegener, Antonius OA PD Dr. 281
Liedhegener, Antonius OA PD Dr. 281
Liedhegener, Antonius OA PD Dr. 284
Liedhegener, Antonius OA PD Dr. 321
Liedhegener, Antonius OA PD Dr. 330
Liedhegener, Antonius OA PD Dr. 332
Liedhegener, Antonius OA PD Dr. 336
Linck, Joachim Hon.prof. Dr. 310
Lipka, Judith 42
Lokhande, Mohini Dipl.-Psych. 57
Loose, Joachim Dr. 345
Loose, Joachim Dr. 346
Loose, Joachim Dr. 355
Loose, Joachim Dr. 374
Loose, Joachim Dr. 388
Loose, Joachim Dr. 389
Lorenz, Claudia 282
Lorenz, Claudia 282
Lorenz, Stephan Dr. 343
Lorenz, Stephan Dr. 360
Lorenz, Stephan Dr. 394
Lütgert, Wilhelm-Joachim Univ.Prof. 101
Lütgert, Wilhelm-Joachim Univ.Prof. 114
Lütgert, Wilhelm-Joachim Univ.Prof. 171
Lütgert, Wilhelm-Joachim Univ.Prof. 179
Lütgert, Wilhelm-Joachim Univ.Prof. 182
Lütgert, Wilhelm-Joachim Univ.Prof. 183
Martens, Bernd Dr. 375
Meier, Dorothea Dr. 75
Meier, Dorothea Dr. 78
Meier, Dorothea Dr. 95
Meier, Dorothea Dr. 164
Meier, Dorothea Dr. 176
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 69
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 73
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 80
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 80
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 81
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 81
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 82
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 82
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 92
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 99

Lehrender Seite
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 102
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 102
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 103
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 103
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 104
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 105
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 105
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 105
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 106
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 115
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 115
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 127
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 133
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 146
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 146
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 154
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 183
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 184
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 185
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 185
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 185
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 186
Meilhammer, Elisabeth Dr. habil. 186
Meiner, Christiane M. A. 89
Meiner, Christiane M. A. 145
Meister, Stefan M.A. 278
Meister, Stefan M.A. 317
Meister, Stefan M.A. 337
Merten, Roland Univ.Prof. 107
Merten, Roland Univ.Prof. 111
Merten, Roland Univ.Prof. 111
Merten, Roland Univ.Prof. 111
Merten, Roland Univ.Prof. 123
Merten, Roland Univ.Prof. 128
Merten, Roland Univ.Prof. 128
Merten, Roland Univ.Prof. 128
Merten, Roland Univ.Prof. 131
Merten, Roland Univ.Prof. 131
Merten, Roland Univ.Prof. 152
Merten, Roland Univ.Prof. 152
Merten, Roland Univ.Prof. 188
Merten, Roland Univ.Prof. 188
Michel, Sven Dr. 211
Michel, Sven 216
Michel, Sven Dr. 216
Michel, Sven 250
Michel, Sven Dr. 250
Michel, Sven Dr. 252
Milde, Jutta 409
Milde, Jutta 408
Milde, Jutta 409
Milde, Jutta 409
Miltner, Wolfgang H.R. Prof.Dr. 12
Miltner, Wolfgang H.R. Prof.Dr. 20
Miltner, Wolfgang H.R. Prof.Dr. 41
Miltner, Wolfgang H.R. Prof.Dr. 43
Miltner, Wolfgang H.R. Prof.Dr. 55
Misch, Matthias M.A. 165
Mitte, Kristin Dr. 12
Mitte, Kristin Dr. 13
Mitte, Kristin Dr. 13
Mitte, Kristin Dr. 15
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Mitte, Kristin Dr. 18
Mitte, Kristin Dr. 21
Mitte, Kristin Dr. 22
Mitte, Kristin Dr. 22
Mitte, Kristin 55
Mitte, Kristin Dr. 55
Mitte, Kristin Dr. 64
Morina, Nexhmedin 44
Mörl, Falk 242
Mörl, Falk 242
Müller, Roy 254
Müller, Roy 254
Müller, Roy 254
Müller, Wolfgang 276
Müller, Wolfgang Univ.Prof. 276
Müller, Wolfgang 319
Müller, Wolfgang Univ.Prof. 319
Müller, Wolfgang 339
Müller, Wolfgang Univ.Prof. 339
Müller-Lietzkow, Jörg 407
Müller-Lietzkow, Jörg Dr. 407
Müller-Lietzkow, Jörg 410
Müller-Lietzkow, Jörg Dr. 410
Müller-Lietzkow, Jörg 411
Müller-Lietzkow, Jörg Dr. 411
N., N. 15
N., N. 21
N., N. 34
N., N. 34
N., N. 55
Nagengast, Benjamin 38
Nagengast, Benjamin Dipl.-Psych. 38
Neumann, Markus 50
Neumann, Godehard 364
Noack, Peter Univ.Prof. Prof. Dr. 46
Noack, Peter Univ.Prof. Prof. Dr. 46
Noack, Peter Univ.Prof. Prof. Dr. 47
Noack, Peter Univ.Prof. Prof. Dr. 48
Noack, Peter Univ.Prof. Prof. Dr. 49
Noetzel, Dirk 201
Noetzel, Dirk 201
O'Malley, Martin 402
Oberthür, Jörg 342
Oberthür, Jörg 342
Oberthür, Jörg 358
Oberthür, Jörg 388
Oberthür, Jörg 387
Obschonka, Martin 61
Oppelland, Torsten AOR PD Dr. 271
Oppelland, Torsten AOR PD Dr. 271
Oppelland, Torsten 276
Oppelland, Torsten AOR PD Dr. 276
Oppelland, Torsten AOR PD Dr. 310
Oppelland, Torsten 319
Oppelland, Torsten AOR PD Dr. 319
Oppelland, Torsten AOR PD Dr. 320
Oppelland, Torsten AOR PD Dr. 331
Oppelland, Torsten AOR PD Dr. 335
Oppelland, Torsten AOR PD Dr. 336
Oppelland, Torsten 339
Oppelland, Torsten AOR PD Dr. 339
Osse, Heidrun M.A. 354

Lehrender Seite
Osse, Heidrun M.A. 392
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 86
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 87
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 100
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 101
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 101
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 107
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 108
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 108
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 112
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 112
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 112
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 113
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 119
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 119
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 119
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 123
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 123
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 124
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 144
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 145
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 145
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 148
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 148
Otto, Ulrich Constantin Univ.Prof. 149
Peikert, Gregor 44
Peikert, Gregor 44
Pfotenhauer, Sebastian Dipl.-Phys. 323
Piper, Hartmut 226
Piper, Hartmut 226
Pohl, Steffi 16
Pohl, Steffi 16
Pohl, Steffi 16
Popp, Olaf Dr. 202
Preuß, Dirk Dr. rer. nat. 399
Preuß, Dirk Dr. rer. nat. 400
Preuß, Dirk Dr. rer. nat. 401
Puta, Christian 246
Puta, Christian 246
Puta, Christian 246
Quent, Matthias 281
Quent, Matthias 282
Raabe, Tobias Dipl.-Psych. 40
Rehmer, Sabine Dipl. Psych. 33
Reitzle, Matthias AOR PD Dr. Dr. 9
Reitzle, Matthias AOR PD Dr. Dr. 29
Reitzle, Matthias AOR PD Dr. Dr. 30
Reitzle, Matthias AOR PD Dr. Dr. 57
Risch, Anne Katrin 44
Risch, Anne Katrin Dipl.-Psch. 44
Rißmann, Jens Dr. 193
Robertson, David 25
Rode, Christian 215
Rode, Christian 215
Rode, Christian 215
Rode, Christian 215
Rode, Christian 215
Rode, Christian 215
Rode, Christian 215
Rode, Christian 215
Rode, Christian 215
Rode, Christian 215
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Rode, Christian 215
Rode, Christian 215
Rode, Christian 253
Rode, Christian 253
Rommel, Anne 206
Rommel, Anne 206
Rommel, Anne 206
Rommel, Anne 206
Römmelt, Benedikt 221
Römmelt, Benedikt 221
Römmelt, Benedikt 227
Römmelt, Benedikt 227
Römmelt, Benedikt 247
Römmelt, Benedikt 253
Rosa, Hartmut Univ.Prof. 341
Rosa, Hartmut Univ.Prof. 343
Rosa, Hartmut Univ.Prof. 358
Rosa, Hartmut Univ.Prof. 359
Rosa, Hartmut Univ.Prof. 378
Rosa, Hartmut Univ.Prof. 379
Rosa, Hartmut Univ.Prof. 381
Rosa, Hartmut Univ.Prof. 387
Rose, Norman 37
Rose, Norman 37
Rose, Norman Dipl.-Psych. 37
Rose, Norman Dipl.-Psych. 53
Roth, Jenny Dipl. Psych. 59
Roth, Jenny Dipl. Psych. 63
Rothermund, Klaus 10
Rothermund, Klaus Prof.Dr. 10
Rothermund, Klaus 26
Rothermund, Klaus Prof.Dr. 26
Rothermund, Klaus 31
Rothermund, Klaus Prof.Dr. 31
Rothermund, Klaus 54
Rothermund, Klaus Prof.Dr. 54
Rothermund, Klaus 62
Rothermund, Klaus Prof.Dr. 62
Ruhrmann, Georg 404
Ruhrmann, Georg Univ.Prof. 404
Ruhrmann, Georg 406
Ruhrmann, Georg Univ.Prof. 406
Ruhrmann, Georg 406
Ruhrmann, Georg Univ.Prof. 406
Ruhrmann, Georg 407
Ruhrmann, Georg Univ.Prof. 407
Samu, Zoltan Dr. 168
Samu, Zoltan Dr. 193
Samu, Zoltan Dr. 194
Samu, Zoltan Dr. 195
Samu, Zoltan Dr. 195
Samu, Zoltan Dr. 196
Samu, Zoltan Dr. 197
Sauer, Dieter Univ.Prof. 369
Schaeper, Katrin M.A. 175
Schaeper, Katrin M.A. 183
Schenk, Toralf 329
Schenke, Siegfried 199
Schenke, Siegfried 199
Schenke, Siegfried 199
Schenke, Siegfried 199
Schenke, Siegfried 199

Lehrender Seite
Schenke, Siegfried 199
Schenke, Siegfried 199
Schenke, Siegfried 203
Schenke, Siegfried 203
Schenke, Siegfried 204
Schenke, Siegfried 204
Schenke, Siegfried 204
Schenke, Siegfried 208
Schenke, Siegfried 208
Schenke, Siegfried 208
Schenke, Siegfried 208
Schenke, Siegfried 208
Schenke, Siegfried 210
Schenke, Siegfried 210
Schenke, Siegfried 211
Schenke, Siegfried 212
Schenke, Siegfried 212
Schenke, Siegfried 212
Schenke, Siegfried 212
Schenke, Siegfried 212
Schenke, Siegfried 212
Schenke, Siegfried 213
Schenke, Siegfried 213
Schenke, Siegfried 213
Schenke, Siegfried 213
Schenke, Siegfried 213
Schenke, Siegfried 213
Schenke, Siegfried 213
Schenke, Siegfried 232
Schenke, Siegfried 232
Schenke, Siegfried 239
Schenke, Siegfried 239
Schenke, Siegfried 241
Schenke, Siegfried 241
Schenke, Siegfried 256
Schenke, Siegfried 256
Schenke, Siegfried 256
Schenke, Siegfried 256
Schenke, Siegfried 258
Schenke, Siegfried 258
Schenke, Siegfried 259
Schenke, Siegfried 259
Schenke, Siegfried 258
Scherer, Hermann 397
Scherschel, Karin Dr. 349
Scheufele, Bertram 405
Scheufele, Bertram Prof.Dr. 405
Scheufele, Bertram 405
Scheufele, Bertram Prof.Dr. 405
Scheufele, Bertram 406
Scheufele, Bertram Prof.Dr. 406
Scheufele, Bertram 408
Scheufele, Bertram Prof.Dr. 408
Scheufele, Bertram 408
Scheufele, Bertram Prof.Dr. 408
Schierbaum, Anja M.A. 351
Schierbaum, Anja M.A. 352
Schierbaum, Anja M.A. 392
Schierbaum, Anja M.A. 395
Schierhorn, Karen Dipl. soz. 350
Schierhorn, Karen Dipl. soz. 384
Schmidt, Stephanie 42
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Schmidt, Lars 202
Schmidt, Lars 202
Schmidt, Lars 203
Schmidt, Lars 203
Schmidt, Stephan 282
Schmidt, Stephan 282
Schmidt, Steffen Dr. 359
Schmidt, Rudi Univ.Prof. 371
Schmidt, Rudi Univ.Prof. 382
Schmitt, Karl 312
Schmitt, Karl Univ.Prof. 312
Schmitt, Karl 312
Schmitt, Karl Univ.Prof. 312
Schmitt, Karl 313
Schmitt, Karl Univ.Prof. 313
Schmitt, Karl Univ.Prof. 330
Schmitt-Rodermund, Eva PD Dr. 8
Schnapp, Gudrun Dr. 98
Schnapp, Gudrun Dr. 106
Schnapp, Gudrun Dr. 107
Schnapp, Gudrun Dr. 136
Schnapp, Gudrun Dr. 162
Schnapp, Gudrun Dr. 169
Schnapp, Gudrun Dr. 169
Schnapp, Gudrun Dr. 170
Schnapp, Gudrun Dr. 187
Schnapp, Gudrun Dr. 187
Schnapp, Gudrun Dr. 188
Schneider, Käthe PD Dr. 103
Schneider, Käthe PD Dr. 122
Schneider, Käthe PD Dr. 183
Schneider, Franz 219
Schneider, Franz 219
Schneider, Franz PD Dr. 219
Schneider, Franz 220
Schneider, Franz 220
Schneider, Franz PD Dr. 220
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